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Vorrede. 



jOie $Bminliiii|f itr tegeslen kaiser Lndtvi^ des Buern und aeiner seil wurde von dem remrfBtal 

Johann Friedrich Dohraer pPtT*" endv des iahres 1H33 begonnen, (fann das hmiplwerk l!vt'J. zwei ergänionps- 
befl« 1841 und 1646 TerOffenUicht. Wu er sdldem g«sHmiii«l( hatte, ■leiil« er aciioa iböti in einer druck- 

werdea konnte. Denn wenn die drueklegung sich mich hinaaiszo^, so fttfrlr er doch rn den folgenden inhren 
dw handtclirift aorgtaa allea i«, waa ika nodi von niichtrtgen belumat wurde. Selbst die langen kidea cionr 
Mhwarai knuUeil ibMi in HaberolkB mni» «ü die mSgt fftttfllniit dkr MiMr «Mta varfilllilMalirif 

maig einirag; musste er sich woU tuletzt auf das wichtigere und ihm leichler tagtngiicbe be8rlir;inliea, M 
MidlMl doch aaMhe eintntgiugen bis nahe an die teil seines am 2S2 oelober i863 erfoFptm hinscheidens. 

Hltle dis TwOlinittehMg sogleich erfolgen kfianen , ao wttrdn idi tiat dracklegung der hinlarlaaseMD 
aiiieit ohne alle fremde nihal fir du gvcignatoto gßkiüm kAmty lumal ich darauf reckMl«, fnae oMt 

noch nicht als erschlossen betrachten tu mitssen , so dass einem sogleich in aussieht genommenen weitern 
e^ninngahefte dann nach genanerar prttfnng auch das hatte eingeretht werden kAnnen, was 6. in den leUtM 

in angriff sa nehmen, wShrend ich sogleich auf sttitiire writerfühning^ des (resamniten regesteiuverkes durch 
furttanflaad« atgtungaliefte , wie ick aie im auge hatte , kanm mehr glaubte rechnen zu dürfen. Damit schien 
a» iam tnßUk wohl geloMi, 4t» tmittn mir iwlrint gMtHmm wuiMgb und* utam rtm npimkattm 
«bdrack doch einmal abgeadien wurde. Überhaupt dki UlHiaftfao, WM die SWMbe, mMlM dl* tllMil 
dtalOl eoll, meiner ansieht nach fördern konnte. 

Nur freilich hielt ich es für meine pflicht , B's werk und meine uithaten streng auseinander lu hatten. 
Die gaaM haadaditifl B'a iil wwHilHffc eigelndert in diaan abdneli aergegangen. StUlaebwiigaid leieill§l 
wurden lediglich ciBi?p nn/wrifefhaftp whrpibffhler. dann hei airsrilpen tot Hrhnnden , welche von R. nur in 
der handschrif) beauut seitdem gedruckt wurden , das handschriftliche citat durch den nachweis des dmckea 
«neM; eo bei dee voe B. eele« 1857 aüiehferttii, ididni vei mir fca e e eg e i efca« » «fanden mr gteeUdile 

des TUmerzuges I.udwii? drs Baii rn . und einigen andern werben. lede andere abweichung . wnliei e.f sie h vor- 

lifüek nur em die eioreibiMg voa urkondea kaad«ll, welcbis B. su des uaeiareiUierai «Uckea atellle, iat genau 
bcMMrkt; im eDfemelM» lalie Vk and da, ivo leb nit «Inr «uhIuu IT« ildt ibctelailtaimaB Imnite, ile 

völlig ungehindert belassen , nnr meine abmiaheade ansieht liiaiogeftlgt ▼«« Jenen kleinigkeiten abgeseh«! iH 
demnach altes als voa H- ■•*<> niedtTgeschrieben lo betrachten, wa«? nicht als von mir herrüFircnd durch ein znije- 
•etetes F. ansdriicklich beieicfanet ist. Nur bei dea regest«:» ioiiimus von Böhmen schien das umgekehrte vor- 
ftfcea daa aialMbew; M Iha« lihrt aOee vaa arfr, ww aieil aaadrteUidt adt B. liaaaidnMt lel. 

Dia von B. gesainmellen nachträge sind bedeutender , als in einem der frOkeni ergünsnugshefle. in 
dem langen aeitnuune seit dem erscheinen des zweiten wnrdeo eine reihe von Krkaadeawerkea mOfeallicht, 
«aliba nnr viaMuh, wie aaa den er glBia a g wi der a ae l n n dea n den ngealai m «laeheii irt, aar iMcka 
IvMAlMit WvMie 8. adMn nach den handschriflen oder altem drucken verzeichnete , aber doch auch durch ganz 
■aaee dM awliiilll awaiwtlli* makiten. Kaam feri^ar aber iat die oU dar aaeh Jelit noeb BMgedraeklaa 
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■rinudeo , von deoen B. hier luni enleamale kiade gibt. Vieles eobulun er mU»I tnf seinen reasea den •rdiivea 
nDMHiill, IloNin, UiidR, Ktrianbe, Kobicu, Lutn, IlMimi, Simäbirr, StattgtH «■< Wol TUw 
«MiudM <r auch je4it der mitlhdlung wissenschaftlicber frvande, deren mimi bei den einzelnen stocken 
MMl liad; et wird mir erlaubt sein den dank fttr ikre freundlichen tiemflhungei , den mein verewigter gönner 
Hhmo Uder selbst hiet nickt mehr erstatten sollte, mh in seiner stelle anssaapncim. Insbesondere foUe ich 
■ich verpftiehtet , hier SUlin's noch ansdracklich xn gedenken; denn ungkieh aiahr Mdi, lla aein hier M ofl 
wiederkehrender iiame andenlen konnte, hat er sich die fOrdernng der kaiserregesten angele^rn spin lassen; so 
oft mir anch Böiimer selbst davon gesprochen, so liess mkh doch erat die geoaucro durchsiebt der vonibeite* 

er auf erf^iiizun^ und berichli^ung' taaalbw hH «hMT UogtÜNnislMdidllllWt wMb» M efa— itfßtM mit» 
kaua grOMer hatte sein können. 

Bm TOmde nr arbeil Im B. nickt UntarimcB; die beabaidMigte Manbcilnig derwibea war m, 

weicke ihn die drucklegang so lange versrhii'lien liest; taA im konzepte finden sich nur wenigt- uad unib^ 
deutende nüti^en Tilr dieselbe. Die weitern bemerkunisTn . zu welchen mir die weittlflhnig der wiMil fNU» 
iasssng bot, knüpfe ich daher an das an, was iclt über diese su sagen habe. 

Alf iah Mlab n wriMta wgfcuimgM aMcUo«, «^gäbaD aiiA wmlU, «i» wall dbae nwindehm 
seien. Die naehtrScc , welche B. su den im zweilen er^ilnzun^shefle gegebenen ret<:esten Karl« vna Mitkren 
«mnieite , hat er in die reinschrift nicht anfgeoonunen , weil er beabsichtigte , dieselben in gans neuer bewhaUung 
nghieh all den kabcrilehaB ngastao Ibiit hcnuiogaliw. Da im die bmugalw dfoaar geaidurt iat, a« 
konnte auch ich diese abtheilung onbedenklich noberiicksichtigt lassen. Weiter hat B. sichtlich schon seit deai 
ctscheitten des ersten eiftmiigahefl«* der vervollstandignag der regesten der pabste nur noch wenig aufmerk- 
MMhflH gwdiwU. Der Tanieh eimr nadktrtiglichcn erg«nxung gerade dieser partie, fbr welche die tu be- 
■ahwdaa qaeüai am zahlreichsten nnd xerstrea testen sind , kStle die TeriHentlichuRg der arbeit ganz wesenlUdk 
verzögern mflssen. Da flberdiess gerade hier schon in kurzer zeit , wenn ich recht berichtet bin , durch Theiner 
eine liberaus bedeatHide vmrOiTeBtlichung nenen materjals ui erwarten sldU, so schien es mir an angemessensten, 
fir Jetat TOD Jeder wetten ci|tae^ iibnuiehae, ii«bi«iri duellerdiiig*, lUia Mtah ehi weHnw eagfun«»- 
boll Clllgen si.illle, ^crnrle dieser partie Jie.sondpre anfmerksamkeit zuzinvemlen wiire. 

Etwas ander« lag die sache bei den regealen lohaims von Böhmen. Die handschrtA B's enthielt nur 
die nriilltriiaiiilssig geringe liU tn Sl B ain—m . Zalnniae dachte «r wähl teaa, die ergfinznng ganz 
fallen zu lassen; er sprach sieb mehrfach darüber aus, wie et dem die vorwiegend slavischen reichstheile be- 
trelTendcn Stoffe doch keineswegs ein gleiches Interesse abgewinnen könne, wie er da, was dann insbesondere 
aoch iUrl und Wenzel betroffen hiltte, das seinige gelhan za haben glaube mit einer mehr oberflüchlichen bo- 
ittekiiehligangf irft aaleaiaagaa, wdcha geaflglea, du iadaaBdergieUaa mit anden partfeen crkeaoeB m 
lassen, deren aasfahrnng dann wohl ein anderer, der diesen Sachen nSher stehe, Qbernehnien werde. Bei 
Otakar von Böhmen hat er daran festgehalten und zu den im iahre läo7 raschio^en zegesteo desselben keine 
aaeUrlge sMihr geanaadt. BMi|^ lohama aabdiil ade piaa iiieht faaawr detaeHte gewean an aebk 
Vereinzelt vorkommende stUcke scheint er wohl iederzeit nachgetragen zu haben. Dagei^en heisst es in den 
anacheinead 1858 aRfgeaeiehnetBn noliiea für dlb vonede dieeer arbeit: Soesch Codei Moraviae, laoohi Codex 
cpalahris, Mhler Cades iBaatiaa eattdlea aritandaa Man» vaa Bftbaea« dia Uar ao fdchReh aaaanoHaK 
tieheo, dass ick da lieber ttbergehe nnd im allgemeinen dahin verweise. SpIlWMiMfait er wieder eine grössere 
smdehnuni? ins sii^ ^»ifasst tm haben. Denn den im Todcx Liisaliar cnlhaltpnei! »toff hat i r duch noch .selbst 
eingereiht. Nicht so bei den beiden aadem werken. Ah«r bei lacobi hat er wenigstens sein handexemplar 
(aai aar atanihaBf vaibefalM, die aaAnaehaaeadea neaaura geaaa haiaiafcaat Dan haat aaa aach, voa 

B. wähl kaum mehr gekannt, die sehr ausgedehnt angelegte snranilutjg^ von regesten zur r'nchte der graf- 
achift Laxeaiburg nater der regierang lohanas , welche Wttrth-Paquet in den Fublicatiuns de la soci^t^ ponr 
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)a rechereh« et I« conservitioii des moDinMBl« liialori^s das« it gnoi-4uAi de Laxembourg btmia ttm 
«rdü« Atllft nrtfliBilllchl«. Sia laiale im faiukM, 
lohanns ■bznadiea um so nther lagM« dl lis WCh 
hwtagMcliidite licht JMtnffin. 

DBWOcfc «tocfelai M au M dir erwigvng , tib iah lir die Mutigen ergCnzungen odtr tnck 
iD diesen mkn fekiuft nwuBaaildlMda Mditragen soOe« obedingt fOr dis letzer«. fiMI t 
subjckliTe momente, wie das grösseiT Ofler geringere inlcrcsse sm slofFe. leiten lasspn, mns^tp dem \<t~ 
fisser der kaiserregesten selbst durdiaos anstebeo, welcher liglich mit der weiterfohraog seiner grossen aaf- 
«ab* benihlMaft m erweaiM batie, ntf walde atlta dendbea er erine bnll m mtiMatniDiHi w n w da « 

liünn«!, wo die gfriii)(i-ri- luiÄriilirunjf St-s finii'!mii ein ^K'winn fiir die weiterfUhrurii; des tfan/i-ri .sei. Xirhl 
zustehen koimle das dem, welclier znnAcbst nur die aufgäbe hatte, etuea kleinen theil der gesamntaufgab« 
ndi kflflaB so n argliuw, dan nA dtoaer AaB dea nradaa, mlthe Air das ganze ««k mmidMiid 
waren , möglichst entspreche. Dass diese zwecke aber durch einfagung der rotbrischeo aadMH, durch wieder- 
aufnähme des bereits in regesteoform bei lacobi and WUrth-Paqnet vorliegenden Stoffes wesentlich gefördert 
werdra, wird kaum eines nachweises bedUrfen. Handelte es sich nur um eine Vorarbeit für den, welcher etwa 



einer arheit machen wOrde, so kAnnte freilich eine Verweisung auf jene ^verke durchaus genOgen. AHer das 
ist ja nicht der baupIgeMchtspunkt der kaiserregeaten. ladeai sie schritt für schrill daa walten der fitr die 
NicfaafaaeUeble bedeatoidatai penMUcUnftai ntfU(ea, n «riehoi hat all» alintlaNlgiitoae ki aUiaNr 
Wechselwirkung stehen , sollen sie für alle in den betreOenden Zeitabschnitt fallenden einzelarbeilen e/nen festen 
riehtpunkt geben , es leieht auKhea , Uer des veririndefidaa faden iedcneit aabehaMo sa kanaen auch ohne 
bcButzung einer ausgedeknlan llNenlar, wdeh» ioi tm «fa «h«lM Oä bea f te ft euda u oll kaarn bcktBat, 
■Mh weniger in genügender weise zugänglich ist. Dia Icicible flbenldlllitbbeit des ganzen Stoffes , wie sie die 
«nordiiung- B's ^rewllhrt, wahrend ilicscnx- ilurcli ili-n i^anx versehipdenen JTvrck , «ttrhem die arbeit Wiirtli- 
Paqncls dienen soll , oolhweadig ausgeschlossen war , wäre verloren , wenn auf andere werke als erginzend 
aar fanriaaaa wtra. Und Mr daa tkfbati wmIi aiOglicbalcr wvollaMid^vaf wiid gawiat aick la aaeeUaf 
zu bringen sein Jic Htiie vcrLrtilunv'. die allgemeine 7-uijflnttlichkeit und b(»liebt))i it . ilrn-n sirh K's werk erfreut . 
kk bin aheneugt, dass vieles, was ganz in denelben form einer «iftozang an andcrm ort« vorltge, in oii- 
alUiga* lUlaa naibaiiohaiditigt bUJbaa würde, wau Ich Her aieh wicb wo beaHaunl damf htnwfeae, dass db 
vergleichoBf ■MbiRadig sei. Ich glaubte daher aus den bezeichneten werken unbedingt wenigstens alle nr- 
kandea dnrahen zn sollen, welche mit orts- und lagcsangaben versehen auch abgesehen von ihrem inhalta 
sahAi fir die regulung des iUnerars von Wichtigkeit sind. Bei den mit novoOlunnMaMn dalea versehaen wnvda 
uiwfchflfaM woM fortgelaaMa, mbai feb ariah baaii|idh ümU'a ataifa aMbCMli dmab dea jHul BÜhaKM 
teilen liess. Rezflglicfi des Inhalts {erlaubte ich mich allerdings wegen des umstände«, dass dort so neles bei- 
aammenateht , vielfach auf ^z kurze, insbesondere bei den bAhmischea Sachen oft nur die Urkunde kenn- 
iridnende aagaben beaebriaken n dattai, die der Ta w u g awa i se aar Ihr die speaialle halesfeadilditewifMige 
inhalt für den, der sich mit dieser bcsduifligt , allerdings leicht erreichbar ist. Auch bezüglich der nur aux- 
zllge bietenden arbcitoa strebte ich nkht dahin, dieee Iwadglicli der anCgenommeneo sMck» gant m enetaM. 

Tenraise ich Mf die arbcii Wirtb-hH|iiel^8 iddil dieta wegen geaamrer angabaa dea iahaUa, 
der quellen, d iia n die tinzeini it stttcke entnommen. Bei dem gen-sltigen anwachsen des ur- 
kundlichen materiafs im spStern mttttialler würde ich tiberfiaupt fUr regeslenwerke eine nngli irliniiissijre behand- 
lung der auszuge, welche nicht lediglich durch die grossere oder geringere Wichtigkeit des inhaites bestimmt 

«In, fir gm gctaahtlkrtigt bdtei; frawan anfthifidibail bd ivgedraabln mi wbr vanin 
smch-T. ir. nur die Obaiaidit wndnddb bliMM «niedug das IdnHi bd dei gdilift hi leiabt i 

werkeu vorkommend«!. 
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Uidl kh fo aocb iubenodcf» fttr die KfMten der drei irarrscher Lndwig Fiiedricli ond lohaoa mb§- 
IcfeM voOMtaAglull dar «liMUg« dl «hi n ti ü t A mi» tai aig«« m wM et aiek iMt larrMta, wtm 

ich troUdfm maTichi's öbcrscheu keben »oHle. Als Ith die arbeit fn<lli(h bf>finnen konnte, Rililtc !ch vor alle« 
die verpAicbhuij, sie rasch zu verOfliMMlieheii lud coteeUoss mich iMsslimml , mich auf das sa beschrtlnkett, 
«w mit wttünd der leil, mMu die TerbwmlnMgn iv dncklegug ud dlsM mImI «hMfab nhtimkmt 
aus den hiesigen vielfach sehr lüekenhafleo hOlfsmiUelu , dasn wihrend einee IlllMI UlAMhllMf n iMigM 
auf der dortigen biblioüiek und weiter durch brieflichen verkehr erreichbar war. 

Xeijie suslUe sind xunlchst aus drudischriflea eotoonawa, welche erst navh oder kurs vor B s lode 
enaUeMk Kaiatet aabüil« § tm üa 1 m MImmiin im OMmImImIm AndUr, te wMtm Waecfe «ta« 
s'n'tliVlie reihe bisher angedruckter orkunden Lndwig^s vcrfilTcntlichtf»; dnnn die lahirrichcn Brkiiiidfnauszngc, 
welche DoBiaicus setoeai Baldewiu vo« Lttielburg einschaltete, von denen freilich sehr viele schon von 6. 
•dlM dam arcUwe i« KobkM «hIimumb nam; mittt iMbaaoadM« dto achoB fafproa b aae arMi fon Vartb- 
Paquet. Von <Ii> .s«r waren leider erst die beiden ersten bis 1333 reichenden abtheilungen ausgegeben. Dank 
der bereitwilligst gewihrtca erlaibaiaa des verhaacrt ood der gffltigen Vermittlung des professor Schölter lu 
Lnanborf, wdcker Uberlaaft nit aiiiar awo rh a— wWt, welche Ich nicht genug xa rahanoi weiss. imiB« 
iirbfit in verschiedenster weise nataialOtllBt kaasto hA auch >ün der dritte» tibiheiinng noch neun aushaogv» 
bogen, bis millc l.13fl rciclicnd. ben*ilxfii. Fttr die spätem iaiirc konnte Icli woli! das wichtigsle den aus- 
sagen eotoehinen, weiche ÜcfaOtter nach Wurlh-i'aqoeis Sammlung seiner geschichle lohanns einfügte. Auch 
■BS da« Mch Hgadraaklca aaehlrlga« Mir aaanlwg kouM« ick du«k Schtttlari WMiHlng mmAt widitig« 

>lüi(>e aurnelimin , «i lrlie mit Wrrt'i-Pmiiicl bezeichnet sind, uahrt-lid ich das, was mir schon j.'edrut kl vorlag, 
nach der vcrOlTcnllichung anfuiire. Von andern weriun ergaben noch das Schkaische Urkundenbuch , Uubera 
Graehldite der Vardniganf Itrola att OaaMmicb, der Anaigcr ttt Knud» dar denlackcn Tone» etwaa reiehera 
ausbeule, die meisten andern nam tiaachlageBdeB vcröffi-ntlichnngen nur Vereinselles Konnte aus illtem 
werken , auch abgesehen von dem von B. absichtlich nicht berücksichtigten Mahrischen Urkundenbuch und lacobi's 
Ergänzungen, nodi manches eingereiht werden, so waren das in den seltensten fallen stücke , welche der auf- 
laartaanldt IT« aalgaagai wwan ; aaf iMnchaa aaitoa« Mick abaa uMliat B*«, dnu Mar odar da *oA aaab- 

nisphen sei, anfmerksam; andi*res war ihm rrdit «ob! t>ef,;iiuit geNVOsen. rr hatte es aber nicht aufgennmmcn, 
wahrend mir aus spater zu erörternden gründen die aufnähme zweckmassig schien. Von geschichUchrcibem 

Diessenboven benutzt , der mir bereits in den aushHngebogeo des IV. boodes von Böhmers Fontes vorlag. Was 
ick von ugedracfcten sticfcnn noeh aolttgte, verdanke kh nun Iheil aeÜMt gtligen ■Ulhnilungan von SUtliu, 
der adck Iberkmq»! bei der arbait in benadiickalar araiaa inlaraMlito, Roth t«b Sekreehoasttte , von KetlleTf 
Huber nnd. wii' ei walml. von Wlitk-AiqBet and SckWIar. WaUer äkar enischloss ich mich zu einer genauen 
dureh>ii lil ih r niH'ti :in Ii. sellisl vnn verschiedenen seilen gelangten n(ltliiHiin;>en ; es fiirid sicli denn aiieh 
noch manciies, was er, da es ihm erst in den letzten seilen zugekommen, nicht mehr eingetragen halle, anderes, 
du ar aartdlkgla, wail Ikai dia aülibailaaf nickt gaakglaw Dakki gakVrt iaabaäoadMra «iaa reika va« ull- 
Iheilnngen ungpdrnrktrr Urkunden vom cisllichen ralh Gciss zn München . unzweifelhaft dieselben, anf ivelclin 
B. in der vorrede zum zweiten erginzungshefte hinweist. W«rc bd diesen grttawM« vollstlndigheit der auszttge 
tidhek w wirnkaa, ao aekiaa arir aaek gcaaaenr pniteg la dar HWkalhaf dar daiao kalaarlei kadaakea 
gagan dia aaftiakian an liegen ; denn das von B. betonte fehlen der OfigfawHaiaB keatakt alak aar auf die nicht 
angegebenen regiemngsiahre , während die wichtigem origioaltagesaagdien zugeftgt sind. So konnte denn 
allerdings der stolf noch erbeblich gemehrt werden anch abgeaeiMa von lohaan von Böhmen, wo besondere 
aBMHada daia Mkrtaa, daaa tM daai klar ffekateaen aar ein klckm Ikait aaak vaa B. adbat henflhrt. 

Hat die Vollständigkeit des gaazen wericps dnrch dirsp.t nrne . den gesammtumfaTur drr bcidm früliern 
ihenclireiieade erganzangsheft weaeotlkh gewonnen , so ergibt sich nan freilich auch der misssland , dass Jedes 
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■ne wgfntangilwft, luonl mdi wegeo der mhtmuraiigw», die beqaemiiclikeit der beoaUaag numrordeBtUck 
enelwwi. DmhgreifMde dMIfc Uhnto A atr g«Milhi mm im AmA dM voIhlteAf« mritaiilcllng 

fMwn Werkes , wie B&haier sie allerdings immer im tige lalle, sich auch wohl dahin aussprach, wie er hofbi, 
■um werde die reranliASiUg einer solchen bei der «ichtifirkfit des werkes g-erade für Baiern mil der r.rÄX tv 
Mlnelieo als eine ehrenpOicht inselieB. ledeofalls st«iit sie oiclit in nächster aussieht und es lag mir die frag« 

stolTes einltri-nnasseii lu erleichtem. Nach den erfahntncen , zu welchen die eigen" dnrrh jenen umstand so 
■ehr erMiiwerlc ortieit hinruchende gekpmheit bot, schien mir die anferttgung tob «lt>erskhlen der regeslen 
itt dni hcfiwMr ii tonn mt Mmwm mi gMigneMM» Bmgihb dcf mten tMrdMmgf bei wtUkst tiF 
gcnOgeade genauigkeit und raainersinmiss sogleich in acht«» war, machte ich mehrere msnche, Ms ich mich 
fflr die beibehaltene entechied. Bin berOcksichtige« der auiUMni würde viel mehr nram erfordert und auch 
sonsl auf schwer za ttbenrindeode Schwierigkeiten M der anordiuif geführt haben and doch filr die meisten 
mMka «MUm g w iM im aate. kfa aHUato mich sehr Musdien , w«nB AcMi dufcb iMfamiambcIlea alhr 
bisher terstrenfen 7Ptt- nnd ortsaneahen und bcrüi'k.sichlit'iniff aller nachlrüplicbfn vtrhefüM^mptu dewlhfm 
kfgesteUle itioerar nicht die benniinng des werkes wesentlich erleichtern «ollle, Fitr viele zwecke wird sdae 
TUfWahiBf athon aa md Mr rfck im gawlBMblaa aaftdilaai gabaa. Dir andm 4aa •tahena aaebtmb, w» 

tum haoptwerkc eri;;nntuneen und verbe.vseruniren luzdziehen sind, wo nicht, ohne fiir ji'dcn einzeJfall «ur 
donduieiil des jetzt mit eiarechouag der Verbesserungen möglicherweise an ultben verschiedcneD orten aa aacbenden 
atoltaa ganwbigl la nk. Ufa lai ia «M «■ aach die oMdUerung gewähren , daaa dto orte aaeb flntr 
ietzigen benennaog aufgeführt lai da, w* du kg« derselben nicht als beharat ader afl allseitig zugünglidian 

hfilfsrniltetn ieirhl bi-slimtnbar vorflnsinwtten war. nnch ihrer Inge lu einem itrftsseren orte der nachb.irschafi 
genauer bestimmt sind. Dabei wird zu beachten sein , dass genauere angaben über weniger bekannte orie schon 

schii'nen, habe ich sie den resfeslen uder ^erbesscronf^ti dieses ere-flnzunfrshefles zugefOgt. Die dem itioerar 
eingefügten angaben der im werke erwähnten hauptereignisse beruhen Ludwig den Baiein aaf einer beittg- 
ndban naannuaalelhing Va, «eldia ar woU la der vnmda bi ibidfcler «dae «a beaniaen gadaable, wfa er 
das bei seinen spitem verOlTenllichungeo der regesten anderer herrscfaer gethan hat. Dodl dafbgnng derselben 
dem itinerar einen etwas bestinunteren iahalt zu geben , würde sich wohl ohnehin empfehlen ; es bot zu- 
dem die mOglichkeit , nun aneb ttr aolobe ereignisse , welche sieh oldrt aa einen aufenlhaltsorl des barradbera 
baOpfea, auf die in verschiedenen theilen des werks zerstreuten angabea ye i wdi ei i zu kOnneBi Anob aaf dia 
reichssachen und andere im anhange gegebenen stflcke wurde bei den verwetaea liekdebt leaaMNi bHaim» 
als sie xa einem aofeoihalle eines der herraeber fai nilherer besiehaog stehen. 

faabanandeM dia ■ftal^mg dioNP itfnmvv gnb bmt nnn na duar raiba von badaaluMi baallglMb dar 
dalirung eiiiielner Urkunden anTass , (lb<'r welche ich müglichst ins klare zu kommen suchte. Es wird nnge- 
aiecsea sein, darauf genauer duugehen, da es sich nkht blos um eine rechtferligong meioes diesmaligen vor- 
gdiau baadek, aoadem nm IbeH an fragen, «nkba aneb bd aademettigen regeatonubdlen wM wt baaeirte« 
ada dMkCB. Wa tnbanden ans verschiedenen orten kollidirten, habe ich znnSchst die originaldalirnng noch- 
mals vergfichen, so weit mir dos dir hiesigen htilfsmitlel, Wa mit den urspHInglichen daten versehene oripinsl- 
anszttge , dann auch briefliche miltbeilungen , für welche ich insbesoiidere iierm Dr. v. Druffel za Uiinciien ver- 

die daten rrduzirte; ich wBsste kein beispiel, wo ein versehen auf flophtlpkri» (t- t^rr reilnktion «urOckiuftihren 
wfre; 'wo die vergleiehnag nnzweireUiafle venchen ergab, wiesen sich dieselben nacli den origtnalauszflgen auch 

auf eine abweichende roeinnng Ober die riditige auihssung der Originaldaten. Und wohl In keinem andern Aaüa 
der regaate« Maian dia aeüaagabca dar arfcaadea aa vida awatM Mr die ndakMaa, da gerade ia dtaam 
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Zunidisl vregvD des Schwankens <lea iahrMMfuigs. In der kanxlei Ludmgs hat nuia die itthnsutU 
hM n wattMeUcD, hM n aaiiilr c<«mIm1i. ÜMk «Imt aako« irM B. mAM IMr Ashb iwwfc tiige- 

fltellten vergleichnng der zwiscluti ticn 25 dee. und I ian. fallenden Urkunden Ludm^s , deren l inn ilmng dnreh 
uuleUiugsort «ad r^knmgüaiur anderweitig sidiergecleUt iai, iat bei nr. 176. 526. 665. 1068. 1068. 1071. 
1«». Sf39 «e nU «al Bit imUlr, iagtgm bai nr. 796—79». 3198l fU&t adm aft «rihaMhlN g». 
wechseli. Neniahr erscbeial danach wohl überwiegend, doch kaum so, dass es sich als regel hiaateUan Bam. 
Nach den ron mir Terglicbenen Urkunden Friedrichs ist nur im ersten iahre am Rbdn hei nr. 3. 4. 5 bis mi u- 
iahr forlgezüblt; die bexQglichen spfitern nr. 56. 223. 371 crgebea des iahrcaanfang zu weümachteo ; vgl. audi 
j. 251 ir. iOft. Docti ial air abgesiAe« m Hriadrfck nr. 989 bei Udnlf mä FMaUck kein alnide mf- 
gdUtait deren einreibung durch nngewi»!>Iu<it Uber den iabrrsanfang; unslclifr würdr. 

Un «0 grOasere Schwierigkeiten bietet dieser arastand für die anordnnng der Urkunden ivbanns , dis 
Md dadnck venMliH wotdci, du» dandfce aeil «elolMr ISSS, t]^ v. 65, mr nodi gam «WMlnMwdan, 
SU nr. (>24. CiTt, seine rci^ifriingsiiihrc nnfuhrl, da.s's weiter so überans hluflg die Ortsangabe fehlt. In den 
bObmischea urkiutdea beginnt lobana aach dem laadesbcauclu daa iahr wohl mit Weihnachten ; ob etwa auch mit 
uMu km twalftttwfi Cfacheiaeii, da ec «i vkundea, wcMm i«r prüfnng geeignet waren, gebricht; nr. 214. 
Mi alt 1336 JchalaM xlemlich bestimmt fär Weihnachten zu sprecheB. In den iai iresten ansgestelllen ui^ 
künden rechnet lobann ontwcifelhafi vtinvirjfiml narli licni fiir I.uxcmbnrf; .selbst massgebenden branche der 
Trierer kircbe das iabr vom 25 mfirz; vgl. z. b. nr. 104. Aber es ist das keineswegs unbedingt gültig. Eia- 
Md idkciat er in dämm LMUdier apimgd gahmn d eB Ibedm wImc gdricK* wM dm bmk der Unk» 
von Liiltich, das Iahr mit ostern zo beginnen, gefolgt rn sein; nr. T2ft, 727. 728 dflrflen das genügend er- 
waisen. Grossere schwierigkeilcn eq^ebeo aioii daraus, dass er sich zuweilen aoeb im wetlea dea iahrasan£uigea 
flilt weduMdMen bedient Itafc Du aoMleadato liele|iid geben die, wlniBdaB toi 1914 laB. 30 bii febr. 7, deren 
richtige einreihung zweifellos ist; nr. 362. 364 haben 1314, dagegen 1313 die fQr Trier bestimmten nr. 23. 
24. 363. In den meisten iahren gestattet allerdings das so sehr wecliaaliide itiaerar wenigstens fUr die mit 
Ortsangaben versebenen Urkunden eine sichere einreibung. Aber insbcMMiden 1334 und 1335, wo sieh lohann 
h dm enlBB naiMlen in denaelben gegenden aafhldt, IM gnnlgende eidbeibdt lann an eriangea. Hier nahm 
schon B. den weibnachlsacfan^ nn fär nr. 11^7, di(< fOr einen böhmischen herm, und für nr. 411, die im knini.srhen 
s^ngel fttr Küla ausgestellt ist; ich glanbte dasselbe für ar. 743 annebaM» zu solka, v/eaa mir auch die 
nnadMeUiehe lablnnf vom der gcbwt eb aidit enlididdeBd Mit trude; nocb bd nr. 419 wtrdn dne iiinanr 
datenf weisen, wenn nicht der iiilmll hi .stimtnt Fnr 1335 sprich«; vgl. nr. 41G. 7')^. 

Es wird weiter woU zu bcafibicn sein , dass die in geschicbtlicben werken so bfiufige Dicbtbeacbtuig 
dee labiwaafanges erst mit min 25 oder <Mten In lUlen, wo die oi^naMnlen nidkt nitfdMIt sbid, aebr 
leiebl tttcb n dner Tarwiming in den tagesangaben fahrt. Ist der lag nach einem bewegliehen ihnle oder 
einem vynrhentaer nnj»ppcbt-n und dniiacli ciiifacli für das in der nrkBinif ani;fift*beiii' . nacli tinspter rwhnimp 
nicht meiir laufende iahr beredinet, so genügt es für die berichtignng naiurlidi nicht, die urknnde zu dem 
enlqmcbenden l^e den folgenden iebrea dnanreOwn; «hno kentafen der orfgfiaidnlen iel da dnnn wf dnen 
bestimmten tag gar niclit nu'Tir einziinihpn. So kannte i. h. B. nach seinen nolir.en von nr. 203 nur das 
datun 1334 febr. 9, wie es auch lacobi hat. B. setzte die urknnde nun freilich in das richtige iabr 1335; 
nber der nnehei nii l lw ocb, an den de augealdh ist, Id 1384 dlerdingt «af Übt. 9, frier ober üf sin 1. 
Dtkb so vielfach aus abgeleiteten quellen schöpfte , mOgen tm trotz aller iirhtsainkeit auf diese nmstttnde ahnliche 
arimgriffe begegnet sein; doch bemerke ich ansdrflcklich , dass in den arbeiten von Warth-Paqupi, Scb&tternnd 
Dominictts, welchen icb vorzugsweise bezügliche urknnden nach blossen auszogen entnahm, «lurclmeg mit lobena- 
«erlher genaalgkeit die oiigiMUnlen aelbal angegeben «Ind. Weiler Itönnte andi noeb der umstand zu missgriffen 
fohren, dass beim iabrcsnufanif mit mürr. 2?). da er in die fMlrdps o<!lnTyrt«s liiniinrficht, zuweilen ebenso, wie heim 
iabresanCug mit (wtem selbst, dasselbe fest zweimal in einem iabre vorkommen kann; ein beispiel gibt loh. nr.^7. 
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Z« weldMa bedeaken tberiMapt die in das arkaadea diecer seit darchan« vorherrschende Ugesbeaeicb- 
mag Mab ktnIlichM IMm talMi gül, ««iM toier , itt Märntt flMcUlg^ «Mm n leHihiM|c* laMe. 

Ziiiiärtist wegen des iiin'<tarde.s , <la.s.s das fest manclirs Iit-iligen ie nacli ifit und ort auf verschiedene iiniti«t»ta(fc 
M. B. rechnete kowlast uch den tasen, welche ihn seine so ausgedehnte ukaMkakcutiiiss als die in d» 
Wkniei fehrlaeUkbalgD hitta kenm leraan. Aller faiade fir nten pcrfode, fte wcMie ier Meriacke nrf 
ttmreichische brauch §9 aebr ins gewicht filii, diirrien sich dadurch einige tagesaD^'abeii verschoben haben. 
So hat B. Georgias immer anf apr. 23, vgl. Fr nr. 77, Marguretha auf iuli 13, vgl. Lad. nr. 3415, berechnet, 
während , wie auch insbesondere längere beschäftigung mit den tiroiiMhen nrkonden dieser idt bclebrtef w en ig t le M 
ftr die «rinndea Ludwigs «nd FHediiehf apr. 24 und iaii 12 massgebend sind. In den nalaln ftUen wird 
hier dir vprsfhlfbmtg' allerding-s nur ein«i tag betragen; bei angäbe des nächsten wocitentapes vor odw ns»ch 
dem feste kann sie aber anch sechs tage betragen. Konnte ich das nur beachten, wo meine arbeit mich 
nuBiMftar dmnf hteMMa, wiA «bfigMH dtnil begaOgand, die aa h nt fciaa JwW adlehcr daiaof kiaaakdMn, 

welchcti ün genauester feslsteüutitr eiriiclm r daten liegen könnte . so würde bei einer etNvaiiren nuiibeurljeiluiifr 
des gtnien Werkes dem allerdings durchgreifend Bachsagehen sein. Weiter sind die bei der datirung nach 
IhMe« gewMUlan anadrAcb» oft io waeig Ihr, daaa malcbcr Uattl, walchar tag gaMCht iat; vgl. *. h. lok. 
nr. 886. Und endlich bot diese bezeich nungs weise für die Schreiber der Urkunden viel mehr veranlassung zu 
Tcnahea, ala die aadi rOauschaa kalender. B. aelhat hat mchrbch keiB bedeakra gelragea auch haim vofUagca 
iea arighialf aa aa aa l ma M , «• mt irrthtailleh dar wvcfeaolag vor HU» aacb ainam feato oder ongdidkrt aage> 
geben , i. b. Lud. nr. 3054. Bei kollisionen wird dann der fehler eher da zu vcrmuthen sein , wo nicht nach 
einem feste selbst, sondern durcli rlicivbezielmnjr aof dasselbe datirl ist; so vfird 7. h bei Lud. nr. .lOUS mft 
montag vor Laurencien eher ein irrthum anzunehmen sein, als bei nr. iltiS mit Uswaldtag, welche, obwohl 
n Seliidtaf and Keifaeim aaigeatdU, Mtf ang. S iMiaiaiaaitfafta wOfdaa; wie daaa aaeh bei iaaer dl« anaaibM, 
es solle montag nach Laurencien heisscn, durch das itinerar nntmtntit ivirrf. Vpl. auch loh. nr. 608. 867, 
wo httchst wahrscheinlich oicht der auf den lag nach dem feste fallende bezugliche Wochentag, sondern der 
iwaitfolgaada geaMiol lat 

Bei ausarbeitung des itinemrs fand sic!i nun nber auch da, wo die /.eil<iti|;raben zu versehen oder zu 
sweifeln Ober die richtige redacüon nicht den geringsten anhält boten, Oberaus viel auHaUendes, eine reihe der 
avardachllgaien ukantai, dera« daUrvng mit der aaaliim, dua der aaaaieller am aaaatellBRgstage auch a« 
ausslellungsorle anwesend war, nur schwer oder gar ntrlH in einklang zu bringen war, welche wieder aod 
wieder die frage nahe legten, in wie weit iene annähme unbedingte gUtigkeit beanspruchen könne, MiEina 
batiglicben bemcrkungen ausführlicher darzulegen , ftthle ich mich um SO mehr verpiichtet , als die frage iridkl 
äitalD ao und für sich von grosser Wichtigkeit Ist, sondern ich micii auch tvegen abwflebngaB VOO im g^ 
akblaf ankten , welche B. bei finrethung der Urkunden leiteten, zu rechtfertigen habe. 

Das genaue ineioandergreifen einer masse von urkoadea, gegen welche die abweichungen im grossen 
taid ganaaa kaaia fa« gawlabt lUiaa, die «barwiagaada tbarabvÜmaBag dea aaa daa nrinaideaiBlea aaaaauaai- 
gestelllen ilinerars mit den aufr^ben der bestunlerrichteteii sftiriri>teller \as'iea allerdings gar nicbl bezweifein, 
das« ia den bei weitem mebten fallen die urkuidendaten auf eine gleichzeitige aaweseabeit des aussteliers am 
arte ailt gMaalar aiebatbeil adUlaaaan haaaa. Uad daaaeb leigt Mk aiebt alkfai bei lobaoa, bei wdeheai te 
wegen des ausgedehnten örtlichen krcises seiner thatigkeit mehr in die aagen ftllt, sondern insbesondere auch 
bei Ludwig, weaiger bei Friedrich^ eiae anaserordeotUehe bewegliohkeit , eiae onalttiwil dea aafentbaita, wekhe 
«Ir «u nur aehwer ve r gege n w irli g a a ksnaea Sehe« wir von den beaondern vaihlllaiaBcn dea rSmentagea ab, 
so ergeben .lieh nur sehr wenige bei.'>|>iele, dass Ludivii; zwei o<ier gar drei monate an demselben orte weilte;- 
sn 132.'). 3.') ui Nürnberg, 1324.31 zu FraiikFiirt, 1325.41 zu MUneben. L'nd nuch dubei ist nuch zu beachten, 
dass in solchen fallen durchweg die muglichkeit erbebli^ Itngem aufenthaltes durch die urkundenreihe ausge- 

Mblosaaa ial, diase dagagaa socb Itskaa fsaif laigl, am die airilgRddkeit, darailbBlIaltbittBns dsimoab bei» 
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uauuterbrttcbcaer n«w«mtn *«in, nidit in gi«icii«r weise «ustudiliesaca. Mfutentheil» fiadca wix auch da, wo 

daaer des jedesmaligen »ufenilinlti '- hssl sich al'rrrline^ nar nnr^ihPT-nil brstirnmm <!s die dalen der lieid^ichM 
urkaarfeii ilia in der reyel nkbt trscUiipfeo. Han^ wir iiua etwa übenll zu «ollen wocboi ab , aach da, «• 

UHI der arksadlkh beflaubiKU'n läogi- Urs aufenlhalles i^enugend ausgleichen, so w«it es sieh nur sm ein« 
tageftbre rergegemiriitigiuig ia baUafaadM «•tkilluMB hawMt. Dauacfc lamte IrfiMf dai 33 iakre« 
«einer regteniag etwt IMk« N BbiwIm W iHli iM» h ftS hMMim tm teekflkliMflb IS tagen; aaf 
Nttrobcrg Talien atark drei ialire mit 74 aafirathallen von darchaehnittlidi 16 tagen; anf Frankftirl slark iwei 
iabre mil 47 aufcul halten von durchschnittlich 17 tagen. Und das waren die am häungston und längsten 
bMiiebten orte ; bei 35 aafenthnlien au Regeaabarg lasat aich nur aiebenmal , bei 'Ji) anfentbailen an lagolatadt 

bi^nfglirbkeit nickt erfacMic^ ?f-miiidert. l'nd dabei handfit es sich non nicht um ein pianmisaig fortschreitendes 
bereis«« alier Itadet des reicka, wie wir das wohl bei des kaiaarn fnikcfer iahrhnaderta finden. WiHbtckaft- 
IIbIm ^vflaido , wailtf uMlMaMift^^kilt , ttifecft das gaMMtfkaa 4m FiialM mmIi tmMillcAai^M TCMMiiliHiy 

der haustunde stsile aurnit.'rksamkeit zu widmen, dann vor allein eine politische ge-staltiiMg . wi-lehe eine reihe 
voa ackweryiudUeo im reicbe gesckalTen batlc, die dean kaiserlicken bollager an bedeulaog kaiiin etwas nach- 
gaben , di* M Mit —T*^-* «mUmb hMMi, mm dar kaiacr im H i i m , Mkt Mm» 4m iHtar 
anbiicht, — daji and aalmt wilftM MMIMtM, am das iticerar oft ala ein gani phinloses hia~ und benieb«« 
eracheioeii au lassen , da ansere quellen es mu natUrUoh nar in den wca%slM Ifettm gaaMMon, dM pwd la 
ernihc*, wesahalb der kaiser sick gerade hickin oder dotthh wandte. 

b IM Mir hegreiflieh , wmm »hmiftii dank Mtae wMIm gew«kat an die mehr planaitssig fort- 
srhri'iicni^c hi'wecun^ der allen kaiser. Urkunden, deren efarelhong eine auirallendc bewegung bin und ker 
•rgcljcu vvurde, auch da an gar Bichl eiareikie oder wenigstens seine bedenken »asspracb , wenn di« entfemangna 
■rfebt w gr«H afnd, an acfco* in ud Ar aidi die Mtoe In dar ftgtbrnm idt niwalnaMiallek a« MMkn. 

7 h [, Iiivig 1323 mai In N<iniberg, 21 Ri^r.-n.shurir. 27 Nornberg; 1332 febr. 5 Frank Port, IR Nürn- 
berg, 20 ttankfari: 1337 no«. 7 HttadiM, 10 Narnberg, 14 üttnaiMi; 138» Mar. 1« Mtmberg, 18 Ingol- 
Urit, IM NtHbarr; 1346 acf«. » RttdAut, 90 VracUi, «d. 8 MbftM, w« lek 4Mh idckl dwIm, m 
welchen ort ausser Mttnchen zu denken wfire; 1347 febr. i4 HlM^ken, 18 Innsbruck, 22 Manchen; oder be4 
FdeMdi 1315 mA U Baad» 29 CoUmt, Im. 8 BuIm. D«w Midie Mge bedenken ern««, ist MMriiek, 
wd fa* MBdile «aul Mit flabkiM «if apiler n oOrlarMe nwlfide läekt Mnupien , duM Mw 4h Ikel- 
sikkliehe ilinerar dea MltMilldben imner genau entsprochen habe. Aber ie langer ich mich mit dem itinerar 
LuiUvigji bescluiftigtp , um so mehr vtrlnr diK:h die.ie.s oft auch anderweitig xu erweisende hin- und hcrrtrhon 
»tm auffaül«mdeB. Weiter ist es ofl nur das xniaiüg« fekleo einer nehnuihi von urkund«« wahrend eines leit- 

Inifol-ftadt nidjl ein wegen iun. 16 Heidelberg, «epl. 5 PÖlrnherg : aber beim hininkommen von aug. 12 Miinehen 
sflhwiiid«! doch Ifldas bedenken. Das trilTt uiaul bei lehana an, von dem oft langer« aeit Urkunden mit aua- 
ritflH«wrt Mto: taHa im' 41» 4bIh 1340 «et. 90 tewrtwg, 4eei M Mta, 1S4I Im. S8 ftean 
vor sich. s\) inus.<ile ihm natürlich der auch sonst nicht bezeugte aurenth»lt xe BNiIh die glMMM ledM^M 
«ragee, wekbe durch die eiu hiniakoMwdea 4Mm eich vM% b«ieitigeB. 

^ etaMm Ml ite weller tbome lurtr Mspiele, bd dam die tM der 4eiirai« dar er- 
InadM sich ergebande kurmvif von einem orte anat andern swar der allgemeiaen ricktnng des itinerars und 
den sonsdgea aevHaden genau enLspriehl, bei deeea es aber, weaa wir die entremungen ins auge dasen, kaum 
denkbar eraobeiiit, dass der kaiser an. diesen oitea aa ein uud fcouelben tage oder an knn aufeioanderfotgeDden 
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MUracfae ud diireli*DS gealelMftB fiile w w c i w n iiaM , ist oft kaara absiMiwn , wie die leii aar für 4it niat 

ankunft sollte KeschSfle erledigt h-,h--u So \i-^rd(n von Ladwtg: orknirfen, gegvn deren dalinn|t X^inerlc-I 
mdefM bcdeakm rorliegt, miigcaielit 1^ aug. 22 HtMiieD, 23 Rtgtwbwg, 24 Nambeif ; 1323 tag. 1 
■i jbMto*; 1395 Mi SS bg«blaitt 99 BwlNir; ««t- • Ai*«fr «■>< NlrabMv; 1930 mi 6 
and AicluKsh ; > raai 17 Ulm and G«pp(ngea; »mg. 27 Basel and Konstani; 8«>pt. 1 Rarensbarg und 
HeonninKea; 1331 dec 2 HamoMllMif , 3 Fiaätf«!«; 1837 Mf. 83 ütok«« «•« Mndierg; 1344 bov. 11 
MlMbM, 14 Fnakrnrt; 1347 mlra 8 ni in. 8 lüiiciai mi LtaMat; M. 98 Wtoeht«, 30 fleinttBd; 
TM IMidridi dem Sehdn«ti 1315 npr. i 1 Zttrich md KousUms^ tob lohann tob Böhmen 1325 m«nl9Pngy 
21 Brttim; 1310 «irr. 21 Kreslau, 2v< l'raff. Dksc falle, welche Bich sock sehr Termehren lienen, haben 
daidiwcg das miteinander gemein, das« die Ortsangaben nickt das gerii^ste bedenken erregen wtirden, wenn 
ito dM «iar a^dan «taii* «ier Mdam Mt Mh« «dw apMat MsiMlaOl mId wirde, dki« dagcfca 

M-o sie vorliegen, (in thritviirtiMrhi-^ rii'-rt^ninenfallen der ort*- nad «eitanjraben sehr iweifelhaft , in inanehrn 
i«U«n anmOglicii eracheine« ma^s, weoB di«ceiben Kugkkli die anirasesheit des awslellars am orte genau be» 

Vm beurllii'ilfn zu kiirincn. In w'tc weil Iiier chva uiiBciiauigkeiteii der kaiutei ein fff griffen haben, wir! 
sieb ?or allem fragen, welcher aei^vnkt durch die datinug der nrkiade l>ezeichnel werden soll, das aetam, 
4er abnUMi den beMÜMica neblagwckiRH odar die beilgliebt ^iflkiwl TOW i mf das kalMM, «d« aber daa 
datom, die aasrertigiing der vorliegenden beorkondung. In dieser bezieliung nuti ischdnt die kanilei eiticr Fesi- 
steheoden regcl nicht gefoict aa «ata. Sdw kilulig war nnsweirclhan das actmn mn^Agebend. Weitlüafige 
vertrage, entstanden bei iMawwBitliifHa der bemchcr, tragen, wie sich viel fach genauer aachweisen Iftsst, 
das dalMi de< «filaii «dar aiadgaM tt^es der susamaienknnft ; aad dass an diesen auok aeboa die ofl ai f iB g *' 
rcifhrn und srtrtffältip ausgeführten reitisclirifteii sollten gefertigt stin , Ist in der regel gewiss nicht ansunchmen. 
So arfcnndet könig iohaan 1Ö35 sept. 16 noch tu Cham und docti ikt ancii von dcaselbn tage die beurknadnng 



das actam massgebend war, gibt Lad. nr. -ISf . letzt aus dem orifniiale verfilTeiitlicht von v. Weeeh im Ober- 
ba;er. Anhiv 23,152, aüt: der geben M ze velde M Ottinsen vor unterm etreit — dee nehMtm fi/bt%lag9 
Mr JCMkaAflNa, Mpt» 93, wMhvnd daah dto wkiBda uftalw ant Mcb dm MlbMoiftf amit, ttp^ 98^ 
ausgefertigt ist. Andererseits war lu^eniss oft lediglich der tag der ansferligung der orkunde ma.«sgcbend. DafUr 
•ohahit aür insbesondere m aprechea, das« «idi gar nicht aelM auhme, oft darefeaaa gleidilaateude beurkun- 
dMgcM d«Mdbea gegeagMadaa adt «erMbtadeaen tages- and aittaa ia ba n 9idM), «dahe flbrigens gani geaaa 
■it dem aridennMg festge^ielltcti iiinerar stimmen; vgl. z. b. Lud. nr. 2133 mit äef ergtnsung im Add. I; 
nr. 22iHj. dann hier nr. 3134. 3244. 3263. 3281. Da dsbei in der regel von einer wiederiiollen willens- 
flnssemag des kaism nicht die rede sefai kann, so mass der tag der ausfertigung der einzelnen beukundnoig 
■M^iibwd ^ m mt m aabi. Aadi der akbl aallam fhO, d«a «9l«taMb IMiar daÜH «lad, ala dia bMl«Ucba 
kalscrlfcbe urkande, wie i. b. bei Lud nr. lOR?. 1977, Iflsst wenipstens dai>n «hrnuf schHcssen, wenn sich 
aas der flhereinslimMBng in der fassong ergibt, dass bei dem wülehriefe weiugaiens schon ein kons^t der 



Pör die riehligkeit des Itinerars ist es nun an und fflr sich eleichgillif!: , ob i^ nn Mr l, :>ti lii^ p:Tnm oder 
das dataai hielte weaigalena dsua, wenn wir Mnehmen müssen, dass die muCertlgende iianxtei immer an dem« 
äilba« «<■ Uli dM fadaar war. fa dir vatd iw das gewisa d» MI. Abtt «• wm dach tadi «bgKtb, 
dass somal bei feldzflgen die kauM gaai odet tbeilweiae zurUckblieb, aad dann würden allerdingB, wenn nah 
nw deh tag der ansfertignag in aaga halte , arktHrieB ans orti» dalirl sein können , an welchen aiab aar g»> 
febcoen teil der kaistt gar akbl MdMt So liesaeo sich etwa die wihreod der belageruugen VMI 
491« n MMAOf a f i WB lMi «hMda» M. v. M9t, 31W cridttoi, obwohl ai 

9» 
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aufenibRlle det königs tu Nürnberg nicht gerade unwahrscheinlich sind. JedenfiJl« beweist um die sehr grosse 
nU dar «nf MIiBbm antfWieOten Hrkmidea, dut «Mweder rorwiegoid du actn ■■MfCfearf «dar gailfmi* 

TorsoFRe jfetroffen war, diis« die kanzlri üi-ch im frldc ihro Ihattgkcll in gewohnter weise fortsetzen konnte. 
Mur ganx ausnahmsweise mttchten stAruugeu des itinerara durch solchen gmsd Tenalwst sein. Diese durften 
«IdiMfar vMwtoie«! damT iiMaktaltttM Min, dass aua aMUlBitfluit oder irail iMn aaT g— arighidt ia 
dieser rirhtung lu wi-nijf i^i'wiilit legte, rnaiirhi! Urkunden xfil- und orlsin; iln n crhiillen , welche Oberhaupt 
Dicht susaaawqpassteo , welche weder dem actum noch dem datum genau «ulspntehen. Bestand einmal ludao 
ftsle refd darito, walcbcr vra bcidta nitpukl« der la arge ieB d e aal , a« fat «a dodi woi naht «dd 
denkbar, dass man hie und da beide zusammenwarf, ettv« der ort dem actom, die seit dem datum entsprach. 
Vad haus bub anA, wta aa achaiiil, rarwiageMl mn das actum iai aRga^ ao war at raokl wobt MligiiB^ 
daaa nttB bd dar ent dalgo aail iiaddwr «rfolg«iiiB iufertignng deh bd dnar der tagAm, inabaiDodtM 
wohl der zeit irrte. Denn ist auch anzundimcn, iu$ bd dar für das actum entscheideodi-n kai.M-rlicben ge- 
nehmigung schon ein korzept der wrkuiidi» vorlasr. mfipw Iiier die ang-ahen der ich und des ortes noch 
leer geUssea sein , welche dann irrig ausgefuilt wurden , oder es war etwa , weii man auf iaogero aufenihalt 
lachiMlB, mr di« Oftaaagabe abfaadriabeo, wdfaMad data die gaaabidgtmg anal an «fMa aBdaim «ifa aiMflB, 
ohne (Jas"! man die entsprechende änderunp vornahm. Dass die form der datiruntr (renau so, wie sie sich in 
der Urkunde ündet, wenigstens nicht immer in einem beim actum vorliegenden oder gefertigten konseple scboa 
iaatgoaldlt war, angibt dto arwAala daliraog dacr wkaade ror dan IbbUorrcr attdMi. Und dam aiaid dia 

Ter.siluedenarÜKSleii niiss£;rinc dcnliliar. Xur ans uni<i iiaiiit;l"^ilt'ii dieser art weiss ich nur das vorkommen so 
mancher datea zu erklaren, bei weichen zeit und ort unbedingt nicht zusanuaeagdriireB k«)nnen, wühreod doch 
wieder der «aiaiaid, daaa ainig« tage ÜrllMr oder ajpdler dar ort gana« aMaunaa wttda, die aoBabaie algeaiHdkar 
adtreibfeblcr oder ganz willkarlich gewählter dalen ausinschliessen selidat. Gdien schon die meisten der oben 
ongeMirten fälle dafür belcfe, ao sind andere noch anSdleader. So ist Lud. nr. 652 und zwar im original, 
YgL Add. I, X, vom 12 nov. 1333 aus Donauwörth dalirt, wahrend Ludwig damals siebar ta Nürnberg war; 
aber fast den ganzen octobcr war er zu Donauwörth, welches hier etwa das actum, der tagdaa datum bezeidnaa 
dürfte. rniKekelirl würden nr. 875 aus Kaub, nr. 3033 aus .Seliiirdinf; trefnii-li stimmpn. wenn .sie l inig« läge 
spater an denseiben orten gegeben wilren. Ebenso ergibt sich bei Friedrich dem Schonen ienes z. b. für ur. 330, 
diaaea Mr nr. 185, wen wir Uer nlaht dwn nngdiabrt Mr nr. 878 m qUto adlangaibo «MMbOMn w«BdL 

Sind diese annahmen richtig, so wird sich daraus im allgemeinen für die znverllissigkeil des nrkund- 
liohui itioerars ergeben , dass wenigstens in einsetfalieo der betreffeade aufentbdt des ausstellen am wie iatmeriiin 
nni ddg* tage Mber oder aptter iUhn baan, ala die nrknnde ergib«, daaa denraacb i aa b oa o ndara andk bd 

den nicht seltenen widersprurhen zwischen gut tiiilerrirlileten scbcifl'>leI1i'ni und den dateii der Urkunden nicht 
gerade diaae da vnbadingt ausscUaggcbeod su betiachtea aiad. So kann z. b. nach dem gesagten die angäbe 
dar aetaUMalDar, dbaa Ladwfg 1397 nlri 14 Trwnt Teriieaa , richtig sein , obwohl nodi nlinBdan voat 15 nUt 
MS Trieot MlSH sind ; vgl. s. 54. Bei ihrer grossen Wichtigkeit würde diese frage eine eingehende und sorg- 
fflltie« prüfung gewiss verdienen. Gerade bei anscheinend ganz uneinrcihbaren stocken finden sich wieder die 
bestimmtesten anzdchcn, dass die dalen nicht ganz willkürliche sein kOnneo. Eins der aulfallendslen beispiele 
Melaa dio baldan dum 1332 nay. 17 Ctal, aug. 18 Sdiwangau, Lud. nr. 1485. 3335, wahrend eines durch 
zahlreiche Urkunden br^flanbiclcn atifenlti altes des kaisers zu Nürnberg; das ineinanderf^reifen beider scheint doch 
die annähme ein» einfachen Versehens unbedingt ausznschliessen , aufentbalte des kaisers au ienen orten liegen 
der dilinwf gvwiss n granda, wArand dodt dno fedlgendo eiUlrmff *» widerspracht dar aaüangabea Mar 

•Chtaw abzusehen ist. 

Fuhrt uns das alles auf eine sehr Ussige Iwbaodlung der dalirung in den kansleien , so wird doch 
anitk n badaakan adn, daas Ar die rechtlich» badattaig dw wkwdo dis vdh gapndghdl d« nm- and 
MitHpdNB hram Um gowiabi flal. Und auui wird man dia naidbaa MoMwr macUabtugMi u vd Mr aicb 
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nicht wiUkttriiehflr daten kium mehr gros«« bedenken UbtUL köBiM* , wenn «ich in nnsenr Mit]>erio4e Wf« 

Dichl maMgvbt'nd war, welche in seiner abwesenheit In seinem namen •usgestcllt wurden. Sotclie Tiillc kommi'n 
iMbatoadflra bei lohann Ton Böhaea vor and sind thcUweise al» soldw tob B. anerkannt. Vgl. nr. 71 «ad 
im f. WS; ir. 4ID. 441. 44S nd dm w. 835; «r. 093; dm s. 268 nr. 187 nd dto «Miiitllfean 
stocke a. 421. IMM Indelte es sich zum Iheil «rohl nafi eine von vornherein erlheQte vollnacht , tm namta 
des kftnigi n wknndea , wie wir «ns a«kshe seilweise bei der ragtsMelMift in Böhmen Vorausselxen dHrfen. 
b mdeni Mlen lag eine solch« vonnaebl «roh! noch nicht tot , MM ntnte den kOoig als aaMleller , weil man 
erat durch anhtugang des Siegels tu ertheilende genehmlgung glaubte voraaSMtiea n dflrfco. Bei nr. 107 
s. 253 fchU nach Add. I. XII das Siegel lolmnns: nach nr. 218 s. 2.^7 tritt Karl von Ungarn au.'idrUrMicIi erst 
Spater einem früher auf seinen namen aber ohne sein siege! abgeschJoaseneo bOadniMe bei. Solche falle wenU» 

brdenklichstp umstand ist nun aber der, dass in dicii-r zeit die gleicbgiltigkeit ^^e^en die Genauigkeit der datcn 
so weit ging, das« mu uxknnden fitr i^teim gebrauch voraasgefertift «nd mit gani willkürlichen Ortsangaben 
«•nah« Int. yfmätHHaB «h C*'"' Mktttt Itttfid fkfft «m tot, wcMin B. «. 8T6 •■• vwmImo m ar. SVM 
sUtt 2703 anfahrt; vgl. ieUt anch Schöppach Henneberg. Urkkb. 1,109. Die Stadt Labeck hatte auf Maria 
gebart, acpt. 8, die Ührlidie ttm^KHumt aad zwar nach königlicher weisnng an dw giafcn tob HenndM^ 
sa nUtB. Im IwBndkfgl iclaH areUva Indai aMt an aiba quittung Ludwigs to« 1927 ioK 26; waficr äkr 
aacka gleiclilaaleode qulUnngcn für die iahre 1329 Ua I3S4, welche offenbar schon 1327 inm voraus ausge- 
fpHtgrt wurden, dn Ludwig iu ihnen den lilel Romanorum rez führt, welcher bereits 1328 nicht mehr passte. 
Wie steht es nun hier mit der datimog V Man stellte alle vom 15 scpt. ans, was sich daraiM erklärt , da« die 
aaUant aai 8 aapl. nUf «ar. B aatg W d i daa «rto aber datirte bhm diel erstea pnwHIhliUdimilfii»- 

berg, die drei letzten von Frankfurt, offenbar nnr orte wühlend, an wcirlien Liidwijj httuBger vemeiifc. Sie 
widersprechen denn auch in iedem iahre bestimmt dem itinerare mit ausnähme der für 1331, welche B. denn 
■ack, wie leb eratialilbaimfka, aiw des nacbteigUdtoa abdraelw M flcfcOpiiaeh ab nr. 3320 etHdhta, wlftreol 
sie riclitiger zu streichen wäre. .Sind über solche fÄlle einmal konstatirl . so ist ffir die « ilikiir hei der datimag 
keine gränze mehr featsasleUeB; die unverdichligatca originale kOaacn dem itinerare aufs beäliDUBlesle wider* 
ipecten, «hna daaa wir gerade IniBer an aehrribMkr , welohe aieh ndlkenbei iauMrUn gehend nnuben koanla, 
an denken httten; ao mOchte auch für Lud. nr. 727 ahnliches anzonehnwo sein, ledeafalls ergibt sich aus dem 
gesagten, daas maa sich im vierzehnten iahrluiadale bei Atf dHünag naaekerial agaaaaigkeilea eriindMe und 
daher insbesondere die nkblvereinbarkelt deraelbeB mit de« lUnenur keiaeawega, wie daa bi IHdieren bAihnodertaa 
0Wt durchweg der fall lat , schon die unilehtheit einer Urkunde erweista baut 

Es fragt sich nnn weiter, wie man sich solchen beobachtungen eegenfiber bei der abrassnnsr von 
regeatenwerken verhalten soll. B. war im allgemeinen geneigt, eiaxeloe Urkunden, weiche das itinerar «u slOrea 

ni^chle da mehr den gesichtspnn^il brtnnen. dass nSeliste aufgube der regesten die mOgliehst Tollstandlge Ver- 
zeichnung der urkandea in chronologischer reihenfolge sei , nicht aber die herstellnng eines itinerars , gegen das 
beine bedenken ToiMgen; die feaMdhng daa lliaerara wird da «In wichllgar nebaafwedi sa b eb a a d ah aato, 
der möglichst zu berücksichtigen, aber doch ienem liaupliweck unterzuordnrti i.tt. Sind aber cionul fslle kon- 
aiatirt, dass durchaus aaverdschtige sMek« atlljAem itinerar onTereinbar sein können, so würde doch bei ihrer 
vaillgaa anambaidaag der gesichupanbt den itinerara aaf boalea dar voltsundigkeii den vacsalobaiaaaa ainaaMig 
betont. Alle mit genQgenden zeilangaben versehenen Urkunden wiren meiner ansieht naeb nach der zeit der *v 
atellag, welche allein einen durchgreifenden baltpnnkt für die einreihung gewahren kaaa , aiasaordnen. Ergebea 
aicb daiaus keine goadexa nsTcreinberea Ortsangaben, nnr etwa bedenken bezügUeb daa laMawischearaBaMS oder 
dar ricbHag daa ttUMraia, ao «M aa aiabltMgMMaacaaato, daa ait aaa dar daa iÜMnr dantaUaadea babnaaa 
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M ««tr«nien, da aller wahrscbeinlichiieit tmk der aqaslaUer aick, weaa niciil au demseUMO Mg«, doch ga^i 
kwi fwfcer odw «Miher diwt wi iiwlw l l » Mw irW. Und das m Mhr, da h «ritr «Man Mh» fw 

Bichl SU eatsoheiden sein wflrdf . welchr von den bpidm rritlirfi insrhcinmii zu nahe lii'^cndcn orlsangHhcn xu 
httMgn $äi man TfL «tara Lud. or. 3424. 3425, wo die aouclieidoDg der eioea allerdiig» die aiw Mit wd 
rittlMqr aieli orfdMadMi Manhei gvgm fit mden beaeülg« irtMb, ähar WNk idbr Mipwkt Mit, mM» 
Tob beiden daa nnn in treffen hatte. Der benutzer wird üA eban aaÜMt n VBtgafemrtrtigefl haben, in wie 
weil «T die ilatiruni); alv anbedingt genau behandeln darf; dem beranageber mag e* genllgea, aaf die bednke« 
hinMiweiaeo. Aber aocfa wenn eine Ortsangabe gaiu entschieden nicht ina itinerar ^st, dürfte ntchl die ur- 
türie iMtampt MMauchetdeB sein , soaden ta «ifd afeh luiylaMM mA den aafc — B. im otatgan BOicben 
fallen 2. b. Lad. nr. 727. l i^Ty. 3335. eingehaltenen verfahrm nur dir orf.skcilnmiie Iwr r.n lassen und den 
Ortsnamen einznrttcken, um das itinerar aieht m sMkreu. Denn aligesehan Ton d« gewiss nar ganz veretnadlen 

■ach, mag diese ihi^ actum oilir da.s datum bczcirWn . in dir r«ibe, «ad würden avr ao (>f( vom brnntzcr 
flbanohM werden, wenn er sie uater den uneinreihbaren atttciten »i anben kane. Diaaer grund wird auch 
Ar in ntgmt B*« aprodM, nidaliito aWein, <■«■ MaatellaH*Mil iM wlga w— «Mlkanii nit |tii t gwi dat 
aicheriieit bestimmen ISsst, einzureihen. Und nek bei «niadtieden unücbten sMIcken, sollen sie Überhaupt be- 
iHchaicbtigt wcnica, dlrfie kaia gniid Torli«g«i, ^ «u dar reihe «amacUieaaen, lamal ihre ^ta« «o oft 
iahten arlnade* eatoOMun aiwl. Ab uetiMMv wArdan bei atranger dnhalliMg dieaer gMicbtspnnkte dem- 
nach nur die urkadn cribrigen, bei welchen tlbertmupt die nOgMdikeil einer dnrdi die ansstelinngszeit be- 
stinuilen einrciharrtr entfällt , weil trfflflgende xeilangabrn rub« fphlni oder difM-lben sich wtdfrs|iri-cbeii oder 
arweisJicä irrig sind , ohne dass eine richti^lellung mit genagender sicheriwii ta errckben würe. iss mag aaf- 
«lai, *u iaii nkb edhal bei aiMt Mt mmg u J«kdlaa hAa, «w nk Her dM ta^ 
messtiislt' srlioint, noch etnijye.s bri rlm nr.cinm'hbnren sldcken h«"l»s5en liabe , was danÄcIi cltiziireilten Rfwoen 
wAre. Aber erst nach und nach walureiHl der aiMt babea aich diese ansichten beslimraler gestattet und nur 
Aftni kabe ich srfeh InaleiMiJan 4iM eatooUiiBMa, In tBe von B. idbN iMMb fbiigettdlle tiMldkmg el*« 
sugreMiem. was schliesslich doch niclit tu vcrni<.Mdrn .sdiit'ii. wpnii icli bei der einreihnag der neu hinzukommeiiJeti 
«Mdw IheUweiae aadere roifeiieii su atOsaea glaubte. So ist owt etae aichl ubedentende zahl in W$ luind- 
felirift n im WMliiNiUNmB lUlekait geetsUter «rlnndiii In iBe nlbe nf{fekoiMnen , einige andere , von B. 
ifeerhaept als aneinreihbmr nicht mehr berOcksichtigte, sind aas seinen ftitern )tunK«ptbilchem eiogeordaet. Weiler 
habe ich auch die von B. im Add. I, IX ab nickt anfgenomnien bezeicbwtea Urkunden der Regesta Boica 
sItauntJidi verglicben und dieienigt- ii (.-iagereiht, wdehe aar nach dem gesagten nicht mehr tn beanstanden sehienM. 

Eine der schwierigsten mir oUicfndea arbeiten war dlk Uanttgaaf dar wrbeaserangea iai atm 
fffiiungen, welche B. selbst noch nicht ta.Mmmcnsrestdlt hslte; nnr etniff^s wenige fand sich im konzepte 
■agenerlU. Doch gabt das meiste , was idi gebe , anf B. selbst turOck. Es ist entaommea aus seinea nolltea 

hen«'.s ; einiges botrn mitlhuilungen YOn freunden, welche B. selbst noch nicht verwerthel hatte; dazu kam dann, 
was mir selbst wübrend der arbeit autOel. Wo es sich um tweifellose besseranfen ron Tersehen bandelte oder 
Aa » u ai i aaa iMi auf Üt «tflannigabaflB elmeklB «af im ■fctber fthiM, Mm es «berftaalf m bamilwi, 
ob die Verbesserung von B. oder mir herrühre. Besflglich der nnordnung bin ick dem mir zweckmässig acheJnendn 
y m g u g a B'a las innilea e ig i aaiBi gakefta a« de« regeatc« von 1246 bia 131S gKMgl, wonach die bessenmgea 
aa litt «ai Ort Mi iia mm latfa ym «haader geacliieden sind, wla Mt «aA Ii im Verweisungen tn der 
iba i iidll dar wt WtM kaMa tMbMtenballa mahlt. Die verweise naeh seite und seile , statt aeite und 
namniii zu gebe«, wie B. das «pSter mrffrfarh {•'■'h»n «ftiifn mir Bniweckmflssig ; aoch fHr bciSTrincpn de.* 
teates genttgt durchweg die angäbe der viel sclineiler aultuaodenden nnmmer, weleber dmn in eiotcKaltcn die 
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II iiliiilTartlirjirhTr't" oder ntehatfoigemie numimr dareiweg deotkc^ b tawti iii wi . Bei gtaa nMca tiiiOAdI- 

iiaii*7.öct' J-i b^'-'ächrflrrVft . sondern auch auf die andern ab.'fltTr' jin^zi-rtplii pt; 
Es schion mu ferner **f«iaeMeD, «Me Cfgtnwig der itadiwois« tu dea ei&ieliie« reg«»(eii vua deii 
MHlifH» «aiNtMNign m Unniii« Wi» «haa In 4bb Mbcn wjiiiMp^iiliiiii^ ■• InMehNiil» B. asdk 
hirr nur die vereiniciten abdrucke ron Urkunden genauer anzueeben. da^egfii auf werke, in weichen eine grUaam 
mmU Mbon ftflbtr mMioliweier wkandeD sum abdrucke kan, aar ia «IJgeaeiMa la vcrweifai. B. ImMb 
Mii, irf» tt> iiMfWlB MM twailM erg«ns«agshefle leigt, nniihrt spaiH« MdMuftailHf dw gMSMl 
iperkes im nige , für welch« aUgemeine rtrweirangen aliwdinfs t^rnii^rn. ^'icM gmügtn dflrften sie aber un- 
7wi-ifclLafl für die benuUui4j d«a TOrfiegenden werke«; ein nachweis it-dis nHurlmn ah<lrii<-kc.>,- .vcfi^-int mir da 
uneriaüaltcii, «ollea ««AI yi n wie di» neuern uad bcMern drucke am liftafigitteii uberaeli««, avijeo Dtcht Urkunden, 

werden. l>ass letitercs gerade bezüglich solcher urknnden Iii^nfi? rrschah . wfiche in werken, anf welche B. 
Diur iai aUgemeiiMD «erwiaaea hatte , HUigat gedruckt waren , kwoat« ich durvh eine reihe ron Tsllen belegen. 
tUUtu Mif abM MMka waMwa wtMMNny iImhI MMkif ^ m wifi mk m mU Mf kORgM, wani Uh Jte 

vcrliältiiissmüssi« wenigen srlioii in den frühern ergänxungsbeften gegebenen weilerrn narhneisi- hier wieder 
aafiabaif ebcaaa dk dndifchlerbericliligHBgwi der arspttagüdMni aaalnreise aad die verweise auf von B. selbsl 



sa emöfiicben, sieb m «ia aad demselben orte fttr iedc nummer ttbeneugen zn kOnnen, ob er noch 
Muikweise zu beschlen hat oder akkt. Hinwräw aaf blosse weitere autaaga rind wr in eiaaeliieD fillen ge- 
geben, wo dieselben waaeotiiche baaMmge« des Irther» bieten; ebenso mir vereinzelt, wie »ein material sie 
mk bot , naohwciaa 4m Tarbleihs der originaliea. Die gnmdhga to arbeil bildet die vargleichung voa 4M 

haiidexemplareti B's , in welche derselbe die ihm weiter bekannt (gewordenen drucke eingetraijeii hat. Erst spit 
wurde idi gewahr , dass b. sich in der seit von der voiieadung des erste« bis zur verOlK^nllichung des zweites 

■ ■ >ll ■■■■ ■ ■fcaillB« MU A - J M^i^M ^^■jbBM^M^^^« ■ ^ » - - ■ M - t » ■ t ■ ■ ■> - 1^ ■ ■ - ■ 

sieh in den aa die professoren Arnold und lanssen ^ri-VA-rrticnen iheilen der Mbllolhek Undet. Darf ich boOen, 
die dadordi entstandeiwi Kteiwa ziemlich vollsUtndig wieder erginat zu haben , so verdanke idi das voniglieh 
T. Waack't ftMDdMchtf aBtanNHMH^ 5 waltibWf wla flna ditaM baft atiA aoMt anaciba ncubvola niHlbfibBiy 
verdankt , sieb bereitwiUigst der mObe unterzog , mein verzeiehniss vor dem abdrucke mit einem von ihm frflher 
Verzeichnisse der weiteren draak« n wa glc ia h an aad nkr die aicfc 
Bezüglich der ergünznigen , trahfea Uk ummtam a« iMocn «icr tm iL 
UatafHgte , werde ich anf 4m «ba> tber <• argtanag der n gi^ten 
baaaaiere bezekknang meiner erg^nzun^ schien hi^ keinen zwecl« zu haben. 

Iai dar imgewissbeil , ob noch ein weiteren ergattzungsbeft erscheinen wird , gebe ich einige mir 

sieht noch nnf sie verwiesen werden konnte. Für diese r;v htr''L»e, wie anch für die Verbesserungen, konnte« die 
bij> sam iabre 1341 einocUicMlich reicbeiideB auakingebogeu des 20. bandea der verttfeollickiuigea des vei^ 
efaii I» Lntnbwf TtllMa% baraM wnitm. Auk Aa te 4«r 8. abMhnif 4m T. bnrfM 4m nldMicbeB 

urliundeabuches ziemlich zahlreich nachgetrufreiien urkunilen .lohaiin.s glaubte ich schon der vervöllstflndicung des 
iüaeiars wegen aoeb anfadMnen lu soUen. Auf die im Add. I, Xn gegebenen aackträge ist nickt weiter rfick- 
alahl n Mknan, 4a B. mIm bIb k 4iaMM ergiüizungahalla wMbir afanlhlai> 

Bin ich im slIgeiMfaMI aiMb WzQglich ailcr •usscrKckhcilcn der atwdnaag 4cai vorgange B's gefolgt, 
so ginabia iak 4anselben nidit gerado für icde ciaaelnheit streng einhalten an missen ; wie denn ia aoeh 9. 
mUüI in ip i U M fc wtSenÜiokangen maadM ikm iweokmassig sekeinende iaderangen eiatMan Iteaa. lloahlB 

M mIMm Ml Agikhitai MÜai iAmImmb n mmmr, wta In 
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/ttr a»dglicfaAt nnTflfiiiiifr fetUltnng des werke« noch {^eMhehea konnte, so koaatc e« gewi&s duueoigea, 
wehhm ftml U wy MiMr tiMlw «Utagl, m crwfliHhl Mta, wm «ildM, ««Itfcen IriUiifefc ietehrf- 
tignng mit den regelten dazu veranlas^uiifr bot, sich dwüber ■ua^prSchcn , In wie weit dlt" vprsirrfit-n Lind'nnigen 
fluMO iweekniMig und welche weitere ihnen noch wtloMhflMwerth erscheinen. Denn zomal bei den noch 
Mgaadn fCfMtMdklMfM rom wga rtwiiwfcBii «0 JTi inUHte, iwhto wlgar ig ■ mtwe <MiihMmiiw, 
wlrit flir lolol» toiwaagin fWanr iiiMnn «ata. 

Qm Ho w iniBraHV « wmhm> um inr iHiraKBB ucwmib wr mHcnraun m wn ummot DOWMn 

knüpft, dürfte man es mir verdenken, wenn ich die vorrede dieser ersten in aujsrulirung seines letzten willeM 
TcroFTeiillichien arbeit schlösse ohne eine allgemeinere mittheilang über das . was B. bezueirch seines wissen- 
schaf tiiclien nachksses verfügte , und was in ausfohning dess«i getchehen ist und xu «rwarteo sieht, le freier 
MriD.VHMrigMr gttUMr «rieb and «eine gesoiae« t«b «Bcr fcnMlha «mnlirortlichkalt rtdMe, ui m MMtar 
föhle ich dir« sachliche rerantwortlichkrit frrßcnfiher seinem andenken and ^pfrcndber allen ieneo , deren wissen- 
schaftlichen bestrebongen seine hioterlassenen arbeiten n gute kOBUMo sollen , nnd dnnit das bedtifniis, duth 
itaikyn? de« «ludw diar ■■gdagwfcnlt, «o irait Mal «te dl g w ufauM a Immam TorÜagt, ng^ek nda dgaoM 
bitlnifri "^ vorirelien zn rechtferlig^en. 

In seinem leftaneate vom 29 dec. 1860 bestimmte B. bezüglich seines wiaiwuciaflliche« n n dikssei 
fvOrlUeh wie higt: «Dm «baagrennatn profsnoiM AraoM, FloMr vA Iwm— tmjmUi« tefc neb die iMin« 
wissenschaftlichen scripturen, briefe und bücher n^tst zwanziytanswd (oMeo zur bcürbeilnng und beransgabe 
der darin befindlichen geschichtlichen materialien , so weit sie diM TCtrdleDM. Dieser beruf geht iedoch nicht 
Mf ihre eritcn über , sondern verbleibt ihnen persönlich , wobei «le sich mit Bodi andern geeigneten personen 
w e h ren können. Entscheidungen erfolgen durch die votaholt. Ymiilwartlichkeit Ober ihren guten willen 
hinaus hohi^n <iie keine. Die geldverwalluiii; fuhrt die lestamenlsexekntion. Sollte das geld nicht gam auf 
herausgäbe verwendet werden wollen, so dürfen andere geMhichlswisseosckafUiche zwecke damit untersiutzt 
«enba. Die briefe eoDca mA diaantlM behuidd*, M grtesam ameen en die eock lAento abeedk» n- 
rilckgegeben und im zwcifi i vmiichtct wrrdcn. Hie bücher sollen , '?avvril nirhl die frpnunnlen j;fi^tehrt«n nach 
fOHueBlbesebluss einzelne für sich behalten oder an freunde von mir zum andenken geben , an einen einzigen 
Simdldiee ort gesehaoltt wardm , wo Mmmeii blalbta «ad oaiiMeli tM.* 

Abgesehen von dem briefwechsel und einigen weniger bedeutenden geschichtlichen vorarbeiten kamen 
mn für die hertosgabe beseedan ia betreoht: — L Acta iaperii, aiae aammiaDg ToUaHndiger abaehrtflaa tob 
irkndai tatiebcr kanlge «id kalter, aieh BMaeher «Mlerar «DgeaMlne le l cheea Bh eB betraftode r af b im d e o Tom 
begime daa lehnten bis zum i-mh- dt-s vleraebnlen iahrhunderts , zum grttssten theile von B. selbst gefertigt, 
manches von freunden milgetheilt. B. hatte sich dabei sclion in früherer zeit nicht auf abscbriflen aus hand- 
•ehrifllichca quellen beschrankt, sondern auch aus abdittckea manches, was besonders wichtig oder wegen 
aaUanheto dar HUler tSdH Mtmtbt t^e^kli lat, m mm mu k. In de* leMae Mwoalabm beadtlMgle Oo 
dann nichts lebhafter, a1? der p!i»n einer herausgäbe aller knisernrkiinden in weise der von ihm 1^59 nls prftbe 
veröffentlichten Acta Conradi I regia. Doch konnte er die vorarbeiten dafttr nur noch für Heinrich I und Otto I 
datdtAlbiM, TOR deM» «He bakanelee orlntidan bli auf waadgaa le dnebfarlliia« tbaebriftoe TwMagea. — 

II. Rcgcsta imperii. Von dii-scn schi-inl n bc/ü^'licli der Regesta Karolonim nill dir hi rau!>f,'abe seine aufgäbe 
fUr geseUoaaen betrachtet zu haben und auf weitere ergfinzungen nicht mehr bedacht gewesen zu sein. SclM 
spülem voreibdta mefeaaen: — I. Die aeobaairbeitnng der regealea dar aiebiiadtao, fHbktoebaB od Mbem 
staulischen kaiser, wozn er unaufhörlich weiteres maleriai tbeils in durchschossene handexemplare , theils ie 
die früheren konzeplbucher eintrug , wobei fdr die von ihm anaadiat iea enge gefasste frühere staofische periodo 
am meisten, vielfach auch schon durch eintragung von etaUca der eeloifialeller Tergeaibeit^ ist. — i. Eralaa 
«glaing^ iiir HW Ma 1254 md drittes Wr «216 bmatS iii diwbeBboaa«Mi bwHtaMiT'"»w> ^rwbwiw. — 
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8. Dm hier ntStmaUOa» dritte ersiuangslieft Ahr 1314 hu 1347. -- 4. R^Us» Karle IV im konMpte, 
miclM« aidb die uugnitse der schrifUleller bereite tugefUgt tind ; dach ill äUea ■och M MdM md Tielfu^ 
lu etgAiuen. — 5. Regesteu Wctuels , für wciclie sich nur wenige eintragnngen in einem lionzriitbuclu' findeii. 
Kidit Mch Perioden gesciiiedenes , für alle abdieiluiigeii so beaciiteiMles material nlliall«a weiter die nach den 
«rtctit denn atclinn ind MMtoÜwtoa «r iie «dImIm, gwdMtea wighahMalfB Va, dana «fdftd» nil- 

tbeiluniri'ii von fwunilfn. — III. Muin/t-r Mfucstcn mit cinum anhangt^ von urkundfn, wrlrhc, so viti mir 
bduiDBt» für die zeit bis i'MO der volloidung zienUch naJie gebiacht «ein dürften. — IV. fiaieriscbe Aegesleo, 
■talkfc: ^ 1. BafCatai der bneriMhan henafe toi den Iteatai idtaii Ml 1160 ud mittr bi» m tode 
Heinrichs des LOwen, in einem i85.'> begonnenen konz«ptbadie , Urkunden nnd schrifUleller aufessend, aber 
iMMil vkUtab m «(itoa««. 2. EiB<uuun9sheft zu den WittelabtehtadM« BegaalMi, in einen iut^sekournm 
aamflm ▼oHteraiM. — T. FbbIbI renun gernuinicarum , ffartcr kMd , UkmuiM fMÜ« des Ttimrlwitin 
iahrhunderls , so Heinrich TM Dtoumtowp , Ibfthblf TM HMfenig tai Hctallck Babdorf, bl MB Ihcil acton 
dnokferli^tni nbsclirirtcn. 

Es war von vornherein meine ausidil, dns» beim voriiaadenseiio der genügenden mittel aile dieae 

arbtlMi bl dar VM B. baabatelHUaa aMadabmiMf iudmUbttu aehtj mv beH^kb dar baiaamknlaD mUhub 

erwfl£rnr)>en verschifdencr art einf bcsrItrSnkung auf die vehiflentlfchung nur der ungedruchten zu befQrwnrlen. 
Weiter glaubte ich , dass aile arbeiten baldmöglichst in angriff zu aehjiii» seien , wi« das freilich erst statthaft 
war, wenn «fai «ndgllHitcr beaabhiat über din mlbtilnnf dar «rbctlen mtar die «tndnai «ad die an dar «ar- 

weiuliiii).' (1er );('l(lmilli'l fUr dieselben gefasst wur. Fin l in^rlu n iiuf Jii' ^ründr , wrssliall) ein solcher beschlu8S 

über iahresfrist auf sieb wnMeo liess, wUde ohne allgeiueiaeres inlercsse sein; bat ukmand die verzögemaf 
ieUttfler bedanart, nia lab aelbsl, so glaabe lab aneh aagan n dliftn, daaa lab dna meinige gethaahabc, nm 
ihr ein ende zu setzen. Kachdem ein von mir im inni v. i, gemachter allgemein gehaltener vorschlä;; zu keinem 
crgobnisite führte. Übersandte ich meinen kollegen im dccembcr einen ins einzelnste gebenden plan, nelrlier 
sich auf alle punkte erstreckte, deren regclung nütlüg war, um die arbeilen beginnen zu können, und der mir 
din dnrabllbranf aOer aabrilea mit doa TerfOgfanran fddnittdB vnd in nicfat tn langer lät geodgend an ver» 
bvirpcn srhicn. Vm rtwATEP bedenken tit/.ilKlich dps nnsr«'ichen» der geldmiltel oder arbeitskrdfle xu beseiligen 
und alles su thuen , was in meinen kritften stand , um dem lelalea willen meiaes verewigten g<liuiers und meinen 
Iba wi n daiba l t ganwehtaw Tenpreebnnten fitadbi a «erdan , «ntaablon leb aiah nnab Mngaran Iwdenhan, da 
ich mir zu wohl bewcssl war , eine «it- schwere aufgalie icJi damit übcniähnic . zu dem aiierLieteii , die sorijfe 
für die durcbfibnuig aller arbeiten , welche keiner meüier kollegen zu besorgen wünsche , auf mich nehmen zn 
woDan« weaa mu metnaai idaiw «bae weaeititabe Indarnnfan nalbnw; wogegen icb aricb dm aieb baifcbligt 
bdlan durfte, von vornherein zu erlütren . ditss im falle einer mir nicht geaehaKn beschlussfassung dIn 
Verantwortlichkeit ftir die dMvbfdbntaf dar vhtUm aaebwt aoakbt auek fortan aa«aah1ieaaiiiih «nebe neinar 
kollegen sein werde. 

Ancb diaHT schritt hatte nicht den von mir erwarteten erfolg. Denn weder nahmen meine kolkfan 

mein anerbieten an, nocti aber erboten sie sich nnn ihierseits, auf die von ihnen feslzBStellenden hc '(-•rn'iingen 
die sorge für einen grosseren theii der arbeiten zu übeniehmen. Sie eiaiglea sich vielmehr im laauar i. i. 

der Mainzer regest<-n übernelimen «olle, mein anerbieten nur bezDKlicb der kaiserurkunden , der fonleji, des 
ergitnuingsbeHes zu Ludwig und der regeaten Karls und Wenzels anzunehmen , eine verfflgnng Ober die andern 

zu vertagen sei, bis die obengenannten arbdien vollendet sein würden. Als grund wurde mir •■ftgalMa« '4mv 
aaebie kaUaym aicb d«a inabt, npiter noch andere arbeiten an tbaniebmen, wabnn woUlan. 

JHBper ibeninhiinft fkabla iah naeh abgei«ben davon , 4aaa leb |agiBn Brnte aidcn ahwi b a athn muBgen 
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■ÜllenHfaDMf itu hMImi IMHHMrs irgend Hoger , al« Mdllleb« grt nie dM nölhig machten , der wfNaa- 
gr!»ft vorenlhtllaa wOrln, nad m sich nach ablehnung meines rorschlafw, 4|e Vollendung der von dm 
eiozelnen ttbemommeuen arbeiten an fiiie besiimmtu Trist zu binden, bei jenem beschTusse moeiichenreise um 
eine Vertagung auf eine reiho von iaiiren iiandein Ituaale. Uewichtigrr noch nar mir das iMHleoiien, daas eine 
MMm mttgmf *r nWim «MMMdMi ttiar ktMMgmf deiMllMii liMBlidi f laioh Immiim dirfto. Ftt 4m 
kundigen bedarf es Iteinfr ansfdhninjj , wie ^rade die vorarbeiten für regesleiiwerlic einer sMtig forfcresetzten 
aufmeHuamkeil bedttrfcn; ietxt noch vom grOssteo nrerthe für die weilerflüuraog werdm aie fast werlhlos g«- 
yrtuim wIn, mm Ukn wgtimnnm^ ehe b t rtl— t wM, wiend dnrch wm die triiell friedtr rnfgeMHca 

werden .';oll. Isl Ims dahin, wie icli sclbsl Im iiilercssi' der »vis.srnsrliaft nur «ürivoticn komitf, die aufgäbe 
der Vollendung der liaiserregexlcn nicht anderweitig geltet , findet sich dann , wu doch sehr zweifeikaft ist, 
icauud, der geneigt und geeignet wir«, dM «Nffc V$ wich wiedar nhiodinea, m wM «unraHidhall tHM 
nJl «Bgieich grösserem anfirude von raohe und kosten fast neu xu gestalten , von einer möltetlMHUg aif 
ffugdligc der hinterlasseoen vorarbeiten B's >i(innte da wohl nur noch aus gründen der pietll die reda uim. 
M erUlrle daher unter nflberer ausfähnuig tler k>u<«1«, dass ich ienem beschlusse meine lustimmung unb»' 
diagl Terweigern mISM, dtia Icfc Um «bar da ■•iorilllsbeschluss als bindend aoerkmne and dass ich, obwohl 
mein früheres allgemeines anerbieten damit selbitverstSndlich entfalFe . docli bereit sei , die sorge ffir die mir 
aogewieieiiea aibeil«s mit ausnähme der mich weniger interessirenden und am wenigsten vorgecchriltenen regesten 
Wnaala tu ObafMbna«. 

Daraufhin wurde mir unter sonstigem festhalten an dem frflfiern hesrhlusse das anerbieten gemacht, 
sl4lt der regeslea Weueb irgend ein anderes stück der kaiserregeslen von eotaprech«deBi omCaa^ ia aagrif 
■chBMi iB Aattm. IMeaa* SMiMetoB glauble Ich flir ielit ablebMi si nOaacn. ABeHSrngB mmm ieher 
die kaiserregesten der theil des nachlasses gewesen, vreleber vor andern mein lebhaftes Interesse in ansprudl 
nahn. Sohm aadilioh aehiea mir ihre fortfitbraag durch das bedorfaias der wisacoachafl driogend geboMi, 
tpabeaioiden amh dta neabeaiteflaaf der lltcra regeatea dorch die Terwandle aiMl Stumpfii wohl weaenNIch 
eikichtert und geri>rdert, aber doch la keiner wei»e dberllässig geworden 711 sein. Mehr noch fiel ein anderer 
geüichtspunkt für mirti ins l.'e^^"chf. nie Hefre>la itii[»iTi! .sind lias wvrW , weli'lie.s fl, tiiit vortieili- seine 
bauptlebefflsaufgabe bexeichuetv , das werk, welches die bedeatuog seines immens für die gesdiicbtiiche wisMO» 

aehaft gaas imaagaweiae begfiadaie. Dum awh die hn ia i aw te e der wiaeeaechali eldtt au inigehc«de lart- 

fohruDg des werkes an seinen namen geknapft bleibe, dass dieses werk für dm ^nnzen von ihm in nti.<;.<iirht 
geooffimeneii aeilraum vom bcigiooe des zehnten bis zu dem begioae des fUofzehaten iahrhunderls in der voa 
iha in den aptieni TerftffeatUchttigea TOigeseidneteB anadehnang darehgefthrt werde, dasa, wie das ebne 
beeinihichtigung der übrigen arbeiten m^iglich war, darauf bed:icht ^oiiomniiii wurde, amb die spAler« vervoll- 
atandigang desselbea darch fortgesetzte ergaosaagshefle, durch «ttMkhoung auf weitere zum aaichlaas geetgaeie 
legeelearelhen, dnieb iientellung von inbailaTeneiehBisBea nd Ihdiehn erieichterungsmittehi der beamtmng sn 
alehern, — das aaUaa mir eine aufgäbe zu sein, auf deren lOsung, wenn sie uns auch nicht aaadfflckUch 
vorgezeichoet war, gründe der pietAt gegen den verewigten günnrr uns aufs bestimmteste hinweisen mnsftett. 
Bei gegründeter aussieht, die so gestellte aufgäbe voUstiladig durchgeführt zu sehen, würde ich wieh llerei^ 
willig n den nttthlgeii opA» von acil nnd arbeil cnlaaUoaaen haben , so sckww adr dasselbe auch der beab- 
sichti|rten vreiterruhruag eigener arbeiten gegenüber geworden witrp. Aber fn war atieh eben das ganze der 
aufgäbe, welches mein erkobele« iateresse bedingte; die Itearbeilung nur eines einzelnen weitere theileis ohne 
die tttfacbafk Mr dia dnrohnhnng dar «bfign kannte mit in ianar richtang nidit die gldcha bdHadignat 
gewähren . während sie andererseits vcrhiüllnis'iniils.sif: »inK'eich mehr arbeit und zeit in an.spruch nehmen würde. 
Deaa gerade be&Oglich der kaiserregesten bedarf es wohl keiner nitheni ausAlhrung, wie wesentlich die arbeit 
«rWolMrt idn wirf», hwd dta amg« Mr das ganse in einac band mnUgt bllabe» waan dia vanAdlan 
Mi^Wdi din tMla damdben ^aldunladr ins a«ge ftfsat bi d M lao, wan dfe farfUgiig iber g i d i i at», 4sc 
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gtwh w fgthe eaUprtckeMfe gtldniHlcl «Im fMera bewegoBg in dieser ricfatuag eruuglichle , wahrend schon 
«He Mkge mancher uckt nach perioden geachiedener vomMlM Bs eine fXiiiilij baubtiliuif mr Mfcmr 

durehfUhrlwr niAcbrn würHo T<-Ii Iiatte demnach icdcrzeil raeine ansieht (iafifn ausj^sprochen , dass die kal' r- 
i«gesleB weniftlens bi» auf Ludwig dea Baiem nogetrennt tod einem von uns su abernehmen seien; bei fruJicrn 
«MbNdngm mr Mür 4m Mch tnrgäbe benita uii«tIieUt «orte, Ua der crwihate abw«ldieiMk b»- 

srhlitss erfolgte. Lehnte ich ietzt unter anfUhmn^' tucimr grflnde die mir angflniKeiii' bcarbt-iluiitf rinrs weiUTB 
thetles ab, so kooni« iA dabei nnr den dringenden wünsch aua^odwo, dasa nun einer meiner liollegea sich 
t«r ibcfMkin 4er Mrg« Air Üb mäa» nuleht mck ohne gNMe niifvlliria nicht IhcObtre «cMMidnrgalw 
verstehet) aioge, indem ich sugleicJi kein hchl daraus machte, da«s ich spSler acinrariioh mehr xur nachMi^ 
MdMii Übernahme von arbeite« ber«il aciii diffle, fir dem wiiiar «iMicfct ntdi gttt zweckwidrige vertagtnif 
kh Cfam genügenden gruni Bbll i fci Ml Im nmügb. Ich gteabe doreh wim anerbietungen meinen ver- 
plichMBgca g«K't'ii im-in« geadÜtdaMB gimur und gegen die Wissenschaft ausreicheud genügt zu haben ud 
Jte fMinIwortliclikeit für das, was noch tu (^scheheii hätte. Jitifu ubL-rlassi-n xu dürfen, welche sie ablehnten. 

iener itescblus«, so »ehr ick ihn au» andern gründen lieklage, bot nun wenigstens deo vortheü, dass 
dM MiiiU fM tcMkm «ndlidi in «ngiftganonunan wctdMi konnte. Wo* dldsnifra bdrlfl, dorn» kMotgong 
ich ubernahm . so wurde zunSch.st das vorliegende ergtlnzungsheft vollendet. Ich denke dann nl>bali! ilncn bami 
kaiscfurkunden druckfertig zu nmcbeo. £• ist beabsichtigt , vurzugaweise aar die uagedrucklen stocke aus Bs 
■■■1mg in dnodben mhoolunM; dock dUfle flcb oino »udabmng mdi «if Mkhe wkmd« , waicko tkh 
nur in sehr seltenen oder sehr scbleclili-ii druilit-ii Iludon , wohl ein|iri filfii- Vom vierten baiulf der Fonleo 
•iai eine an zahl bogen btniu gedrackt; die herausgäbe desselben liat mein koltege A. llui>er ubernomnoi. 
Deraalbe wird die wgMl— Knrb IV mSltaiOidica. Dfo Mcfastliegende Toiaitoil, die «hronologi^ch geordnete 
ab>clirirt ilt^r iiu>r.l)ge B's , ist bereits zam grossen theile vollendet. Wthrend B. anscheinend früher die regeslea 
Karls nicht anders, als die der vorhergehenden perioden zu behandeln dachte, beabsiciitigte er später, sich für 
Karl auf gedruckte Urkunden zu beschrünken. Nach genauerer durchsieht seiner vorarbeiten schien aber eia 
«Iraigco festhallen an dieaer, doch vieUMh durch mkt taaaedlcka waBlIndo ^ pt^ iwft lt ft glinie nicht sweab« 
missig ; df r stoff würde sicJ» danach gar zu ungleichmftssig auf die einTelnen iahre verlheilen ; bei erossem 
rekhlhume für einig« ward« ia aadera da» gedruckte aulerial kaum die dürftigste feslslellung des itinerars 
«nrtgBebea. Wir «hiigteo ua driler, lacheMindeto aneh aüt nwUmraag SMiina« Ober den nlttchnif, vmr 
durch ausgedehntere oarhrorschuiipon nach ungedrucklem iiiRUrial die vulloiidunt!: der arbeil nicht tu vcrzuefri), 
dagegea alle oagcdracklen stücke eiozureiken, welche sich in den sanunltiogen B'a bcieils vorfiaden oder bis 
M dor cfcneMn noch fingen lef t In mapnidi ■ehaenden fotlendnag deo wcfkoe enolchlior ecin werden. Vlreondo 
B's und sdner arbiiteu, svekbe data geneigt nad ia der läge sind, wtlrden daher dnreb gOtige Übersendung 
von auszQgen ungedrucktcr Urkunden Karls, wobei die mitlheiluag der origiaaldaica tob beoaaderBB wettho 
wtre, diese« werk ganz wesentlicli fftrdera können. 

Die groase ToUsUndigkeit der apitem terttffenilichungen B's war ia überhaupt nnr dadurch ertoidihar, 
dass eine reihe von nissenschafllichen freunden sirh an^rdci/tn sän lic»« , ihn durch miltheiinng von er- 
gtazttogi» und verbcsferuagea zu ualersUllzen. üass diese, dass auch andere, welchen persOnlichej» oder 
mchliehee inlcfceao dne nahe legt, bereit nein dirfleo, den wette nneh fcner ihn aalcnlUnng n gewtiiren, 
stand «iihi lu holTeii . wie dieselbe denn ia auch diesem cr^änzangshefl« schon rricMieh iii theile wurde. Niehls 
wtre gewiss mehr zu beklagen, aichls wttrde der späteren fortfOhrvag dea werkes grOssern eintrag thnen, ala 
wenn dio dnnh den erwttnton becchlnaa hdeoeeno nngowiaaheit, wann nad darch wea dieao fortfühniat «eToIgN 
wird, die gOnner des Werkes von weiteren mittheilungen abhalten sullle. Um dem nuipliihsi vorzubeugen schlug 
ich daher rer aad fnd daftlr die zustiauuag OMiner kollegen , dass die gesaauaiea vorarbeiten fOr die kaisov- 
ngeolen nni dio hdariMheii regest«« Mo nr endgültigen bestimmung meiner efthnl anmmnt Uieben. Ick 
k«M diher «n aHo, wtlBhn 10 innnB gfltiion ■iMbdlhni« hcnil , en " »j. 
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tfMMdta n woUea, iek geirUwMdMft MMr forge tragen werde, daat J hw Uw «iMr ■■■iwil iu iung 
Metr IMtaUOBg 4«r mgetM, Mf iMsdb«, Ute M loch nuch ianer hoffe . in ausfuhrung ät» lestan wtileM 

W* , mae sie «nderw^llff erfwlsr«» , lo pute kommen weMeo. Wie idi «nderersciü gern bereit tda werde, 
fUr wissensdi«niiche zwecke iedo nsiiiiBrt zu erlheiien, wdcite nir die faMügltebeii rombeiieu B'i eniüglidiea. 

sorgfill und mähe reirhürh (fef>idinpl i\i haben . welciie dankberheit aod Terehrang gegen den geschiedenen 
gAnuer mir eben so sehr , als die sache selbst znr plidil muchte«. Hat das ergebaiM dem woUea aicht ttbrnli 
cMaprockM« m nag 4a ton aidlMii afegaadMl wttt aMbaMf da dniaal tt aagitf yaMmiMa wtalt te 
kttrzesler fri»! znr verüffentlichang zo bringen , unvortbeilhafl eingewirkt haben ; bei längerem kimosschiebe« 
4ea tfeaaUnaaea «In e> aazweifelhaft möglich geweaen^ aia MMh in MMiMr italMaf n TerrollkomaMa. 
Aber ei war air ü» «keneugung massgebend , gerade Mii av n dh w i u ig w t iea focwigtea geatlaa 
m handein , der hei allem slreben noch möglichster Tollendmf doeh immer an der ansieht festhielt , wie wenig 
in vielen füllen der >sls.stif>cliari damit pf dient «ein kftnne, wenn ihr ?w sfrtbtii nacli dem bpsteii das bi»r(-it- 
liegende gute wrenthaKea werde; der in der vorrede seiner leislen veroflentiichung von kaiserreges len aus- 
flraanm MnnnBt aass ar^ «md wwiaiianinigfiiciiei wann aar av raacn mannMHi aaiiTarapfait im onni^ 
drangen von der wichtigheil de« ziels dni hier nncestrebl werde, mQhcn und opfer nicht gespart habe, nn der 
valerifaidificfaea getchichlsfurschong diese unterläge nicht blos so gut und ao voUattodig «OMtarn auch ao bald 
Cf M wcniochla n UcIm{ der wäf todk kate hltlCB iMUUwiiMiii Mligakd um tcn lugla , kel dar baaakgvng 

Sfinf> niii-lilj.v.vcs dim.>''!l)i-ti gcsicljtspuiikU- zu firl^:!-». l^nd 80 weil da?i \hi mir Ii<'pt wrrdc ich denn auch 
ferner dahin streben, dass die ergebnisse seiner rastlosen ttiAtigkcit, welche er so ««rgsan der wisscMcbafl 
Mdi Bidi aciiMB tod» n Odtatm Bcdackt war, Ihr ao bald gebolea mrdas, ito dw wft d» ■MMgi ftifciBht 
«if g«ie nd ?olbMid%kclt 4w bcKfeeiimg irgiid rndabü lada «M. 

lanabraak, 188b iffggal 26. 

Jolins flcker. 
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brurliuti<!ft aU küiii^ dem bvraof lohann dem allen von Sacbaen, welcher an seiaer könignnihl 
(iiilht'il ircnommcii hat, für die dabei gehabten Unkosten 2200 mark taUen tu wolleiL, welche 
suniiiK- fr ilcm'icllx'n uikI dcs'St'ii hruder henof Eridi achiiMiir ta sein bekeant, indem er 
xugieitti fiir die 1 inlialtuiiK ilfr anpetfcbenpn zahinnffitieler bürjjtii stcfll. Sodundorf RejH- 
»tr. 8, t>'l. — Ohne n-f,'i<ruiiirii«hr «ml mit r(itf'r<iei;t'l '1 'i 

fin <tnhnrbifl Kriinki-[ivr>rdeiuij bekeant dass komf luttauu foo Böhmen und Polcu anT sryi« 
VI ranliis^iuni; xrir decknng dringender bedOrfniMe des reicha seinen zoll lu Antwerpen tiir 
ISOOO pfund heller verpntndet und der erzbiscbof RuMpwta von Trier fBr denselben (weck 
6O0O pfund heDer aufgewandt habe, und weist ihnen rur dcckung dieaer summea einen Ibeii 
tdaM rheianilM n llMh«nsh n. BaMniBeoi KaMdat. aufe WMb-D^inl. — F. 
(ia «Hto») «Mligl tk HiMIm tOug 4» . - ~ 

ntfk Mf mIm 

Abd. - Ba huasftt DWrIch mr duad« «iiUicIlTMlMidMi, alicr tte« M- 

niglirhe lagenag bei Ittlich kenne ich nnr im iahr 1215 nnter Friedrirh □. — (S<j B . <Ier 
die nrkande desshalb nicht einreihte. Aber ein solche lageninf erscheint in den Irlitt-n la- 
gendcsnincniltiT |.{14 iiiif dam Wege von Aachen uachKuln doch gans tnlrcfTcnil. — K ) ■Wi.'i 

beatätiirt <!i'ni Hniiriih Min Mtklenburg das einirerUckte privile? Friedrichs II fUr lohann von 
Mrkl<:iil>[ir<.'- 0 .1 (laiTi'uim Vm Mtr lhu\U.\\ Ctxl. MMi:;i|H-il. 1.251. — «9* M auch 

noch eine gleicbiauteode ausfertigung: d.d. Uaini 1314 (i«c. 'iO. 3134 

bestätigt den borgeru von Cöln flinr eingerttckte Privilegien seiner vorfahren so wie alle ihre 
rächte aad guten gewohnbelten, indem er ihnen noch besonders gewihrt, dasa sie weder 
IHlMHiin noch einsela wegen Verpflichtungen ihrer biachöfe arrestirt werden anllen osw. Zeo- 
gaa: die enhb. Peter von Main aad Baldowia von Trier, die gnTaa WQhata von HoMaad, 
ficrfeard tob UBci, Ikaedaridi t»b Ctova, Aadtaw voa Min «ad aadiN gimum. la- 
romblel Urkkb. de« NaduriMaa 3,106. St3S 

bt^tiilif t den bürgern von Dortmund die eingerückte Urkunde Heinrichs VII d.d. Cöln 1309 tea. 7 
pris ili'^iiiilji-iiiltt'iiiii 'vir. Fafiiir Urkkb. von Dorlimiinl 2,57 3136 

verscbretltt dem kuuig luhmia vuu Böhmen und Polen, der Siu tum uuUeo de« reiche aufge- 
brachte gelder seinen toll bei Antwerpen beschwert hat, fOr 16000 pfund, und dem enbi- 
»chof B«M«win von Trier wegen der kosten bei »einer wähl ond krönung fOr 12000 pfund, 
idsu bei J(iu zusammen für 30U00 pfund vier gros.se tumosen auf seinen bessern soll bei Ra- 
ducadi mä dw Bhriii, ftbtnraiael n wailcrw aidierlwit dtoiar nhtanr awaa borgan Sta» 

riNwr Gifo von HolMpcrf aaf so hafa ab «Mifar Mnf Mch nMl voflMndit ima 
dem mO» banUl lat, auf aain (tndwigs) kosten n htlen uad la varwalteo, bÜ i 

ligung dieselben den kdaiff aad erabischof bei nicht erfolgender xaUung aaf i 
nung lu übcnintworten. Zugleich soll dem Gis« erlanbt sein, um den unwlReB henoga 
Rttdulf» Min Bdicrii ilc« kmiik'^ liruiliT 7.ii niMilcii, ciiicii (iiiilem an seine statt zusetaen, um 
die burgcu iix Lalkii. Eudiiili .soll ituri.h dieai< > (!rKcbrt;ibung andern briefea kein abirag 
geschehen. Or. zu Coblens nach Gorzens millheilung. 31 37 

bestätigt dem klosler Jlarienberg bei Boppard die ork. Heinrichs VU d.d. Cöln 1300 ian. 20, wo- 
rin derselbe die urk. Albrechls 1 d.d. Mainz 1298 sept. 3 (Reg. Alb. 34) und dieser die nrk. 
Hekuicha (VU) iA. Wom» UM ian. 9 (Beg. Beinr. 4S) beeMNgt, wdche ijiserirt sind. 
Or. k CoMeM ttM* ««n. 3138 
beolMigt deaMrgeni vooDOiat Um pMfaglM^ beaoaderseiBToaltfaif IMi^ 

flvl ISW min «MHene«, «onaÄ lio aaf bescbeiaigaBg lirae aehallhii i a ea aut 3im waa- 
ren im alliii riil!-tiilUii im rcirli flrei sein sollen. Lacomtilit Urkkb. 3,107 note. 3139 
h^nssumiri und cnKui rt <\im kli>.-t> r Rupert»berr bei Bing¥u J«4 eingerückt« priv. Fr^ I d d. 

>lai[i7, ll'i:! iipr 1^. ("ii|il» Voll .St liii|ii rt fid. )iap. See. 15 in Idstein. 3110 
gestallet den bürgern von Dortmund auf deren bitte reichalebnbare gltter von dem grafen von 
Dortmuad an kaolta and n beaHaen. Fahne Urkkb. von Dortmund 1,00. 3U1 
beAreit die bniwuuNBi nrthauaaeB aad Mrger TOaOppeabeiB wegen der dnageale die aie bei 

u dfe eAdtaat de> reicliprtH am t aitaiidwi auf ata ialn-TO« 
t, wriB. Mk dam vier iahre imi 
iliriidi begnügen, od 
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gtle^ haben. Kranclc Gesch. von Oppenbeim 287. — Hiargef es tiüt u. 2811 wef . 3142 



crikaib 



MIO 



nNw 4m gnhn Bio« 

— F. 8I4S 
■iNlihlberkom- 

3144 



bgolitadt 



bcftitift den barg'nuRBea and ed«ln m Oppegkeim ihre vob 

menm pririleitieii. Pranclc G««cbicbte voa Oppenheim 986l 
vcrkii»di(rt »Ilm r'uhsjritrciipii iii itnlicii •Ins'! er den edel« manB lohann heim von Beimont, 
brudt^r des i^rahn VS ilfaejin von HoU«Bd »ira genenlvicnr «od reichMlatlbatler iaßntiea er- 
nannt hahi. wAcm er sie anUMtart dMMikn n «digfikN. IUht IMk nr Canli. des 
Bömm.iKfc" K. iadwijrs 1. 3145 
nifl'lrt cIt'iiL liihann heim von Belniont seine vorstellende emennun^. EbendCi ^ Otr ange- 
redete iirniil mch «HiMt lohannes de Ha^nonya dominus de Bellononle. 3146 
verspridil di-m lji<^(hiir l'^aich von 8peier für die von ihm geleisteten und noch tu leistende! 
diensle 1300 pfund, und weiset ihm die auf die nächaleiifahMdw nithlfilüla vm Hi^^ 
nan an. Remlin; IMdth. der BiMhdfe von ^mnr 1,4TS. SMT 
vcnpridit dflomBiM flr Min «Uaute ISSS ouik aOtr dwI «ii yAnd hdhr, 
difir ihn ud aäam u Mta U w die Mn mim kiHMiftnMU* M «M ihr 
Speier wohne« ail oliMrai IwiIumbuicm. Bbaad. 1^4 3148 
besUliict dem domenpitel tn Speier dM kaofnrtnf mdaife m dte «tikOnfte des coUes und 
der iihrrriiliri ..jm >lr-r l.iKs*^ in (ifmir od ttm dn Rhiii voi iMMhoflHadlM voaSprkr 
e^^■l1^h(■n li;it. h'.hfiui. 1.17.). 3149 
verleiht Hein l't'inTiu lU- Fiti'irtln <iiiil (Icssfii sohiicii «uircii ihrer vcrilifiiste um das reich ge- 
naniil« b«.>iiU.iinK<'n >»i AniuUtiil, «ü nie alle« Vits ntc dcu rabeUea und nidufcindra abneh- 
men werden. Picker L'riik. 2. - Am nlchstfolgendeii 29 mtg. aiaglei dm dit Uer be- 
liehenen in der M'hlarhl bei Montecalini Uber die Guelfen. 3150 
be«Uitigt der »ladt nolenburff die befreiun^ von «u.^wtrti^n treriditiri iiiiil tVw «uiHbung den 
dortigM landt^rirht bei erleditrun^ de* rekhs. Oberbayer. Archiv 23,148. Vergi. Reg. Lad. 
ur. 111,J«tlt gedrncJit ebeod. Mä. — P. 3151 

tHft TmBintai Nat'imrt 8«rdt «nd SS nndni« giMMrte benoi im die 
VOncbao li|«Midt Wamriwig Wallflim lud tn ^ di ü ii f, mhdtn ttmlNmnliAiit 
Ladwig und iMnöf Rndoir din n ieng«t zwiHin tkmm m liMim (w dl Md d. U 

rergl. Reg. Lad. nr. 99) g««Mcftle rithtung beiden^ dbtrMrm nd m andi beiden^ 

um Imiff ;•(• I iiliiit Iiiib' ti. ühi'T die hier genannten an diese herren lu stenpiidt n riirdrrcm- 
gtü, iudt'in sif zcilHi k Ii ^rr^^l^ethen dieserhalb bei einander tu bleiben bis ihn- litm-u brft- 
deriirii unter einaudi r \rrrtchlet sind, unrl ilnrnuili iiikIi limr irniizc iidirc. Denlurhr. der 
büver AkiMl ("von ISM) 2l)JiSl. — VergL die urk. künig Ludwigs worin er den hier ver- 
«'iinvtfii \<TS|>ri> lit keiHL- suhlW Bil mIm» h W i d yl l lld fllf M l U llitB, flhw li> thlBWlllto^ 
scn. Ucx. I.uil iir. 143. 

bdabat den k«r;.og Otto von LSneburg, weil er wegen un-iicberheil der strasMn nicht persönlich 
zu ihm kommen kann, in abwesenheit mit den reichsleben. Sudendorf Braanschw. Uridt- 
burh 1,151. _ F. aiM 

bMMtigt don kapital 8t. Aadri n tnmag din fUnr su Angotling. Ungedr. nrk. nacli Geisa. — 
r. 3153 

(jm dm gcaoi) thol da« Mhrfani vw BMhiiM mfu ünr Habe od atoÜfMl m 
80 wie wagen koat adhadra «mI ariieil, die aie tob 
haben, die gnade das« sie steuerfrei sein sollen so Uuf dar toiag Bit i 
wahrt und noch zehn iahre darnach usw. AbschrtllBch adtgetfieilt Toe FTair. — m deai 
diiliiiii Simon und ludas abend. Hiertlurrh wird denn auch die bela^^ernng von M'oirrjil«- 
liaiiMMi im kriejre Ludwigs gegen »einen allinn brnder Rudolf feslgestellt, von di r MuninH. 
FwrMciif Mili,'ii Vdl. inar np. Bökmor 1,53 *prl( lil Vit«!. A\ Uli lsh. Reir. s. 67 mitcii - 
Khfiil';ills turtunti nicht xn) Woirralshansen (ob iiirhi .niu h. im jr<-»i-»/.ey) soll die urk. Lud- 
wies Mim 30. oct. 1.315 datirt sein, die in don Hnj Boi. .W.'O aucJiaoMl ao dtrflig 
traUrl ist, diuw ata vollständiger abdrnck gewOnsoht werden musts. 3154 
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eieer mttUe bei Schwaibaoalaie arihaOto ar> 
n lUkacbea akhlaadilliaillff EHik dMh. Hob. 
limgiU IM «Str. ail aimd n liddMaM. 91» 
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(h ohiMioiie anMi Hanidaq} htrtUgt mäam gMrMM dao tatf« vm Ihd m« lad Itatar-. 
wfMw «■ •biiwioktai |rivib|i« Vb D iLd. AtMn IM» <Iml; Ihnlott 4.4 Mm 0N 
feb. 19 and HeWchi W 4dl OMriiB iW hR. & bfp Seichs^ciL 4», 48il - SIM 

fenehmi^rt e«, d«SR der abl tM BMdAif fkm mit aÖMa TonchJ«ge iUifidi rine maisUiaar 

mitl ciiif lifrli>l>t«u«r von ipdesmal »cht pfund grebe und deecrin Jcr sdinnverke lind der 
iiiifiT mit ilfii (imiflnii öberboben »ei. Mon. Boic. 24, 65. — Mil itihr 1316, rejj. ä, iuiUw(HJi 
iiii<fi friiiiftitöc in ilon fa.-li-n. — (Von B. nicht eintreibt, vontuflich woW deasbalb, weil 
Liiii>*itr ii|ir 1 im Inner vor Hffrried™ nrknndet, nr. t98. In dem»Wbpn verhätlnwMj 
i-trlit lii»- rijl<r(ii(li' nr :!).■>'« lu rii:r apr N im Inger \or Wiribcrg •»l»^L->I<-llttii nr 199. 
leh reibte beide «iit, dv kurze aufentiiulto dint kuaig» la iXurnberg wiUirend d«»* bi;liig«niii- 
gm doch kaum etwas aBRalleodes haben. — F.) 3157 

scMIgt dem Heinrich TM Norltiiliarg 100 mmk iMhifM aittMv» mf 4i« lUHM, «Dfllriiai kAoif 
Heinrirb und «r lAM 41* fewf Odlimi vopItadM kMtoD. O I « ll t |<l i>ciw JMur 
»,14». - F. 3186 

imtM Cmnt dm tllai vm Wdirti rg mIm ilidt linifcidw id» garicbl «nd fifwflkalMHr 
«laocr mä iImi aBgckArigw Mdm «d iwlil Ar 9000 fhai hallar, die er dem Bofal« 
liard rtm Wcnsbcrgi, MiMa vsMw, n Miiwr adlald flr ihn, den köuiir, abgetrafen bat. 
Ahschriniich von SWiin. 

vcqilliiht«! »tdi dem koniff lohaan von Bohinni inxl ilcri iT^Jiijrbciffii Peter von M;>iri/. und 
Bllll^<■^^itl Trir-r. wi-Ii Ik' ihm U' g<'ii sciiip niiil ilf"* reicbs feindf mit he« .-ifTncler lipcrt s- 
rii;iilil zu hulO' koninii n. für aJle Austen ^orifr 7.11 Inifren, Uud ?\Mir von dem iirl \ nhi'ii- 
(Ire7. I V.ilii'n-trnii-s in iler Oberpfalt an lier Ijnliniisi heu creii7.i'. - F l un >« Inritre sie mit 
der kuHiKlKbi:]! madd verbunden nnd in .teinein lande bleiben; von da an will er sie mit 
wein nnd brol versoriren, auch alle kosten ihres abmarsches bis Rolenburi; oder >Vind«hein 
trafen, and slvlll dcsshalb bttrgeo : den eddn mann Friedrich von Trnhendiojt'eB. die gntlren- 
fen Walfiag voa Golteck, B«rtoki lrucb«ess von Chiülenlal, Hermann von Haldenberfr. Al- 
bert «OHint lidBuiB, AUmH geMBit Btidaaiiü urar. Or. ia Cattau Dich G«ni. StOO 
(10 culm) |ttt Comd dn iMffM tm WobiIMv im phod für MiM dimta, i 

dof dmikil, Md die 
MMMAGdi TM Sülm. 91«! 
(— ) verscbreibt dem edeln Tbeodericb von Isenburg xur bezahlung der denselben für geleistete hälfe 
scbuldigon 4000 pfiind twei grusiw lurnosen aus dem xoli tu Bacherach bis zur tilgung die- 
se« betrags, und falls dieser tiA] ikii Hbein luriiinlt r vt rleL'l iMT<len sollte, wie er schon 
iKn^fit mit willen der färbten bc«iiiiimi hut, ^ibdauu au» iliesem neuen /Ml. Or. in Coblrnc 
IHK Ii (iiirz. Mi>2 
bi'ltsbiU tlva 1 beod«ri<.h von Isenburg mit dem kvnigshaiis in äiniig und zwölf ludeu Uaselbal. 

Archiv tu Cobleu. 316S 
Mahnt Heiiricli den Dachsholwer wegen de« ihm gen EKiliagen (13i6aq»L} , 
mH OUmt W Manlstorf nnd PinfarteB, derea aigcMdiafl dan gottatbiMMra 
Blia4Hf iriitol. Oartracber Vtm Bätr. i*ja. — (Voa B. aioU aiiiaNibl} Mck bt. IN4 
1. 317 Trakl anfing nor. ansgwitelK, — P.) SMi 
ert!ii'ilt lieni miiesiii^ti'ie 7J1 l'etteiiillirf iinT ewige seit die MHMhail bd dea aolatitlail w la- 

guliludl lind Neastinlt. liKg. \uiu-. — F. 31M 

•iMcblet die swiaahM dem dcMOfitel aa Mämg udWenkard GraM 

- - ft^ _ p. 

Pw l n t o id wrt i H« n WiiiM efaMr «ÜmO gen bot diafaBf daaa 
Ar aataMM dte »t t aa tw wt M mII md niB|s, du aie dana den acbicken (sie). LoriLadi- 
rain 163 eitr. 3167 
enisetst den des ^«Tbri Hlu-n'i lU-r bck-iijiirtrn mai('!>Uil «diuldlgen HeinriHi von Ilujipenihal de« 
)iitili< <Il« i» in(;( « in Urscni. w omit er iinil seine vorijingeir vom reielie belehnt Waren, nnd 
bckiiut damit <len Kiiiiruil vqii Umo we^en Deiner verdieiMte um diu reich. Geschichtsn^und 
90,312. - F. 3168 

Tcrleibt and eignet dam BofdaiaM tob BAbiagM dM aaiMang tm Kaantenbeiai bit 

loh bei OdaM^ «ia diaM t«Mr ilBi «Bd d 

48« 
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Baiern anfehären, und sie ieoem nad seinen erben gmf Otl» sdi;cr vnii i^r.t^ihrucken 

bcn und geeiipiel hat. Remlin; Urkkb der Bisiliof'' von .Speier l.iSS. 3(69 

bestätigt deo ütshlbritdeni tu Speier alle voa »etAeu vorfabreu um rekh i-rbalteoB pmil«gWB und 
freiheilen, iadem er noch weiter verfugt, da» derieni^ welihrm .sie dea stvMbrttderhof it 
Multersladt verpachten, wenn er aurJi hörig sei, seiner p^rson ini< ti rr«i sein soll von iteur 
and bede. Ebend. t,48S. 3110 

gekMal aaiiian vogl ia Spakqpia äit ooIom ud Itoto' des 



kder, darta 



Sin 



von tm genadtleii fMMiMiilaadMedM 
«31, doMllMB TOT &m liMplMiii ud r«r dar bauplstadt, die Ab dnn tanialist 

gelegen, benchwören soll. Srbaab Gesch. des rbein. Slidlebandes 2,48 mn iem amhiv der 
Stadl Speier. ~ Da» Datnm: sonatag nach St Peter, besiehe ich liier auf PcI<t 
unii t'niil 3172 
be»sprl rfpin iM-baren rillcr W ilhrlni voa Alicr.H wei^eu scillfi rlicn-ilc rlcü.sen biirffleheii lu Kai- 
scrslaiilcni mit fiinr niallfr kiiragttll«, die ihm falleB von <li'r niütile daselbst 7,ii (Jen Turif- 
xebn, die er ihra auf derselben ra&hle bereilti angewiesen hat, bis or oder aeine reichsutcb- 
folger diese mühle von ihm lösen, wie die andern briefe rd.d.lliiast91dd*«.SQ bflHgen, die 
er ihm Uber dieses bnrglehen gegeben hat. Or. in CoMenz. 3173 
hcnm Konrad den iltem von Weinsberg und Konrad >eiucm aoboic die verschreibunf 
Oun kflaif UüanA Ifew »0 Buk «Iber uT du dorf Biiekhiia «Hhetflbdte. Or. 

- R «174 
hflflntt dh Mrgvr n WaUMm yom arnnfeMtak Itf • Boh. ^SdBl - P. «IT» 

vrTkaofI an'Conrad den Langen Mm \\'it<Ii-. buriffr in Aiis>hurg:. seine bure lu MulhiiseH um 
tansend pfund pfennige, sodanu einige i^iiler :u Ainliitg Storthart LauUendorf usw. Prag. 
Mise II. f auf der Slaatsbibl. tu MODtben luuh Kr. von Weech. 3170 

>«iiederfaoIt d«i bttrgem von Lübeck den privilegieobestäligungsbrief Heinrichs VII d. d. F^aafe- 
fort 1310 ial. 31 Cod. Lubec. 1,311. «n 

Iteailnuidet daat «r dam narii^lSM Woidaaiar rm Btandaaba 
«r an «thiidat dla nichaaiafelMilto von tttatfe aaf mOtt 1 
derselbe aber «NCb dl» Mryer gegen raindÜelie aaffM adtoai saft AM. 3^1. MIB 

Belagerung bi* am. 9. im krieg mit graf Oeriach tob Ifnaao, dem «clwagw aeliie* Imrian 
Ru(b>ir. lier tu könig Friedrich hielt. Ausser den urkkdalen (Reg. Lnd. s. 19. 20. 271 und 
31b) buLieu vir Uber diese belagerung nur eine ciniige nachrichl in den Gest« Trev. ap. 
Honth. S3I: dominus Baldewinns. ma^'num eontrb'nirrnnilii evcrviliim in LiidiivHei regia 
«diutnrinm mnlra Pridericum dncem. roitra arte \\ ysebadenin l<ii:<) .Si herf'teyn i iiii bt bürg 
S< barfeii>tejii bei Kidrich, Sündern diirf .'^eliiersteiu iim lUieiii ) dilti] ^iluBvil. Ul)i FridericuS 

dox, intelligent Ludewicum et Baldcwiouni prcvalere, n^alriaviL Leixteres ist iirife Unter- 
stellung, weil damals Priedrkfc dir ScMm Ik Oaalanaiifc war. OtoWeaMdan aiafaMommmi 
wurde, wissen «ir nicht, 
arthrih der Stadt Weissenburg das rerbt, das« kein kiii^er ohne den nillen der Stadt .'^rlb«! ei- 
nen laiebitaf dahia «riefe. Volli Onmik der «ladt WeiaMalmrf M oidr, — ¥. 3179 



bestätigt dem Motlir MMahnhaami den beiili daa hofbe n iMtahiiak Olicedr. Ml nach 

Gel«« — P. 3190 

befreit die Imrirer IM <ier \eii-l«ill «viren des nm seimlwilleu erliltenen brande« und Hndern 

lu-biiileiis lind IDT crleichterung des wiedcraafbauBS von heule ab auf »ehn iabre von allen 
ihm sihiiitligea ataiara md fofdanrngan. Baiiaitaitaaf Baadtrrihaaf dar Siedl Kenstadi 
150. - F. 3181 
enthebt das Uoster Ensdorf von scJiarrwerth und andern beschwereiaaia (ageii iiihriiebe eul- 
ridnic vM aartWaha acUUiBfaa. Oereto Scri^ 1,580 aslr. — ~ 
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dem »n den rheia, wo »ie la der pfaU mf ilin'in »iltum (Keg. AdoUi nr IS^j auUirkunll 
und hei ilircn verwantHco und mehrorco ben»< lii>»n<-ti herrn unterstülmoK find. Diue wa- 
ren niutrcii TOB ■nfung »n, wohl nuf henog Rudoirs veniolafisuDg, auf Friedrichs desSchft- 
Den «dte getreten, wie denn bei dessen krönong zu Bonn namenllit-h die grafen Geriadi Heinridi uA 
VOR Nmmi, Cmow WalnuMihcr, dieae OnouelMr liniaX 



nd ■« n MillcbMa cias rtnbmOm, Iwtwir dn 

n dem qiallBD Mder «ir kau bMtlirt itt — fticidMi 

bereis 1319 od. graf Cerlach von Maitxau vor Wiesbaden den angriff Ludwiir* Imllc i-rrnli- 
ren müssen, Bndel fich nun .«eil 1320 Feb. dess«n »ciiwe»ter Nerblild muh un\ TOu-in. »o 
iie den grafeu lohann \ii\> >a-^aM (Mt.mi-fher (inie, den vi li. r ilin s vntrr> koiiie Aili)lf» 
(ver?I, die stamm! jiIi I iu B«-itt)r<:ibuag des Hertogthuntü i\it>»«u s. ii^)) jiim niiiiipnr 

uiiil |>ni'i;LT niilini. und ihren ältesten söhn Adolf mit Irmgard, der tocht«r il>--^ rin n vnn 
Ludwig XU Friedrich äbergcgaogenen graTeo Ludvtig von Ortliogen. vermthlt«. Vulvmar ap, 
Böhmer 1,58. Dnrcb die urkk. In Ludwigs des Baiern und in Avtt ^Vittetsb. Reg. s. 15S ao 
wie durrh die Gesta Trev. ap. ilonth. 832 lernen wir nun folgende lbat«achen des am 
Mittelriiein geführten krirges kennen: 1320 griff enb. Baldewin (der schon 1318 od. zur 
MagmMf von Wieabadea nxng geleistet hatte} die grafaa von Sponkeim an, aroheria 
SfnaMafim «Mlich ««• IfoniHck, nni fcclii«fto dann IraimMh idltl, w» 11. mI 
Ladwig (hg; Ind. SM) in tagor «ncMm, win «uig ifitar hi Idiiu. abonlUb ia In- 
ger vorBrnnMi (Reg. Lad. 400), doch woki der grfBcb Sofamadreabargstdweatfidi von 
Weslar, llber deren belagerung uns iodorh iedc «'eitere nachricht fehlt. In demsel- 
ben iahr aag. 20 ersheint aucli die pfälzische stadl Heidelberg unter den stidten die im 
lu crc hiTinu Lupiilli .S|)rii r hi-ronntcn, und SO mächlii; » i>r liic iiIiili^Tiiriri danmls in ii nrr jjrtri nd, 
dass ibr munp.ir Iiihiiiiii (.'riirvon .Nassau noeh ort. I'' niil inu r n ii hssladt einen afftii-ilill- 
(tand Stlilu*.". l ehtT flic viirtriiiiu'c <!>.■> iiilir»'« 11)21 wi>scii «ir Iis ietzl nur 80 >ifl, das« 
ende dec. koiüg Ludwig die pfalii^ilie l>urg FursteuberK (bei Rbciiidiebach oberlialb Barhe- 
rarh) belagerte (Reg. Lud. 452 nnd 2649). Sp«ter 1322 aug. 26 (also noch vor Ludwigs 
MiUdorier sieg) kam et n Ravengirsburr rn einer abkunfi ^'v«1<iclien den enb. 

irfUigrilln Meditilil und ihrem sohm- Adidr, dann den grafen 
von SpoolwiH, wgieick (kr gnf Welrar von fbnin, und 
dm WUgfifNi Mhnu vnn Dwn •■deniMilo. Aber tnt onbiMi «MMild 18» um, 19 
faelorbM «ar, Htoa ioli 98 gref BmkOi twd WM in» M gnf HhM von Nimmi gri^ 
vBagiea vom Beieni, wflligton 18M iUL < IbdilHMeitt «obne In ditkenNtongdoefc timh »» 
gutes fQr dessen zweite gemaldin (Reg. Lud. 666). Nicht sobald aber halle Ludwig mit 
«einem gegner Friedrich vertrag« abgeschlossen, die die reirhsvcrfassung verletzten, alsaehon 
1326oct 14 pfnb.L'nif .\iluir dd« rcirli Hir rrli-digl erklärte (Wirii Kli. Hcir. v. Er^t iiiirli 

dessen Iml rt27 mn 21> Kiim (•< r.« i-^i lir n den «bkömiDÜiitrrn hcrr-nu Budidf« und dwa 
Ivotiii; 7,11 iMii'T nciicii iMiDiduTiiiiir liiv «ijniii finiliili iltT vcrlriiiT A'.Hi Pii\in ir>29 aug. 4 den 
swtst um «Iii- >-rliilii-iliiug viidlgti'. Die einzige beachtungswerthe zujamraensleiimig die- 
ser uns nur lirm liviin kweise bekannten voqings Uetele Orofliu 1TB5 in i 
gen der rhurhair. Akad. 3,86- 1 12. 
schreibt dem lobann Superantius dogen von Venedig, seinem und des reiche 

U iKNig «nT din ihn g M wM ete geAngennehnug VoHÜniieher Mrgnr eogieM oioe an» 
tetmÜHng ud derao MMnng M «in dio iti itrt n der Am ift g e u na —i en tethet vaiu 
ngtki^ ittecbriMdi aoa CoMMOk ka. ta Wien a««50L 8t88 
gibt dem kkMar Schenieni drei echlllfng HBnchner, dio da kaiiaea adiweineprenaige, aad an- 
dere einkänflc aus den hofe zu Warhsperg. Uagodr. Urk. nach Geisa. — F. 31 
verleiht lacob dem Neunkircber und dessen erben lu reditem lehen seine lente in dem Pongan, 
die ririili der Silmltr l)i^hl•r von ihm j.u sniMinir Imlti-, .'^^nl^li Kiuiinvrrlitiili lid (i im uni- 
acUag, lu. zu Wien. ~ Oer au!>9telIort wird Aichach an der Paar sein, nordosthch von Augs- 

binr. Sias 



bei Bger 

Eger nach WaMtdMl. 



and einigoa and««. Or. anf der nafar. 



3tM 
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FniwiiMaftiH 



Qlartrtgt dflB rathnann«« nd büigeta von Dortnud die dortige twischeo de« erbea de« gn- 
tm Comd atnUig gewordeae snbdnil, la rf a it ilt dws »ie ntch erinctar einifnng der 
dnelben inne hiba ir» IMher, «dir aber ■Mh 4mB mkm diMclbo ai ii» 
Bögen ganc «der Arihnwe. Mtaw IMtt. tcs thntand I^OT. S19f 
■nf ininrlir« de« Raugrifen Georg die barg Banmbiirg und du Ihil daranler !■ Msintn 
bMotderea srhnta^ und erlheül dem leUtern recht (Ireibeit und gudoB im Opponlieim bat, 
nebst einem wixln'nmurkt Or. mit 2 id. mart. n Urteil nach RMmhUi ÜMhwr Gesth. 
der HerrscIiHll Kirclilicini 270 Mir xnni 2 mir». 3198 
gibt dt im iiiiri ii . wrldic UTiif Simnii \<)n Sfuiiilii'ini auf den von ilim ycifen denselben nuf beut 
über Bciil tage nacb Frankfurt um SIrombcrg gecelxten lag senden wird, üidicres geleit«. 
Hone ZrllMhr. 12,322. - V«t^ tUm Ut. 401 SIW 
Ttrieilii Cbonrad dmHoliwn, daa «r tewi fMar «amdit hat, n ifttanteMr aad Ctnaiad acenaa 
brader dio gttlar la SllaaabiHk n MNBdatf wd tm I Pt l aub ei t, dia ftia van iam be w ag 
nn and Toiimr Jan ■anrnl iraaiiiliinfbBinil mi—l niniiMn riad. n 

nMa- 

sm 

dto 



fW WiMcb nach dam ar. Im VotUKMm 



rg 



i«u. 8 
mai 4 

dao. S8 



1322 



1» 



Imi 1 

nor. 26 
da» IS 



Regeiubarir 
Tnokanfurt 

Be^eiubnrg 



Ulf. VM 

denfels in der Oberpfah. 
Terpföndet den beraogeii lohana aad KnA von Sachsen für die ihnt^n schuldigt» 2100 

ri u hstj.(lil.nbecl(. Sudendorf Regi»tr. 2,182. Cod. Luhe*. 2,341. — " 
ijLii cr-sl?. der wahll(o»ten. Vwirl. vorher beim 22. ort. 1314. 31M 
|.'l'^l^flI''l ikm W firlidaos h<>nog ii< r Slincii. ili< ^('^ wegen der gefahren der reise ietit nicht 
vur ihm rrscheinrn kiinn, < > inil tiem empfang seiner reirh.ilchen von närhsileR oslerB an ein 
iahr lang anstehen zu hisMn. indem rr zugleich verspricht den ^'((liulHcn ^^'il^tl^lil>ls mitt- 
krwcile keiiur aadern hernchari an uniurwcff««. Riedci Cod. Bnuid. 0. 1,462 oiil 6 kaL 
lan., Ur tm, ng. 7, SM* 

bestätigt die Privilegien des lüoslens Seligeopforten im bisthum Eichstädt. Ungedr. nrh. natb 
G«ss. - F. 31D3 

•chlart dem landgraf Ulrich von Li-m lilcnbi-r^' nwU 1«K) pliiinl uuf <lif l'^W wolur ihai HoM und 
l'iirk>i. III verpnindet Arliiv ,I.t (ie- IO.fi;>^ vsh 3194 

gebietet (I^bi schullheiss riciti \ugt d<:u iiurgt^iincisteru und der studt femeiniglirh zn M()hlhan- 
seo in Thüringen in ihrer Stadt keine geistliche und mönche tu dulden, die nirtit <Uni crib. 
Ton Mar ab |ieg«r daa itiftaa Hains fehonam aiad. Craaibor CoauunL de MnUhusa 76 
«Klr. arilMa S poal Iboaaa iabr ISM. 31« 

ent«igt dfcu hurgcru lu .NiiliLurg die gmidc, diivs dio in <!rin fTfridilc f.« Nabbnrg ansäMigea 
auch wenn »ie fortiiehea, wohin »ie immer wollen, mit it-n i!iil< iii. nul dL-m-ii si.' drn Imr- 
gfra ttt Nithhiirtr mlw ihm selbst dienten, in dem hivlu rij'en verhällni^st- « iMt> r dirnin Md- 
k-ii Ff^^iiuil' r Skirz.r \oi\\ ViKlIiuni.mil«- l,> ni.'i-nf' l<l 'ili — Von B. nuLh Wi-n Boii . ('«^9 
Bivlil ciuu'riiljl wfjfeB unvereini^arkeit mit der nicht eingereihten urli. U. Ilm, iniiri IT, 
Reg. ßoic 6,59; aber nach n. 2850 s. 272 wohl nicht lu b««astauiden. - F. ■^i'-'f' 
gaMhauft die vcrtaaacbuBg der kirchen tu WoUach und Gaisenhanscn xwishen dem decau von 
laiaiiabnv and Haiaricb Ptvbiagar. Bcf. Boie. ifit, — (Von B. nicht eingereiht, wdl 
nicht aiir. 4118 von gNcbem tar *" RaiantbaiV pmundj itnk aabaiat mir die entfer- 
■nnf dia anecbridung nidrt in fitifdarn. — F.) 3197 
admbt dar «ladt Zwiduu, dsss er sie den kOnig lokaao tm BOhaM rtrpitadet baba, nad 
fordert lie aaf demaelben entsprechenden gehorsam u leisten. WaÜS iai AltUlt dar flea. 
11, 467 exlr. M« 
benachrichtigt die bürger von Ki'lciilitirg das« er dem Cnnrad Ludwig und flotfrid V*a Bob<«" 
lurh du- virlhcidigung ihrer stadt «biriiiitTr-ii Imbc Reif. Bnii n.llT, — (Mil iofir 1323 und 
vtm B. niiht eingereiht, aber wohl luiiwcirclliiiri hiclit-r ru nr. i'Jfi ». 29 (f«hä- 
ri.rt - F. ■i^'>^* 
beurkundet dass ihm die bürger von Augxburg seine «teuer bis St. Martiu^uit. iIit nun kumnit, 
entrichtet haben, und sagt sie ledig aller »teuer bis auf den genanstt-n tu«;, nnd von da an 
nbv «in ülir. Hafb«f«er in bhreibericht daa biK. Vereine» von Scbwaben auf 1651 und 
«.SO. 
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Kurcnüiertr 



iMOlkuBilel diu» es e«in Kutf'r »illea and uriaub i»t, wenn er »ich ireslBml hat niithciratli sei- 
ner locbter and drs .'<i)lin<; des mark^ren von Heisaen, daM derselbe markant oder di« 
■urkgrtfia die ptode tu AUeobwv Zwidbra nni CheaaUB lOian mOgwi top kAnir 



bemtift des «nfc* tod Sdnmlmr de« htuT tm AiaaMt Unf 9ä,11S «rtr. — (Vm 
I. aidtt eingereiht, ohne doch dam Wnenr bestimmt tu widersprechen. — F.) 3303 
■Btwmiet dem Sii^in Pil^ia dem meuter und den ralhraaniien von Slra5»bur? snf ihren brief 

wefen Hiiiiemniin > ein Li( lilciilirri;. (Ihh-^ i r (icssh.-ilh und wejfen anderrnn seine clirbari' hol- 
»tJiiirt IIIS KIsflss nlisciulcii >»iTcli-. um mit ilircm und seiner landvftet* mlli ullcs zu viTliiin- 
deln. was ftudcii und ciiilriii Iii -ihiilTcii nissr. Ex. or. /ii Stniv^biirif. .H203 
beatätagl am hemuiiaKT gmisi la Abt lleiunch von Fuld die gvi^llitheu sealeuzen welche (u 
guniiten desselben und sdocr kirthe gegen SalDian xii dem Slortheo nnd andere genannte 
laden ergaagen sind, indem er aie Air anwidemilidi «od ntMuMAg efklirt, decfsctall 
daüa auch die von dem gedachKo abt den llrflMl fBr i~ 
aeöi aollen. Oronke Cod. Fidd. 
bertMilt den blrgvm von Ubn all« voe seteen ya rfa ire n an loicli oiltillaw fririlegiin iwfelo 

gnedai «ad Mknum. Mbfrthdtt fm SHlln. 
beaUtigt dam UoHer Beifeialdi tn Hichilild el 

zugeUndniMe. Woir Eichsrddi»die KtAnguA. ü. 3206 
nimmt das kloster Ichtershausen in seinee «ehotz. R«n Thuringia «acn 1,121. — F. 3307 
belcliut <lic Sophiii l'K'hirr sfiiii.r \ i-i-\\il«fti-ri »iliwi-^ter Atii'/^ nml «cilainl Heinrichs markgrafen 
zu Bramlrnliurg iiuf ilir'' Iflir.i-it iiiil iillcn !c!iiti «clrhi' ilir miIit vom reiche trug. Riedel 
dl.]. Bniml, U. 2,7. (Su..lni<li.rf Bi-niiiiM h«-, l>l,kh l.'ilG. F.) 321« 
bealätigt die besittungen dea kJosters Ichlerstiou^en. Kein Tliuringia «aora 1.122. — F. 32U9 
erlaubt «einem getreuen Harlmann von Purgau alles vrts dessen veller Cunnid Ton Pargan von 
dem reiche inne hat, von demselben tu lösen und rnil iloinselben rechte, wie ieuer zu IM- 
»itten. Reg. Boic. 6.110. - F. 9110 
8t. Lenbreckt bei Neiriedt ao der Hardt alle 





«npfangen habe und Mino 
■oln ltdwig markgrafen Ton 



valer, and tob Rndotf iefaaai brader «Utea hat. tkolaff OrUik Jer IMMk vm S/dK 

i^. mt 

gibt dem deulschmcisler bmder Conrad von Onndelflngro das recht nnd die erlanbniss aus dem 
dorf Ncubronn (osllidi von WerIhbeimJ eine stadt zu machen, mit befeslignng irocfaenmarkt 
nnd mM «ia Wailhiini bot OrteMiar aitnct adlgaMwll von Mlin. SMS 

»direibl dem raih au Lübeck nnd sendOt M ftn den Ludolf cloriker den grafcn WUhelm von 
eiMchea deaaelhen «nfM aeinert dea Utaifa eben febatteaar hoehaeil 
Cod. labae. ttl9 
leraog Erich von Saabaen daaa i 
sanbeil enttliuldigc, indeai er ihn mgleiA 
bürg enipAehlt. Sodendorf Hegislr. 2.183. 32U 
besiatift dem nonnenUosler St. Rupert bei Biniren all« von seinen vorfahreii erhaltene privile- 
'jifii .-1 hf'iikiini'i'ii eriiniii'ii iiii'i tnihfitm. tinii crkKiit <lia eneofnina taiaet beaHwifen IM 

Hill r.<M zu lim iK'rarh. Copbucb soc. 15 zu Idstein. SMS 

achreihi Uli pjiiiM und MIM nm lacfet amnaia ««Miaft vor Oin an aniftabian. Andi. dar 

Ges. 9,44H extr. SSM 
verleiht seinem stadtlein Alzei und dessen einwobnern alle freiheiten und rechte wie Oppenheim 

vom reiche hat. doch mit vorbehält seiner rfaeinpfalzgraflichen rechte. Mone Zeitacbr. 

4,166. SSlf 
achnibt den MligWB von Lttbeck und qnitiirt ibaea aaf die ihrcfMita aüt Batlboid (rata von 

Vt um ih mg gepItftMaabreehmtac bber ibn 

ale lafll gdiart. Cod. Laboe. 8,3». SMS 

fadwif : 
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- 8 



- f. 



erhalteaen rtcUe and freibeiUn. Riede) Cod. Brand. L S^iSl. 




mr iki 

n baUtatt, ToiMnHiteh dw «HNiangifwIlM Ar tldk od mIbm mIui dank M Ulm. 
med«! Cod. Brand. I. St.13S. - P. 3220 

vtrltilil den eriifeii IhIkiiiii iiml fiotlfriil von Piirslrnhcre (n-briKlpm dip iiutriiiig seiner inden ca 
Villiiigcii bi« auf widerrnr, in welchem fatle seine Didiroiger am reiche den gnfea tintiig 
mtrk Silber ffelln nllei. nrih v. SdffMhMMMt ii dw SMigAar. dv hiiMri. JUndemie 
4a,.'». - P. 3»! 

schreibt den bürgern von LüJieckda.4* Ludwig mark^af von Brandenburg »eio ertlf eborner für Deine 
kocbseil Ucidcr pcis Keld k(>.«len und viel anderes haben inUs«e, (>n:m'tit <ü' iim sf'inctwi)- 
len ihm damit ausEuhelfcn. indem er sa(^eicb den Berthold grafm von flr-nnfhcrg 7.ur br- 

■pMkwit dea Mberm bogiaiiUgt. Cod. JLabec KM CmL BcmmL IL «yS«. SX» 
*■ 

n IfeferitafM wd 

■ad da> loid la HiiiiiB ntt alm nffiMr ■■ 9000 
and den reiche ia dar Buk Bmdaabarg |tMMa Int, tu den 3000 mu\ dliaai liu ihm von 

dem reich« bereits in pUmd »Miea. Meodiea 8ci^. 2,9S6. 3223 
bekandel wii-. .<f> it am nittwoch vor Lorentlag zu irerichtr jfescssen, vor ihm seine vettern 
hereog 011(1 im t hnnng Heinrich rwr sich und ihren vetter hmog IlRinrirh den «Item er- 
»chleni'ii iinrl ihm cimn liri>'f il li Miim ln n ( !I7 -tfyl 17 vnr" ii-vcii. wuriti ili-r eribischof 
Friedrich von Hdtbwg »tult verpOichl«!«*, nemvn »tr«it mit dm iierto^en vun iNiederbaiern 
bi» künftigen lichtmess der enUcheidnng könig Ludwigs vorzulegen, und erkilirt nun auf 
verlangen der herzöge den erxbisdiof, d« derselbe znm angeselcten tage nicht gekomraea 
sei, seiner rechte gegen die heraof« V«riluäf. irngedr. L'rk. nach Geis». ■- P. 32M 
bwilniadetdaHiihaidieTOaAifaliaqr na vona* fft0«6ea hidwi iwai gmrAhiliclw «taanra, 
dMWihvoaMabtoOilliMiai aad vo» da m «Nr twaitahn, ibir itaiar ladit MO*» Md 
gibt UuMK jMcb mm baaoa d — fnada« aad daicl 
aad Mr aehadea aad (Or koal^ dia lia ttaa aal 
gaaaar iahre nach 
bea tnf 1851 and 1S63 s. 90. 
belehnt di© «''li-lii niiiiuiT Riiiinild Obizo nodMujIüu-^ ».■■(•IjriidiT. imirVernifi'n von E-Ic und Ancona, 
tüid fiir »i« d«r«ii \vs iku gekommenen bevollmächtigten nolar AJbertas Hodigio mitgcnanolen 
rt-Klislehen, nämlich Rodiginm Arqnada Stada anr. ul albeiaa baattaniRfaa Ibar deren 
rechte. Mnratori Anl. K.«t 3.76. 3886 
verleiht seinem eidain Friedritli liiiKltTiifLni tu Tlitintigen und mnrk^'nircii zu Mfi>s('n liihI in dism 
Osterlande und dessen erbeu lu eeMe-m kUun das burggrafeuamt au AIl«nburg, den Man- 
tellborm und all das gut was dazu gebort. Mit zengen. (Klottsch und Grundig) Sammlua^ 
aar SAciw. Gesch. 2,146 mit d«ai dalwa: aa der aidiftea auttwoohe aa 8(. liartinstag. ^Xtt 
ngUBm (Mm des Weigtia» kaecbt tob TmnaieM aad daaaaa ertea la rechten leben seiaa 
ir gat aa Htale, dk ihm lad« mrdia lal TOa pfalT Cbaorad. Vei^ 
Veniaaa iai lagcakitii »,171 ■» nk 14M r«r< 10< - (Yaa Bl 



daa bHatVataiaavaB 



verspricht dem edeln mann Heinrich graf Toa Wardenburg seinem landvogl in Ober-Schwaben 
•Uea la gailea aad irieder la gcbea «at <r daa diaaam tob ««iaatwegea aai dieaat giM. 
diawail ar bai dar laadYOflai Bk or. ia Slattgart danh Pralll 

Bdadaiaa BwiaehaB IcAaig iadnjg vaa Kmb aad bMg IHadriab vaa SMBca. Or. 
eUrnHlarJMa, voadeainiralbereiidcbtbelnaatiat — OMAmdealAw*«« 
ort nicht genannt wird, llndetsich die genauere angäbe: Liga quidem perpetoa »t!& tantelk ia 
partibus Italiae citra mooles observanda sc specialiter in regne Sioiliae Ladovieo iU «nia- 
lente. Et qaldaai aaorlat Oha vaaiN «Maa* lalio baiaa aaaL KHMlMf von smä. 

_ p .) . J ÄK) 

fdobt dem lainl^r;<f <MI<> >nn llcssi'n -iili iiiilil IU verriß hieti mit dem lii-^chof vou Miiiiiz es 
werde deiu «ach der landgraf mit ihm verrichtet um die sacke die er gegen ihn hat, ver- 



Digitized by Google 



Ludwig der Baier. 1325 



357 



1325 

1326 

u. M 
■f. tt 

- « 



Nft. & 

1327 



iiili 'i!> 



- IT 
mn, 13 



am 



Utk. iiiti'li 
3232 
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Aifkoli n 



aas« 



A'ümberg 



DM 



Mcdiolom 



extra Kedio- 



nimint die kuus nd fMir 4« Uvitan Boll 

GeiM. - F. 

dem nooiit'iikl<>>i4'r LsbmMd h 
NOM« ZaHMhiifl 12^. 

talf loond Bin IMO 
llif.Bois. 4VKn> — 

UMkalt dM gndta BwloU tdb ■inliiiH |Mwt voa nyifcii Mit der graCMMft Gr*i$parh aad 
dem landf(rrirlil« wie solch« der WWto rim a fnf Bertold und dessen söhn b«!(essen haben. 
Ba«iin«r tieacb. von Baiern 5,387 nach ReiMcil in den hl«!. Abhandl. der Münchner Aksd. 
2,111 Sümmtlicbe von Reisach dort iKjiiiI/.l' ri iirkk. ■^<i|[rn siili. vii' nur \V itlnuiiin ciii^t 
_va^'l<-. nir^endü mehr vorfiniiiTi. — iVim IS m.ht i'iiiicrri iht, i- im iIiiiiTiii- ii;u Ii 

j tmri'jfiiiiti' von iir. J'JU k;iuin iiiilir ULilTiillciid. !• i A'i.i'> 
liriaubl den burxern Yua UersbnicJi f cuBindc|^iuidc «am beslea Uires marktes «a benntten. Vi- 
dimuü Ton i tn. rng. Wtc. a. & Mf dtr SMibiM. n MIadka. MiMihMlt tod hen-n 
fr. T. Wiwch. ma 

gdobtdemhereoif Heinrich von Kirnten hldftSHbawhimunt; der Strusen, undronCane della Hcala 
nicht eher ablassen zu wollen aLt bU iSkt ms xii Padua und Trcvüs gt^url Um abgexwiin- 
gen worden. Knpi> lt< u h»gesch. ZM «oft. de« W. im tlHMrebiiT n Wien. 
(Ver«l. datu Firl,, , ( rKI. 31. ~ F.» 3237 
gtirfhl ilt iri fiiT/.uic Iii iiini Ii mhi K irnllifii. ihm bis \n'r/i'Iiri Iji^i- iim tt (i«Hir;.'i .W.IO ht'lirit' Linter 
i|('iil~> li< I li'iili' i:r'ii l'aUua oder irt'M~ >mI< r »t liiii er oiag^ tu hitlte zu setiueiL, uiB mit die- 
iini] ili;i TiM) hi-lmcn deutscher lfut<. «i-liJu- lierhcriop zu stellen verheisseii hat, Steffen 
den Hund (Can della Scala) ta kriegen, wahrend er «if^teidi wriieiMl^ uosh vor nttdutm 
pfin^len in eigener person und mit aller seiner machl» OralMbw ud WliMken, (efU 
»«hm und dimm niekl abwtlancii oluw dM Wnogi nUk «nh h>t dar bol- 
idCMek Ffcter IMtk aOL — P. SU» 
melde« in Ab. oder ain den Beinald henag tob Geldem und irrafen von ZBlphn Mine mw 
folge in der Lombordei, und fordert ihn anf, ihm auf lubUale (mai 3) cnr Romrahrl zn- 
IM I, l>(cii. rtnhnuir Pontes l,i&7. :iS39 
IUI piilulm Ii ;i Im Iii Ii 11 III- (I. Küinsn, rcjri.s) erneuert dm« bnndni.«» mit kunir Fri<"liii Ii von Sicilien. 
Vi iirii iiriis-- Vrrmlrii- l.tl. wii o lirissl: lju'.i miixiiur est loiitra [iroc l••.•.u^ et aciUS dolo- 
■»4» hviliti iU.' C<i.<<lurto, qui na tmLno aommal iu<iMiieni XAÜ. Vergl. oben nr. 3230. Mil- 
theilung von SUlin. — F. 3240 
(in ca.'stri.'«) schreibt den bUrgem von Lübeck, und fordert sie auf ihm zur Rom fahrt tum em- 
pfang der haiserlirJien kröne die herkömmliche reilerscbaar binnen zwei monuten xuiusondeo, 
mgiB dar «i>iflMii>|f diaear TaibiadUchkail lo gM aut dem voo ihn UerM ba- 
ertaU foa Hauabüf m TwIcboL Cod. IdbacL Oll 
fin campia dtaa fnaoa tau MdB ta Cw oo a) bdokut dao iiafai kbm vm Ma Miit daai 
geirieU n Miffe. Aitbfr w Cokiani. — (Br ban tm tt. uab Cbaawifl», VatiL flabar 

Wik. 41. - F.) 

feUete* den bitrgcm von Allenbnrg Zwirba« and Cbeaintls daiarieMMieaieidamFHeAfabi 

;friir<'ii villi >lcisMri. uiiil cMTilutl .Hciniiii tT>li,'i'L((riR-ii liidMisr markKrafen von Branden- 
burg' luiblij;tu sulltii Kn'ii(l Cod. Bruuii. 11. 2,11.'. ^i.hmim;Jii- .Uun. Ilttss. 3,46 324.1 
bek'hnl 'Ilü Heinrich Vo^I vim flauen genannt Reuss zur beluknung seiner dienste mit der reicJis- 
burg Cileissberg. Lünig Corp. fend. 1,1U lai — bkitirt «iidi dealMb vooi 29. oct mit 
erwitbnnng. dass die dienato dan iUffagnitai fadwif VM ImdaidNiff «nd FlMricii v nn 
Heisiea feieiikt wvrdaa. 3214 
belehnt da« «daln Ugaltaiiocio md andaia lüt dam baalil dar ladta. Rikar Mb. 4» extr. - 
V. SM» 




lidnr Ibtt. fl» «ilr. - F. 
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1339 

isnr 



apr. 14 

- 15 
> 1« 

— ao 

In. 14 



Tenmlü 
Siss« 
■d Hdam 



ap. Mediola- 




bMlMigt dan tidu mlaDtrn Gdaacu and Nolfaa, i6h»en weüaDd Prietkidu gnfea von Monte- 
tettre ihre gcnaanlco beiitiunf ea aad rechte. Zeafea : Rudolf henog vod Etiem xaw. Tbei- 

iiiT Colii'x il<miinii Mnrlae Mit» I.&63. 3247 
ri '^ii(uiri (Irr >Milt [Vhin<t die privileifiea drmi si« benintil >^iini<'ii und bc*titi^ derteUiaa tlire 
Kf'nanulcii Ix'siUuii^fin. Ibid. I.jj4. 3348 
Mneuerl lim r<U-\n mianem Galaüsa« uod Nolfas, söhnea weilaad i'Hedrichs gnfm VOB MoBl»- 
Mte ihn- hitv 
n.iw. Ibid. 1^ 
tU aaineai v«M(r fUbfat BMt Um «• «X» i 

henof Olm TM Ilnfhn tediv, «Imi ylndM «tf M bor «ri WaOMn die 
•iMit. Or. PI Immü^ n HkHkHL 3900 
hwtt Ujft den Conrad voa Schlfisidhert; vfsm Act ihm ia DentachliDd, ia der Loaibardei aad 
besoadKr!) ia Ron bei der kaiserhrtkiuug ^deisleUn dientle die deaiselben frther, da er 
erst iioi h koriii,' wiir. i;i.-tnut litr scheahuBif von CMiiiigiR, fliMhltüV H> 8> ia SInttifart 
huU. I'ol 2-> 1)1. hU) nur tvxlr niilc von .«Iniin. 3föl 
Ankonft unii mi lirtusiiriT sufculliull mil licm i.'( s.'topap*lc. Ver^L Pirhcr Vrkh. 71. — W. 
Aufkahaaf der ln-liiLM ruu? uimI aibniaracb nach Vi^a FIcker Urhk. IM. — F. 

Uostcr lü.rrluMh alle VOB aeiaan ^nrraliri-ii {in der IUirinpfali«Ttif«cban) erhalteae 
uad inübeaondere die vefen dem toll in Baderach uad Cank. 
Cofk M. 12 u Id^ 
ini 

was ihai i«ne 

Ficker Urkk. 108. ' 8853 

urkuiiH. t Cur Cadiio il F.K i Uber Gioncarico. Fii krr Frkk ICK) exlr. — F. 3254 
beslabut lim iKutreueii tltH fis» und derfii lumrirn in i-incr unira»»fnd<>R tirk. irenaiiRt« be^il- 

(ua^D and rechte. Zeugen: lacob biM liriT ^mi (Ktin und Villi tri. >l<'iiib!ir<l nj«! mhi '*r- 

teaharf, FHdariau augialar Alwtanontai, Friedrich gnt von OHlingea, Nerio de Fciriol« 
. V§am o* » tmOiM, kmm» vd m» im kibm. WH «Mdbulle. Vkkar Urkk. 

Ift 8S5» 

kMttlit.'t il<'m NVriii-. Miliii de* t'i,'iin i<i (!f Psiriiila <In'^ <!ii>si'in li Ulcroii siib iliitn Wrnpren 1315 
nun 2fi itIIk'iIii' hier eingerttckte privileif, and widerruft alle aber die darin j^enannle« 
be.siUuii2i II Min 41 in« niifemiMfw ud iha mImmm MrijfQinflihndB nfflgunrea. 
Ficker Urkk. 119. 

bMlIllift den edeln de Cnrurno (bei Genua) di<' privlIcE^en Friedridi» 11. d. d. Suiri 1220 nov. 
2H nnH HetBrichs Ml d. d Genna 1311 ort. 34) IN ricr hibliolhek Arcfainti fii ^!iiil;iiiri. 
Ar< hiv ..li.'r Ge«. 9,838. :!:'57 
n TeraMo M luignM di himia auf hdbea wage voa Poj 





Ibar ColatMot Vkaon, 
Km aMIIck von Fmu mwiii das ia. 

WbiTgtnft, woraur Ludwig sicft 

Ann. Parm. niai. — P. 
nii lii r iini Ii iliT 7iJ-iinini«nlninft in IMnrriiriii. Vitl»! Kii K<t l i kk 1^1 F, 
gibl dem edeln monn .Spineta Haiaapina, aohn de» Gabriel, vidiaiiiii der belehnungsurk. welch« 

derselbe vob kalier Bainich VII dril» fiaa ISU Hlntt «Min kHla. IMbnution«- 

arduT XU Floreni. 3258 
(Ir eaiMa) bevollaitchtiarl seinen kantler Rennann vos LifJilenberjr von .leinen kammerkoerh- 

in dra indeo iai reidi rtckftndifa aad idkaflige ateiwca^ ftüSk'*!i!ü' lÜ^J^ v^il^ n 

aus deai or. w fl^aiar. 
bcaUti«! Mlneai «Ida« PHedricfc auuftfrafln vm Keisaea dfe vn 

Fririlriili m.irkirraffn von MeiMcn und dessen söhn Friedrich (eben daai aafaradelaa) fa- 
Ihaae verprindunf der si»k uad barg Altenbnrg lud der sUdte ZviokaB and 
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dec. 9 
1330 



- 80 

■pr. '£i 



Ptpie 



Bertold ^>r«n von (ir»isbarh 
diwea uneUivhiia »ohn Chun- 
ch OB nrailw tfekUnteode» or. 

^063 



in NonUtflga 



in MoOBOO 



fo w'tf' itndere dem «D|f««de4eii auf didüclbcn ort« versicherle p(induB|;eB, indi m er Ihm nni h 
tf'^tiiUi:! Icusicfl und schaden darauf ta »cUtgvn, die derMlbe in d«r nturk l!r«udt;uburg lu 
•iciiu-tii lUid si-in< » Miliiirs l.urlw ij;'; du iTlittrii >li'in kcii Si ri|>t ^J.iJHH. 3200 

»thimbl (Icat cdclii mann ('liriilt von llniu iili» Ii Ki incni IiiikIm»^'!. liits/^ <t r1<'m KbeinpfilsinrsfKR 
Rudolf nm tvim- iliin m l.nm|ii<rti'ii iitltflilcn liniivir. liini iinil -ciiieii erben, diertitli>lii(ltc 
MoMbach und biBsbeim ud 0(100 marfc verMtit bab«. None Zeitschr. tZßü. 3261 

erlanbi dem xrafen Geifadi TOB Nuira vier hidem nt frnn nd kiiideni tbgiikwM h 41» 
nMMladl Rruhtet m Mtao. AaaHgm f. lud« d. deaMn Vonait 188«. «. 

r. 

le^'timtrl und re«tituir4 in alle ehren auf bitten den 
vnd Marrtetten genannt von Neiflen, »mm 
niti Or. im be»iu des prot Hmlir ■ Wm, i 

vuui 'M oct. haben »oll. 

Rieher von Crvmona. mehrtägiger «ufviilluül, bber Viitdana naib Pomponraco, wo LuMlf IMMT. 

II im lo^er nrkundet («. 277 n. 2718), einualimc und rücUuilir ntdi CaMlm^ggiore, Toa 

wo anü Dov. 17 bber Colorno nach Parma. Ado. Farmcnsvs aniorw. — P. 
•ikniM deai Ncneaamu da Koala Viikli, anplleUl Oai dm I»hain «nf m 

■r Ab donli di« iMl Wum» ait dar i 

von Fermo nach BeihmMB. 
Anasuf in der rirhtung von Trianl. Ann. Parm. nui. — F. 

beslältKt den gnTeo llaug von Bregent, um den dien«! d«B ar tt« MlBa aoU, ihm und «einea 
crbaa, «na briefe die üie haben von «einen vorfahnH «M nick, «Htdariick die wekiie sie 

Miacai ohaia aafifaB humg fkMritfc vaa OaHnick wm atadt awl graliidialt 
(Wtfm) mal. BericM vot dar Laadvogtai ia sebwabea 5. 3M5 

aaf die vom burf^rafon IMedricii von Nürnberg erhaltene narhrichl, dnss die aladl 
Aefeitibirrg eine boUchafI an ihn senden wolle, derüelben aein geleit und seinen beiionde- 
r. ii M liirm. Ke?. K-'u iK.V'1 K 3266 
nimmt die btusgemMen tu Kipeier in seinen scbuli, bestätigt ihre emuDf und verleiht ihnen in 
einer BBihaandai iitaada fnamlB Mritaplrdi^ priiiagiaB. Wlgaad WaiLBailr. 3,135- 
142. 3367 
verleiht dem gltSn Mfrid tn Leiningin <li> <lnrfer Burkenheim Kindeakaiai flBt*vnshcim usw. 
alio dan ar daraBf aeiM kai»(hin Ikcbüld voo Stimm bewidaiaa laAfa Mit 3O00 pfoBd. 
Ikar «Mi BaadiB» UiUk vm OlMrtafr SM. 4M8 
baaHligt den dilercieBierUofter Otterberg' eignend die von llermaa« herm von Boboirala BBd 
■einer ehefhm erhaltene »cbenknng der bisber mcbilebEbarea palrunatarecble Iber iwei 
pran-kirrhen zu Mi r>u i» mui • ine aqiella. Wlrdtwni loBiil. M. 1^133 trir. Frey und 
Reniliug Lrkkb. vou Utterberg WH. 3260 
besUtigt dem abt uud conveol von Olterberg in der mainzer diöce.ic alle ihre von Heinrirb VI und 
apitera k«aigu and kaiaani eiiialleiie privü(«i«B, b«aoBden abar dk tob Uaiff Albre<4t 
BiriaebaB dem Idoslar aod der atedl KainfalaakiB wegen gvwbaerlteliWeha vwaittcAe ab- 
kaali Vrvy und Remling a. a. o. 370. 3S70 
sdireibl den Ouido von Camilla nud der Stadt Cremona mulatis molandis wörtlich eben so wie 
on ili-iii^.lin n U<e IUI«! mt uti Alnis (inn/.ii;;! tMi)>i'riiüis noslre < i-Nilii'liin< iii.'i.'ri L''.ir<- Aus 
der IViitiiii,'. riM Iis III Miiiltriirl hisl, nr, 247 W, 177 i<!isrhi illlii Ii durdi SUJai. 
Vgl. ..liiMi iir. -»T^-i iinil [tulim.T Ktml-'^ \:i*H;. .iZJi 
bestätigt allen abten uuil prahieu in sfuii-ni l.tuii« ilateru itlit; itin- tuiife fanden recbte und flri- 
heilen, welch« sie haben von jüiiisti n kaisern und kiinigeo und anderen, nnd insbesondere 
ihr danuu aidi «rgvbeedaa recht, ihn aber ibieo guten willen hinans tu diensten steucra 
BBd (Uran aidrt tarplickMt aa aala^ aad «ariiialal iedemann, für ihn oder seine erben aal 
BBchloBmca laBla odar (il der roHaahiaaer la pOBdaa. Obarbajtar. Atttit. Ufi», — 
Hl Mir um, dier nff. le, iBip. 3; aaeb dHrfW ar. 111t dia «ianliaaff alatanltltai. - 

F. sm 

mraml aaa beaoa derer gnad um (ottacwillen dar baoeradiall sa PaWafaB den lodCili ab, de« tk» 
tMvf^Bbaahte. ObaiMw. AreUv «,IM. »IS 
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I ilill 81 Aadrt m ttnUat vm <tai aolte m Britaakcff . Oagmlwnlrti Olk. 
-F. UM 

n Birlmul und dem Wiltrr von Chroaembenf and deren 4<rb<'ii iwi'itr luilm z.u Tiahen 
tUti IWl ihnen dM Uial das lur bort Cronenbenr (nordwesUirh v<m l''rnnkfurt) gdiurl wie 
andere «täillr iN-s indis. Or m Id.lriti 3275 
gebielcl den mtlniuiuiiea und buTKeru ta FruDk/uri »a der Oiter in seinen nnd »eines sohnes 
Lndwi; Damen es niclit zutulassen dasa der bischof von Lebu* wie es dessen absieht ist, ta 
grossem «rbaden des reirJis ond tmnm MibMt <taf tnatkui Ldnt dnhn fertege, und die 
dortif^ Marienlrirrbe xur kalbedrale edkiba. BiwMhiH » fluft. TMlNWhik«f BJBT. (Bie- 
iW C«L BiMid. L 33^ - F.) 327« 
gibt ill« Md iMtea imnfitn iMi%«nren frafea Imoimm «mI illea edeln und Itemeinen sIetMP* 
luil und i'cli il für |)ir-^iiii'ii uinl •iiilu ii um lu ihm zu kiimnun. hri ihm 7.n bleiben nnd 
v(in ihm /.unii kiukchrrn in hrxajf laf das parlamenl su Kisenacb, das er persöalicb abiu- 
ti;ilit'n i.'ni('nkl um yunnt^L' nark tflMtr lOl W UlÜ » «dm. Co^ LAtt. ^flS. — Das par- 
Ummi kam nicht tu stände. 3277 
kMbÜKt dem bürcemeisler, dem sdiolÜieiM, den ralknMM wd An Abrigen burgmannen 
rütarbirtigai u4 M^wn in Offtakem nie pmilagin die lia vm Mioca totUim crtMl- 
tM kibm. taaA Gwdi. vm Opptafam 283; 33f79 
cM da« kAnige loim* ««« BttM« wd dm «rtMiidMifetiidmriD TonlMw TalfaMaU,ihB Bit 
der römbchen Urelw n wmfihMm. AiU. d« In »M. d« Lnxemb. (19,75 «tir. DonlnieM 
lUl.li'xvin 'i-sl rxlr Vi^l n, -. I„F, ,ir I.lf F 3279 
schreibt seinen vi'Ut^ra tieii Ith«*iu|>ral£S^ralen liudoil uod iiu|»rettit dm» »us den mralen VViUidai 
von Kalzenellenbogen schirmen und ihm beholfen sein sollen, wenn ihn iemand an den 
gudtü kimicra od«r fcwdtwcrai wollte, ii« er deaaetten geüiu Iwl. ZcitKlir. f. Um. 



I ud tnae, dto 

besnndtre eande dua aie Um md tmaun raiiftmadifo^«!« illnlkli aar Wnitigi nur MO 

mark nnd nicht mehr alüreichsüteneri MiiMitt n m^IIi h. iit>>'il:is>t iluK n iin>I iTin n narhkommpn 
das unfelt in ihrer «ladt tnr verwpiKliirii: in ilufn gciuuuiiij uuUtn. M-rnrilnrt dass sie und 
ihre rm hkuriLiin n i>r£r' ii <li-r vdii nntii-ii hi-ii kuiiitreo und kaisrrn (pcnuK hlm «( hnltJen nicht 
pfändbar ^»lleu weiWt mt\ üirvn sarben noch personen, scbreilit vor, dsss wenn der 
stadlralh geändert wird, die barerer der Stadl tuffleii-li mit den riltem nnd barirnuinnen die 
neuen rathmannen wählen sollen ohne rOcksicht auf widanprach der ritl4T nnd burinnannen, 
bestili^ ihnen luffieicb alle von ihm und seinca HMlifW fahren iThullcnen Privilegien, 
ni goldkJte. Fraack Gaadk Ton Oppedieiai »8, waMM nr. 8787 weyftlk.- Von *e- 
inifeitigw priiitat aal aocfc «Im Mdm wntMgut 4. d. W«nu 13» md M 
(ilMn, ii «doh» die Mn m dir kaMtaaf da« alidMiMM («Manui — «kainte) 
MdL 398f 
kcauiig« dem klostcr OdiJuBi mm fririlagiaB. AMr. im Wkaar Ardiv neh Wallen- 
bach. - F. 32«J 
febielct dem stadlralh von Weilar dass er das dortige Stift im senu»s ^t ii^r fn ih' iten rin lil 
stOre. Gaden 5,179. Ulnienslein Ge.srh. von W'eilar 1,277. -- Mit ilnn-lit^ ui»Ji licai 
palmlag (apr. 3.) Aber es niass höch.^t \v.<hiM hi mlii h i.'<1<'-<'m »rrrli n ihtnst,!); nach pBng- 
alao nad daan iat diaaes gebot voa deatselbea 30 laai, an welchem dem belreffi»den «tift 
aaioa prifai«iai kwHIigt wvdcn. — (Vcvglciglw «. 90 w. 1134. ¥«■ B. ■faht • in^; - 
r«ai - P.) 3283 
VO* BragMH Leilkirth dia aladl nd die freien leute dabei nebst al- 
■D 70O Htaik Ma aoT iriodariOas tM ta «dar aeiuB aite. Wcfcfo KaW 
Oeridrt tob der bodrofM b Schwabe«. Ob SSM 
Oiat den bürgern von Wedar, besonders auch zu besserer befesfigung ihrer stadl die gnade, 
dass sie ewiglich das ongclt wie bisher nnd daxu auch ein mahlgeld erheben sollen, dass 
sie ein kaufhau.'^ mit i-incr ».ig'' irh.'niin mniri'ii, dns- sir vor cci.'*UirlR'« ueriilil um wclt- 
Hehti «»chen nirht erliiiir n VMiilt « üoilen, dass sie solche die sie schädlich angreifen vor da» 
dt laden und im MtnmtimtmfMBtt rituUU «igniCBB mögen 
nsw. Wignod Weil. Bdtr. 3,333. 
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Speier b«»t»ligt den bärir«rn Ton Neustadt IB der Ibrdl «Us eiagcrttckic fm. köoig Hii^oUt <L d. 

Weis^ieabur? 1275 »pr. 6 veiMkaof VM atodlndl» wie Spocr Wir. laalinr fSMb. der 

bi»cJiore von Speier 1^10. 33S<t 
besUlij^ «lern U(tstor H^e das «iiirerfteldi; privilcj^ köoiigr Albredria ron i303 ian. 11, wodnrdi 
diesi r iliiii ilie weidefrerc<-htiKrk<>ii in der (r<>niiirkunK seiner tHi BcDeiMB fsnihrti An- 
zeige)' f. künde deaUicher Vorreil s. 132. - F. S887 
gceehnigt dem gr«r«ii Philipp von Sponheim doss dit^ser »eine eiirlli lir liniufrau Lyse inil 200 
■ark iMwidBiet hal enf aeioeo rndulcluütareo gutem m KirUdtÜRi hiiibea ud eafBlMkof»- 
Mb pr. <k. in UMdn nA nMenana. «968 
fül 4ar wiNwe Knereds rnn WeinübRiv, A|pwe Ton Bruneck, wegen der ihr auf die «ladt 
Wefatbertr versicherten 200 mark !iitb4>r eine be^täligiioorjurkunde. Or. xn Oehrin^ii nach 
su-iiii. — F. ' 

VVisSCubuig Einunl fteulschnrdeiishaii.i m Wfi^senbiinr und die briider ilif darin »iinl Munml ir' Muii'* und 
glii III -i inrii uii.l ,lr- in. li-> -i liinii. Ah-i liriltlii Ii iriiti:vl|i<-ill mn r.nil Stulln .'CJ^»!) 
eriaubt dem gral'en inhann von S|>iiulieiui und desM-n erbe« das« sie die zwei Städte Winterbaih 
und Koppeasldn baaen und befe^^liircn mäfcn, mhI IMt diaeallMn' mit iMm lecMon «ia 
Oppenheim hat. Hone Zeit-xlirifl 13,321. 3391 
gibt dem bischnr GerUch von Wcirm« und dem riller ilitrtmann von Rhemerbcrir um den dienst 
den sie den reiche tknn SOO pfmd UMm^ nad weiMt dafto iedem 00 pfand hcBer ii hrbefc 
von da»t«idblndan mManlairf «n. W«ifiiaerCd|Audk aec. 16 InD«^^ MM 
criUM 4en neiarieh Ton Sevdt, dieaslnann dea tarugUuM Man. wdriier tos einem freisre- 
bofnan nH «4iier dien<teinnin erzcaat worden, aaf deneen Mlle. zuvleirh mii de^en vier 
init iwci freiei jiiiiK II itiulli rn. nämlich weiland Airiu - Wi ilh. mi i;iiil ili-r iiin li Irin n- 
drn Ksthjirinji lo. hli i- rlr-: L'r.'fi n Waller von Slerriiilim.'. i rn i;i'1i'ii fhilu li>ii l,iriil!Tii . Inr 
iS ni dii :i-tM'rt>iiiii! < iill;i-<<'ii, iiiiil nun Iii im- iliin'ii Tri h Ii ijIi-. Olli rbiiii i-. An lii^ .')?1'3 
beslälil^l dua knuf <len ^raf iNiitilttUi' v«in LeohKlt:iii i^i^<<i'li»l1't hui von Cliunrad von fieclined um 
die burr zu Hechried (irlzl llcinrielh). Oefele Script. 1.763. 3294 
vcr«etil dem grafen Heinrich ru Fiirslenbere wegen seiner getreuen dientle llademerBbach (llar- 
nirrshach im Kinxiglfaale) um 400 mark «über. Milgetheill von Hnlh v. Schreckenslein. — F. 3294» 
eifcürt den Bertold von Hevdl and deaaen nit Imgard von Gani|wnkerf ehenfallt dieaatmianin 
dea haiHflinBS iMam enaagla htoder, ildcUaiitaid wta inn« 5. »ag. 

nr aaMMMan ««d nr Me lenle. ObmMr. Mit artr. 
fralkn fUlipp rtm Monheim und dem WerN«r «AK HoWiÄti, dua er de« Wip- 
pe] von dem Ro.>eareni im' rrslr dillc an itii iririvtrrin und den convi iil z\i St. Ru- 
precht-iberg bei Binrcn um l uu |sfrujui<' lur >l''i lililil dessen ((»cJilcr fcguben habe^ und be- 
»iiririiL't i-ii' ilii' il.ir^iiis hervorgegangenen ^ti >'itiüK>?ilaD W hailpflirtllO VOd W beseitigen. 
Au» dem Copli. vn» iluprechtaber; ae«. lä zu Idstein. 3206 
bestätigt der sudi Consianz das piifileff lleiwMi» VI d. d. LlÜdi tl» «epl M. Copft. eee. t« 
in Carisniho nach F'ickler. 3297 
erklärt da»s Icute und gut de« neuen spitale« vor Riil< iibiii in seinem schirm »eien und das« 
deau^n ipitil all aein fnt geeignet aain loll danin data sie aein ad aeinar «otfaiirMi 
iekr«d»lw««lico B«dko nach ^gemUML MmkikUKMitlaM^^ «HS 
erfanhl dl» Wübdai gnTcn m Mntllirt dam ar «daan ladra w TeliHit baftaligM MCf* 
•dt aiaaem nad frebea all «tae aindl. AhaehnKüch Ton SHlln. SVV 
vereint sich mit herzog Otto von Oesterreich aus ilen beiderseitigen räthen sieben genannte 
Schiedsrichter aurr.u<tellen. inelche durch beider briefe volle eewalt erhallen sollen, allo 
zwi>.<tM ii ilirii ii li< -i< lieoden Streitigkeiten au^tugteirhen uinI ili rcn "{nuche beide nachkom- 
ini'ii siillcii. 1- SCI il' im, dnss sie «irh selb«t scbnn ctiilnK M-ritiii;i ii hätten. Sititungsbe- 
rii lilc il.T knis. Ak F, :t:i<K) 

ubertrigt dem erzittüchot Batdewin von Trier die verletbuog der kaiseriicbeii ersten bitten im 
Trierer und Mainux sprenget, .soweit 
Dondaicna Bahtowxa Sttt extr. - P. 



lK:>tiilii;t ili'ii wcih'vl um den zehnten zu OberEschbdili. iIii \tiu ihm und dem reich zu lehen 
fAt, den der edelmana Ciiuanil lierr m Fa&eoslon mit abt und coaveat ui EbertiMh im 
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den bof xu Uotelack, ili-r dieses klosten wir, ptü>»n tut. AbscbrirUidi ex or. sn ld*leia 
durch berra Dr. ÜMSel. 3302 
miWiil 4aa Mitm m Lüh« wodiaa- «ad whmiirtoe, ao4 gibl üimb neU wie WcidM hak 
Ofo gaABulM ArtUw Riicm hhrf . 3 ■. M0 nir. 8803 

verleiht den bürs- r» mhi lim in «nsehuDir il' r C(Lr< >lt n dii- sir liabcii <Ius uiisi.tl Jasenisl, (Ihm 
sie da» eiDin tiiiii'n uml nn den sUidlbau vveudcu mui^L-n \iniv i's ihiieo (^crullt Mil^elbeilt 
von M.-.liri, 3304 

bestttit^t und irauMumirt dem ^He«haD4 Gen^baeh die von kunigKadolf 1275 erhallenen pr^ 
vile^öen- Liinig exlr. mil freils^r nach Indica. — Per «uiiiitellort «oll wohl Lengea- 

«dt Imimni — imi itoMkt dttiii gwn ail dan iÜBcnr. Vqd B. nitki cioganiM. — 
K) 3388 

kaaUligt iIbi iXa^m vm 9L GaHen da» etafertclrte privilce knnig RndoVa d. i. Cafaur IM 
oci 17 fMkeit TOI avwirtigeii ^erirhlea bc<r. Kopp Gcichblätler 1^7 S808 

bcsUli^l dem Ileioriih von Railenbucb einen vua iieinein altvordern bereogOtto von Baiem dem 
Conrad von Railenbnrh i^ftebcncn IsteiniM'hen bripf defisen dalum stand IISO an Lueianitafr, 
worin er demselben das horniarl(|rcri<'ht auf »einen (rllleni erllieill, und erweitert die» privi- 
vile^ nun auch auf die (riiter, welche Heinrich noch ktlnfli^ aur dean ISordffau oder anders- 
wo erwerben mochte. fSejfried) Gesch. der «tündi^chen Gerichtsbarkeit in Baiern 1^,227. — 
WoU darcfami Qmdil, iedeafilU iit m dar dm ioball nacb eiancrickle brief. 330T 

eftteilt dem fgnXtm niitrpp Ton Sponteim »Tie frelbefte« welriie denen ellem «rehabt haben. Or. 

in Ii|>l<'in ninli Friiili-iiiiiMii 3:iflS 

verttemxt «Ifoi Irriiilntli laarkgriirru v«n l]tk<>:!>cri Mir ilt'ii l'nll ilnüj <ierüdbe V(»n »einpt und sei- 
nes Sohnes Ludwig we^en in der mark Br«iiiilMi.'>iii'L' uh lit hinreichend Testen und sladteer- 
krie^e um pfände» itmag u liabea, fttr icbadeB tuid ki>ste« in smimb lud scimi sohnes 
dieost aidara Maa «ad aclMiaa- di» ihai gdegaa nad auamiMaB. Madd Oed. Brand. II. 
2^. 390» 

verbrisst seinea cidaBi FKedridi awrlifnfea in MiiiaMB Ihr i 
diu 'T Ilim nnd .«einem söhn Lndwiir marksrrareo von 
dcuburg ^{ander tu .setzen usw. El>endas. S.Aß. 3S10 

bestätiirt dem lleinridi Wernhard nnd Frie<lrich Kebr&deni gntvn in .Srhaiinben? alle handves- 
ten nnd briere die sie von seinen vorführen kaisero ond koniiren haben, leiht ihnen ihre 
gltter nnd reehte die sie vom reiche haben nsw. Oestr. Notiibl. 1.332 extr. — Unter den 
hitr TOB Sttb in MUftagm mUfallMfllen orklu dieaer «ufea lind aoek vide aaden wklH 
l«v gralhoMnaer, idf lUk OfMnbavf OattiBfeB Onriibmfc NeHfea aaw. SSM 

beslätiKt dem schultbeissen ralhe und biteyerschnft /.n VIIFiiii.'^cii das ihnen schon von »ei- 
nem afanherrn koniir Kndolf nnd von seinem vi'ir.iliri-ti :ini t^ nhe küni); Albrecfal verliehene 
recht, in ki im r Mirtte vor ein answ ml j lnhi Iii ■ji-intjrn werden zu idinan. Or. im 
stadtorriiive au \iliia||ren, Nit|frtheill von Koth v. Schreckcnsteio. — F. 3312 

bafreit da« klostcr Aliomtiosler für einen hofniaai foa dw mblndllcUnU d«o wftmii in fuh- 
raa. Ung<edr. Urkande nsdi 6«iss. — F. 3313 

■üaml den hndirafeB HelnricA feemi dea Reaaealandaa nai aeiacr tnwe wiOei ■!! Und laad 
leut und gilt in .seinen schirm, nimmt ihn auch zu seinem ralb und heimlichen, in wesMO 
fol^e er seinen rath be.ochworen hat, will ihn an seinem hofe ^rn sehen nnd ihn bekösti- 
gren mil 24 pferdni imilt r ti (nrslen und herrn. ZeiLschr. för Hi-^>. t!i >i Ii .'>.')'> 3.il4 

gelobt dem land^'raren Heinrich herrn de« Flessenlandes nm der dienst« willen die er ihm thun 
aol, ilim zu richten und abxule(ren 1300 pfund heller (reiben Ruprecht praluraf bei Rhein, 
daa der Uwdgrar sie gdte« soll aa hewisieaer seiner tochter, derfealatt da» er sie dem 
pMagiate aaf seine reidbiptodaiftanea fcUagaa aoO. SoUle er daaduA aiit dem pfalt- 
gralta akU HbciaiBboauDaB Uhnb, ao aoO ar dan fraflklian battaf daai hadgrate aaf 
dea leO n OtfamabaiM atlaaa. JMiMir. Ar Baak. Gaaeb. 5^7. 8318 

verleiht der Stadt Holnbaif daa aagait aai mk aaf aaaia lahva. ObarhiteWaa Ardthr 

23.159. 331« 

l^t (ii ni ciicln ninnn'' iiiTiiinnn viu) KakaaatiiB Tfllo fawdl Ii WaNaabaMaa aa iMdn. i°n- 
gedr. Urk. nach Geiss. - F. 3317 
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men md der gmeiade der «Udt Dortmiuid d«ai Sibodo Pey« 
beistand ra lebira ha «rbcbuc der ietit «Uen luden im reidi auferlegten «teaem von den 
Iu<!i<n !;n Dortmund unaBgankn flmr TCipllodiiif an 4n (nfn m UaA FalneUrkkb. 

von UoHmnud 1,119. 3318 
schreibt den heno|r von Lauenburv. diK-- <t m hl tage vor Uartiui in die auak 

whI fordert ihn ml tkb bnreU in halten Ilm alMhim «dt j 
«■daodoif lingiik-. «,186. SSt» 

von Lubei k nher die nach »einer weisuof an BnrtoM craf von Henneberg 
eatriditete an d. m. (Miä. lirweseae iährliche reicbsiteuer von 000 pfund. Henneberci- 

beetatigl der edeln Iraii Afoese wilwe weiland gnifen Ulrichs von Helfenütein anf der tcKie m 
Spteeabcty einen anlhcil von 1200 mark »über an den 2000 mark um welche diese vesle 
denoi von HcUeMleio von dem reiche verseUt iül. Ab.ichrintirh von Stilin aus .Schmidln 
paiMTM. 3391 
vettnU im gnÜNi dnrad OorMtwd den bMo. FnhM Brtwidwbydi vn Oort- 
■nd MM. 33S« 
belehnt dn vor ibi gekommenen grafen Cbnnrad von Dortmund und desiten erben mit der Nt 
der Titeriiclien erbschaft demselben angefallenen grafschafl Dortmund. Fahne Urkkbuch foi 
Dortmuml 2.71 > 3323 

ertheilt dem kriilt voa Uohenloch die belchiiunt;. AlltrecJit über Schiniagsflirst 5. 3334 
Einigung mit dem enbischofe Balduin von Trier, vermitlell von de« kaiters seile durch graf Ber- 
told lu Henneberg. brudrr Woirnim von ^ellenbHrg meister in deutschen landen und bmder 
Heinrich von Cipplingen lendkomthur an Pranken, von de» enbinchofs seile durch Cuno von 
Diidniiidoff kOMlhnr «i Tirinr, ritMr Mmn von tnm^km «nd Hntawl vot Ironenberg 
UrtMAws« inMM btMfMMH) diM bcido dct fogniMtti|o wMnutxug ge- 
tuimr «oll titfc ebne den md«ni nü da* pnbcte vers<lhnen ; wolle der erx- 
bincfcof eines seiner bi<itblim«r laMcn, so solle er darauf sehen, dass es an eine dem kaiser 
dem reif hl' und ihm nttlzlicbe per>»ii l.iiniiiio; bei einer tTlritiiriini' t>islhnni> Kniii 
len hi'uiK lUluu slrchiMi. d»!W es mit *iiHT ihnen genehmen (»cjüwm Isf-stfUt w(T<ie; wenn die 
\nu »itjnz nicht 7m n ihlr sieben wollen, soll der kaiser dem erehisrhof gegen 
unter angegebenen naliereit bedingungvo. Oonunicii» Balduwia 289 extr. — F. 
gelobt bei seinen kaiserlichen ehren die i 

hallM. iOmda »0 «Ir. — F. 
be«t4ltigt den bArfum to« ÜHrsiild die prlrUegleR freflicilea and ledM« die «In von siIiMi voi^ 
rj.hr.'M «rn TfMi nn<f <1(-ii rilitcn vnn If.Tvfilft haben. Zeilschr. fttr \h-< Gi~s,li, ^S>9. ZlHi 
dankt »einer lieben muhme Itciliix hirzni-in Min Kenilen das« sie sich ücioe sacben angelegen 
sein lasse, und meldet, <lM^^ t r mirl ilir k.ii^iTln i;<'~üii'l seien und dass alle 
fol fehen. BibL Ural 973 bl. 26 xu InnsbrudL Hü^istbedt von Fieber. 
ti«c««da«i dnw NitMMd w«gn dar dMmif ««telieii dtn MMiflUbgiihB Radoir and : 
~ in Mio aaNur b Niaar g«|«wnat Or. 
feUl dieaet iMck im WilteU. 




mm 30 



RBvau|iiirg 



schreibt den bürgern von Dortmund und deciarirt dass die von ihm kfinlirh («nb daloFrankfvt 
1331 dec. 4) dem cdcin mann Cbunrad von Linilenhoryt cribcilic l>i Ii hniiuir mit der gia^ 
achaft Dortmaad ibaen na fbrea racUea nicht prtindidriicb auia a«»ne. Faha« Urbbk «o« 
Dortmaad »,791 SW 

deciarirt auf Vorstellung der bürger von Wcxlar, dass die von ihm etlichen xtädlen markten und 
dörfem der herrn gelhane frpiheit und giiade nur so verstanden werden solL dass sie solche 
Iri'iln'lt iiti ^Mll lifiiniiirklrd Imhcii iiiiil ihre iirthcilc «iii hni iiiidi ilrr vlmit rrihl dm^ 

niii b er iStucii fit llj«ll g«^4!j>eH hat, Hltlit almt mt iiji«ü nie uUti »ilt: frtiUeit und guüde ha- 
hfu sollen wie Weilar und andere reichsstädte. Wigand Wed. Archiv 3,335. 3330 
ertheilt wiederholt der Stadt VilaffMi daa pri^i'f« W ^ iwwirtigaa gerichl goiofM an 
werden. MItgeiheilt von Bolk T. MradMUlaiB tm dam wUnapart. an Vmagaa. — Vgl. 
Br.391S-F. 
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thnt drill nilli uiiildrnbür^ni XU Rheioini ii>'' L^riiiil. <h>~ -u' im ««mstag einen wt^chenmarkl hnlu-n 
mögen niil irlcithem recht wie die m ScbtiiniaHsea. Zupf Mon an«««!. 504. '-^^ 
bekennt .iieinen »ohn Fricdridi markfrrarrn von Heiü^t-n I H/ki mwk liflMr a d«n iclia- 
ÖM MkuMig H $m, 4m w im Miiwn 4i«Mt ja der muk BrwhihBff f i iMMin bat, md 
TCndnn in die inT teili« *it§*mt dl* iüurlidi 800 phNd, «tf dw itadt MlnlMit 
die iihrikft 9000 ptad, admfinikr WMtmäsAm reklMMdlMi db HtoUHh tmam- 
nua 1<HW pAnd fdmi. ilM«t Cod. Bnad. E 8,18. SSM 
ertfaeilt «ur i>iili- <ii-. i;i MlVii Bi i inld von HenneberiB: dem bischof Heinrich von Hildwheim die b^ 
lehnung mit iltii triiiiükJieii seines hochslifl«. Schöpparb Henneberyiitrhe« IVkkb 2,fi. — 
Hieraregen fiilll ur. i'.tW weg. 
(Swanguwp) veri«(lit »ul* biii« des meislers lohana pfarrers iii NeMetwang uod des ulit«« uad 
der üanmiDuag des kloüter» 8t. (ohaones zu Siam» im Innlhd dMMMi klosiler flkr seine nnbrung»- 
bedurüMAi« aoJlfnUwil im der sludt Hincfaea und an ««iaen zoN am Leck. Hontair 
TaBclMaImcli auf 16S1 «. 104. — Oer aaaataOort diemsr ark., deren diroiiiilogiidto 
ig auid, paial licU in* iiiaenr, iÜbbI aber aacrkwlrdiser waiM n dar n Ulla 
aaa Blil datirttn, ebeBfalla okit ine itinatar paaeeadea ur. Id85. 
nd lobaiui kAnig von BäbeMa auMhail aaeh ridllung de^ miLsiegcInden enbi»rhora 

T»a Trier eine ganze efrige 'ven^ignng und frcund^srhart um alle brüchv oullaar und aiiai- 
bellung die zwi.<cJii'n ihnen bi.'hei irr"i-. ii -\ni mit (veralir< liuni; rim r lu Frulli zwischen 
des köniir« Im-bliT Anna und des kai»ersi söhn dem markgiiil- n \<'ti lirandruLurg und son- 
stigen) niilii r> II li<-iiiiiiiiüiiL'rii Weeth Kaiser Ludwig und hmtfj Inltann 115. — Hierdurch 
wird nr. IIW berithliiit (Weeth .«. U vcrmulbet in <1 i uiifabe des bruuliganw einen 
fehler der kaberiicben kjinzlei, weil der niarkgraf seit l.'t34 vemijihll war. Aber der name 
koauBt wiederholt in der urinude vor ttiid ihr gaaaer inbaJl teigt, daM nur 
■arkgrtf«« voo Braadeabarc die rede seia kau. Ka icliwicrigkeit l<>st sich 
dadnck, daaa dea aatkgiafiii aisla feauiBa Mirgarelha, locfaiar daa hAoif 
Chriitofh wa Dtacourk »cht eni ISW odar 1341, via mo glaaibl, aoadan um 13W 
gvdlorhen sein wird. Nach Amden achraibl kSmg Ckriiloph an 9. ilB. 1330 1 
qaia Alias suus (Aes kaisersj Rfiam noelram da.ver«t, woxb »rhoa Arrodeo beDfrirt ; wd 
(lir-Hi iliiM,. Iim IiI. I mIiod gestorben seiu. NiUbeilung Mn\ Stirlin Vgl. auch .SrhoHcr Ko- 
mg li^Uituu <j,äU, der «u einen Huhn des mark^rafen denkt, von dem doi'h nichts bekannt ist. 
„ F.) 333« 
and lobaon voa BdheBea beauftrageo dea erxbitchof Baldcwia von Trier, demienigen von ihnen 
Biit aeioer aiaeht bchoiTeo u aeä, dar ihre eioigung hielte, gegen deuienigen, der sie 
bftcha, oad fletobaa ihn an aidet atalt Ahr aich aod ihre aohiocar« «okke ktlfe weder an 
IhBi WMk m wetam oalerikaMa and fatem tm abndea. Ooaibdeaa Bddawhi 903 extr. 
_ (f. 3337 
verseilt seinen lund»*i:i ■•U"\\ uml luirif duiici-u Im- liif ziliiil;fi.i->'ri(l pfand Ih'Hit. wi-lcbe sHJ 
auri ilir<'m I 11,'i iiiMi Kiik' tiir wicdt rf.iiluMiiiir ilt < »■im ni iiii'l iliri-ni liiinlc liiiiiTii firlui- 
rigcn und von ihm um [mlUduitt üet, reidi» «erseUleu Huchsteiteit «ulge»uuiil Imlkii An- 
zeiger für Kunde ,1 d. iil-chtn Vorzeit 1W4 s. \X\. — F. . '^' '^ 
HiBt de«i kitfsl«r Lichtealbal die gned« da«s e» auf dem ganzen lauf des Rheio» u ber^' vaii 
XU tluü eio fchiir nil weia oder aadaren waarcn berraihiet ohne alle to lt ü h^u bking < in- 
ml in iakr dMa lUtm liaaea bia airf iridemif. MoDe ZeilMihr. 7^ 3330 



balahirt dea «rata Midi* wa Uhreosteia. Ada faiat. 1,341 extr. - F. 3340 
TCiMkl den bacnrata «Miard «an laadacm aadn matfc iihriichar eiahflatte eli hurglehn, 
welche dar iror ihn g«h«nn«ae rHIer Heiiirici gmiaaal Gada ikai lo diaaeai maek rcsig- 

iiirl Iiiit Kiiiilliri^rr^ Al)s-r)irif1cnMtmmItm2 l'^fMlO. '^-Wl 
versetzt lletundi tleni itlauH^r. ■ii'iiu'iii In hi'u dirnt-r. ili.- iruti-r au l.iilcndiirrn und in W irdiiiKee 
und was in Waltenhover pfini ist. li-ul luni t'ul. iIk- ihm iiu«! ilt-m ri'ii'li .-in;.'chDr>';i unii die 
der fette nana Uirieh voa Raue gekauft bat von dem von Hut(eiib«rg um 'M) pfuiid. Ex 

334il 



ABrMkl 
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derifrsUill <la>s ihm <i»mi iWi- krtcffc, «iii^ dcurn vnUr widrr ihn den ksisor (rrhabi, kMDeo 
Kkadea brin^fen ■olleu. Uitg. vu» hetm %ou VV'evcli nadi den or. 
au«hive ui PriedenreU in der Obeqiralz. 
hmmm im im WahnakMl Bä^ httfuia w RolMbvt ümi kiM; d«i äs tat m I 
iM «M fttÜMMk, UMh HiMr taaillrm ui Amdinh ihrai mIu, miMch m «■ alb 
atthet «it ihnen gwkMll ud fWlM Mi| mi beleItU »einem landvoft und andi denen 
«Ott Rokutburg, sokliM n hndtalen. Dmifins HiacelUne« 2,193 extr. — P. 3344 
Urat den liiirifcrii von (Jcliihiiiisi'n die gnade, (Ins* sie Ij.iiilcii (Inscllist, die auf d<m atmend ge- 
•cbehen, wenn »i« der ttns^e oder dem mciie scJiädlab «ia«i, obne vertag abbrechen oder, 
wenn der bau xieriicfa und nicht sehr sditdlich ijl, alrargeld davon erbeben und datselbe 
Mm (tadlbao Torwenden mögen. Höfling Gesch. von Lohr 17 Ubers. — OehMokM nni> 
rd u den mai tn nr. I&37. Vergl. Übrigens de» iniMilf wvfMi dwin^ 

■Inii« Iii Chu fiiiac^ C>ff«i ^ tbaniHbeni. Au. 

urf Zorat Chrorfk n «U. «Im Gl VnniM 4S,117. 
Verleibl drin wr.id-n Mtliis \nti I.ti» (ii.fleiii nlic rt ich* und k6nigsleule, (Ba io 

biete und im Siiintliide ^Ks-aavu siu'i. AcU Palal. 1,341 extr. — P. SSIB 
gibt dem grs^fia Wims von Bregenx aus >gnad und Dir den schaden den er nahm in seiMK 
dienst vor Mnniinng 900 «atk tilbar, lud whilct üui die mr 4ia JtodI LM/Utth^ uif dte 
freien auf der hei de mi (Bf 4» im»h)littri». (Wegdin) ffili B«Mi <nm teLndn|^ 
lei adnnkm 1. 3347 
bestätigt iiMvirlHi iMcto: itiftnng und dotining d«r 8t Ssmntinnihe tn Gem&nd (nörd- 
lich von Limburg an der Lahn) durch emf GiUlun] "■TO und dii- nh<'r)riihr- der \j!Iu Liir- 
scheid im Einrieb durch konii; l.udwic Mj. C"ii[iif »n. is uus liuukcl lu UtUcitbur^ nach 
h'rioili'iiiiiii. 8SI8 
bourkwidet dos* vor setnein gericht, da fttrslen grafen freie niter und dietiülleule lugefea wn> 
nfiMlflkann von Sain forsch und frag gekommen, ob kinder tfie Id^ 
hwM ü, derainiMs dM reich« . 
«dir iMlf md dM 

dMiokih 

■Olk ud diM da* gwrainielit wvd nt recblNi alhöL AbtdinfliiA dem or. in Id- 
stein durch herm von TrrUMhen. .VXlit 

heisat alle verbüadnisse gut, welche sein xnm bi*rbof von Wirr.htnx gcv^Jiblter kaniitr Het~ 
mann von Lichtenberg mit dem enbis< hi>r ILiliit niu \u» Tru r eingegangen war. nnd gebie- 
M ihK nHn«, wu or das mlMMiiof gelobte, stat nnd fest tn hallm. DoMueu iliidiwiu 
ttlalr. -P. 

thtt mT bitte des bidcbofs 

■eersburg die gnade, das« fl« «AcfecnllMi Mif wSUwoik «Im 
hfit niid recht wie tu Ulm M(.nL' Ziilsdir. 12,:!2S. 3351 

verleiht dao OentadMwdeMhfttdern tu tim als ers«ls (ttr eine ihnen dnrtb »eine amtlenln in Via 




Naremberg 



der ftadl WiMiae 9m IMtaMn md alle rechte, 

ine noldwa r09 kMf Albredtt (IS nept. VHS) bewilligt wotdn bt. Utk. in Wsldnee iwei 

Stalin F 

foniert den btsclmr \on Hnimlicihiirc auf. dn .Hchnn liinirt- der ifdUcsdipfist in df-n stJidUn Ber- 
lin nnd Cöln v>tir<ii <i>in siin llt-iiiriih rciUir dt-r |ifurrkir( hi' in KIiitswbKI an siinim bru- 
der begangenen lodMiiiag uuterbroclien v iirdr. dn si ii, wenn er inaerbaib gewisser ^ril niihl 
genugtbnung leiste, tu entselsen, und di«' <l»dunh frei »erdaid« irfMdrcta dem Mtin- 
mh TOB Tnuloi t* tbmtntm. Bi«U Cod. fimnd. L 33M 

Brick Md Idbwii nm Siehaia, dw <r dem Umg ON» «w 
den die grafen Gerhard nnd lohann von llolsltii itam grossen tJieiU 
raubt haben, mit allen reicbsgeircuen beistelMB lad ia das verlorne gil wieder 
ir Iii MI Mdlwdlrt k n iglM OMa nd di w ImIb, wenn sie 

47 
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MM ra*M yr 
iwit ReitUlr. 3^. 

Unit di-ii cdelti niHtiiieii lohniiu ud() OIIo von Och*eii8lMii die gaad d«H die von 
eifeBieule nicht in pl'skiJltyif ere sBiiehineB Milleo. Ejc or. in DamuUdt 



8ud«n- 

3355 

deren 
3358 

d«H er dem edeln mann Bertold gnfec tu Gmisbadi und Mar^ 
die 800 pAuMi, aia uift 




auf tSSf umI 160 t. Sl 



3357 



Vanok 



iW«flb«rf 



mpftndel dem lohann DmcbMSsen ae WiJtp«rcli laodvogt in (>i»erschwabctt und desien erben 
die reidi»inählen ond den kunifsiin!« au Ueberlinfen um hundert mark »über, die er in 
ir im rwto n Hanbv« rauhrt im. Hone MtoiAr. 12,325. 3368 
äM mi conm a Conbuf Ab von idtarilbaii» nXk nnl bürfertremeinde in 
Balle erlangt« frna«t, dasa aie fewinnen und kaufen mofen eine bofraiti:' z<i <i>'in hof itml 
fparfen die »ie haben lieirend tu Halle bei dem Rindermarkl, und darauf iti lumvu. Au» ii<'in 
or. lu Si li^Milslsi Ii Hiill iiiil^ri lhfill von liiTi n (ljri>i l<ir AIhrci lil tu Orliriilgcii 
eridärt dn^s ilj« burgvr >on KnliTihiir? in seiiiem <'<'litrm «ein sollen und d«a» man sie airbt 
hdcii aus der «ladt, <iii>^ ihr Inmlgi-richl in seinem bestand erhalten werden, und riaM 
di« dort «riunote acht ■■ kaiMriichMi hofgwisiit mgwiiigt jwwdM wHa. idirMbcikktm 
lÜHIfhalM iM a M. 890O 
iMItfclMdal das« er die stadt Ibinz aus der acht f Blassen, and «rill dass die briefe ab sein sol- 
len, welche jemand in folfe dieser arbt wider sie erhalUm haben möite. Regislr. Uli. ercl. 
Mog. hs. tu Mtiiuli''!) 7.X~>. :3;Uil 
baarinwdet dasa graf Bertold ilcr »He von HeanenWK und fsnl Hi*tarirli •icin söhn mit seiner 
fiiMl gdkaoft hifcoB voa <l<'ii f<U'\n mannen Ladwisr nnd Sifrid von Fi':<iik('ii^n gai und 
M den goricbtea des gotlesiuHMe« Iknfeld die von ilun uad dem reiche le- 
Hd die mm aich vo> ihn u lalm if fiwffmi IiImb, dock bH da 



Mnranberg 



feMrknndot dein Ilrinriili 'von n<'irhrnl)nth probst £U Memntli-lit'n iiixt ndnch Mi Hersfeld auf 
dessen terl^u^rn. dusi dcrscibi- vor ihn pi komueo Sei auf «iüü tuiu« tu Wartbar; in ThUrin- 
^n, das seines cKiams isi Kncilrirhs mark'^rafe» au Meüsea, und sich erklärt und wider- 
sprach oin^legt hsb« gegen Ava trafen Heinrich von Schwanburif der jfeifenwärtig war 
nnd dessen bmder GlinÜier, dass die waren koamen in des slifls von Hersfeld alleai 
n A m St adt , «ad haUeo das gduaft ab lis ta(iao, wider seaaeo wük» nad obna i 
dnk» JMMk'. BiM> AimIl 1^1« 
bmimächti^ seiae« söhn Ladwff ■arkgrafen sa Brandenburg: mr 

Casimir von Krakau. Burbhottz Gesch. von Brandenbg. 5,57. 8884 
luniiH (luSK Däili der ^'e^^lnsornt'n kiiiirlr«liun dii- Drtolf probst Ton 8chussenried und 
Chauriid von liuiuldfinirea, sein bufncblcr, von seinem («Äot wngeiHiBMnaa haben weder 
er nocii Miiie rtLvhsfolxer berechtigt stad M«M|lMUldMI Mf dv gMeAm» M Bodian 
AbMj«nUch w or. vra MKib 330» 
dHpp von Ma^^MibaPir äla raMimaasaMbMi dia fiMflr n Wauaauv ind Wra* 
gm und den r.clinti n 7.11 Siirriswjl Mr hr *-rh,v. Büir. I', ßß \on Intfrtafcen 3'{f)ß 
dankt drn hurKi-rn vnn HrankTuil ilas> sit> diUi imh sciiirr liitKi tv dit'nst komoKru Wullen, njid 
bilirt SIC <'rn>.lli(li ilini ilire iiineen liurjrtr ruzusi-ndcn. damit er sich uuf s-it. \yi-tiu es tu 
eiBiuB «'rast kouiae, ^ntria^tieu könne. AiiMJtnfUidi mitgolfaeilt von lu-rrn «ludliirchiMir 
Hericog dabier. 

gebietet dem ralh and den bürgern m Ua^aBan aeinen kMimkawliliii iiaac nndSaloiiioo sob- 
■ea Titel des inden hins demleddaana Ladmaan voa Uii>HalllH im mIm Hhldd fticbl tu 
fkMan kia aitf MiHM MiW. fa ar. Droitedt 8308 
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•^■n«. Itaffsdr. Vifc. mA Ctata. — F. 



da» dar bwtgfnt 



k« uMer Bertold 
lansfran am 



beorkuodel das» der luut, 
gntem m Grmbmk 
dw fM la dar In 

(fibl snf bitte de* Zii<luiriii» von Boheurain, <ii-ssrii locbler, hauüfruu Udii!« <lr5 U'ispprfn'i». iVm 
sein eigen «tr voo de» benogtbuin« wegen vno Baien», frei und ledig den heiligen Kn- 
peri zu Sahbuf md mmm gaWat h n » dmIM. SMih. tmmuMbm ha. n Wka 
2,156. 3378 
gelobt (am 24 april) fbr sich uod seiM Mbr liam fOlM frM« M kaben mit Minem veller 
kaug Hckfkh na NedcrMan od 
«iar nadieii omIi widerMga, gahciiit I 
nIA wineo ämst ta thun rat dM von BOttam, nwA kearfcondel noch näher wie es uh 
tndflawn gegenüeilig gehalten werden soll. Reg. Boic. 7,i99 ohne tag, den der gegenliritr 
bei Oefeli S.IC^S (rgiebt. 3373 
«chreibt den burgern von Hagenan da«a di-r fllc ninnii I.ud^vig von Lichtenberg »ein dieaer 
worden iül und bittet sie de»sbalb denselben von der laden wtgn HCM •W«ff>Hte, wi« 
daaa wn n h n a Mcli ilire afaaidM war. Or. ia Darmatadt. 38T4 

ariMüti im gnta niBpp voo «p«alMiai nriUT 
idhM kat, die IM aata I 
■WBo 10 OderalMta aain. Aauiger tat Kuda dto dealackea Voneit 1661 seile 400. 
F. 3375 

gibt auf ansuchefl de« (rmfen Gutfriad vob Oiato and »aiMia aohoe« Gerhard den beacheidenen 
lent^ ii <!'m ,h<ri m Cambaff IMkail iwtt iMid gwoMMl wto ftaallliit kl. Or. in 
Dülenburg nach Friedemaiw. 9376 

kaofcoadal deai adeln aaim Fhlipp vm MkauMt wm i 
Ij^ der aMa an aeinar arwiUintf tt VnudtfM Mid 
000 auak aOber aAaMIg sa aaia, and vcnpridM ika diaadbaa biaoaa ialreiM«! auaiaiib- 
ff ii Fulk< ii.«li inisific'i riiplnjch (fol. perg. üec. 15) in Mänrhen hl. 153 X\77 

wiiii-rnifl uuf die vurn.t«:lluiigeii iJes grufen Gprlnch von Jiawsau di« den vTufi"" liotfricil Min hin 
uiul dessen »ohn Gerhard fUr ('jitnlnri.'. Allwiilrun] und iliis ilorf /.u Wvni frllu-iltt-n frei- 
heilen, soweit dieselben den sesd n M«idt<;u und d6rfera des genannten grafeo von Masun 
arhaden bringen möchten. An/.e,:.rer iHr Imda 4« daalltfeaB ViNnil 1804 S, dOl. ~ Vgl. 
tgg. Lad. nr. 1746 and 337«. - F. S87S 

tanckrdkl dea gnlm IkMHad vm Mt «d 

bürg. Daa or. da 

geben. 8III9 

eni|tlielül dem ffrafen (IiH.'srh Miii MasMU aicli »Her sfiner und de.s reiili* leule die ihm entfah- 
ren sind und uin Weilitan Wiesbach Usingen und Stodihein geMsasen hhA zu unterwinden 
und die vtiader an das reich tn bringen, und veraetet ihm dieselben um 900 pfund helkvr 
für dienate, die er |«lhaii hat oder aock Umn aoU. Or. in Idstein aadi Flriodeainia. SM) 

heisst bargeraieiilir nih oad httrgcr gaaefalM «u Speier mit den pflefcn daa IfWU daaalbil 
an reden daaa sie. wenn sie die miihle anf dem Speierbach bauen, doeo anMMlf tr 
nen eriaubl hat, zugleich Vorsorge trelTen, damit dadorch den atiflam aad den MUbMdera 
und utu rhaiipi nieniundcn ml aeinem retÄla Od utaea kakl Bakadw gaadiaka. Remling 
Vtkkh der lüM liofe von Spi-wr 1,531. 3381 

bekennt dem srafen Kurenrd M.n llolienlierff um seinen dienst OCM> pfiiiid s<hnldie in M-in, und 
srlihiffi die dem grarenUUitli von Wirleaberg auf seine reichspfandsciiafttu mil dem ircdmsc 
sie dem grafen Burckard «i gewÜrea. Schmid Hon. Hobeab. 324. 

erianbl daaa der frobat von Inning nach beheben auch in Voglarenl sitzen könne, und verfugt, 
daaaoiaannddaMeaen aaf »einem hofe pflhiden dOife. Reg. Boic. 7,157. Ziragild i^O.'! ex». 
(Voa B. alakt al^aralrt. latoÜiafwdiQ, akk dir a 

«r* 



■m 6000 pfund dlo iadat ka» w Vm- 
laaHa vtn Cakhu nA HiM» akg*- 
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b«w««cniifn datea iuli 20 Kr-ltifim. 21 Nninburg, ikan oug. 1 Gaden (». 283 nr. Zf'M) 6. 
Ki'lhi-Im sprechen Tür die eiart'iliunir. ~ F.) 338S 
(ia Gailrif) gertaHet dm fnfM Tbeodendi von Cleve mf deuen bitte »eine 
IfciwM wlVptrti nch Oririh n verleben, üicomblet Crkkb. 3;247 ezlr. ii 

fltdit SSM 

C -Jbrslütigt den bürgern von Piiv^iiu alle gniden brief^ rcihlf frfttieiteu und i^uk- i^twoliaheil««, 
wekbe sie von seinen sotfaiueit den römischen kuutgeu uud luiücra crbiiltea iijibrn. Ver- 
band!, des hislor. Vereins fttr Niederbniem lOCSTT extr. — F. 3:^ 

giabt 4m Geriwrd von Mnn to i M Mi Ar CeriHrdM» MadtrecM wie AnkM kal. AnUv m 



•dnftl dem Baldewio erxbiscbof von IVier sowie nch provisor de* Matutr ttallt diM er mit 
nlii seines riHeriiofes (mililnm cnrie noitre) verordnet habe, dass wer n»i ihm and dem 
ri' ich bürgen lander oder andere göter pfandwpisp ini\<' htibe, dii'scIbPB weder gaiii noch c»^ 
Iht'ill nhne «einen consens an andere personfji nnlit lil>i-rln)f<'n konnR. wenn c« dcm^rlh«'» 
»iir y.eil lier verpfündang durdi lincfe niilil aesliiHtl «nnli'H; liissl ihn iiigltiiii »i.ifcii, 
da«» «r baldmöglichst eine feierliihu geMiBdttcban beordeni werde, um iiira cioiite «adien 
anseinander lu setMn, wor<ib«r er »eines rath» bedirf. Or. in Cobleos nach GörtK. 3387 

gM dm- fiillB Abu vm finulNKli od IhnMtM g m uu » m NetTw «mm nrndnnag»kM 
m in liKhMliinr die m, md nm die midiriig» oad dh ■ o r g wig i fc e die graf leHold Ir 
fHHM Ar lng i A i«^ «Dfin er ihr dm» Indir dM kiigfnliM h ROmberg, die grafea 
Lmdwig und THtdrfcb «i Oetlingen nnd dn lidwif iMflalohe n lebeniriigem ciebL 
Or. im hausarchiv xu MüMi)u-n X.HHS 

schreibt denen von An?<iharfri da»« er die iabrtirhc Steuer der Stadl für die nlcbsten drei mhri' 
im gesammil» iraj^r >on vierhundert pfund Angsbnrger pfennige »einem obersten »chreiber 
IHncb dem Hnfmair von Augsburg angewiesen habe, und fordert sie dringend auf, densel- 
ben der sahinng tu versichern, weil sonst bDc botsrhaft, welrh« er tu dem pabste gen 
AvigBM geocdaet bah«, dt«! medet g il Bg t «od geinel wtti». Obarfeeieriickae AicUv 
M4 - P. 



Mhrt'ibt dem hertog Erirh von .^»rh-ii-n. djinkl ilim fiir srim- diciislci-bmlea, erklärt von geld 
das er ihm Mhuldiir trin m>II ni<lii'> 7.11 nis'<fn. ladt ihn lin la ihm in die marh Branden- 
bwg m hommen wohin er nächstens tu geben (edenkl, um dum dieeeii gegenetaid 1 
Bch w «dtlOT. «■dandorf Rifirtr. Z,m. 

4il 4m tntm Wahmi an W^imIiI« dfe h t i oU m pmht dm er in seiaer 
er w9 drtieiiK^ seiAalle liidM labe* urf die g e ui ai n« möge. 
t2.32r. 3391 

b>-»ljiliet den bürgern von ZArich die von ihnen wegen bürgermeisler ralh and i&nflen gemachte 
Ordnung so wie die .slnircn iiini busscn dir sii- di"D MTsihripticncii bijrffcrn «uffilfft hsboii 
Mt'ji'r ^"'1 Kiinnnii im Arthis fiir .*>chw . firsihiililr 1,1(>S r\ti — Hii'rgejrvtl fidlt nr, 2*^» 

33» 

eignet dem «lift« Habmii deu lehnten zu NtnJelsturf. üngedr. l'rk. nach Geis«. — F. 3393 

f«Maltet den Denlsrhordensbrüdem zu Beoggen in wörtlicher wiederholaaf der ark. FriedriA 
da« SohAoea d. d. Basel 1315 m«i M an laiHUHilea ort im Rhein einen salmenfang anza- 
Icfta. Cof*. TOB Beaggaa sa Cariandi Id, 9. 

lIM dem crwttilea Itoted wo Speitr md aelMB atift dm wildbana ia des Keawaid «m 
dem gebirge Uc aa das Ifcaii wiiitoi Laalar aid CSagai, deagleiahaB m alai 
die auf des bisihnms c«gei liad. Remling Urfckb. der BiachOib foa 8|ieier IjM. 

gebielel den sieben die Ober deo hmdfrieden gesetzt sind das sWIse e piW von 81, fllepl i aB SM 
Mainz von des landfriedens wrsi n r.ii !i<idrmen h»I sriiii-n cotr-rii lu Dromersheim wider 
Philipp Btid iniinjiiin von Montlorl uml niaiiniKlirli .'^>hnlll) Grschiihte des rhein. Slädte- 
bundrs 2.i;»0. XV^ 

tibul dea burgaro vun \\>rjflr itic ^nsd, dass weder sie oder ihr gut Dir iha oder das reich 
oder sonst wen pfändbar sein sollen. mi|Bad WaaL Mto. S^8l — H i f t agMi ABl die 
kiig WB 8. iai. «atlbeaa ar. 1838 weg. ^ 
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«Ü iMitaa ftcUea wd . 
RMcl CtO. Biwd. l S4M. SMS 

febietel den reÜi and den bttrgvrii rii Frieilb<>rir iiirlit ru »'■slultcn, iJafs Icul»' und liürccr die 
in ihnir sladl feseMen sind, die andern beim mit ihrea diensten nod anch liasen wartend 
lind, sich r1«>ii«p|h<'ii mit ihm AmIio ilfii—, imn im ilidt MOifer* fSd Mkand« Vift 
Banr H«s«. Mrik. 1^1. 3399 
ge^t^ll^t (1cm nark^fen Wilheim von Iblicb in der Uim Terpfaadeten reichistadt Sinti); xn 
deren m t i nm ndHrhcit mm Mie hwg sn «fkitao, mdw er Uta ngWch na arwli 
ba« Ar leOOO pIM «Hyllniat bwaUiiI ViUftu 3^1 . 
■ad Imdlenton la Uri Scliwiix and UntannMaB, dkl 9m VM flw 
««lael- and des reiche« wejren iresrhrieben Jirtle«. dlM er fhmm n 
iritf'n kiinc nurriililiini; jrchi n tunnr. wi'il sie ilmi nulil anutändlirh cciiui» ei'>''>nebeB 
Itattan, (lad rurd«rt üie atif iJmi «ju«ti t!fti4<rcn mtaa m Minien zur millheilau}; de > niihi>ren- 
Nitthetlun^ea d«« Aaliq. Vereint lo Zürich 9%37. -iW 
antwortet den rath nnd den bOrfrem Mi Frankfurt «al derM bitten da$s er dem von Hanau und 
dem von Rp^Kteia nm die luden ge»rhrieben, data iie die schinaen und keine liidentchläf^r 
in Ana firifklaa Mdlm laaun mIm, Cmr dm «r auck deai cnb, 

aSi!"Mdb'«« pMIbcil anlli^fto MniL Kriaitt PraaMiler'^illnda »U. 940» 

verspricht dem Fniiirich markiprafrn vrtti M( i>i>rn mit Mnmt r-riniii Mitiiifii l.iidwii; und SUphan 
für alte schuld die er ihm ischuldij; ccwurden um seiin-n ilimvl in ilir m.-irk llrsndi'iitjiirir 
und «onrt, nnd Dir ulli-n siliudc» den er darin i^nrntiKn hut l)is mit »u'^ii.ihine diT 

ptami» die m voa ilun und dam raklM banita bat, 10000 fatden acht tage nach Uchad in 
HadM Co«. iMri. H. lillT. SMS 
I «Mtltt miw SmOtiMei irfliMMM toCdb mmUm. Wd. 
a4<T- S4M 
»diraibt 1.) dem bincliore Heinricb von AngiibDrr (1337—13.1(4) und 2.) dem domcapitel daselb«! 
damitdas von ihm (»ab dato Ingolstadt 131S Inn. 8) demabtnnd convenl von Thierhaupten i^e- 
idieakte palronat in Stoiuirt diesem kloster imorporirt \M'rd>' Blon liojr. l.').!«)!* hlia mit 
feri» perund» ante Dionysii, - (also 1337 Oft. 6 oder 1338 oct 5, nnd da Ludwig 1338 
[>tt. s v(in KrutikTurt kommend tn Numbarf mf, igL nlaa nr. SflS, wnU ifcfcir Uiftw 
gehörend. Von B. aichl «incarailil. — F.) 3405 
n phuiga w U t a fc iM nt dm höh n FaMNn. üigedr. Vric. 
- V. 3406 



dm Hti vn Ubeek dav <r damalM gar heii* IMen|Nl 

ilM BmU au pflidit «ondem ans besonderer irf'lalliffkeit tehn edelfalken durch 
bring» dieae« srhreibens in schicken, Eufleich vcrfaeissend ihn auf iahre nu( ibalirliea 
lea verschonen tu wollen, v^mtr <r ihm dirsmid KiTidliir i^l Sub ligao rtlrii'^pi- 
cienlis cum pro nunc secrelo stiliU» careanus. Cod. Lubec. ißSÜ. 34U7 
de« trafen Bertold von llennebcrg «ad «WmM ü* dl« wilihaBie Hto bei den Lü- 
beckern ZB unlcntülKen. Ibid. 2,633. 3408 
schreibt dem Francesco Dandolo do|^ von Venedig-, seinem und des rei> Iis ^i'truuen. dassersaf 
bfief die aadie »Mbw ibm aad dn VaaaiiaMra «mt, wd deai Friadridi 



ran, dahia eatsdiledea habe daas die feaHa baidoneils nicht auffferediaet, dagegen äm 
sebidigten9Mflore«tiaer goldgniden von seltaB Venedigs als eotschtdigung ausgeuhRi 
di-n «ollrn. Ans Commcmoriüli hs r\i Vi~i< i> 3.107. Das geld wurd« im ciia dort fol- 

trcndi- bry( hcinirnns' ergiebl mis Venedigs .».IjiiiI.m iis.«>- »iiKlii'b bezahlt. 3409 
schrfibl dem do-irn Fri'nirsco Diindtjlo dem ndb nnd der >luilt \rrii'd:i!s «jp er ilic traurige 
luge lUiieos un mt mehr beklage ie geneigtir <t dlr>i'in liiinlr wegen seiner vurauge aei, 
meldet wie er nan nadb IVdMng der ang«i<-^'i'i>bfii<u Deutairltlands eine beer sanmle om 
SB kofliMB; «TMlal ain von dar baloiainat dar rctehdanda 
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tor uiui den MgiMr OMi ii i — i tiil|wftmtir, Jadia er von dcBidbai ilnnisdkHflMcadB 

vertrttifK r.a kalten ver»prHjL tmalM kl — M«tro. AhschrilUich ans der hf. SaL 29 n 

gvtbi dem Hamaii von H«U.'«<<dt da» httas, «las dem reich roa Simon den lodM in Httnater le- 
dig worden aus kai»erlicher irnwall tu rediien eigen. Milg. von luiW WMcfa nach 
doi or. n «oUnfÜsclMa wdine u ftinteMf n der OkayMs. 3411 

All 4« «Ml aiD (Moni «od kateiwi die inain data w db toif M 
WM er aoul iw nithe lOffii vm idiiwind ndan dan tob Hm und «einm 
cnpfanren bnbaa md IlM'dani toll m khen. Klrnffinfw Absrhrinea 136,11a 9418 

c^pst.iiU't ilcni markgrafea W ilhelm Ton lAlich wegt-u ferner dkniRle, nnd v,ft\ er lfm kttnlidi 
mm inarligraren erhoben, aa etacm beliebigen or< seiner HUliignCNlian oder seiner reich«- 
pfandsrhaflen einen durdigangcaoll n «AlfeM Mch dm Ucrifl •aAlileaM Hir wriivtur- 
digen Urif. LaeoBfclet Uffckb. a;Ma 3*13 

be»t«tigt dm iMti» «nd «dd» WMM m HkMhb ud DaiMii dia «tafaiskln priiiisw 
Richard! d. 4. CMi 18» Mi Riridlli d. A Bmi 181» irf. 4 ündfag» Itai. Bd. 18» 
« 207. S4t4 

\ |i I i! (IsB ertbisr^l'^ flcinrirh M.iin?. In i den Ix slimmungen t!rr .viihaM.ij erfaaltra, wdcbe 
er Tiwijrhen ihm und dorn entbisdiof Itüiücwta vuti Trirr gt^^clzl bube, Oberbayer. Archiv 
23,18&. — An Rani HargarHen lag, welches nach mir vorgekommeaen beiapiden in nrknn- 
dea Udwigi ivi 18 itt, wie ewii Weedi a. n. o. aanhBHt, wthread Btibnm iaU 13 an- 
«int;M»aMhMarlfaf.M. 1. ms. 1914 - P. 8118 

fgrfeiht den enfahNhar BiImMi «m naini einen grossen tuiioe auf de«! Mlll n ia 
ao biige, bi« düiti dit MÜHhnsend pfand heller gciägt 
fenrd von Speier niMa MWa «nfM daa «nUMlMili» 
83,196. - F. 

verapricht dem enbischofe Heinrich, ilm Iti i ili'm ilini M-rlirlicnen 
n Laluulein n «dnrmen. Oberitaycr Archiv. 23,1S7. — F. 

VM Trier des Oua uKoIiIbu 





Ug. IM. 1814, 



eridilt, dacH wi'iiii t-r/.liisi liiiF Haldi'Hin vnn IriiT ahfirnifi-. che er die ihm ;iiif ilin loll jn 
Kobleai angewie«i«it«a nehnlnnsend pfond vüIUy erhoben habe, der enbiichor von Mai«» 
den real auch zu Lahnstein arit dm ««r8aii«M« (IMiail MlHOa «inalUBea «all«. Obet^ 
bei«. Jinü* 23,1SB. - F. 341» 

ernennt de« Mnrksralin WAeia vra Mlidi in vertraaea rat deaan toi 

bis nur M-In widermfon zu seinem tnrirscFmll, uigleicb verordnend daM alle fen niAf 
er zu iliueti kommt. Um gut crapriiiigi'u uud ihn in reichsangelegenheilea BÜl mih and Ihnl 
beistehen »ollen. Lai iiiilfl. t ( rkkb. 3.^. 3430 

thnt den Teilen manen Berengar und Poppe gebrüdern von Adelsbeim die besondere gnade, das» 
SIR in ihrer feste sn Adelübeim oder anderswo vi«r saaahaAe ladeB kaMaa MBIMI. jUischr. 
dNKii Hnfo aaa das fraibanl. vo« Adeiah. arcUv. 3<81 

venpricU aeiaaa acbwigieni Ollo nd lanirM karaogaa m 8Mii uefel gwMHMl M «ollea« 
dtss irgend ein mann «eine» nohnea Indvtig marlcgnÜM TOB fiiMbiilug aia TOT ÜM «dar 
de« reich.i richlem anspreche um den »chaden, den sie wikread llirer «oiinndadiaR in dar 
mark genommen haben. Riedel, I'ikI Hmnil II t).r>2. 3422 

gebietet dem (rerhard von llaram<»-«^'in iiiii I tiilwi>r \(m Hanmeraiein frieden lu hallen bia auf 
St. Michaelis tili;, und Kuli l>fiil<' uiiT iii<iri.ri-ii YM siili »a«h CoMaaC Or. i» CallMi. — Ohne 
iaiir^ aamslag nach Bnrlhol., doch wohl aicber hieher. 3423 

Variittdirvoff *■ ben%«" folgenden tage der aotenstadn Fidm 
|«ta» Mde d. d. ikaaktal 1888 an- 6 («te ««M ifeW|ar aag. H) <■ 
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BdMid «M M»tfmL KHek» MmmHa mod. — (IMmt dM 
v«L Bmü kl iM OmMm mi BriMdMl« T^ttS. - P.) 
bafreil die böriiri r 7.11 dar B—Udl anritenfid iw im 'OMkttea ftencr von Kwwnif pAni 
Mindieiier pft-iiiiigeii weMw m ikm n gebea stknldif mihI, so diu sie diese (wanriit 

pfand und datu Tttortehn pruod aa ilir .>tuilt \rrtiiiu<'ii snllnj. iiikI hewillii^M ilini'n. rln^s hIIi- 
lettbt. welHi« iiin«>rli«lli dsr »UidtlUiiutj- ausutM!; mihI nuil unit weiilf inilui-niesscn 

,'<tMierelnieuiis iiuil iiikUic lusltii mit ihnen tr!<i!<'ii sullen, nur die «usgenoinmrn. »rlrhc 
mtt nein«» \aütum» rulfa Uüvuu tDUHtenomaieB » cMlea. Baum^rtner Besdireibungr der f>t«<it 
Neaisladt 151. — Mil miUwocJi vor Diusv^i, ^^«llraad die tolgenAt or. an DIonysI abend 
■Mgesldll ist, beide ikiilif mil n^. 2i. imp. lt. Ici «Mutoa aiaaf MhnibCtiikn 
woch nacJi Oionycii, ocL anzuoebiaen, w|i4» iroU dar iMlInc dMiÜMnn ; 
qwMfeam ttbrigaw fn «faMsUw Maakaa ««t« nr. tM6» MndMi M. Ift, < 
-F. 

fiM der rrichaaiadl Weiiwcabng in UtUm HkiHllil ««gwi ihrer fefcraslHi aahol« indwaM» 

aa einer ewi^fe« n^iaeiDde iw hellt dae er niid daa rekli nriscbea der sladi oad bia ia Sa» 

Laiihciilhiil hnhf-n. uNo (i;iss >ii- An^ mi iJcti Iit-n-iM iti iliri'ni beoitz befladtii lim Slsrlllrrl.ci- 
Uiea ta evtiger aulzuDg an boii und «'eide haben, iedocb oickt revtea soll. Volli Chronik 
». 



versprirbl dem Heinrich \ou Guaiaippcnberg: die 

Rf ot h der Faaiilte von Guatppenbeiv 68 aitr. — P. 
(Frainlii iifurt) thul auf bitte de« erxbiidMtb Bamridi ron Hainx dem rath und den barfferB 
OiabwsdMgBad^tes «ievieiMinlice wrÄlBcbadaiMiiialinM^ Mmk 
Aa Hn b«MRfe«ii gtieit mA ftiedn ««MaaL Or. in 
j, — GegahM MÜtitorb vor kenweihe, reir. 25. imp. 18. nenaA 
deraMawMoit aaf einem «direibrehler berahen •iatt Mimberir, wahrend es doch aidil 




ti"^s|iiilli ^rn^(■|t Milllcii u'i 
kein« titln tfiiigulw' iinil 



sriiiiiilirh ist, ihfn tlic Dirliiirircr 
/Age uiixTt'iiitiari' iir. l'JIMi Unt 
- f .) 

gibt dem herzog tl«>innv4t von Niederbalem (f i^'VJ 



•iincrn sein. — ( Ahcr (!i<* cin- 
IVankrurl wird ri<lilis; ^pib- 

■Mir 

i) voltmacJit zwLwhea liiiu uucl daa 



bfir(f*ir» von Re^easborj? eine rirhtun;; tu iiunluti. »Iso das.'« sie ihm aDe »eine und des 
rdchs rerhte in der Stadl behiillen, inübejiODdrre auch iliv rechte von der burKgrafcrhari we^W, 
dann dass »ie dem kai«cr das sduülbeisseniml ledigen. Re;. Boir. 7,238. Gemeiner Raf. 
Chronik 2,17 ortr. Ht doaaenlag vor HeiuniaocM. — (Voo fi. licM aioganiht, araU 
|m dar Mn Mr. M und M Nteatef> w» nir (Ir die < 

■ anUMlMf Bildewfa m Mar, dem pfalcgrafen Ludwig und den grafeii «oai 
d«Di ood SwailirtciHHi dm idnli dn Uulen WanMfwdUr. DonniMuBaldawiB 918 «Mr. 

- F. • 

bp^tilticl mit bitte de« probfiles and roovenli s «Ii .« urdrii.- \<iin li< ili<;f ri rrjil« 711 Spi icr liif ciii- 
gvruckte Urkunde des enblM'hors HriAriiii vuu Humi 4. d. loKcibrim 1338 spr. 1 ttberia»- 



sung des tehntenrestes cd Kirchheimbolanden seitens der (ti iili ihlldci ni iM md < 
von Olterberg belr. Prey und Reraling Urkkb. von Otterberg 411. 
be« iiiigt dem ercIlMMf Blldcwin von Trier auf dessen lebenszeil, quod quando elquodal>C■IH 
4a■aMWepiaca|lWpn»dietti■perii««ldMtoiliBMoleiieMC•if^l■ttw iiribis Tel 

idrnardiiepiM0|^fn»MatauifhoMiiliuaeeiniBa996(ÜlioMMi^^ «liilwilÜM Ii locii 
|H:r qne ipsna tnniire et in qulbw emn cum dietta miU feomulfcw Bona aiiqtiaB Miera 

conüngeril, hospilare ac hospitia capere sine cutasquam rerlsmatione possil ac ab» rirr« 
bec rarere que lalis advenlirie aecessilalis sarcina repenlina exigil et rrqBirit, sicul nos ipsi 
de imperiati ejccdti iiliii ht t-rv piLSM-nins, si nostri nomioi.« i'V|»-ililioDem noscontjnf' rt t t tcr- 
cesre; verbirtel daln'r nlli'ii <ci[ii n unti rrirhs nnt<Ti»ph<>ii('ti. iiii>s si? den erjbiwhur bei «ol- 
cher pclfcdilifil iiulil hl■liI^li^'^-n. und wenn im liiiif ili'r /rUrii Uir (irs n'iclis and 

seiner kirche nntxcn and rechte in expedilione cum armalis e^t^t^B» afm<i iiliquuü hospitavil 
et sibi ac suis de hospitiis providel veJ provideri facit, aüaque circa h«« exercoit, eondeoa 

I li gwiHrinde coBtrajdi, habaw volamaa et 
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pr«MatU>ttit iwbcmu!! ex rioülrii itnppriatt manraebidine fupporliitttai. Or. in CoblcQC Dach 
Görta. 3431 
tm tnhMni Bakkwin von Trier al 



Sachsoa, ■•riignr IvMf VQB Bnadatof «■ 15. aiis ISSP m HkuMal 4ii •imriim 

fünf gralxNi, dann «hA Ate fibttfan kuHtMlM. — F. SM 

bt'»illii;l iMiltT £ii'^liiiiri\iiiii' <^''r iiv.lnsi Imfi' ftnidewiti i(in Trier itnd Heinrieb von Hainx, daat 
Mii^M'i uikI iiriili ri' iutieu £u Koblenz, weMn ii sruf \ua Ruprecht von Virneburg 12000 gvldea 
X liiilil'ii'. 7,1'lin mhre nach den nachsu n nsUTn in die««lbea zwei InrnoM am tolle la 
Koblcux und Laiinalein ceseUl wllnka, wdcite er dn Mde» «fsMHlMir<M 
rnng- der vom biachore voa Sf KU t n uMfltlllill mann ■■ 
Baltkwi« a»l «Str. - F. 




MUDchea 



Mr.M 



•od üdneslaadbil 

4» Ofeianhmmi ap. teibmt ¥wM» 4^1. TsL WliMblNMli. Hegg. ». n Mr. 1%. — f. 

em)ifli'hit ili tii Ifcliirich von RinHirb-n Ii auf di-s-en Irhfil ihn «n-ser Renue, da« von Rinder^ 
b«di bis (ieraund, und von da bU (jWukuveti fliegst, und auch den Waltstelerbach der von 
Gemünd gegen Scboppenvelbe fliessei. Ex or. darrii .Stälrn. 3434 

bekennt den edela mau Araolt von Plaachenbaiaie für den dienat des deraalb« ikia |Hliia> 
bat ud Mcb thoa aoll 500 mark «dialdiK m Mm, ind heiiat ite ilch dlaa« ftM m 
ncUn von dem kMea gMtb 4ta Um (daa ftaiMr) fw de« kOa^ vo» Itflnd feMlM 
mV. Or. in Cobkai nch OAn. S4V 

bestellt den Kraren Walraai von Spaoheim tum riinflca mann in einem Schiedsgericht twischeo 
lohann Wildgraf von Dann und Ileinridi dem iun)reo irrgren von Veldenz. Hone Zeitechrifl 
12,327. MM 

befiehlt seinem kaMoer zu Schwulwn dem Mnvicr KlMrsbcru- dm luTkonnalitJ»«« zdioUiu zu vkp- 
abreicbeu. Ungeilr. Urk muli (;< i-s K. 3437 

«altdieidet die zvk'iMchen dem erwählten Heinrich von Aa^barg und dar kttrgKTgCBCiida daselbst 
wegen der eigenleute des gotteafaawf «iMindHMn BHihdli^HMin^ Mml Boie. 83*,74 
Bit IMtnr •»>* St Hariata«; 308 

«Mbl dar aMdl Ubaek db dvt wn lUiit fapiliglin aUtatea lekblar aa 
dam, andi in andafar and namr btm aa 
Stadl diaMibe DMImw Cod. lAac SyMI. 

macht mit rath Heinrichs erzbischofs von Mainz, Gerhards bisr^or« von Speier, Rudolfs und 
Ruprechts praizgrafen zu Rhein, and den städleo Mainz Sirassburg Worma Spoier und Oppenheim 
i'tnen I and frieden von oberhiU) .^lni>sl<urK eine mcilo die rirJite ab Iiis It]ni:i'n und it>- 
demeila des Bh«>in« droi meilea mil naliL-rcii bn^limmungen über dir danihrr !:>'si-t7.l('ii nr-uii<t, 
deren regelftin->ik'i' Jusamiiicnkiiiiflr, dir von icdrm verbiindett n lu .■.It iliTidc luniiiisi linfl 

aaw,, von aidisle« «ooatag Lälare, als bU wohin der bestehend« landfrieden wihrt und 
TOB da M» ibar ami liAra. Schaab Geack dca rkcin. Stftdiebttadi» 3,t4»-lS5. 

Cnvan (Chnrana) daaa lia dsa UadtoT mridi van Ctar 
MdB aal*. Mr Cod. RoetioBa 9fi». mt 

bafreH dea atmariiof de« kloiten UolMMwart in dem markl« Hohenmarkt nnd den, weidien ea 

d* aaillMite. tfngadr. Vrk. nacli Geiaa, - F. SMS 
aancU iln dam danh aaina f afc d a n Bit dan graCan von 
Sdtwantbonr veradiaMalan ftalta tolald von B ann ab ar f dio von nkhalar Ma ria gaba tt 

Cn,\ Inber. 2,fi49. 3443 
hr. ibl ^dlen geiütlichrn iiiid «i llliilir» olirl:.-ktiten in Deutschland nnd Iheilt ihiifn in Iicsicirrl- 
tcr aasfertigung li^isn iiici' niit i r iii Fronkfurt (1338 aug. 8 Kidem nitliolirflm l U.) 

vor fürsten und ^"Ik tilx'r die mlili' di-* rcidi* iiiiil >fii>r \tTtlii-i(ii>futiiJ üciri'll illi' widiT 
ihn and das rriih itIioIm^u«« «tirvturrr l>rkiiniit gemacht hat, mit der aulTorderung soicitos 
an pfthn, zu M-rkmiden and zu hallen rii|M<>olaa inra — flommeodamu». Ana einer ab- 
acMA aaa. 16 in GaUorara aanaataic i«M m Lneant in «alte daa iMak; Fidaa catiw- 
liaB vom S6v aif; iSSS < 
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vrlaubt der tiadl LAbeck ifoldno iinii MlliiTnc miin'fii nach eiitb*-rtndea zu schinden, dmh sii 
da«f die' goldmfime nicht mehr im au vtcrUi uud gewiclit al» ein ?old^l(1«a von Floren», 
«nd dws die silbennünx« den werlh Ton «ech« lieD«rii olr^t Ubi-rxlcigc, inch da«« die 
ackaMige nichaatMcr dadvch kciw ivknmg eriei^e. Co4 liokeo. 2^862. 3416 

db ile TOD Um jHlai «IwidMo aiid «d Matm gttutm \A- 
fie fMMle ihw «He pMilbOrgvr Bbanll ia Bdm abiffiiomiiieii sein solleii, dass 

dif Ii'ul«' eines (■(Iclmiiiins <!i>' in .*fiiii- >\;tiHv nirkle nnd freiiiiiKt-n fiilirrn liinncn inlirrsfrLst 
vüu iliruB lieiTn lurutk^ftlorili rt »••riitii känoen u»w. WitkUlj. L'rkliL. 2^(i2. Mit dem 
dalun: Wilbur; abend, also diuli eher lam feb. 24. 3446 

(«Malet seinen sühnen Ludwig mark^aC xu BraDdcnbrnv-. Stephan Ladirig- und ihren brUdera 
kanof en in Balern nnd dem land OberBaicrn, dann dem biscbof Heinrich von Aufsburf 
mti 4aa gnfao Ludwig von fMHagn daa allai, Ucidi u Wirtaabcrgi BartoM tm Vft- 

Sberiiard aii atiMt kiMan n War» 
Conrad oad taMt im Mereni ge- 
■aonl TM Hamobert, CWa nid IViOlahi toi Ttibingen, so um dao aHdtai Augsburg 
Ulm Biberarh Memmingen Kempten Kaufbeuern Ravensburg Pfullendorf Ueberlingen Linij<iu 
Coslenx St. Gallen Zürich Rotweil Weil Heilbrono Reutlingen Wimpfen Weinabt^r}; Ikll 
Ex.^liii» iiriil G''iniiri(i Ii iirlliili dtirth rriril<'> urnl «ehirmes Millen vt verbünden als 
lang er '-<-lli>t Irht ihm! danitttJi /.»tj sftii.f iiilin- mit näheren be^MauMllIfW. ViiK'hrr in 
4eil Forüi liiineiTi tur rji'titschen (iie$> hi< hlr 'J.l'-I |hs [»US jHfii-liMiitfgtf ahlwMII in Wim 

— Bierudi ist Buchoer tieack. tob Boiera 6^15 m byriditigaB. 3447 
loüar Hhbatai taiaar ahwl r l to JWnli KiMt mm Iiango adl j 
ud ffirfdMl bat m iiM Mbr atf aataaai Oeil des leh 

CfieMao tot in aladl;, dar tob Om md daai nSA* m Mien gebt 
Gesch. des Grosshert. Hesien 2,433. 3-l-t8 
eignet dem kl(»<*t*T Otlerber? im Maint^r hiatbnm <irii r' i< hsli-hntiiin n hof XD Bockenheim nammt 
niKi'liiiri;,'! n u'uUr» mi[ willfu lulTridi"* eriiffii zu l.ciiimt'c» sriner hansfran und erben de- 
ren erblehen dieser hol war. Vrey uud Hemliug L'rkkb. von Olterbcfif 417. 3449 
t den bürgern gvmeinlirh tu Mergeniheim ihren bi.iher auf 9t. 
Ma aif aakUigigo dmar, md variailil ihan «mm »railen ol 
Maiir. da« IM. Vanlaa Ar WÜMOanr. Andia« iabrgt beft S a. 54. . 3490 
gebietet der »ladt Kainerülanteni tlrni crifii-.i hof Halflcwin \i>n Trirr hessening la leisten, weil 
sie eiaem fuagenannlcn) Wtihlji-i lief, licr widir ilin iiml dif ihurfUr^ten ffeprediirt hat. 
bura>rrc( Iii iregeben haben. Archiv 7.u lUhhiu. 'AU>\ 
gibt iteiite suülimmung xu einem uliertinkuutmu, duiTii weliiteoi pfalzgral üudctll für dr« i,iOÜO 
pfund heller, welche er dem ertblsrhof Baldewin von Trier scholdel. dienern vier grosM 
tarnoMn am pftltiscfaen alten soll lu Caib Terschrcibt Doninicus Baldewin 384 estr. 

- F. :tiai 
ftat daa iHligaiii tob ItortaiuBd Mhnia ganiato gHdaa, aiifliiih dwa aie die 

am die auwcadig n dar aladl f 

Mm oder erbe seil nr 
mögea 

IMbk TOB DoilMHd a,n. 

vervetit .leinen getrauen Heinrirhwallbem und Eberherd gebriidem von Snitlberg nndihnn vrl- 
tfrn ifermann und lohann gebrüdern von Sulttberg seinen und des reichs Kelnhof in dem 
liorfi- i!,u Thal bei Rheineck mit allem zubefaor, insbesondere dem kirchensatt der kirche M 
Thai, lUB aofttsaifc, iralcbe ar ibnei flir ihr» dinale admMai. Or. n Doo 
T. Mradmalaia. F. 
■il hdoig lohann. Vgl. unten dessen regaatal M Mv. — F. 
haaMÜgt die pfandung und sattung der aladl md burf n TMbarf md dir 
barg genannt AltHornberg seitens seines landvogts und kantlers Albrvchts grafen von Ho- 
beoberg an graf GuU von Kttrsteaberg out vurbeiullenem eialösuif srochl ianerbalb dreissig 

SIS6 
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btichll seiBMi Tulbniii tm OlMfAtiera Hildcbnnd tod Feubnrg g*ttm SckwitlMUlein u rmkm 
nad I« u*t«rsuchea, wen da» was««rfe«tat daselbst bei des kkMlm Scheftiara sigeo ge- 
höre and widemifl ta«1eiclt, rill'« t-s ilrai kloiiler ^^^ll«fllal1l cciid>*i tfb dlrtfcTit«lil ' i 
An^ fretebaaeo freiheüaa. Uagedr. Urk. a*<.-h Htm. — F. H456 
|lf|enlirt d«ai Uotter Stböntiial Aa^slinemrdeas den prieder Ulrich fvaannt Pras fBr dia kir- 
dwyfttwto H BMi Mbdd diaMib« vmat vfirda. AaMigw Rbr luidfl deulMhar VoimU. 
MM. IS. - F. MSI 
Ab diMM l^p» ha wl iw < t l tOmig nülipp tob Fhinlmiicli «wm iMgiwa ■!! dm kaiser. Vgi. 
ohHi f. Sis md Bdhmr PImiIm tJ223, andi Heinr. de DiesieiiliOTeB ap. Böhmer PoatM 4, 
35s *'eWier weiter aieldet : Luileviiru> »Ltem (»rfiiii lnm fotnonliuni tvni piil)li<ari Aquis- 
gratii et ibirfpi« «letait Ifftmi, iit nnlli «;i»es ««rva» nliunini in civr» rrciprrenl, el ihi rU»m 
ri'viiciivlt vunriuluni. (|ui'in rrt;i Aiigtoruni eonlulerat in pnrlilius inr('rinril)ii'< Du inll <l>-ai 
)lia<^4ir i'iii niil'fuUuilt XU A^ictiea nicbt lu vereiaigm Ul, mi lie^i um so »rdiervr eine ver- 
«recbsluaf mi( den Fraakfarler laire im iuai vor, ala das anireio^ae ge»etz nr. 2170 «ein 
diOrfto «ad dw käMr vw ftaaktet au kMfa vm Ba|iaad d» «■tnehH« 4w «»• 

- F. 

den freien von Stmutt MBi 4klMB arten aur bitten Dwl bü lUlinuiinng de» 
hadediereaini Albrerhl mit dem Mal «(■•• Srtfta tob Ciiljr nnd mit aOoi prMle^en io den 

^ufL^Dilanii Hl>'^ rrirli^ riir belohnanfr vielfacb irelrblclcr trcm r <li>>nK|<' und we)ren seiaes nn- 
fvnu-iii n(i'>i;i>il«'lin(<»ii und ii*ber Mifeciibsncii hrsilics um ( illy. MucbarGesrh. Ton Steier- 
mark (i.ÄW f\lr. \\ issin-ill Sclinu|>liiti ilits ^l(•^lf•rosl^. A.icls 2^1 eitr. Vei. loh. Mclo- 
riensia afi. üuli««r Fontes 1^139. E» ist anffallend, da» die«« eiMittaf i« dareriuban^- 
arkuade von 1363. dia «dU amk Wt §dbM, M Bitai CWL M«. Vm gm uriMruck- 
noUigt Miab. - F. 

9Mmm vw friir, tet w u ^g nt Udwif vw Btaüdmbnrr, wel- 
cher seinen ilfier «iMr tili tlllflllg «hr pllhiirhwi Intrsliainie nur unltr mumd Mcntsiegel 
f efeben, dMMftra MMMrlgtifi wMr mImb framen siege! ausfertiKen werde. Oomioicus 

HiiMi-»iM .-vtr. F, :Mj9 
emadiUgl iku »rxbiarbuf Boitiowiu vou Trier Hiiiiniiri-ii io seinem bistbum ffese»«enen, die we- 
gen faUchcr mbaze vor ihn celaden »ind, moli-r in des reich» gMde zu nehmen, wenn sie 
•diwdna keina w daw aMUM MUagen t» woOea ab diaiMif» weklM ihn« 4m nick er- 

tvn. SM» 

ilgMdMlbMM gtm voa dra McMUI Spritr n leben tngt «td tM 
«an habt: Walhbitf, di« NenriMm die vogtai im Wot- 
' bach nii l Wi lrsii« . i)ia bar; enkalb RbeiLi mit nviig lüid Ihg, ■lllaalM md wU gn\ea. 
ReffliiiiiT (Irkkl). <Iit ßiacbör« von Speier t,S56. 3461 
Tllfbgl <lii- misvhelluii)^' r»isitii'n ili-iii t^ili-lii itifriii Hi'rnu>nn m<ii Lit tiUiilKr^ einer, nnd 
der Ktitdl Hägens« «iiiirer»«!!« we^i n ilri Min di ni •T^ltrin gerangcnen manne* durch 
schiedslent« gerirblet werden soll. E\ ur m Diinii'-^nll 3462 
die bttrtier von Fuld : Friedneb .SIevein, Chuurad Holzmal, Heilwig Prie-ien, 




•ad deren geaeOcn, die aus Faid vertrieben sind, von kriegs nnd misshel- 
■« darch BaiaiUl ablvmMd, daaa «r ibnan 
■a Uit UiK Mtd KitM IwliK n t|*wlmi I 
tk ilnie Mtogar diaaaa Mm ImI» «dar git aaAabeB und b«n«Aai 

woIMm, ibnaa atdit beMlKeh iv «tm. indaai «r ugMdb aciiw ihnea Mher gegebene biielb 

«i.I.rriin. Ziils.tir. für Hess. Cnxh TffiX :?4G3 
( Fruiikiiifurit 1 ViroilViillu hiini; licr <iiiii;uriit mit konig Philipp von PraakicK Ii. Nal oln ii zu 
miirr. I.j. 1' 

beHehit «eine« awtlenteo na<t ni-til^Q durch sein i;iiiirr-s Uini ojid besonders in dem gtriihle 
XU Hag, wMin ein rborherr zu laen mehr ven«liri^ uml >erlhue. als er haba, an mAk nt^n 
dei kapMcb gUlan nickl pliaden. Ui^Mir. UrL nach fiaiM. — F. :Ut4 
a fMHad»r aiaar irim daa Uaalm MffMiHl ObiriwiwfaelMa AicUf 23.l!»ä 
-f. _ 3485 

•afbiiiUwBiiindhanoglWafÜiWMBMhNidM Aann «al«' d« (MltViifei arilaatlÜK 
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davdk ikoinlfc Ii bMik der lairMinn Tlml 
Mfeu alt iWMgteiu ftarme uod der klaiwe mit denselben rechten, wie derselbe die feste 
Wäon MdMr n lebeo gA»U habe. Arthiv f. Gejch. nad Altefthunsk. Tirota 2,169 extr. 

F. m<vi 

brütiiriet ilirnielbeo weffen Her freiie» dl«i>l»', \M-lihi- ir ilim ftliacn und n«»rh Ihnen mi>er, 
und iiisIic^oikUti- {.'c^fciiw iirlii; iljni iiiiil »eiiirii kiiifirrn <r7.>!ii;t Imlic, allr liiiiiiiri'^tr'ii (iri<l 
tirierc über |»faud.<^iii3(U<n «:i^!;u uiler lehen, welche denualhe vrm herxog Heniritll voD KiUB- 
Ihen. könig lobann von Bühraen oder dessen ifohn lohann erhallen bat, iiimiatifaludMiiB 
kinder in »ein« besondere gMMln mi kaiMriickai ■«feali, vcn|inclil diAr n Mtgiaa, dm 
ihr« efare erfaühi und fcochnt «vi« «d toMoII d» Ar Mi od dla atioe tflkM. 
2,m«ilr. -F. SMT 

fconeo nheim lakob und nun ihm g a ltod w riad md mnIi sIiIm. INbar flw ih. der Ver- 
einiininr Tirols 153 extr. - F. 3468 

jitll <iT'll\M lilfll l':!]- -l-i\l>- In-licil (In rl-tr rlir 10 riMiV ^fcMr-i im ;u(ili- rrilficllillll. \V<-I<fil- ilim lim 
J(K> iiKirK Miii lii-r/.rii: lliiiirjili mui k:irtilln ii MT>i-l.'l «iiriti. iiiirl /«i-i ibiB UIB in«rk 
V(T»( l7ti' wi iiihnli' MI Liilrnlu'- flir mi Ii iiml ^i \ur . rhi ii im Ii-Ih'Ii Kh»-ird. extr. — K ^tlfü) 

vmihrieibt deinseiben dus Uml C-adoher und die i&'te I1«ir mit icuWIiur. welch« nach ücinem 
Inde wieder an die berto^in Margarellie von Küralheii FalleD «ollen. Ebend. exlr. — F. 3470 

ttMl den bedr«nfrlen abt nnd convenl von Walkeiiried die gund« ud gÜM ihn«* U «et Oer ilall 
■■ vo^ »(iiirmer und pflci^er seinen lieben siihn uod fBflll AteMch amkgnfaa W Maif- 
sn. IMddt. dM Uat. Vwdnt Ar NiadH«Kktw 8,180l Utt 

Aii»<'MTii1 |i<'i ilfT VI rni;>liliini.' "l iiics snluii '^ Ludwig; mit der Nar^vrela MaullaKh anf sililiis> 
Tinil. T.c ii;i.:h II. ini'. lU: liiL-.s.-ii llllll^ cn sp. Böhmer Pontes Vgl. »neb Hiihcr (ic- 

mIihIiIc itcr \ iTi iiiiL'uug Tirnl.< 39 iiiid (■lim \:V.) F 
aiiuiol Dvmc muUme Ollinei herzogin in Kärnten, Kralia au Tirol nnd Görtz in üeiaea »diutz und 
seine ;nade, nnd bestäligt ihr alle ihre (Etiler nnd alle ihre tiiiiiilmitea dts lis duum hll 
Milffclh. von P. Instinian Ladurner au« dem Zenoberger archlT. 3472 
belehnt den Ludwig markfrafen von Brandenbarg usw. und Margaretha dessen eheliche wirtin 
md ikr Mder abm Bit iflco IcImb die rie vm fkm mi d« r eidw haben. Weedi Kai- 
«•r Mhrif ihI Staig IdImub M& — (Dagtgm «Mal ar. tUt la ilnidkaa la awi: 
Vcqi Bahr Gaaeik dv VaveMgaaf Unit W 1. 1. - P.) sm 
•M« nnd BBi der ^Kenite wülen. die Ida Hartwig der KacUer geihaB 
hat, de.«>' II « lirlivlu' wirtin .'^opliic, S<'ifriril <lrs Fmneoberger» lochter, die Mit dem leib 
thro und ili ni lanuglbuin Itaicni ii.ii<r<-li<ir^ lU ni fiiirn heiligeo Saat Rupreriilen und »einem 
^iittoh.iiit r.tt Salxhar^. .S;il/.)i. Kjiiniin rliiuli Iis. zu \\ iea 2,351. 3474 
giht Ml i;l<'i<lier weise um den diea&t dm ihm Chuurat diir ChucUer irethfin hat. FIroabeth dea- 
■icii i-hi'liche haiufran, die mit dem leih von des herxoglh<Jal^ mi U^iktii .^rin i-igrn war 
dem heiligen Ruprecht und seinem gotleshause in Salzburg zu ri-dUvin i t^uu. Ebendaselbst 
2^2. 3475 
iifcaaat daas ar daa giafea lllriah la VI/iriaDbeii', aeiaeai olwiM aad laadrof^ nadi gehabter 

MT dar iMilta aad ladiB in «iaar hadraifleieiag»» 
M, beule 2301 pfnod keler «diiidif bhilei, aad «andHin ibai dto «ardforriaha- 
R Esslingen Heuüingea IUI Wni lad Ceartad. AMriflHdt ex or. ia SMIgart 
(liir.li .«iliiliii 3476 
vcrlL-ilit litu liuTKera von W indsheim die gnade, dus wer gegen sie oder ihre lenle irgend 
welche Uage hat, TCB ÜMaa ia dir aladt WiadblhaiB nM adnta mm. Baf. Boie. 
7,336. - F. Mtf 
schreibt den raUunetsIcrn zu Lübeck, dankt iliiK-n Tur ilii- ilieosle, die fit- ihm iiml seinem vohnc 
dem markgrafen an dem köoig von Dänemark erzeigen, antwortet iliiK ii i\«>s der von Mer- 
gdberg frenndlich von iltnn geschieden sei nnd ihm beholfru .-.cm -»olle, atddet ibaed dM' 

•ofaaai ho fta aii H e r mit fwapaelaalealaBaBihBaaMshidia 
jtieiNMaa laba. CM. l^ae. t/m. liadel Cod. 
Ef^ 941» 
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artiMi «uf bMchwerde Eafiillianis voa Weinsberf , du« die Stadl mw« badiliibeii a*d k«lteni 
febanl habe in bee^aMchliguii^ Reiner rechte, den befehL, ieno i^bilde 

dm «M Waiaibait n utam tuMm wiM m knm. Or. n 
- V. 9479 

seiittt't <\rm i;nifen Wslnun von Spanheim die belehnung ft)U (trm rrii li.HU'liubarcn clorfr BBudcn- 
lim], dm derselbe von den bisherigen Inhaber Ansbelm vou Etu-bvrstcja j$«ikaulft hal Mooe 
ZdUclir. 12^27. SWO 
Ii das neue spital gelefcea vor dem Hanger Ibore tu Winburg nit allen acinM fcraMM, 
(cbliichen und weltiirhen, männem und rniien, (rfillen und ftAtem, die et beHbt o4er 
gewiiMa vM, in «diiaa Mlinlii and l elahl l mIdh «rilaalM mi Mmtum M 
nM Mho Hiifc «oU <M m l h > oidll tu tMUfm, ilgHB tod} IMfM inr ttcMk. 
iiWbtlat. lMi.«.«(u-F. 34H 



.si hreiblgenamilen luden dass er (nach laut seiner beuligen andern Utk.) des ban^^Tafea lolnaa rtm 
Mraberg meiner selbsbicbulden md Miatr bargschanen g«gei äie Mi« fMIgt k^K X*d 
gtbielel ihnen demselben alle sdM dHlfnlbigvn bricfe zurüchugalMI üd ll« CordS" 
mag klage und anfprache ledig n Mgm. Mon. ZoD. 3,I0S. S58t 

bestätigt den biirgern von Passan ihre von den allen baierisrben henogen erhaltenen gnaden- 
briefe und befreit sie von allBtri uTiinilri'<liir auf nllen wassern in seinem gebiete, worauf 
sie ihre handelschifl treiben. V«Ti)jiu>ü. da^ Uiitlur. Vereine für Miederbaiem I04ST8 extr. 

- F. 3483 
(Mchmigt als pBegcr der kinder des Spül von Vaymingen, der Trauen Ebbeth Ursel und Anna 

und deren lediflB Khwesler l'le, das» dieselben, betiebungsweise ihre ehemanner Hademar 
«nd UrM VM LAcr ud GolIHml der WoHUciacr, dia üncn icmiuoi lutahmde UUIb 
dw feutt TliMD Debit loktfedr n dca gntn WilMto im Bwliif fHmnt wa Wala- 
«Mlea mtkaiilk Umm. Or. n OoMmHUngWL HMMÜDif nm IMh v. SthndtMUliük 

- F. 3484 
MMiwicht dem festen manne Cunrad von Srhönna, dessen erben, allen des»<'ii Irc iiiKli n uiid ikizti 

aDen eddn und unedeln in Tirol sie bei ihren rechten ehren und hnrfm dir >ir von ili-r 
allen berrsrhafi und an«'h von lohann des konigs von BCthraen sn^n lir-rlinnhl hahrn un;,''^ 
btakt n lotea. MilgvUieill voo f. laatiaiM Ladurner aus dem Nenner sladtarardüv. 

- V^, «bw ar. »IS. «BS 
duBclbe doa BaftlMr «aa mbadtn. BolMr dmdt. dv Vamaifur Tinib4d«afe>. 

- P. SdM 

iigt dem k\o^u-r St Uai Mhu] dm hv-'iu iIcs von hauDf tUtlMk vaaliiwa tiknftHi hi'U-s 
tu ObeHaichliBsen. Uberba)^. Archiv Zi^. - P. 34»7 
fBWihrt der Stadl Burghausen, dass alle wagen und karren, die n OaHiaf IMManwl und Stm- 
hÜB Obeifiihna gm BaD oder anderrwo im du fand, dank iHifenwa Uam 
IM. aMh MBB. - F. 
de« kOrianafliater den ralb aad der f Mi da d« la Vkn, daat «r probat eoa*ea< uad 
UA«ler n OrhfciAaDsea mit lealea aad gMera ia leiaea beroadtrea «ehlrm genommea 
Hahr. 1111(1 » rnt.ihnt sie nun den probst tu ihrem bUrger zu empfangen und ihn tiinl «ein ^i:<tti>s- 
bauü viin ilf^ ifitim wegen vor dem von Schellenherir desselben Masters vogt, und v«r dI- 
lermäBiiiirli' Ii s<)itrmett. aurb nicht zu gestatten Mii'-s ^ic ihr vnirt über dM dNaWgtri iht 
beschwere. Aus den Srhmidisrhen papieren sl^si tirirtlich durch Slälio. SUA) 
«riaabl den bürgern von Landshut ans ihrtr koninu r Iritiiredlaf la fCbM aidiawri aaft lB. Stau- 
Chroaik der Stadl Lvibhat tj&7 eslr. - g, 34W 
I pAal ClMaw yu aad bwnMMittft bei daamibea dea BiaMbai 

dein. Capicalee TMlre. Velbonaeia IBaL *i Deuphine 2,473. 3491 
haerkuiiüi't it >Iiis iIHlU-l i1<'> loUes auf dem Main xa Halburg, das die bnrggrafea lohana 
nud Albriihl frUrutUr rij Nürnberg daMibsi von ilua und den reich la lehcB balien, «nf- 
geBoinmcu und iltm bisi bof Otto IM WWbaiy aad aaiaeai atül aa iBillaB ■aanlelieii 
wrikhen habe. Hoa. Zoll. 3,111. 34liS; 
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Mie n ImMiI n Men wm bahofe «UMtliNM. «iwiMDiM CbmSk 4<r «Ml 

liiliJitiMf ( S7 extr. — P S-llM 
Ihul Ucni ralh und Hm buririTn Iliiifi'usu dit piuiii A»sa wer elwu> von ihn'ii jrülprn. ielii- 
ffnii un<l kunnii^t'ii. ciiij.uklBvcn liiit, vor ihrem Mliullht'i>.^ rt-iht ni-hmi'ii miIIv uikI vor ntc- 
■Md anderswo »o lange ihn recht nidit verH^ wird. Ex or. durch SUlin. 3494 



•iouiit den iroileKbims W ilirn (Vm IniuhfiMt) tt Mim« kMOMleiwi fiklk. AltAr. ni lan»- 
brnck. BiW. Tin»!. 2^^,37. - F. 3485 

eignrt dem kloster Seligenlhal zwei höCr und drm hoMällcn, welche dasiselbe von Hrinrick dm 
WachMailorfar «fnalle, der lie ili Mm tob to iogthua Immm. OIwriwycriMte Ai^ 

cUt tsioe. -9. UM 

venirhtcl zu ;;iin.«U.-a drr bOrger vnn Wrzlar Tia die eUirhen iahrc in denen er sie von ihrer 
eew^liulichcD Steuer befreit hat, auf den danud» genachten vorbehält wibrend dieser zeit 
ihrer brMmif «MMr» TW ihMi e rb Ü te B wd bagweu h dkfw. Wtyiad W«tl. Beiir. 
3^38. 3497 

Cfndbt die »ladt Lübeck die dem markiiTafeo Ludwig von Brandenburg v«r!ieliene und vnn die- 
■m d«B wcilaad Bcioridi liMer von Riitchadi übaraleMie reichaiteacr Ihr du» Unteait 
Ukr tlr ncfcnnf dar triMH dat Itmerm twn gaaBota Ubedtar Mifan ■■hhün. 
Cod. Lubee. 2,743. Riedel Cod. Brand. IL A,73. Um 

belehnt »einen (!ichviieger-)!iohn den marilfraf PHedririi von NetsacB mit der vpn (raf Ueinridi 
von Orlamllnd dem älteren ihm zu dictreni twerk aafyefba Mü fnbdMil (Mnlld. Mi- 
chelsen Urkundl. Aaügantr der Grafschsfl OrlemOnd 29. 34M 

beauflngt den pfalzxraf Hndolf sich in snioin. lics (.uIsits, mm« dar ftter zu benBcbli|{«M 
domi aidi die fnrcM iaa Waagao und aitdere fmfMi gtpa. im faiaen «iBan onlaruKea 
labaa. Or. in MaalaaKiUv an nachaB. SM» 

beurkundet iaa» die aufläufo und miKshcIlunKeo zwischen ihn und M-inen vetlern niipmlil iimt 
Ruprecht Rheinpfalzitnifen um ihrer beider Ki-märke und landj(erichle in Bairrn mah iibir- 
einkunft und vorfräneiR zu eiTiilin tidrr Kiinii-di.-^fl (iiinli l.u.iwii' ^raf zu Oi lliiij,'«n, Lutz 
von Hohenlorh und Golfrid von I!riitii i k uaih mione o<ier recht entschicileu norden »ol- 
len. Willebb. l'rkkb. 2,381. — Hierjrejen fim nr. 2*0 weg. 3501 

fa ala Wa l daaa abl aad cMvaal tob Keabuif Hagaoai) aioBMd iihriidi mü «iaan «chiff be- 
Itdaa Bit 190 aarnlaa wnd ond ftmbt dia BMi biiBBb an lUma. flpack im AdMh da 

la Koci^u; ek. d'AlMce IL 1,119. 3.ye 
freit die barger tu Lude« wihrend sakn iaiireii voa'oichaieai 8t. Walpurgstare an von «Itea 
gewöhnlichen itteuern, al«o dass »ie ilirfii li-trag an die befesligun^ ihriT >i.i(ll v>'r\M'iiilrti 
••ollen (Slnrnpfl DarsMInnsr de« )if)ilAliiiiiii'-< Iven rerlil^ im! Rolttfiirtl« ii>>v. Isvj 
in 4) > Ii' all"': tinlllii Ii diirdi l'.ml Sliilui riiil iiiiiiiln:; \iir Kiilliriiii n - ( Di r ;iii"-t<'lliirl 

wird Ztinnwtt itm Mitiu l<>>iiii niVIs gegenüber sein; nach nr. Sinurkundel Ludwig an dem- 
nelben tage ze Aw, wa^ tr<>iz di r entfaniHlf «M wabfacMalickalaa Anb iwiialwo Wira- 
bnrg und Rolaobms aatn dürfte. — F.} 3903 

bestätigt die freiheHaa daa nHirhIes Rotlalmüinlar. Dagadr. Urk. naih GeiM. — P. 3301 
cigaal daaa Uoalar B dii | aa H al ainaa kof aad daa kaba la ObersdiaagaB, wdcke reai kanog^ 

Ihnai Mbalar aad vo« Uoatar aritaafl warm. Ohaibayar. ArcMr »^tO. — F. 3S0S 
artkaOl dar aladt L ind i h a l aiaei «igaaan adurftkUar aad bcatiauat Ar daasalbea die zwei hu- 

bm an CSIIenWli aad ca l^e fcrkbia Rotlenhorg ond die hübe ta Bachham gerichts 

ErJintf, wclrlii- liislicr <Jcm hi'CitiiT Bri|l>'iilniry lUii;'-'« ic-i-ti « un ii, «(ij^rt'i-ii <i''r 'ichiirr- 
riilitiT von L.itiiivtiut nun iiiii li im Ki^lli iibiiri.'(T ;;rrii hl<- dica^l la Üiua liat. isUudtMirAttS 
Chronik di-r .^ladl Liiudsliul l.r.S. K. 3508 
vertpricht den bargern von Landübut (law er, wenn die dortige kircbe von inrich den Hasseo- 
hanaer , der sie ieUt inne hat, ledig wMa, dieseUte niemandem verleihen wolle, ab ataeai 

dar ia 
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iat Wi ikam im 4m tl«dt winnattiri Mäfaa —i irotui »roMt. StniMMi C^mik 4« 
•MI ImMM i#e «Hr. - r 

^bt lar Inpbiiei «■ 
nadi GeU«. — R 

briirkundi'l (Ins« lihriiipriilzirraf Rudolf dem Bnirdbird von llip«:hluii n Iii -i dl Mo.sbarh mit lu- 
getiur, tiie ilin vom reiclM vanoM itl, mit Miaca wülea am 2UUU pfond wdter ver|Ha»- 
de» hat, and versetel WU ' " " * ~ — ^ •• - 
ZciUdtfift ISißS». 



latodf. Hone 



de» Mtaic» vm SMte. iH 8M0II tJihw 
cImH rär SMbwA RoMAbarr Durailorl unr. Or. Ia haamrchiT la MhoIot. 9S10 

biltel die bUr^er von It.ivi nsbur^ eiaiKe x»'^ ihn ii) mlti iim lisU n mitUvodi vor |iniiirst<>ii i imii II) 
tu »einem söhn herio^ Stephan nai l) I lin mi M lm ien, um dort tu l>er»tlr< n «jf die twel 
von dcBi landfrieden bcscblos^viMti 7.li!,'i- i>iir lii ii grutea von Habsbarg iiml nur ilie grafea 
von Fetdkircti (Monlforl) fco Konralhen vonuaeliMeii Mieo. Kopp üeschbUtler 1^ wo 
«Mh Ober die iklfiB« Mnag dicies mit keinon Uir wAum briefeB. 3SI1 



gralta Watran von Spaiibein Terfauin hat, und vcriaflii fi« deoMlhw adl an 

dem rechl wie sie Aii<li.-Im inn." fiiittt- Munc ;i--cjir. 12,329. ^'if? 
£(klurt obwuhl der er» di!l< i-:iii,-> II« rl Miti Lultiili ilii- belebnun^ mit den rrirnli' ii- wrlih'- er 
im uameu geiner kinln- M>ni kuis^r ^ii rnipfiiii;'i'n habe, norh nicht ertiullcii, tr ilmnocb 
erlaube, daiiii im minii'U dr-. n iKinidi.u emalütcu recJil (gesprochen vrcrde nach den imLiit- 
ticJier lande (fellendm i.'>-'^<'l/''ri und jrel^Dhnheilen. SrhoonbroodI Invenlaire des charlM 
d« oluftlra de SL Lauburt IST e&tr. — UMgofM wird 280 v. 3806 tu $lniclMa «ai» 
- F. »I» 
wiederholt den bBrvera roo Cllk aiill |ltivlaf d, d. C6\n 1314 dec 4 Zen^n : Heinrirh m- 
bischof von Mninz, Gerhard bi«ebar VM Speier, luhann prohrt von Xanten, die grafen Lud- 
« ji; villi O. llinifcii und ISudiilf ^(l^l W»Ttheim, dann Ludwig von flidirrddi !i, Gotfrid von 
riiiiiiii'> k. iiiii;,-i>lrr l Ini li von AuiTslitirL' kaiserlklier prulhonolai', Otto von Hain probst von 
Eidi^t;>ill. UithIht mim .NnimlKiru- [imlist tTM 8i AndW* M fMataf IlliMlIieher notar. 
Lucomltlt-'t Vrküi. '.\li)7 exU. m der note. 3514 
^»tatlel dasü die bürger vnn Rotenburg das unjfeld von wein auch forian vier iahre lanfr ein- 
nd gcUaM alka i«Mu«MrMM« «i* dwn akU m biodm. Ubrabcricht 
•. » »ts 

bi'ndill Miiir n mauUinern und Zöllnern den wein und du fMnidt d>r itOlbWUU SO Frei.iini; 

frei p«4»tr«n zu la»sen. Uniredr. Urk. nach Geisa. — F. 3518 

bMUtifrt Dnd erm-tii rl di r idtrlt i'»ss«u alle von den rriih<Tii riinii'^rlicii kiui-t ni und konis^n At 

vwliikmea rechte und rreib«ten. Verhaadluayen de« historischen Verein« für Niederbaiera 
lOff» ulr. - F. 3517 
fibl mf MNaa dar kaiMite IfariiNlbc aiiMr gMibÜB im Iflridl tm : 
das bioalv m UnmAMlar Äm " ' 

»dtwager dem irrafcn Wilhelm m 
Uagedr. Utk. nach Geiaa. — F. ttM 

schnibt den«tüdtea in Oberachwaben, uo<l vt-rLictclcl ilnuii dl<- c-i^iu ii IluIc d<'< crafea Wilhelm 
von Montforl, der nein besonder bur^<%iB<i uad dlincr i«l, ih liuri^rrn uuriuaakmen. Ab- 
schriniich von Stalin. 3519 
rtm SaefaM leiaer locMar MaifaraUM hmwfirau daa üüpoU von atäm 
Itaffadr. IMt mA Om. - f. Vm 
bearkundet da«» der krieK zwinchea ihm and dem mark^r Hermana voa t adel t oai daa klo^ 
lern HerrnAlb »chirm und vojftei, deren aick der markurar unterwunden kattft, aeia Hid 
dr^ reich« gewiM-a l.sL, und daaa daher iiii-muod. drr dabei tchvden gennniiiii>n hat, dem 
ab« aad eonvenl darum aaapreGkea oMd ersaU von ibaaa baf ekreo lolle bei ugedrobter 




bewüligt 
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Krankinford 



ZeilMftr. «<3Sr. SSM 

(hol mif bitte .i('inr!> lieben ."ohn>i und velteni de« pftlzgnfm bei Rhein Jen bürirern ifrmeia- 
Ikii zu >'i-usla<tl nnlrr Winxinftm in lier Pfalx die fude doss m«; iiu ihrer »tadl vur kein 
MRw^rliarpi g-erirkt irpl»rtm wwIm tolln. AIimMMM dardi LehmaBD. 3538 

b«k«ul daif mmk^ UenMm toi taAtn aieh wtgn Togtu imd nttni dw Uoitan Hmb- 

A Terfingene imIi, 41* «r «Mir fta, 4w raki wd Mwm tattaku filhn km, aiiM 

huld md nrnade. Hbm ZaMicfer. 0J98. 3iS3 

maclit feinein-iihafllich mil pfalugriir Riipniht einen v<rdei<h /.wislieii ilem klusler HerrnAIL 
auf <l«r einen, ond dem marlgraftiEi lleriuiiiin von Baden auf der andern Kile, woasrli 
dort Malsch dem Mo«4er bleiben soll. dafrec«n TM dw naikgnta Hl 110 plted lieDeT 

«feadMUtoaii 




feil ft. Oflory rad damdi Ikar «m f«MM M». Utm Tiliin . ti^W. 

b««laU|fl der ^taill Sieeen ilir nulit \^i (ler fiir <i.i» ülifj rdlii iini Ii hir t'nif Ouo von Naü^aa 
oder «onsl ie«t<in<l iirvnilbM- im äem. Ah$€hr. am tdsleiu durcb ftiedraiann. 3536 
eriäsat den bOrKcm von Friedberjr aar vier ialire an ihrer (rvTtövIhiM IlHMr kMl4lr< |iriiti<l 
BUr. aaa den Fnodfawffar CofUb. MM in imdaa dwftk Firtk. 3627 
nkt m H dem grafen Bbcfted TM IWlMiluif ad dm mMm Bier dM ImdlMeiM tt Mw»> 
ben, wie er nirht wolle Aas» ienind von »einen nnd dci reirJis ntädten die in dem blind- 
nira lu Sdiwabeu siid um ander Mcbe vor deo landfried und tk geladen werden sollen, 
dann um dw Um MdM: tte liMd wd mihUm «idonsM loip ge.orlibl. 
IJS« 3528 
«Btwnrtet rieiii Aiiilre.i- Daiiili.ln itojren von VenediL'. tjejeut;! veim- /iirrie^leiilieil ilii's 'Nfiiedij; 
die drut>' li'ii kiinfluute )e<icnreit vor andern nalioiit;n befrtinsli|rca wolle and di« neuen 
auflagen Tur <lie /nkunfl «urgeboben lufl>e. will reg^nseils aurh die VeaeUaaiarJien kanOeate 
ni* tMMiiuw tmfbMm Mk iiMen. CommesoHirii ht. in Wim 4*;»1. 

■il mImb Mtaa das mriigrafea Mch der redMMfrilfa ibMr du, ww tfo dort 
Or. M imihniik HM. TifoL »3^1. vfL 80^1' — 
MhMtt dm ibl» Md tmumu tn Gaoffcobwr (hm SAwtt) iwai W» n Ainingen. Mwkr. 

zu Innabnirk Bibl. Tirol. 252,175. — F. 3530 
erlaubt den weisen lenten dem ralh und den bürirem vnn l'lm in anxehung des grossen nnd 
iiuUbDreii bjiiiis den '-le in ibirr (^rlliitti mul iKieli liiullili tlmn. iiikI um ihn deslcr 

bt» in eadcü, i>etb> mlire hini.' m ibrer rin iiiiveM /u set/cn uml r\i i)«hmen. Exlr 

durch Srhmid milgeiliiill vdh MhIih. 3531. 
beorkundcl daü.^ er mil lohanu u»U Aitirt- 1 bt gtfitruit<-rn burggrafen von Dumberg übereingekommen 
■ei dasü .tie ihm helfen sollen mit 350 Helmen in der mark Brandtinburg und nil 150 hei- 
■CO in Scbwaben Baiera ISiiM Md ftmiMa von dm bi» üartia und darnach über ein 
gMMS faikr wid«r dM TM BMa» dn ■irtjiiftn von MiiuM Md deren heUcr gegen 
aiUHg TOD SSHOOphnd iMI diiM « Üdm Md ikM tikw mü gurt Minar adfcm od 
«rbw W eaa l adt m der Oddh nad VohiNWf burf Md mAt TaieM. Htm. SaS 
3,113. 35tt 
billet nnd leiant d«n graffn Walrani von Sponheim wmen landvogt in der Wetleran (ml IdÜ 
der. 2), dau er de» HjimTufeii imlii kiinmiert liissen iiiin;i . indem (!itm llie ben il ihs 
we)ren »einer iiiisjn in In- vur ihm. ilem l.:.i>er . /ii n i Iii r\i sielieii. .^liiiie Zi il,«i lir fi.3l2 — 
Am frriliitr > "r Riirlliel. ;iIht dhne i^ihrevln ^ciehnuiiß XV.V) 
und |]f«l&gn>f liu|«rechl der ttlttre und l^ngelbard ton Hir^thhorn wneben i>Li lühiedKnihler eine 
«ühn« swiachen pfitlignir Rudotf auf der einen und Dielrifh von Haltenheim und Emfried 
von Scbönenberg anf der andern »eile um deren siöme und anfläure. Gr. im hauRarchiv xu 
Nttnrhen. 3534 

lOliae mäH 7400 pfand 
Ottit m IdMaia 
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PraaMM 
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hl. » 

- 14 



die 



4m k6- 



>B deo DenMclMMilMMMiikrBeiiiM Immer and den OmMMlde«. tmgea: Lodwi« lier- 
tog voD Teck, klon Inrgsrar loa IMnkerg, die frafea fMlIch ifM Oettingcin, Ludwif 
von Hnli<'nlri<li nnd nntfrid TOI IkMMCk. EMd Cod. 9imL IL S^ttB' (BngO iivlandi- 
üclte^ Urkkt. :J.II(> K.) :iö:!6 
gebietet den edeln ininiiuti Ludwig niiil Kriidritti t^mrcii M-in OrllinKt'ii si-lneii Iiiiilvu^tr-ii im 
HsB-is und deren oacfarolgerit, Rowie d«n »tadteit tina i^jiaüge», »eine und des rricits burgi* 
tu BreisBch ta «chirmep. besondeni gegen alle wdcbe sie Mgreifea uad plkodeii wota 
ntr 4ea voo Otitttmtk, indea m 4« ratio ngcMna huI flr 



am 



eignet dem kloster Dieasen gnuHbluok» sa UUiif««, welclie Ulridi der WitoUhofer, der «ie von 
heraogihua Btian n Ith« IM», dMiiiliwi im « i%itllfc* gagdb—, Rif . Boic. a»2. 

- ¥. 3638 
•dmlt 4m äMs «id kmmgil» tu Georgenberg (M Mwas) iwti ei||tm InI» n JUirngM. 

Al.^thr SU Innsbrock. Bibl. Tin»! 252.17?; F. 3539 
b<'^taiiirl dt m klo^ter Mölk da.« recht labriicb eiae gewiMe quastitat xalz an den aoIlaUticu lu 
Hur<;lKi(ivcii iiiKi ScIiärdinK frei vorUhar Mma SV diriitOt HMbwAuktt UlÜnil 75extr. 
Vgl. ol>e» ». m nr. 3553. - F. 3S40 
gibt dea» vbl« Berrhlold ond dem conrnite v(ib 81. Grargenberg mauÜi und tollfreiheit aad die 
iiiirlich sww i cUlT« «lil trai« «af dam Im Uaab wd bM fetreide beraa^ luA aais 
lUm n Mrita. I«f. Bofa. 8» W.— 6. oi wmmm lonilaf, andt nch bn»> 
, kMT Mil dir «nie rMtauMaht« ieM h IM dar MHnta(, Mch osiem, 
GsMk dar VtlMfiait TMl 148 dk ok n apr. B MW, m alber das 
ibocru- rar «im MlMUt in Ural ■idbl mehr nmm bMat, all aa IS. retim.r 

— F. 

bebenat das* »viU r it m<h Ii •.i iiir crhi n l iii m lit nn di in (icrge und borgütall (u OherMe»- 
liogan babeiu und restitnirt dieitelben den Demlscbordeusberra daadbat. AiMcInfIlicli dacdi 

MBNüB. astt 

kMikndal qaüliraid dam Ab die Mi«cr «w Hlnlbaft 41» anf •Ickitai Marlini scMdige 
reifIbMtMiar von BODO pftaed waf wtäu Wtt dnck Iberwciaaitf an den burggrafen lohaam 

Villi Niirnherg Kciion ifb.l tum vipraiis bezahlt haben. — Mnn Znl? 3.1.'i5. :i5J;^ 
beBelilt ilrt» Kns-plhard vfiii \Vi in4i. ri.', i Ich Harschen voa Heilhrontj. inn Icib umiI guU »u Uuge 
r.u Mhiriiii'n. luv <b>> er iIiiK'ii i'iin'ii ilrilirii iiiiumi ifclicn um! lviiiiH>clian erfragt werile, 
ob das dort ii)brii(li 0)(>rti»<'.%ili<ii von Heilbroriiij eigen oder leben ««i, Or. tu Odkiia- 
gi« iMch .Stalin. - F. 3844 
erlheilt einen gewaMHaf tat enUidiof Hciaricb voa laii« aod ■nfegraf iadwif wal 
bürg gegen graf Bbdhtr mSdmuOßttg wefao dee voeHacftenMrg nd aBdem, 
GüDlher frefangen hat. Ilofcar GotcUciila der Vcretaigung Tirol« 1^2 i vtr. — F. 3ä4o 
criheill der Kesammlen pfafnieil de« erzcislhnnu Mainz den aaflnig dvm grafen Heinrich von 
VirnelMiri; rr/lii-i luif m>ii .Mjiinr. <.'i'liiirsiiin r.u It-ivli ii, ilucfi ^^i n den da» floli w fieriach von 
Nassau iti,l«i.iU k'ji xiiiiilitii iu »ui<'rruJtn. tbuud. IW txü. — F. 354S 
«HVelzt dem F.rkrhard von Yilanders und seinen erben »ohnen und lochtem um 'W mttk 
gcriehl oad pBege oid das uiNV.io CaKaMLi das aaine aelige luihaw Oimaf 
nnegelHM. Bboid. tBS «olr. - F. 3BdT 
mta JJknM m WcfdoriMv MO mrii aflker, w«Mo er üai 
flr aaine dieMle adtddet, die aUdt ANiMIm ond die TOgtal in lOelaaiäle, trio sie 4mb 
reiche zu»leht, vernetzt habe und schlagt zu dieser pTiindschaft 100 mark silber, welche er 
dem grafen wegen seinem soknes des markünirni vuu Brandenburg »chuldig iat. Or. zu 
Donaueschingen. Milgeth. von Kuili \ H< (iri-ikiii«liHB. — F. 3548 
iMBrkuodel wie er dem burggnifr-ii hihiuin von lVliniber| von den 28000 ffoad dio er ihm um 
»einen dienst schuldig ge^vordm und dämm er ite NMMlBdl im4 Vclibvf TanüMe, 2800 
pAud MifidlM hol. Mea. Zoll. 3»1&S. asl» 
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Kraner lilMr WobtrittarMMa nr. 10 



sepL I 
- 6 

^ U 



Momci 



od. 1 



dem crafea Albreehl rom Wentenberv für 90O mark, wckhr er ihm wciren .orintTiliaasle 
Mbaldet, den Cbellenbor in Ttiale mit kircbeasilz und feriihi. »ir ihn die von .SiiliLb«-g 
von ilmi iiiiH licin reiche inni- hubpii. >(> ihi» er ihn nni 2(ltt iiiiirk vim (tinrii vuii Sull?.- 
hirrj; h<>iMi niid daoo 400 mark tkranf baben laiiü ilui tiio zur wicderitiüUB^ lane haben 
und notxf II hoII. Or. (u Donaueacbingen. Ifi^clh. von Rolh Scbreckeaslain. - F. 3650 
emplieUt den Peter von Bck tlmm viUmi u «mMiif nd Albnckl vm Onimi* mm 
viilni dar Hol ^ «Mar d« flMer Me «r wegek gimiMr aolMwft iPin lud nd 
leulen haben will, mit näherea be5timmniiiM-n \Vin<^'l<b. ürl.kh. 3/?0O 3MI 
«cbenkt der »ladt Weiwenbarfr einen si.'iiilirii<li m rlcr IIjnninsiT flai. CluuniK von Weia- 
5rnl)ur>r ■>'' — y .lj52 
verieiht dem AJbrecht Cloaeaer die hofaurfc AafbaaMn. 
■acb SUlin. 

itt ktrgm nm ümumi vm tui iutU kt m fewtM, 
fcelwt , nr die U«iM bawa w mf voa «far pAnd n «ItfMi balaa mü, 

a*d das« bami»die, die einer hintcriiMt von seinen kindem wie ander eifen|nil ip^lbeilt 
werden «oUeo. Ex or. durcb ülätin. — Im or. mit iahr IUI, ref . ää, inp. 30 monlaff vor 
larab, «MI «iMer t*gw MigaK di» iMit liiMr Min kni, kh matHug n«< h Im ob 

lese. Aik^ 

det das« die abtiMin Anna lu Bochao am Feder««e lieh md ihr trottesbau.« von denen 
m» £lriMdk^ denen »ie in pr«ndes weine ver«el»t wan«, ■« 175 mark an iba «ad dat 
rikh «MM hat, uwi Üial ibr die gnade dm sie die gewAiiBfiehe reichMleaar, die aiewid 
dtobtrfardMaikal idivfiah ictaMt räd, «iaitilln acdl ao Ja^f Um ai>die toifmi i kfcaiiaii 
175 «Mrik fffAilidi davon aoOrthoben hal. AI»Mhr. ex «r. direli flUKa. 3G65 

bearkuiiit<'t um 11111: /.«i Ks>lini.M'ii 1 wi<- hursrcrmii'-lcr r.itli iiiirl hiirifcr «.'«■inciiilii Ii miD Esslittfea 
vor iliu ^ekouaiu^^t tuHl ilini kitinl l:i lliiHL ijji>s in tlif's«*r ^tll(]t iiitih iiltcni hr-rkntnmen die 
K'henken die die sapfen lirhcii uIk tmii,'! hiili<'ii um k'I'IkIii- friM-l du diiy u^i-ri^M iiinl <l<'n 
•cbuUfi4-i<>«r>n )ine4>hf>ti. iimi iiiniml diinn wnl ihiu ttaa riltbt redlich dünkt, noch Ufr simdt 
tfliliili (iiir r liitflii h li.irsrlhi- liht rsagt'tv \üi( haiserlirher fewalt r«r »ich und »eine reicha- 
■aeUvifer ab, alao daaa dieealbea «cheakeu biebei kcineriei gnralt oder auclM nicht mehr 
habea MiMt AbadiiiMiiili nlcallMil Yon MT ihm! Adi^. — Aldi m«t,m smi^bH 
nhnr sosslellurt und ta^j^. 36M 

Freit Hilf hilte d«! irrafen lohann von Cleve decsen durf Orsoy dergestalten daas ee aB*r tk«i- 
heil<'n uiiil mhlr ncuiHs.sf wii- Hi'> jfnifcn mniiTr «ludllrin. Liiiijmhli-! Irkkli, .^.300. J557 

aaMiit dca bürgern von MÜDchea ober 300 pfund abschlagsijtliluBK auf di«; iAU pfund die sie 
Mm ielBl «taidif nid. loa. Bda as^^KIt 

iheidingt ail deM «dilK mm lak tm Hoheoloch dnw er ihai «aftm aad diemaoU mit taof- 
tig lielaeB in Seftwaftan Bwn Beaai ud HmilMi «Mw dm m BMm der neb dea 
rt'ii h^ annimmt and deügeu hdTer, wogegen er Ihm boel gfibW aol iria ImIM 
ihni dienen, and darum gibt er ihm 7000 pfund, und verseUl AM dsNlr 1 
widea lagstber;: buri- Und Stadt, luiliri mit hure und sUidl mil tugehor. ($lua|lO Du^ 
sltillung der plaUltatrisdien Recht« oul iiuliieiil'eli» u«w. iDed. de 1801 in 4) ». 18 dank 
l'aul Stalin. 

TvklHidek aUea ümtea frafea und bcrrn, besonders »einem landvogt in der Weileraa duü der 
Mhriwi dar dHurberm von St. Pcler tu Naini die in der acht waren »ich mil ihm ver- 
lidNa» bab«; dann Iba! «r aOe die ao» dar aebl, und niaM «ie in aeiae gnade, wdcbe 
Heinricft enbieehor toi Vaiot «od Conrad von ID1M* dedbair und vonnand des slines 

Hainx b<-rii-nni'n wi rd.'ii Iunnnis Rc« Mnff. ?.l^t, 36dO 
erlaiiht dem LiiiioM von Kunrin»: iIas vom hcrioiritium baiern tu leben gebende Spiti, fealeand 
murkl, Ulli <leni irn u hl iiiul ülh ni r.uhrhor tu verMibn« Wtm CT Wfll, BUBO oder Frau. 
Uuber Gcscb. der Vereiaigung Tirol« 164 extr. -iMl 
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lim, des dorfM ftjlwiwHh r «d dw . 
du !■ dMMbifni fcw<liii»f luireMj^ hat, an da« dmacaiiM n SImalkarf mf mtfenm; 

des iliirli^rii hlMlinfs loliiiiiii /.<ilfl>iiii xillr. iiriil spri;<InMi ihn in (iioini riillc M)n ii-ii<r 
verbijldliUiki'il lus. Muüe ZctUthr. 12,330. Dur uu^slcXIorl i:>t Suflelulitiiiu u^tUdi vuu 
Hagnau. 295 

bestätigt dM «M Conrad vo* Ntobwg du nxiM mt eiae« achiff loitfrai ««f des fUwia w 
UfWL fl^Mli h daa MMa da h «ocMfi 4VUMM n. MH IM 
rfTrirtillrliirf iwiacheB cnbiacftor B 
VOR LidUmbtrf d«« dann kAaif PHedridk ind 
ilt-riTscil'* tlriili Ijuiilifrtiffii im Nii-iIiTfI-iif> f\el, ulicii iir. 31^11). lim fKTrt-ti \im 

Li( hdiiliiTir. Ha|iiiMi-iu, ül^^uldsecJl und Windeck bis auf den suaulag tu ausgeheu^lii' 
|iiiiii.'>bMKli('. W inior Archiv aach UdNOWlIqr. — Nadi diaaar hiiHig fdMiat der köniit 
tuiura uitau.sitiitcr lu nein. — F. 297 

verspricfal der aladl Landau nie nie in w-rpftnidcn, zu lahan U galm odlT ••Ml TOB tak'be ta 
verauuani. Lalunaaa 6«mIi. vor Laadaa 2S «xlr. 20B 

bestäÜRl den bnrfaanuea dem raUi DRd den bOffon vor 

wohnbeilen. und ^eüUttel ihnen das dort aifttbaw liaflil aif 4iiR 1 
zu Terwi^ndeo. Lefamaan ebend. 32 cxlr. 999 

veroniiirl ilns« die roichsibnrtr im Rreisach auf abnterb«« tiiip^ ioli ii ri>mi'i( hi n kiMiiir» iinil kat- 
«T.v ilrm rallte diwelhi^ riir hewnhnrne Hnpphnnrlist werden solle. Itusinaiui uiul Kns üe- 
«iliiililf von Rreisarlt K'u fWt 300 

bestilii^ doB MvfHa «oa KiMtRfeMMi «Ife rechte freihcilcD prinkgieB aod guteRgewobaheiteB, 
die ihMB i«n aaiM nfflAiw tiU ngaataadaB «ordan md. üf^ C eia M diiMlll w 
a.lfi. 90t 

erkürt dteaelben anderthaJb iahr .Steuer und ^ewerf des reich« ballwR Ar frni. RlMtida 
2. 17 . xlr 302 

nimmt na«.b deui «orgauK inam* |rros»Vftters k^oig Rudolf i»» üliflskapital zu Colmar mit per^ 
.loneo fttern und »arhen in »etaco adnii. Ikvolht Hon. de Bale 308 

gwialM daw die aladt Wh^m^ Mit aman uaicbaa md belMaet werde. RoaBau mi Bw 
SaM*. TOR Breiflaeii 4«7 Ri». - (Rrrr Radi daRi iÜRanr ■» vw ifr. 1 Reil. - Rl Mi 

befreit die bürsi-r v>>ii St. Gallen <!amil >if ilirc >iiiii fr-uer verzehrt« >(ii(H «ii.-Jtr uufliiiuen 
konn«n v«ii nun M< Sf. Martin uinl ibiiti uuT fünf i;ihrr von allen sltuini kupi» IUmIi»- 
Kixli X AM 305 

Itibl der »tadt Oinstanz die treilteil iiir^eudwie iur das bislbnin plaa«i msib ta durfcu. Copivib. 
ser. Ifl in Coaaiaiit nach FicUer. 306 

beniatiflit deo Mqcen w» «. GdleR dw ebgarAakita pmilef Rwtollii d. d. Colaar 1281 od. 17 
IMha» von freodao garicMen balr. Ibn> Reiibira«. «MMl «VT 

erneuert uud be,<itüti);l dem (frafeu Ulrirli w<ii llclfi n^lrln imd lohann seinem söhn alle pfand- 
scbaflen, welche sie von seinen vorfabn-u iiui rcidi li»ilzen. Absrhrihlich durch Släün ex 
or. in SlutlKart iOs 

erneuert dem fraren Hniro von Werdenberr und seinen brAdem alle freiheileit, welche lbr»m 
vah-'r und crosiivster v»n den köni^en Rndolf und Albrecht verliehen wurden. Fichler 
Hailigrnberc: 132 «dr. Or. n OoRaaeMhiaffeH nach Bolii v. SdnwiienMrin. - F. m 

MebRi deR Conrad m Anfcutoii aiit die vom INlw von CitMnMa m dkMi nrack 
resiiniirten bur« Cnnita. IMIr Valari. Drtt. f# Mail: dw hM. Ventea (ir 8Wer- 
mark 5.227. SlO 

gatlaUet den Dpulsi'liiu'ili'iiuliriiili'rii TU Ri ui'urii ihm ufcr i\c^ Hin in> iiiitcrlinlh dem Ort der 

IUbcoImU genannl wird, und am ort aof den Horn ob der Tanne gef eniiber von Heder»- 
back einan vkamthan aaaaJagan. Copb. von ■eaggca m Carbrat» bL 01 911 

ba wL undet gemeinscbaOlich mit hanor Lapell vea Oealrekh daM vie sirJi und alle ihre brttder 
gebundea habe* den edeia annn graf Obich von BctfeuteiR Rod «einen M>ho graf lobaon 
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eia ndem pfand n ta>l«B«l, wem Urnen $pilzenber(; und Rüchen, die ihnm um MtOO 
pfund verseht «ind mH recW »oillen abirejlriUeii werden. An.* dem oririnal >siu(ij{iirt 
«lunh SUiliri, 312 

gelobt tu werben dms ^<ss n ii lic" kurrnr^lea, die er iiiinvl au ueh bat oder uodi an «ich go- 
winoet. ihr« wiilebriere geben sollen xu dum phadsrlialz den er dem edelo mann ^af VU 
rich m HaUeuteii «nil gnt lokma Mhaii whi n BpilMalMig DBd Svkaa wm 3000 
«r. m amgm imA BUBm. 3IS 
der •(■dt MShlkansea di« von .«einen vorfahren »m reiche erl«n((leD Treiheiton. Petri 
Gejcli. tmn Mllhlhausen 64 exlr. mit unvoHkommenen dateo. - fVun Böhmer nicht ein- 

crniiil K I .tl4 

quittirt dt-iu ahl Heinrich von Mt. Gallen über die an den iandvogt Weraber gn( von Homberg 
aiMgezabllen »leaern von dei TOgleilMim Mwl et» Mit far nicbMrfedigHr bis ietzL 
Koff UmOugMtlk. 4»^. 31» 

(b oMlrto) ütiuBi 4m CUtntum dt AaldniiMlII« im lacn n amea MaiMtaii mti kor««- 
sind« m (tpieni Mgretarionui «1 faniiliariwn MStmrum rtinüorlio daximiu ar^'e^randnm) 
und ernennt 9m in aUm iaiseriidm bargea aad orten die et iuae hat zu seuem vicar. 
Manucci Aiioni di CMrMdo. Bd. II (fittm. IMS. &) s. IM. {Rdkir IMk. 3. Lami 
Hon. 1,416. - K.) 316 

(~ )«cJireibt demselben, dac« er ihn, weil er gleich am «afang «einer rrgiening durch boten 
und srbrirten ihm »eine rrgeb«iiheit bevrie.»en, n»ch seiner bitte, und auf empfeUuBf dM 
Wemher graren von Homberg zu iseinem heialidM» und horgMinde angMonnmi rad ■■ 
MiMM «icar «muut habe, win ar au dem Um ttbatiandalaB paliolMafo mtnrhiia Mnm 
Rboid. «. IM. (Kcker Vrifc. S. lani Mm. 1,41«^ ~ F.) m 

(— 1 viT^ipniht dem gnfen Wilhelm von Monirurt Tnr dii \on iliiii i:.-l<-j>lrl«-ii .iinisic ii<lil/iif 
iii<irk. \iaA vcTKprichl ihm die biit «ul nm h^irn s<inutafr invocavit tu zahlen, widrigenfalls 
cii'i' unii v.>iii)i:ii ii( iiiit. «oiiiit- Hill <i-iw i<\i-- lii.iniga) gtHdir lod kuico gagwiMi bei bt- 
den •urvunebwcn. Abschnfttich out«, vuii hUiliti. 3f8 

hiüt genehm die verpländung der bürg Lupfen seitens des grafen Rudolf von Hohenberg an 
IMiiriah VOM Lapfan mi dasan aoba Scrtoid um dOO Birk. Sakaud Moa. Hohcab 
MO. 31f 

bekenn) iirb»! M-iiicn l)niil«rn I,ii|jolt und Heinrich dem grafen Eberlninl \<im Wlrlenlii ri; >.hul- 
i!i<.' /.II M-m MMiO pfiiiiil. IHM vvelcbe der letztere ihnen SpilzeobtTi; und Kuchen neb»i i:uge- 
liDr h-tUa L'<'l,->>rri Uitt mit i^rni M'i'--|>rri h>'ii iliesen betrag auf üilftalaB Maiaestag zu 
zahlen o<ier neue plaiider dafUr zu setzen. Kopp (ieschbl. iJU7. 330 

bekcant zugleich mit herzog Lupoll dem grafen Eberhard von Wirtenberg für eine Zahlung an 
giaf IfMedrick voa ZoHcn aOO pAmd «cfcaldig n aeia, die auf adcMea laeoMic iarlek» 
gnnUl irardwi aolM. Bbeitd. IJBMl «M 

gebietet allen dass sie zu Wilhalmsburg die' herkömmliche maulh entrichten sollen. Kopp 
Heichagesch. 4^.460. — (Scheint nicht verschieden von nr. M s. 108 tu sein. — F.) :t22 

fordirt dia eardlBlIe aar «im MIM pabat n wahlaD. Ha K. »T w IMk mek Mcb. der 

Cef. »fU. m 
beitätigt dem bischof Heinricli von Gwk du (eingerficktet) ftif. kMif KadaWl 4. d. Wim 

IS80 mürz 21 Archiv tüT Oestr. Ges«^. t4j24 extr. .124 

unter 



•■rklurt ihi'is ;tllr ;:,i*tr wrlilit- wt-m oiii-r >Mijirrti nmh orliT von ^Viencr 
seinen landesrnrsUtiiieu geleite »(eben. Uealr. Notizbl. 1.320 extr. 
Terptlndet dei* Ulrich von Waise um seinen dienst, fltr seine bargbul and Rtr btrgsrluil'i (Iii- 
bchansrag zu Aahenbweh «ai 400 awk. Oartr. Nofidd. Ittl a. 8» aik. m 
«rhubl mit einverstindniss seiner brAder d«M klftsler Sdillgel ftalMa Ikdar mh aaf der 1t»- 
nau mauUifn-i aur^viiii~ zu Tiilirrn. Pril?. Goihicbte des Lamli'^ ob der Bnns 2,604. ^^3T 
stiftet frieden zwistiieu den ifaorh«rrei) und burgom von Pai$.<)«u eiaemeits und figeli>ir mhi 
ScheOembcrg andererseits und ernennt dazu als Schiedsrichter den ritter Chalhoch von K»l~ 
■d deo iinfcefser. Verb, de» kietor. Varent f. Jüaderb. tO, S70 extr. - F. 3%i 

4»* 
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iabrmarkt auf St. Ditautaf, 



Archiv iUr 
pmOe- 



Oeatr. Gesrhicbbiforücbcr t,4VT. — Dit 
dirt nil nr. 77. — F.) 



fcndw»!» «ML 487— tnk ^ Obdi- 



bi'slfllijt A\f i'iiiiri'nji I\ti> tirkiiiiHi' Oloknr« nisrliyriiriMi \i>n SI/'kt iI. 



I KiO slirtiiiic Hl .- liit- 




spitaU ia Orwald (b«im Semcruig) btir. Mittiieil. de» hutt. Vereins f. Steiermark. 9^13. 3<11 
bdiehlt Reinpr. von Ebeislorf md Saringün dem Pibcr. den luden in Oeebreieb bti ciMrtrci- 
INM« ihnr fdilaohMn tm wm mmet beholfn u Mn. IMamakf fldbiftulhy. 
m» dgaMiedirMr. Mtadiaebm wcftiv. — (bt ir. 8ft wo iu. 4 «iilMi mm SehiflMMMn, 
•o wf re hier etwa an Ncnenburir an Rlieia b« MOhsiB H 4nkea : aber schon der in- 
ilall legi doch das usterreichische Neuburg nUter and es mns« dann hier oder nr. 85 ein 
fehler in der teilanfabe sein. - P.) 'Xü 
aohreib« dem Caxlrufrio de Aniclmincllu) «einem und des reich» niar iliis^ r r /.iir wiederher»tel- 
tuufr de» Triedens in Italien mit kiiniir Robert voa leruüalem und Si< iIil-n ^kll v'rbundel nad 
•iM vmlhlniif K«M«n desieii cnIfvboraacB Gari twd mimt achwaator CalhwiM btn- 
dM hab«. volnfl nni denn nrih, wd lMi|M>ifft M ihm IMuiimi d» Vwmm jlkfikum 

ndlgcftw Md bollpiM. vd MfateCMiid »Hd«kai 
FHaac ' 
La Aiioni di Csiitraccio. Ed. III. (lacca. tB43. 8) «. tM> (PÜnr UHik. 9, «» durch 
inliai <re«elzt Lsl, lami Monura. 1.417. — F.) 333 
bekennt dem ^thIVii W illu lni v<iii >Ii]nthirl '.'IM) iiiiirk »diiilili;; tu sein auf njidi-U' ln lilmw tu 
besahlen, ifibl ihm tuRteirii vtillnarhl dos» im Talle der nichtuhlung der graf das ^Id bei 
den luden nehmen mi>(rc ouf KewöhnUdMHI aduidm, md Un dnt pflldn Böge okne al- 
le« aaliiM Sora. Abscbr. voa SMiia. 334 
verpMudN 4m kiaog lopott Om^tn Uk <ia vogM 81. Galta mH dtm wigMr wm. M» 
■ait, wal4« derselbe aa ihi« dieaar ia aaiiMa MMW aMfdhgl md Ar vckhe er ndi 
ab adaldaar hehannt hat. Kopp Reirhügwu^. 4»JW. 333 
verpfündet di^ni hi^i linf CiTliKni wm liii' -luill SrilDtliiini mit imrchor um tausend nurk 

und ver%pnchl dem horhslift deren bcsttt tu v«r»«~h(ilT(:ii. Kit|jj) K(ivhsge»ch. 4M94. Hone 
ZeiLichr. 4..175 e.xtr. 33« 
ÜMffiM daa biacbof lohnn von StiaMtarg aaf aaiae kbiait dio UoiplMle an Baoakan aad 
dan di» Saifeach abirtitt Malaldihiifal md lai Ihil vra Oppaaan, dargartiÜ daaa aia tlai 
ui aaiMH TOft k UHaiihnv «ailn foBeo bÜ itawra ud diaaatn. MoM ZaiMMft 
1>^1. 397 

ainaU daD «data aan lUaihald «iif voa ColaMd «cffi 
nd diascr aa ud irill im wa dka aalsea dia 

AkschrirtTich mitxelheilt von hf^mi yna ChlnmKcky in Bruan. 338 
erklärt die hnrirer von Kheinrelili n inuli rtlialb iahr Steuer und gewerf des reidu Imlln-ti für frei. 

Kopj) (H S, IihIiMiI 'j.i; <'>tr :i:t9 
bestätigt den klosterii tieras und Berneck den eingeriicktea schutthrieF seines bruders henogs 

Rndoir d. d. Wttm 1303 iuL 12. Archhr flu- Oertr. Geadiq. 8,43 not« extr. 340 
ftaalMigt dam A od aoamut an BnaaifM^a^art ome «i^ailclito ork. aainr awiter Bliiabalh 

dL^NewobHi* 1818 Wbr. > aalndiarin^ BMaM^tn^JM IBr Oaak^toah<|. 

dem drill«« iahr. 341 
(in easlris) bestätigt <lrin i<hl uikI i hhm'iiI mhi Ht'iliüKrcur. :>llr |iriMl>'iri>'ri »di hf >ii' von kotijg 
Karl von llDfam erhalten liaben. I>ipl. et Acta An*br. I6^^1. — Uurdi 4m au£,>teliurt » ird 
die belageraaf nad einnähme von Komom durch den kunig als bundec genösse des ktinigs 
Kail voa Uagan gagca daa (rafea laMhaM roa Traatodiia (dia ich ofeeo s. 166 lirig int 
Ur ms laMa) «Mlidl faiiaaMIt. Vfl. M. Vkt ap. BdlMMr 1,36». SM 
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schreiiit m oct. dm liorgoru von Vilen dass «r aiu lidjf u iltm nnl ihm und ««inea briuiern 

forten enjf verbundenen künif Kari von Unjrani mit > m en»» !! hei-r <lit' bürg Komnrn 

belagere, wekiie Mallbtruü palalin von Trenticfain «i<kmcbllkli beMtel hat; dass er iwi- 
»chen Oonm md Waag seine belageninfsmaychineB ktnito «BlkMllDl habe und die eia- 
mlHM in klTM «Wirte; dm v k dann Mg* im i 
VttKt 10 vM kllf» «riMMai mria, wi Much ndl i 
im hM «bA StiiM filreua nbe md (Heden verschalTen tu kOuMB. 
AbMMni. mm darWiener hs. Nor. 309 (ocUv, perg., s«c 14). 943 

gibt den burgeru vuu lia^kersburg wegen ibrer treue und damit »ie ihre i<tadt um so bes.«er an 
mauern und graben und sou«! bauen ai6geo. mit eiswilligung seiner brfider dasredil wel- 
che» seine «Udl Kürsleiireld hat. aisu da.<is sie allen kau^chatx den sie zu wandeln haben, 
fbhren mögen durch Oesterreich und Slcier zu land un<l zu wasKcr nhne zoll und maut 
Absrhrirt ia lobonnm m Crite ntt ng. 6. Hiergegn OH nr. 161 mg- l^mtt» '«'S* 
die unter w. 1» miiMrto wL Ar UnnadUmr iMd^ Mm M ini. im. Ml 
schreibt den cfiUadiof Hoaiieii vtM C«b, ud fordert ihn soi; di« vm dco rikniaiicbM sMdln 
angdllSch lor aMlnf dat landfriedcns, dem auch der ertbbciiAr mf ««dien ialti« 
beigetreten ist, errichteten iH -ilnu rlii Jicn zülle zu Coblenz Remagen nnd Coln mit bciluilfe 
der reicfaggelreuen wiedor ub lu tliuii, um) dagegen seine auf kaiserlicher verieihiing bcru- 
Ik'iuI^'II, zitier VI, II (I, < L.llM, vi-niir'.MMlIuli millittlMbtM* tdlto M AndtmCh und Itoim 
vMcJw tiKfiuiUlli'ii iiii oiiilili'l Lrkkl). 3,U7. 
bevollmächtigt die irnilVu (it-rlach und lohann von Nassau, Simon und Inbann von Sp«iiih. im 
und den Gerlach herrn von Limburg nanen.s seiner sich zu cinigea mit adeln, städten und 
andern leuten um «ie ritr »ich und das reich zu geninnen. None Zeitschr. 12,3.'i2. MC, 
baittliffi dem edeln mm Harnbild von ColaUo cndin von Traräo «Mcritolmf aiMr urk. 
lUurichs YU d. d. fitoiia laiS Mk S) nacli da« mpmg kaiiar MadrMa aüeiaiMieUi- 
gm btttfligm kealMntMi mi daiM alcaariMIwit «cfei dritte, nametriUch aaalm 
a^ Bilnlofk al«. Saufan: BömMi ktaif toi BAkoMi «d Mm, henog VM UnlN, 
die bischAfo Comd von Prei.-:!!!^ inul Heinrich von Gurk, die grafen Hermann von Heim- 
burg, Meinhard Otto und Albert gck'u4«r grafen von Orlenburg uaw. AbsrhrirUicfa milge- 
Iheill duri!) lu rni >un Chlumeck^. 347 
belehnt Volmer uinl iltrhert von Auersperg nit den beiden r. vli n Aiiorspirir llurmajr Archiv 
Tiir (itsrii. KW s. 659 extr. - iNnii B. nicht einijcrcilil; aliL-r dir iiu>tcIlLirl iiurdustlich 
von V lUitüi |>aMl gcnan ins itineriu-, Oass Lichno«i>k}' dies« urk. und nr. iüO mS mit. ü 
10 setzt geht lediglirh auf oachliiMigkeilen Hormayr» zurück. — F.) 34S 
■inmt den Ranbald \un Golallo aaaiBt desaeo lauten und besitzungen in «einen und des reich« 
»chutz. Abschrirtlich von haim von Quwoky. ^WS> 
lam golleahaas Bauaifarteabwr «ü* l>>lM gahaisaan daa Man anT dar haide. -AnWv 
Ar Oeah-. fiaadu|. 12^. 9S» 
gibt mit willen seiner bräder den bürgern zu Klosterifeabuf Mi wiMai iiglin M inah milH 
garten gegen iahriiche entrichlung von sechzehn cimer wains von tedaa toch. AnUw Ar 
Oestr. Gejichq. 7,314 35i 
gebietetdem Hainzl de» t<'Mlk< iilii'r2> >i IiiiFTnit uml il<'in nililir \nii lludiTxlurr dir irllcii (irrnnige 
lu verruren. Archiv iHr (ti ^lr «it-(ilii( 'i,:»)! ^t'>- 
verschreibt den Bertold nnd Burcard grafen von Hardegg und burtgralen von Kaidburg das 
haus zu Weiderslddan ia llacUaad ua MO fAnd. ftÜR Oaadltaila daa Laniea ob dar 
Enns 2,094 extr. 353 
gebietet seinen manlbneni und bcanMeo an der Donau di» «onnai daa k lortm Nadarhnrg zu 
PMwMi iwiMr eamlen min aanlhfrat dorihin aiiMrao an laaaan. Vidtaana von 1»1» 
in Wm. «4 
schreibt daa Baabatd von CoMto grafen von TmriHH iiadinK At 

spricht ihm bttlfe. Chinmeckr Die RegeaMB dar ArsUm lUMna 1^ «Str. obne 
iahrs, das daher nur um Ii w:ihr>k)i(.'inlKhkeit gewählt werden konnte. 356 
bewilligt den bär|crrn miii Kiuis , dii^» ihnen von der mauth vom Gmttndner »alt wöchentlich 
/,s4ei küffel siilz r.nt- trballung der brUrke aber ik tIlll^ vi iiihriili.'l >Mril<Jii miIIlmi. möge 
nun die iotet tu Emu bofiiHlliclM auulh wieder uach iSlain verlegt werden, wo sie früher 
«■»oteniiU. JtatMr f. Itmda ti l a i iai alt. Mt^ «T,» - f. M 
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1319 
«m 4 

- 1» 

•et 13 



decM 

1320 
iMi. 21 

«IT. 9 

- M 

- n 

Mi » 



prope Aben* 



ONiMrcb 



kapiu Bill 



•ift«iM 



ndw iiake, tolle lia vor dna kOnifs oder in immi ummutm tot seinen 
den memliall roa Oeslcrreich vorbrin^eo. Abvchrin in 8eitenst«lten nach Walle*- 
beeh. - P ^57 

«rheiikl demselben und »«ineut couvvnt liiimicrt pruiid Wiener dcnarti inm aokanfe voo zehD 
pfund eiiikUan« innerhalb iieiuer taade, wogegen ihm laglich eine fdtMII Ped nach 

seinem lode sein fedidilain gefeiert werdeo «uU. Ebeod. — F. i68 

iKMtMi«! den probet and capM tw B ort Mlhotafg das eiagertckle prhrflef hmog Friedlin 
vnn Oesierreifh d. d. Wmo Ml nbi 13 uotfaAeiludt aaT der Ihm» iMir. IH|L et Ada 
Austr. 10.172 359 

(iii l i-vtri- i vi rwilliiil di rii ;;riifLii lolniiin von Nassau mit di^m l^fen Simon vmi SpiMiln-iiii 
auf t'uDi labrc ücu guaa^s 4e$ rbeintolles lu Haiummlein. MitgedieUt von Kriedemann 
aus dem (ich weiss nicht Manim) von Idstein nach Coblenx «bfflgetMMM original — 
Mierdurrh wird fkg. Fr. 145, wo der ans.Mellort febll, ergintl. WoglfM BT. S56 um ei- 
cher ii eie aederes iahr ^-hciri, etwa zu t^. — (Du or. voi v.SSS iil wPoBWWicfcili 
gea und uck ■iii hwiuwg voa Hott tod ScfaracheiirieiB dilift: ia oib|IIi fnpe mn. Ib«t 
3. Id. oct 13W ragiii 5. Ibeli V». aotim daehle er Mm tMltllimfMMt «i fterg m der 
pforre Umlkon im Argau oder bei Waltweil in Oberl4>!r)renbDrf, n-ninus nirh sein« bemei^- 
knnK erktüH. Aber eben die<ie na denuielben tage bei Abensberg aiugejiteUte urk. crwriat 
wohl nnzweirelhan, daff man. durch moOMltriM eahllÖM Ind der nHlellMgüorl ilii- 
kloster Riburi; bei Afaeiisberif sei. — F.) tKXJ 

kegiautiiyri til i dem Rambald vun Culalto Krafen von Trcvis« ein* ii iniM lill)ril('n. CliliUMKfcy 
Die flegeelen der Archive NÜveiu 1^ egrtr. oho« ielireeiaigebe, die icli B«cb waiffMbrii- 
lidAett ergiiiM. 361 

gebiel'-l ullfn M-ini'n riihliTn iiiiilltiil<'ii und büemni du Imr^er vtju JIiir;7.ii?(liljtr nmh iUtpu 
frfilu'il iini •.'i-lli-ii IUI kiincr ^lull i.u bekümmciri m l-iii «der gut, rln- d;i-s ilcn ii nililer 
das rcefat vcr.sajrl bat. AiiJitbrilt im lohanneum mit reg. 4. — Hicr^n^'n lalll nr. 103 weg. 
— Dai^piren irehorl die unter nr. 151 refriKtr. orfc. fir BldlMreburf tum 2t. iUL 1318. 909 

Mtoeibl den Geatnoiio deea er iin aof die darck deaica fnauto imrolflridiligto iha Oker- 
ki i i dle a biH nkie i b ea «ub vieer n Iveca and andcnrMi crmnat hdei, Teriaagl aber wn 
aacb TO« 9m den eotoprechenden treoeid and Ae auifertigins: des beigeheodea dieBstr»- 
verses. Ifaanrri Azioni di Caslr. Ed. III. s. 200. (Picker DrkL b. Lami Hoo. M17. —F.) 
^ Der treueid d. d. Lacra 1330 mai 1 lolgl ebeal. f. SM Oiad ■. 9: Uaü IfoB. M1& — 
Der Busstellort durfle Brtxen sein. -■ F.) 383 

•4rribi demselben iteinem reichsvicar in Lueca und heimlichen, und bevollmtchtigt »einen ciim- 
merer OtUleriu» von Gen! ('!) am von ihm den treueid Ml eaipfailgeat wie er in folge de« 
dcm.<ielbrn verliehenen vicariats dr ii i-iil eigentlich persdaliÄ TtHT ÜHB at UllVe hülle. 
Ebend. s. 201. (Ficker Urkk 9. Lami Hon. l^dia — P.) 364 

bestätigt den grafen .Simoa uad lohaan voa Spaabetm die tob kdnig Adolf eriuülene reieta- 
pfandschafl auf guter ia Ober- «nd Kiedarlattlbaia oad oaf das darf <Mg«aachett. Vone 
Zeilscbr. 12,332. .165 

bestätigt die vergabnng von xi>-anzig mark veroiieser denare seitens de* glwClD llliarkh von 
tiArto aa daa fcedigerUoakr aa BoUea. Ckaiel Gaiabiditoforflcimr Ifiti. 3M 




Kreot seiae beikOBunlicfte Drei» 

mit mittwoch nach Urban. — (Jfr. f8l ist nach KinbeBaaf 

also nicht im Wfgv. li'illniirl (lotiii uIkt mil nr 160; ich 

daten verwtdj»i-Ue «ud ur. KKJ i.u luui 27 ji'^'»-"''- — F.) 
bestitigt den bUrgera von Villingen das privil«gium de oo« 

Schreckensteia aa* deai anikim|Mrt. an Vüiagaa. 
gekri»! de« graCw Bi wt iwi tbb Wi 

tRBiadt Aa daMÜ «af die amlb aa Liaa aa, ife 4mIbb aa 



Oifl. «1 AalB Aaalr. IMS 
voa laal 11^ atab* Mar 
daia Uiiaovraky die 

3C7 

VM Roth von 
308 
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1320 

MLM 
4M. 17 

1321 
•pr.ST 

iul. U 



MV. 8 

1322 
•pr. 30 

- IS 
M. U 



•Bg. 7 

1326 
M.I8 



di.' i>r mir i1>'r-x.<i]>pi] nauth hat TinriaMtl lata nMj «tnpiMyi ültt moA hbtm ta stel- 

IfM Au< SiiiüHf ubüchrin. dfB 
«erspriclit ilriii KTüfen Ulrich von Wirtenherg und dem gnSen ülricJt seim-s binKlcrs «hn Ttir 
ikn diejulc SNW aatk, Md wdael aia daaül aaf die Malii 4w üns. Aa« Sttlias •bachr. 310 



M flroMSaif aoileaa daa fiahn LuMg^ von Spiteeaberg md Ebarhards seine* 
•• 4u Mostor Adefterg. Or. la Statigati nadi SHiin mit iahr 1321 und rrg. 7. 



m 



Wies 



Wala 



Soainua 



bertUigt 4m büfan voa Liad^a du «ia(ariak|a Badolf» d. d. Vtnlbwg IXa orin 3 
priviliginbaattlfginir iMtr. Coylalbadi von LIada« (tn\. pap. xer. 17) ia Wadna Iii. T. 

Hit 5 kal. nmii f321, rrg. 7. — nirhl ganz zu nr l-«", 

Ueurkundi'i da^s Rutlulf vnn Lid)U!n!<t«'iii i'im ti-winse |rtlt«'n .-"if dem /.f-lml in ilrr Tinji rn iiiiil 
andiTWärU aufgegeb«'!! hiiln'. die it ilnii iiml Nfimr »■in-rriiii iiH'l tlin-n ltIh-ii «iedcr ru 
leben gibt, lobanneam n»cb LiHinowülijr. ^ Sott mogtiiiumem^ muh mm 'H iuli gtdiu- 
r«n können. ■ (Von B. nicbl eingereihi, wohl wegen anacheinender kollision mit nr. IH8 
•eite 176, walciw sidi «fear dorcb die beautfcaafaa Koif« IWciiigaacUckle db|373 
-R) ,3» 
daa «rliweigen dar Mffar «w Faaaaa nadi abfahaltear Arial aar aartckuhlaag 
dar MMte dai kapital», wakhaa ar Oman aehalda, des bfMaa, walcbe aia darttbcr beritten, 
tu keinem schaden ganlehao aalla. VarimNN. daa binoriadm Vaiaiaa Ifa' Nedrrij<ii>'rii 

ia;873 extr. - F. ^74 
ertheill dem klosler HriligenKrenz aber zwei demselben wegen nirht geleistetem dienet gericht- 
Ksb logeaprocbMM waiagIrtM an Dorabach uad Ottakriaf mann acWn»> aad gewibibriaf. 
Ada «I ]%t. AaHr. 87S 

belehnt den Sigmund gTvrtüi vuaZwrlbriK kca hem VOB Biticb Blit der borg Kantstein, die ilim 
I und dem reirh durch durch den lod Friaaimi das gobaw waOaidblffea TOiBoiM haiaa- 
gafailMi iii. Moae ZeHachrift 14,73. SW 

hdt die vcrAgaafei gcMin «atafee Mnlicl cnUadKit Hadliaa Hbbu aaii bciaiHiier aad 
die RlieinsUdte SlraMbafff Ipaiir W«aui OpfaaUaha umI IMb Ar ariiallang de» friedcM 
nad wegen erhebung dca löla H 0|yaahaiM adl roiftfllall anar bettatiguBg getroflen 
IiuIm'ii, iiihI !r.'~iiftiet dnüttaB laü bk alalMlaa St llaaifMaf b «Mao. huick Geüch. 

von ( )(>pc!iJu'im 2yO 377 
bestjiiL<;t iliT Stadl Diei>i-nh(i\>'ii ihre Privilegien. TranMumpt in bestiügMgaMlL hMf Kifii 
van 1353 aar«. U. MUlbeanog «o« Bolb v. Mvedwaataia. — F. 3TB 
■ reelar dar capaüa 01. Man Bipt, au ItoilwHaiaan daa aingafidla privilec 
Madricfea vonOaMtmidi d. d.lDoalNlfadtotniOBinS' adMalmaf Vaa 
tan la noibacb bMr. Dipl. «I Aeln Aairtr. 10,187. 37» 
gestattet dem abl und innvcnl vmi (ktji.« iflrifli «tiricni Oestreirhisriien ld<'i«[cni zur dutiniM» 
einer messe für sein und »einer vortahren aeelenh^ secba pfuod ühriidier einkunfle von 
seinen besiizunj^en ia O ai l tt ia li fc «ad fllaier n «nraibaik Aribiv Kr OailawiiiMarha 
liecchicJii'lq. 2,48. 380 
deai enbiacbor voa Salibarg die gaad, da» daa hws tu Wien, walttaa er neuenUafa 
gckaafi bat» giaMkar IMbeit fcaieaaB aoD «ia du aMioaaaada Mbara 

1 er iat wSf aSfwieo?'''' " DBmrtiillfrt **t^^ 



B aad feinem bruder Lupnit vom künig Ludwig nuwuhl als v(»m Rheinprall^ 

gnf Adtir md deaaw brtdan gawalt gagebea «ardea aai «bar daa Inieg m aimikaa, 
d« aie alt cinadar wagen ihrar «iMMtaag sa FMa aad m ialani §MA habaa. Or. 
iai haaaarddr zu München, dessen abdrnck ich im WiUalak WtlA. veratee. — Die abB 
a. 383 ar. 303 lur urk. Fhedhcba von 1338 febr. 8 giMacMa lataertaMf OtX mf, aral 
iadaaiTaaB 
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Friedrieh der Schöne. 1326 




iu. X 




Im Chibwc* 



ColiunlxH'ie 



inn. 2» 
■ov. 5 

1328 



dec . 30 



od. 13 
- 14 



1310 



Mr. 10 
nl. S 



Wiraoe 

GttteiMtMi 



GreU 



■ ■ - - . 



Tototog des laplm 

0«schq. 2^273. 

nrldct (im muri) ciai'm i'tilii Ir-ii r|t-n toi^ »eine» brnders Lnpolt, und enuchi ihn dessen exe- 
qiii«n darch gebet zu reicni. Ca«uBt lugubrem — possitis. Ardiiv fBr Oeslreichivche G«- 
sdiichUq. 2^273 38S 



»direibt dea 



raUw Hd 4er ffMiaind» P^rdwMa«, mbto des «dak Briwlya voi PMoa 



n ichimteo. Biradki Doouaoli 



Kopp Reiclisgetvh. i.ßSO. 



per b 

384 

;i8ö 



Dicht lUgliA, 1 
MMItt hAt, sie gegtm dli 
Friuli 2.14. - F. 
gibt den kkuster Untariindoo ut Cnimu ein pmilef . 



bekennt M lMid|:«icfet sühmI 10 TkiDi, da» (ich Criitaa der IraehMM vm i 

•nspracbe um die d|ren«diaft der burir tu BuettorT, so Heinrieb voi KiMetorf md VlrMl 

seiD bradpr iiinr iiiibcii, vcriii hcn liiilic Zi uifi ii srof Berdilnld von Maixtriürlr. nridi von 
PilUrhtorf. Olli) \ rM\ Lii lil<'ii>^liMn, .Skfa« vou Uiiuuveld. Alberi von Chunnnu'. Ilrrili-i,'rri voa 
rclliiw. llriih Villi l>urn ii|»irh landrichter in Oesterreirh. Milsfetb. V'ni lurni vmi Weech 
nach dem nr. im freitietil von NoUiinflifchco archh'e ui Friedeufelg Lu der Obeq>ralz. — 
(Der aisdeUoil wird die karlhausc Jbuarbadit Madricha utiftiiaj baffHniaaiiMe. 
fcliai Wien and Talln seia. - F.J 386 

baainigl dem aM yoa'Btm imd den probit voa Beraecik die tw On cinfieiieiMaeD und den 
inlinlt ij<i(fi iitifffffr-hjMifri [iriviti^ricii ihrer kt.i'lw. Ardiiv für Oest. Gescbq. 2,49. 

bcatatift dem alit nnrt coovenl von UetliKKrvoE die von kotug Rudolf erhalleoe befreinng ihrer 
««iagfMMi « Titani md Hmndotf «im Nrgredil. Di|il. «t Ada Aaak. tt»116. 388 



verscbreibt dm Rndolf von fTrhwftiaft ng 

[Ii-s Liiii.!i-s iili tl,-r Eiiii> 2.659 i 
die urk. lu l iST "ehuren. 



— Waat iai «r. daa klrisas Maha« aoOte, 



CO dürfte 
389 



HailigKiem die eiyeaachaft aiaar gälte die Coaiad der 
wknifl hat and die bMar Mhm daa 



Oesireicb Dipl. et .\da .\u«Ir. 16.125 mit frritas- narh St. Inliafin zu «onnwendPB. 3WI 

erlaubt seinem capiao ntciitkr Hiiduir dum Diiru4T {il'arrt^r m Vugun mia crL^iiI und eigen au 
Grvuentt xu verkaufen. Oestr. Notitbl. 1.331. 391 
erneuert dem kloster Reicbersberg .neino von henog Albrech I sub dato Wien 1387 märt 17 er- 
balteoo zollfrviheit. Prilx Ge5cb. des Laodea ob der Eons 2.695 exlr. — (fier köni^ ver- 
weOla d«b oaek answeii der rBahaoBpo nm 14 a^L bi» 28 oal. ao firalL Chioal 
OMr. fioNbicUBll 1^. - Ana dao tkagm nm Cbmel 
iM adl kaatiaurifail dia amnaaahatt daa lidNl|a aai «il* dar 

1,801 - 




lohann von Böhmen. f3IO 

bealätigt als griir sim Liil7.rllMir<; und dr lu liiiilu' ituirli^rul von Arlon aus di-u einkUnften des 
lolU zu Koblenz taoHcnd nmrk crliiilli'n ^ii liKben ab ab.i«hijiif jimT die 40000 mark, vrelrhe 
erabisriinr Baldcwio vun 1ri«r ihm .K^hulilel. Pnblications <le ia suc. de Liuiembourff 18.16 
exlr. zu füll V^. Dominicas Baldewin 7B. 518 
besläliijt entaprechaod den eapfans itiiterer 83S aurk. Doaunm» Baldewin 78 exlr. 519 
besua^l als grar««tt LüMlba« di» atirtanf dai MarienUihiB nn Utaelberg. PuU. da ia aoe. 
da Lneail». ISA 
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lobaiiD von Höhmeiu 1310 
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1310 
■I. 8 

- » 

Nf • * 

Mpt.ao 

MT.M 



1311_ 

■■i 4 



im 

im.» 

im. tr 

iili 25 



Cotunbarie 



Wnm 



KT' 10 

— tt 



im 



Mr.» 



SM 

Ehtnä» IM- 

IflgSL 913 



bealiti^ die sehenkon^ einer ilhrlidien reole von 

d«f klo-ster CUirefonUiae. ElModa ia,4. 
fchwört die rreiheilen der itndl LUUelbarg lufreclil erhalWn ta woDen. 

ä» fttv du kiMfiltk tm EcMwiirii n 
Minrtillft dar hapUbw äm 
orten der graftdiari de In Rothe nbomlii 1^,<i. 524 
erlaubt dem klotler Bonnevu}« tiei LüUdiicirg brcuuiiuk «u» seinea wildem zu holen. 

lacobi Reg. 5W 
Ca «Mttif) td Wd a t bwAritch der secli«lauMiid muk ffOidMi, waM« iMcMf Hävich IM 
dar «MTwiMmiea könifio Eiisabeft inwfMaiawiiar web« a n ne iw» tadw, m w> 



fkag voa 



dem tbinn n Thtr»- 

Blttnd uod der iiuel Priwalk gesetsi war, die ersiereo durrli iiirrti slmllsitirrihcr vor ilim 
ersdiieaeji, die letzteren aber attsirebliebeo »ind. Lübecker l'rkkh 2.241. U. 327 
verli'ihi Bii .4riir(li1 mhi Pilliiiii;»' liic Intht l^richtibarkeit iih«-!- \ilry FiKjirijie .Vrliiniourl Huppcr- 
<ia[ii,'L- KjtctiBoipis Hardi^roy und WaMbrwiiniw «ir belohnung der dieiula, weicbe deridbe 
Miiirni valer d«m kaiiter leiaMa. MI. da Ii m. de iuH^ ISl^t Mit da« nWH : 
r«iid«a cilM BcrHMlal 9^1. 

bcstiitii;! den MlrgifD vuo MmiMa 4m facht «oo Beauoui A 

ra^uei. SM 
frtndel da« Umter dar M. Anw in V9rig«failai M Brtiu nd IbariSit aa dar Mtn^ der 

Kiilhiiriiui «illwf rlts Tii^sii Miii Ldtnnitr. iinfl ihrpr vprwtndteD. Cod. dipl. Hör, C.42 530 

^t-lu)j| lU'ii litTtiJL'i'ii Frk-iJrK h iiml l.iipuU vuu (l<'>tri'l( li. das» er bitten und BiaLafU »uil« 
ftincii vuUt den kuist-r. da»« i r nach seinen hrli lVii, die i r vnr BrcTiii (t31l iun. 15) 
deucclbeii ({<!gvben hat, «u»ri(-Jitung achafle der guter die in dea»elben briefen benaiot 
»iod (nimlich in Al«atia, iu vaDibu Swila et trarb, et bominibiu liberis in valtibuii degeo- 
tibttf Bc in bonis et opidi» que vnigariter Waldstet dicuntar) zwiachen ietzt und nüchste 
WU«r frauen lichlme««. Gea«hehe das nidit, so sofle er saBÜl ia derselben frist dieselbe 
aacte liifclaa Mch dar lawalt dia ar hat voa aaiiea vilir nd wtm nkk. Mckar ■ daa 
KlalMr. dar Wiener Akad. HIM. topf QttdM. U^. - B. SM 

bestätigt i'inc Miif nkiitif der Mdii yaiilM d«a MMhaw VM MkHleto dai Uoaler <Mi. 
Cod. (ttpl. Mut. M7- 633 

verpflicktet »ich rerscbiedeoe scbuMen der herxoge Friedrich und Lapolt von Oestreich an Die- 
legen von Kastel und an Hdaricb von Cöln und Sigelin GnntnraHT bOrfer zu Speier zu 
BaUen, deren betrag dann an dem gelde abgeben soll, das sie s'-inciii valer kaiser Heinrich 
fdiarait habao. Hekar » dao fitte. dar kueri. Akad. 14^ Kopp «ea^ 1,171- 
Hiarfifan Mit ar. 9 wag; — B. SSH 

be^iaiii,'! Ikdi ki<>>u-r CeOa S. Ifariae Ml Brttt «ia ptMhff kdnlffWanab «Miakiemt. Oad. 

dipL Mor. «,40 cxtr. BW 

gibt seinen wiUebrief zur silirnkiing der voflci ülir r Rs.'icn scilrns Nrincs vilera kaiser Heinridi 
SU crzbischof Heinridi >uu Köln nad detiicu iiaiiiJ'ul((er. Lacuoibkt L'rkkb. 3,88. — B. 535 

erlaubt den bUcbof Philipp von EichsUidt, der immer an .«einer seile bt und die ihm Übertrage- 
nen reiduvicarialagaackana in Davtaddand ait iks tk«ül| u aeinaai varfalgan ia Waiaaan- 

Srger reichimld m k§B». ialkaHliki Cod. Nofl IdS all i«(.8 nd daa Mfm Ur 
la - B. CM 
aiMMkof Wicbwd vw Salzburg die regafiea. Mb. WaaainIWlk 

is. M Win ^fin. - B. sm 

6U 
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lohann van Böhmen. 1313 



1813 



kl. 25 
■Of . 4 

•tpiis 



Skalkx 
Frage 



- IS 

1814 
Mi m 

•Vf. 7 



- » 



1315 
Mr.» 

— 2^ 
mirz i:; 

■pr. U 

ttri 4 

-» 

MiSl 

oci 2 

— r 



Liicelbttrg 



jR Bwgiiiio 



ft»fe 



VStfcttDd«4 4ms FT iini ili'n irdreupn liienüt deo der edle Mine Philipp von FeikcMteii <«iiieM 
vilar kOnigllr-iiiriili uml ihm gt Uimi htl, von der gcwall die er hei (elf raichfviev) 4ea- 
Mlk«B di» fiadB gatfan teb«» «ius da«H» «tilt KAnifaiaiti 4taM«t nckte wd MMIn 
•idk «ritaiiN M■^ Am» aii* 4to ilidt fnMut fdunfeHit FilbiulriBiicIws Oopl». ii 

MübcIh^b fol. pap. >«;. 15 bl. .1. — B. 538 

verleiht dem kloster Obrowiic einige rreihciten. Cod. dipl. Mor. (i^'>. Mit dem uim üinerar 
nidil pesscDden ithr 1314, aber mit ref. 3. 5.W 

beitili|t «iiMii brkr dw k«aiga (Mtfair Dktr dk auMtnug ^ Khii«wil( awl ekiigB 
kC«lw«ni. Cod. di|d. Mor. OJtt «Hr. MO 

«oltAeidel idiiedsriiUeriidi awitdien UschoT lllü|f fOftBAslidt luf der einea and den edefai 
Kratt von Hohenloch den iiingen irad d*r Adtllkeld wilwe Conrads gnka Oellin^e* 
drs-ii n sdiwi'stiT mif der iinJrni si itr iilirr dii- liur^ Wartbergr, welche (fegen hentustah- 
luitg lua ti>M pliiiKl Iii IltT ilrni bi<rliuf zu^'i.'»:prudii:u wird. ZeugCB: Nicohus erwihller 
von |Re|teii>)Mir<.' ilc- knnii.'^^ |>riit)i«nolar und ralb u»w. Falkeiiliii Cot. Moidf. 165. — 
Bcr aiu^lorl inl Lö|Miiifen nordöetlwh v»n N6rdlin|iren. — B. 541 

twiri ul lid M «iw MolitfeO «NidHUnff nriHben denudbiio biichof einer und Kraft von Hohen- 



Ibid. IM. - ü. 

dem Heiaricli vnu Oi re« da« patronal der kirrbe Si. bidor uad ein 
aa CoUnM. — Au«»tellort: Oiedeoborea, fraotäf i*di : TbioaviUe. — B. 



von 

Hflli« bH Mnnilli'. Ptibt 



94» 

Af^ 



n Imria nd fflit iln dtgogvo gMn* n 

xeifrt Itini'h :il.« ri n tisv],; :)!' I »lli ii cdi-lii Na.^ulleu kastt'llaiic-ji Licaluti'il hiir<.'rrli iiiiil iiudcrn bv- 
»iihiirrii Ht r ^.Taf« hiillrii l.iilirlliunf 'and I« Rocbe und der iiiiirliiTiifn hart Arloa an, 
dttss er »«iini>in oheim erzbiK'hol' tialdewin vnn TriiT die vi.TVmuii«r (fpoerale maakbiimium 
el admini^tralionem) der genannten lander und überhaupt «einer bMAnilgM liifc> vom 
Um»«» aiveitraBt habe. Balduioean KeHciii nach Wttrth-rnqut 545 

TOD Neodorf. Cod. did. Mor. «AO. 546 




Cod. dipL aar. W6. 



OMic da* UiiMr » aaiMr darügao barf giUrifao loU tom Mhriicho 
nMaof «cht muk n den htrffiafte. Cod. lor. 548 

Iicslüliurt der Stadl Mradisdi den licsiu trenaonter »rbJiaricn. Cod. dipl Mor. r,,Ti9 649 
bestitiKl dem Uo»ter Tisrbnowiti «Uü «xemlion^rivileg konig Wenids vum iiiltr« 1296. Cod. 

dipl. Mor. 6,63 exlr. 550 
achcokt aetoem ktamarar lofaaan von HaKieb einktnfl« voa d«r mOUe n Dade&agen. Publ. 

dB i« «M. de bunnli. 18^ - Dw Aurtdtort iit dk Igl. kwf Bti«Mi k BAbnat. SM 
fOltattel auf bitte .«einer femablin die erbauung zweier neaer OeischlMinke in der Neustadl na- 

ter der Prager bürg. Or. auf der uni^'. bibl. zu Prag. Millb. von Waltenbadt. 552 
(ia CBStris) verpftndi'l ilcni Kni ilrich von Lynan sieben inmi^t ii r.» C/.cIrc hwil; fiir handert 

■nk fioadMO, welche er ihm wegen seia^ dieatte schuldete. Cod. dipl. Mar. 6^7. 553 
belMt dk fkdl Hndkoh, «nt aie da fdideo beaachbart, aof sed» khre tcw alko iImco nad 

steuern um ihre feslungswerke sUlrhen zu können. Cod. dipl. Nor. 0,89. 554 
beataiigl einen gaterlauscb zwischen dem kloster Ptasseo und Abraham von Ziblitz, Rieggftr 

Archiv 2,066 na<li Imulii. 555 
bestätigt alle prinle^eo, welche von den k6nig«a Wensei den Alemt umd Kodolf der k6aigia 

Elisabeth, kM f»iMil>, angaa ihni MitflHi|!«ka ffigabHi mrako. Cod. di|d. Nor. 

di^ «xlr. 556 
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1317 
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aepl. 13 
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1318 

181» 
Im. S 
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M Ii 

«ff. 9 



br'tuliel t1<T mIkiII Pruir ihn- prlvilrpirn SilmriiT Bcsfilr. PrafT* ^-^^ "mh Im-nbi. 561 
V^ilit scintu williibricr r.ii Ludwig' duH ßaieru ftivrieg d. d. InjTolsUntt tälü i«n. i> fir Augrsburf 



HerbcTfpr K. Ludwig und AsKsbnrf 16 extr. — B. 
bekcaat dan Mii ohen enUickof Baldorm tod Mar akb bei Wahv 



558 
Gttm wai 



ilD pAmmI tt aob ud 4 timoMa ab laal^nb (kr mkifatUffw Ivcli, md TcnpficUdea 
crtMMMr Mrtdtmkhmr der inmM« Hl tm lohmbtaff« oatar wrpfliBdi Mff Minat 
(lamnlen bewef^lichcn und anb(>WB|[lichen vcrmdirea !■ ItfaMfe ad in dv gialiwbaftliMll 

borg. BaMuinran Kes^elitl. nach WOrlh-Paqaet. $SB 
gibt dem enbischof Biddewin von Trier Yollmacht, sciiht liiiile hundert and »einer »dtwesicr 
iwcdiiiBdait pAud la uhka ao iaaffa ala lia ia Uwter VarianliMi >eu imdaa. NM. d» 
k 90«. da iuraadi. l«yMt SM 

crlheilt ilfr ftadt Krntit?. ri'rhtf ffifl, rtipf, Mnr. 7.71 eiifr. Ml 
l)u»(iili)(l der ^Udl lut{iTudurr dcu luhrlicLcu iiiurkt. Uud. dipJ. ^or. 6.74, 9tt 
be»täligt den Adam von Kiillcia dos ihm von »einem srhwager kOtiff WMMI nr aoifMahBag 
(anadm TatfiakaiM ffol Bitowib. Cod. di|il. Hör. SO 
da« «sMador MAnriii «m Tritr Dir dawa» aai»*« wm MfaMMMMffMi wtaal 
Scb w BdtaM, iMih «000 achocfc fhiffar ffnacto wm achaMan, vaiM ita dcirtdb at, 
aaa dan ertng« n bltonbarff wOchaHlScfc 100 aurk aühcr darcb eia«« k«>roaMl(i- 
ligten in empr«ni|r nehmen xu laanen, der vocheotlich eine marh tiN Atliniriu^ctld «■rhallen 
»oll, undlüs^t seine gemahtin Elisabeth, den enbisfhof Pet^r vonMuiui!,, dt-u i.inii>«liil«ii Kna- 
rad Min (Miiiiilr, nn l nit hrrn- holiiiii^i In- (.'rosse i^loben, den enbischof bei der erhebung 
Ml schirmen und den Iransport des geldes bi» Heia tu skdiem. OomiaicMa Baidewia 
1« erir. SM 

erImM d«n DratodhardcnibrAdani la llladbartf dSma boh in atiaen ^daiii n leaan. Huf. 

in .'^lullifiirl I!. 566 
bestBbKt deat kiustur Uiücrdange iährliche 6 maller weisen nu« dem /.etinten vou Bertingen. 

Puhl, de la soc de Lnxemb. ISL^S. 56« 
hakMdat daaa ftMiidi tob Wkr nu Sm dia artbto ta Wila» m laban crtallan hab« nad 

dMa dfe laHla vm HMbMl bai akalb MriiillaB aalan, daal auMan tu laaaan. Kbwida 

ia56. 567 
bekudet dan er sich mil Dietrich beim vou Rochefort weger» der beaiUongen tu Ays und an 



«chenkl dem btscball Camad von Olmlili nnd seiner kirdie die bürg Oslroh an der March för 
di« koalaa, mkto ar aoTffaiwaadt baMa, uat üa barff RabaMlaiii ia daa küwffa ffewaM la 
brinffaa Cod. d^d. Hör. M 

bestätigt der Stadt OhaAbt aiM TM IMf WaoMl im iah» ISM «ariialKM aoBMlMMiff. 

Ebenda 6,111. STD 
bestätigt einen huixh. \M-l(b>'n >t-iii üi tn iK r lohannes diataa ^ flrMia aül deai biacfcofe Co»> 



rad vmi Üln&tz einffegan^ ist. Ebenda fi,H3. 



»71 



dar! naA gfnaa b a o . Hleida ff,1fS. SIS 

verspricht der Elisabeth, witt«'e könig Wenn I <U"< »IIitii. v<iti d«n ihr fdr ihr beiratbi;iit zuge- 
sprochenen Zehntausend mark in den uadiüt' n iwi itiliren ftkaflauiaad u uhleg, falb aie 
dieselben bis dahin nirbl vxis den ihr ngev ii'M'iu-n eiaMüllaii dai ortar mi dir MM* 
ta MaNaabafff (aaoffea haben ward«. SSbmtäa 6,1 la S13 



da 6419. 
verieibt do' Eibabetb, wittvre 
(Ir dieihr Mmt 



574 

koniff Weaxeif, das ff«t LaMchaBS and den xol! tu Iglau tun 
laiMUMBka dar aUdla Aif. Ibenda 6,119. S76 

40» 
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frage 



»ewpri cht die mvk 

tu verinufen Mck n nitoMiiw «ai arwimt An p r Wte glf. wmUm ßoi. Lant 

1,918. — B. S76 
«rtnsekt *ra Heinrich von Lipa gt(fn ibwiassaag von BoitrtdiU und liispils die siadi ZiUau 

li«bst den bnr^n Rlionan Oihin und MilMlaife. BwL 1^1. FsMlndl OwA . VM ZiUau. 

1,«73. Cfld. dipi. Mor. 6^91. - B. 577 
MDdert dl.- ^tsdt Habd t i ih ii w Jt «m dw faklMtawiif* dar itoik 0m ab. ngkr ChnoikeD 

1,1 omIi lacobi. ftlB 



n b«Hl «fw. im a. IW 

«or». - B. ST» 
di'i thsi er dem riUer lohann von NompUinrliamp« tir seine traMB dlnila Bühntf U|(- 
werfc lande« «perreit habe. Puhl, de la »nr. de Luxemb. 18,70. 580 
vargMchl sich mit Cobert berrn von A>p<Tiiiout dahin, das» keiner von ihnen ohne den aadam 
DanwUlers Bar AaviBo fiiMaa WmIMIm Chaa^ Ittara und LUWM 
•oft BkandalS,«. Ml 
bf^tStiirf dem Moaler Clalrefonlaine ft'mv ^e^ilIUIurl•^ und rcilitf. Elxnda 1f!,72. tfiZ 
fhilt die guter de« lobann ifenannt Bm-nu^cij m, nie liie |r6l«r der bttr^r vuo LuUdburi; 
sind. Ebenda 18,73. 583 

gibl im reMulMiiptiMaBe Uciaridi tob lipa die gvwall, m aenaa mmo daa jNlroMb<ecM 
darUrdMdea U.M(ImI wd derkutkafeHe n Saate aoanttaik Cod.difl.Mor.<4» 96« 

erianbt dem klMter der predifpr m lAtsdlrarf daa abgestandeM hob in aaiM waMaagea bei 
LStBellHirir u aeiiaieii. PaU. de la aoc. de Loxoiy». 18,75. SSI 

gdrielflt aeiBeai tdllner .Swartxo in Bacberech oder wer immer lor Zeil dort lADner aeiD wkd, 
den DeuUdiordenübrfidem Mi Coblenz wein ^Ireide ob«t holt eignes wachslhnnu anf dem 

Rliciii frri |)ii>«ir!ti 7» lH><en. Henne» IVKlih. c|rs D.'ntsrlDnli'iis :}7k. — R. ösii 
be»tätift auf bitten KurU Av- horlimi i^l'T^ <I>'n ili-iitcheii ord«as dea ordemtbrlidem in Bulinit-ii 
und MlUiren aOe ihnen von rnrlit r i v l< !iitii<<< Im^d ftlSilifaB WtliabBMB IMMb od Ikuhi-itcn. 

Deakachrilka dar kaiaeri. Akademie 12,1^ ^ 

AmoHu 




■nd WolkarinRflii. NH. da la aoe. da iaxaab. 18,71. 

t-rkliirt Cur Avnirni"i und andere besilxnnpn im Hi-didüiki It'litiHnxiiiii dr-s trafen von Heanefau 
?L»i>rdrn zü .lein. Sit. Genoix Hon. anc 1^(97. 2,21 nach Fubltntion« de la aoc, de I.a- 
Xi'mhour^ 18,79 r)89 

aiawt deo edaia aiaaa Conrad voo Weioaberf den inagoa u aeiaea nad aaiaer grafacban Lfi(- 
idnif vaiollaa aa am laaaiad fAuid heller, wofoa er ilua adtoa d6B |»rand bezahlt hat» 

foa eiceoen gtten aadtwilae, die er dam ib Mmb (ragen aoH. AkaihriMidi T«a M- 

lin. - B. MW 
verleilit den Wocku vuo Cruwar die Trüber dem Frietlridi \mi L>uau verpfündetea uiid vuo i«- 

nem einlösten gttlem xa Ctolechwili. Cod. dipl. Nor. 6,136. 591 
bealilift eiae acfaeabnag daa probelaa Maoa voa Wiachand aa du hapHal. Bawaenduaidl 

Mar. aecL Wba. SW vmk heoH- 5tt 
baW ia t des edeln nana Koarad von W al ai fca n im tlafan iiil tooaaad plbad kdlar. Ar. ai 

Oehrintren nach Statin. SM 
bestitiKt i'inni t«iH(|j des probates lohaaa 00« Wloiiand Hil 4m kipiHl. Biiimiririaildl 

Giona ec4. \\m. 247 nach laeobL SM 
schenkt dem kloster der hl. dm M AMiM daa ptMraaalntfal dar llMa dtl IL MmI daaelbat. 

Cod. d^L Her. «,138. 9» 
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loluBB fnbtt von Wisohend and rekiitiuaticr, den reicluaunciMll HriHricli vw 
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im, VI 



Rnga 



Im wM. Btaidt flif SO. 900 

miM EliMbeUi, wittwf kfmi? Wentels, wegen ihres heirtUugnl« iweilaasend nurk {rrosdien 
raf di« einiOnft« voo urbar und muait tu KuUeobenr au. Ebenda 6^38. 507 

schenlcl d«r»«U>en das patronal der kapdle de« M. Procop ui AltbrflOD. UlMdt O^ODl 

fckeakt daneUMD da» palraoat der kirdM t« roUtacUn. Bbrnda O^MO. 590 

ftfatMllt da» 8t CrihttfaMiUiMHcr tu IVitr «• aAednn« des twIm iMb wva 4m nIntM 
<ier kirrlir Sl. l.^iilor M'ilcn-i rfes lohann von Oeren. Archiv in Cohtfiii. — B. 600 

gibt seme rusiimmiin« 7,iir primiluiiff der pfarre SL lohann tu l.iiUelburg liurili i-rUiisdiof Ba(- 
di-win von Trier. Pulil, dr Iii mk-. de Luxemb. 18^. — Du- rLciidu »tiueführlcii Ipliiisreverse 
riir den köni«, aiuffetilclU 15 lui. M Atämllniimf nnd Frankforl, 16 xu Mainz, 17 tu 
Bacharach, 19 au Trier dürfUn dai MDeiW litiiBcfe (anu bewkllieB. 001 

(.en HaiiMiO IdsM Am gnfei Tin Hnngw wcgni der Uodwhiftea A^puAaa, FmI nr8uB- 
1m«, OiiiIm, Doiilen od Rivbm kh—iWldigMg, ao im m am ntut Umt Hnvieh 
vom grafea Rchabl häkL flL liCMb Hoo. IM. 1^ uck WiÜMlioM da h aoe. de Ln- 
xeoib. 18,»t. 008 

Krflndt'l und dotirl einen z^vi itrn nllnr in ili r liiirskrpilli' zu I.iitr.illiun,'. Pabl. dr lu dp 
Luicnib m.R'S ex or. und nm'hmal!« mit ialir li20 et»ca(ia 18,76 ex top. — Mit fena quinta 
post fr^tuni '■. Martini, während die folirende nr. in die b. Elisabelhc dntirt ist. Oer inball 
Kheint so sehr auf glektiMili^ aoactailBiif tddieaMüi tu hsneu, data iedeiMi n arwi- 
gen wlM, «k dmM mkb diaae «Hl «oa MV. 10 aeia köoiie, ebbuI hai der kewai^klkait 
loha» ei» nrhttitcrigw aalMkilt tm ind llr mA aaflDL F«a qalnla war Mnr.ttBid10L 
An ■iftiB«» noT. 19, alalt Hart cfw, bot. M, wu mam wk. anf miv. 10 (Uirai 
wfirde, ist gewito nicht zu denken. Aber dieae und weilv aatea üt ark. von 1344ani;. 16 
legen mir die vermaUinng nahe, das*, wenn der beteidnete Wochentag nnmillelbar auf daa 
fest folglf und dii' bcieichnung in craatinn oder r<'riii pnixima filill. luwiili-n der r.wiit- 
folgeode tu \rr<lT'hen sd, »ei e» anch nur au» einer iu dic^üiia falle sehr erklttrlicJim un- 
geaauigkrit de;« si lirpiliim. 603 

bartiaMitdiawDklan« derbwgkarcOasaLlHiallHHf aaritoikif pfMd tarooaao. Bb«i4.1SgK. «M 

besttilist die xliiedsril lilcriii h ZU »lande pebntihle erblheilung zwucben Wutltr von Mi'n'^eni- 
barg and Walter von Cleime einer, und Itcob von Monrldr andererseile. Mona Zeitarbr. 
8,t8a - B. «06 

CailaMat daai MacfcoT Kowad wa OlaiUi md aafnar Urdw, ia aaiaan aNdta fwitta« Mglita 
CnmnrBadWfachaaieaiMaiadinakgBlMnlMIdtonindarfbi. «00 

u \iit den \nirai-ni von Iglau rlii- limli/t^if Minr-r loditer (Mjrcnrelliii") mit herzog Heinrich von 
Uaicrii («ug. 12. Petr. 383) an. Cod. dipl. Mor. 6,läl. lacobi Cod. epiit. 09. 007 
acheakt der verwitlweten kdaigh RütttHk Min kaw labea dir kOntfichaa tapaOa n BiObl 
Cod. dipi. Hör. «.lOl. ODO 

leiBtWaraiChdlMldOOfAiii. AMtnCMmm.^ 
L — Wie a4«a In ad. wi Bgvr, vgl. s. IST ir. 50^ io mAb ialat kkam Mk m 
dai ika nm kaiaar (il 90 ir. 477) verpfihidata wi d M a l M lai JUaabvt Ckiarih sd 



vaa ■uckhviUe harr von Perrota tw Am k«M Oft ud 



keraof v«a lottringen. fM d« h aoc; da tniwak. 19,4. OiO 

verleibt gemeinsam mit dem K^oren Eduard von Bar rreiheiien an die hewoTiner von Rouvroy, 
ealsprediend d<<nen >lr-r freirn Drl-Mhadfln in der probstei Marviile. fibeada i9Ji. 611 
erUirt von Arnold j i i i o! Arlon vierhnndert plund erhalle« H kabai, wagafW <r ihm alla 
ui HaMenay Dhcrlataai. Skaoda itß. 919 
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sobehör von doo lrM|faii OoliM fOB hiUM md tean IhMi 

Agnei. ^M. He tt soc. de Luxemb. 19,7 91S 

bdieliit iillcii M'inr'ii uiik-rlliiiiion udH beamlcn der grafüchalt Lützelburtr dem (Tr.bi-chore Bnliirwui 
von Trier olie bmiulehen, welcbe ifan uJtUdM Mifttfcn oder revbl w«ig«ra. £ti«a- 



bei 

Der lorhter, erhalten ta haben und keioe mehr fordern in wollen, ius«er bei ctw'aigtf ' 
heiralhiing einer tocbter, und verspricht, tu burgt^Fen keine andere, ib Mibrea, beiMiM 
uiwi iliis liiiiil hfl sriiifii fri-ihiMicii vrluilli'u r.ii «ullpn. Cod. di[il. Mor (i.ITö. 0I5 

besUliirt dem bischof Konrad von Uinfilz und seinor kirdw alle von Trtliera kouigtfu erliültcn«« 
freilieilcn. Ebenda 6,176. 61f 

ksftvit die um« der UMmmur gifagcow gUer dv kiifor wn Igln tdd MU«ig dcrlMfi«. 
Bkeada (t,fTB. WT 

besUmml <Iiis> ilii-' hnrtrr-r von Olniiii?; nur vim ihren wolinstäUcn steuern «ollen und daHS IBcIrtr 
von Vpem (ient Briys«! oder «onstige, mit ausaabae der graoeo und polnischen, nur io d«a 
königlichen sUdten zum vertunfe «inganiirt WHdn dMiii Blwad« 6,177. 61S 

verordnet, dass die «imrokiMr dw teioglinuu Tk«ffi« mr diM MTkanhlut dwbonM wr- 
pBirht«! »eien, wenn den fcftiige eiiie mleha in IHUÜmii wd IHlvm snlelmBbeada tJM. 619 
befreit die »ladt Hr.nliMli iinf /Aw t i.ilirr vim lU-r bern» md aU*a andetm lÜ gl hi Bi damit sie 

ihre b«re«ti^ngr«u Ifwseru katiu. tbtnuüi (1,181. 620 
weial burgern von BrUnn 630 mark auf die einkünfle von urbar and münie zu Kuttenberg 
aa für pfarde Utoher nad andere aacbaa, wetdie aie ihn h g«Hheak» fix den kdnig von 
Vtmt und dsnaii HO* mh* G«diat IkMm. IbaMdn «481. «1 
pmrnpH rlcr sfafit 7nsirn rlic vcrli'ilumif ilc^ «.-ifitniles. Ebenda 6.1S2. 622 
erneuert der verwittwelr-ii k(/iiigiti £lj<>uLt.lh die eingerückte verleihungsurknnde Uber da.<i gni 
LouMAans und den xoll zu Iglau vom iahrc 1319. Ebenda 6,183. 623 
amaaert danelbea die eingerfldtte alMnlvncstirlnnide Iber die g«lar Menein ud Hutqiela 
«onldmtasi. Bienhid^m «i 
IieaUligt die adkeidnmg der kapaOe dos IL hmwp n AMbitu dvdb dieeeft« m dte doitige 
ktosler Mariasaal. Bb««ida 6,19* W 
Überweist derselben f6r die zehnlau ■.cncl ledidLk utiis< heu. wi-Uhc er ihr wigen ihre.t beiralha- 
gut» «chuldete, den marktfledwa Mcneys und giikr zu HoblopcteSteurowiUajidAaslarowilT 
und genehmigt die vergabonf derNiwi m dü oNgegrtadela Uoitar Mari Imnat zu .vii- 
MMi. BMkdadiltt. 626 

WOrdoM daaa m Iglau die aaliUodl«- nur an bttrger iah vericaafea dlrCw. Ebenda 8,196. 616 
M»Hl den «nbiMhofe Baldewin von IMac 16B60 pAnd n «dnldM^ mdck» «r laaeinaauid 
■rfncr gnlMMll Ldtadbwf lotHa wwudt laba, lad t 

nickzusahlen unter bUrgschan deaAmold von Blankenheim und anderer genaanlar 
beamten, wie auch der atädto Lntzelharg Arion ThionvtU« Bidburg und Bchtemacb. fibl. 
<lt' \a 4(>r. de Luxemb. 19,1 T. 629 
.-.( hiMiki den Arnold probst zu Arloa «einen üied am zeholeo xu iielingen. £b«ada 19,18. 630 
bekuiuli t dieselbe Schenkung mit dem bemerken, dau AmoM dlR OB •aHMHiCpAndvoai kunige 
««rpawielaB aahnlan ei^!alM hnbei Bbeada 1»,16. ^1 
MdMilli VM Mar iumt ttOOOjiarlt aihar iM* 10000 pfoid TH^ 



grosdHHi in den acht, «aUbe «r vom loli* in ■Mhefacli «tbob. Bbtada 1646> 60 

Heerfahrt und belagerung von Metz. Hierauf wird sich beziehen : Poene de h SMin ds IM 
roi de Boeme, de Beaudouin archeveque de Trcves et de Ferry dae de Lomine eoitoe h 
liiln de Hui bi. n Hak. AnUr der «aib MSa - B. 
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i^jieulu den Panlus bUrgec cu lumm seiucii hol ui Scbiiku. Cod. dipl. Hör. 6^15 
«riaiibl dem Sliboriw donliemi tu OlmüU Ai n MkH 

ftMlawcali anszathneii. Ebeada &2I5. 
vailitti den bOixcrn vod Znaim vemhiedme freiheilen. Ebenda AyM4L 

ttberls'.'it <li n liriKlt-rii \\'iTiiliiinl und Malhia» miii Kninii dii' »ckpr welche fiv 
üdiirnawiu vua gewiasen boKeiuifh Ilsen getutuU habta ftik von dienvien. 
10,692 extr. - B. 



verpfiKlitet »idi (tem rrabisrbore Baldawin, über die bedingungen de« frllherea bfindnissw Md- 
■US auf »eine kosten lu Thionrile tisr nodi nülier bei HeU ISO fcnaffnete und beritteM 
gvlw guchtocbto lo hiika, mgigHi 4cr erebijichor dort GO hulta ud die baile Mck 
felldll wardn «dL fiocn Be^estea Tt «rir. 4133 

634 
rare 

635 
636 

III ilirfm liof Iii 
Artbn- der Ges. 
» WT 

■i* dis mitte dar CMu r vinIbb ganaiMn nad nar for üni «der 

il^n tiouptlrulcn und käiimerern von Mähren zu rechte »lehen »olleo. Cod.dipl Mnr (?.217. 638 
beleluil Tiir .-i< h uml «fin« erben den «delo hhub bhaBa heon vouWrabel und Marax und des- 

aen erbe» inii der iiuhi n latkMMnit M Mmck wd Mdtn iwaaiilm «rtaa, rabl. de 

la soc. de Luxeinb. 19,3a 630 
(Unfancali) besiätift dar atodt RraMk geManta oiia Md klMl db Mrgar m dan aOlaH 

in Bähmen und Mähren. Cod. dipl. Mor. ß^lS. 640 
(—) bestätigt dem Mathia« von Brtlnn and dessen brQdem die freiheil der von ihnen lum bofe 

in S<liiiiii>vii? .rkiiiifii-n fWer. Archiv d<'r C,t'<. 10,692 extr. — B. 641 
gestattet d«m >itotiiius von Cheaiuila canonif tis r\i Kiidi««in der lur ver8i«iirung der dortigen 

vicare achtiehn »dioeh oder mark einkttiirit- ^^illInl'a will, in seinem land BndiRsin bis tn 

diaiaa crlray aiakttalle so arkaafea, die dann theü daa UrckanvaniiUkgaiii seia aolao. K<liH 

I» (ML bwa«. i;»a - I. MI 
erneuert da« HttMar Choliaaehow dia eiagwickte orlnnide kdnlf Waatab tob MtaaB 4 i, 

Prag 1MB aiin 3t, worin eine urk. Olakara ohne ort 1266 Inn. 28. Hn|ro Ann. Vmrn. 

i.m) - n. r,r\ 

befreit «imm burrer von Prag von etiler taltlting «on ilrri niürk miH der b<'rna. diaU-y Ant-i - 

doU 182. M4 
gibl aaiaa naüauwns na varinnra dea 
Ond. dipL 




dorfaa GUapfiU doFch fhiUto «oufinkcbiin anHaimrkii 

c;0t. «1» 



n dbte. naadaflsttl. Mt 

besliligt dem Marienklosler tu Allbrflnn seine Privilegien. Kbt^iii})! f>J332. t>l7 
gcalaKat dar aladl Igian aine vericcvac da» iabraurkH. fihand« 6,235. 618 
hMUi de* bb««ni «M Mn, daa Wmiew U oal a i n AMMan um fahfancfea aainar ArtiMteD 

nicht tu hindern. Ebenda 6^ <U9 
bi-licjuil das* die vcrwillwelo künigui l-lli*Dli'ili \hm Inusend !»rhock groschen gdieben und er 

dieselben binnen iahresfrist tnrOckzazahlen IiüIk' i;hi iid:t fi?'i7 fi.'jO 
stiftet zur erinnfnins' an seine mnttii* Itculrix und in auaführun^ der absicbl derselben «ine 

iährlirhe n ntr >iiri 25 scfalllin^v n /iini iiriti •rlülle ciaar linva ii dar bi^te dai Uoster« 

Miinster. ruU. da la ioe. de Luxemb. 19^. 651 
Abariisst da> beiroliMni vm Aya die waMnagen im kanae des orts gegen einen crblidien tins. 

Ptoki da U a«b daUaeaak 11^31 - Dir aawklBit «iid hm Ibni» Uagaai, da uok ai»- 

ttatnr SdtMaia der iHa«falrat tob Mante aeia liatel aaUaicl; tMMd» BaiaoB ia dar 

gemeinde Rendenx. 

nimmt den eddn mann Philipp von Palken^tein lienn von Minzenberg und dafien aribea vm 
500 mark zs seinem und der grafsdiiifl Lulii-Ihiiri; uinKiifii iiml saMdlni on. In'ln-iint ilim 
aDsserdcm ftir den wb»den. den rfcr-dlic niil diu ilm bcgltjU-iidi n b< •^vll(Tll>■l<•^ in M-iiX'in 
diensir bei der licluf. riinif mim >l(l7. (1.121 s.pt (.dir 1.12« ort.) «rlill MX) pfuiid lirllpf 
acimldig »i seia und verspricht ihm die uhluuf dieser Huanw, für welche ihm dann Phi- 
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lipp eolsprecliende gilter zu leheo auriulragen hat. Falkenslein. Copialb. lol pap. fer. 15 
in Häiichea bl. 114*. ~ Mit der iahrcMOgibe 1303. — B. — (VoJiB. nidil •iafereilil; dM 
Hinerar in verbiadnif ait dir «nrihmf dtr Magmaf lUMtal df* dnawiyter Mehrt 
wibnckcinlicli. — F.) 65S 
die pmile^ieii der lehnflrtger de« datier iaides nid emlMigt ibnrn die lehnüpSidit 
«MRif uT Mni( ptada. lUgtar CbronUwa l^T ui* ImoU. — VfL 190 nr. 86 
1. tu w. M. M liill ananiuMB, dui Inim 4 mv. wd wM« 4 dec n 
wv w. 8B ohaaWii «H «r. W tmd v. «• iMl n ww to w K "o 
«Mh M nr. 8S H nm <m. iMt «at. m Imm mImi. 




Mr. S 

-4 
- • 

-• 
- *9 



gewihrt der sladt Zaam die redile betu^ttJi de» verkauf» vou weiu uuii iüi, wdcb« die 
»Udle Brünn und Iglau geaieMen. Cod. dipl. Mor. 6,^7. SU 
rwfele «Rd bwHint «aiitr, 4m» km tnminr w«ia ia di 



WnMnrte 



oimmt aU graf von L6tzeU>arg vom bischofe Ludwig von Meti die bemchafkeB Conflau und 
Lnlanges tu leben. Hist gAn^r. de Heil 2,530 nach PuU. de ta aoc de Lnxeaib. A57 
gebohrt den he\«<>lin''rii von PenvBm narif ■ocfH TM MiMT «ildat tt W«im. PuU. 
de Ia soc. de Luzemb. ISMO- ^ 
■Ii ud eonmit «M Wdhnmd irafM ditn Milnglkkkeit m mOud aaiMTa- 
td w Oll Hiktt d mim mM n 4m Mdbarf nllgdir ud dtt doff 
DiUk dM TwiiMt nur nMavMdHm S,1«. - B. «SV 
bekennt den berm Simon und Rberbard i;rhrri<lcnt grafen von Zweibrückea nn<i hrrrn vnn ßils<h 
2200 pfond «cbaldifr ««worden xn <i-in weit xie .seine nuinDen geworden, uod die iutlfle 
der sladt Mnriihmh vnn ihm iffiiummL-n hiih«'i) (et qn'ils onl repris de non« etc.) und ver- 
aprichl diese snmme inaerbalb iahresrrlil in taUeo. MoM Zoitoehr. 14,74 — B, fiOO 



leiaMiMr 

lorf iMdlMlB MlMM dM All«rt nw Noath ra dh iliMdnba n BudlMto. nMir Cod. 

Ln^at. - B «61 

vcrieibl der Nenctadt bei UlmliU die rechte %ou Olmutz uud Brünn. Cod. dipl. Hör, 6^250. 663 
ietil, wie einigemal früher, cor tilgung »einer »chaMen von den edell IHh- 
gtltm wiUtm, aicM ans reotttwher THfOkklnig «ia« bccM g«HUt sei nnd 
TcnpiiiM, haiiie Bckr n b««u|iniek«i amcr im Ufe dir ▼«riMiialiaff «birtocbler oder 
d«r kröonng eines sohneiL Bbaid« 6,250. 003 
erli«U Lulhow tur »tadl mit dtn ncUe von OlinHta nnd erltMt ihr behub erbauung der itadt- 
mxiiera die ab|riibt.-ii nuT swülf iebre. übcinln (i.'ijl. 064 
be.s(«tift tirnl erweitert die freiheilen und besitxungen der »tadt Gemntli. Eilend« 6^2. 665 
beiUtigt 'lern Marienitloster zu Altbrünn die ta TM d«r Hl WÜlWI*» Ulifi« IMnhrlh ge- 
•skenhlM ItMittlwgeiB. Ebead« C,ßfi4 006 
di* raricfnaf «M «MMM. Bfcaida I^KflL MT 
beaiiMwge« dM ZubtHT Mtfen Mm «m Tcsf» dm «Mdli i ifcM tacfeH» 
VM Znaim. Ebenda 6Jfö5. NB 

bcknodet da^t Ii!'r7.<it,' I.cslkn vnii Ralilxir ihm «ein lani! Ratihor nnd ulte stiiic hcsitziiliireil 
freivnlUg ub»rg>;lHH ijod \un iljiii oath gck-isleltr mannMtiall iiN bulimiiiliu-. kmiiltheo 
wiederempfangen habe, versiprichl ihn ah »einen fürstn] und vtmallF'D lu sthutz'-n und gp- 
stattet ihm, das hertogthum «ur seine etwaigen söhne «Hier ludik'r tu varierbea, iu 
lung solcher aber einen im bolimischen leiinsverbande atebenden fUrsten bei lebseiten ta »ei- 
nem nachfolger»! bestimmen, wahrend wenn er ohne solche verfligaag galraifca si Üben sttrtvt. 
du hercogthuoi auf dm näduten verwandten übergehen mI. Ond. di|<. Bfclia« <||76 C*>!> 

NMliBt aiae oilnade t6r dw KlimMlin m BimIm. laooki hif. 670 



abiadnuitt «iaH ■ittab desudben eia» 
pferd ia iMk Ii basdilag nimmt, 
ia «ia« MdM« IltoM Ml. cod. dipi Mor. Bjm. - Kt iriv ia» Nf . IB. 



671 
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- 3» 

IMl 7 

- 16 



— M 
- • 

IHll t 

m- 4 

MlftlS 

«fr. 8 



m fifluiM 
im Zacyma 



Trenn» 



■n tt 

- tt 

- «8 

- 00 

M. T 

tag. 4 
«Vi. t 



Teridbl doD bftrf crn von Hndiavh lur verli««»er<iBg 4er »iadlaaoRrn vier m*rk gTVtdkm, ' 

a» iaiicii m MilMi fladlgariDMa sikMMiL Cod. ififL Mor. CT» 
MMt dM Moatar dar U. Um n Ihjb tm ilkM ibfibM wM tmnMm dir kMclMk« 

b.riiii. Eht-rid,. (5,2ß2. 671 
sdienkt dem MarienUMler ui Altbriu die ort^diarteB Umite nod Bocliwin. übend« 6^iSL «74 

•cbeobt demselben da» pilroail der kircbe lu KraliU. Rbenda 6J364. CM 
MrtU daiMetbe und die leule desselben tob allen diensien. Rbenda 6.265. A77 
^t->l«ll<'l lief gtadt Znajnn einen iahnnarkl bicIi »<'i.-<<' IVa^s iukI jiuili-ri-r ki>iiii;ln her siiidlt- v.iiiit 
crMti« dM admiaa t ^ wiMua sie wlfaread seiner dorti^eii zusanunenkuaft nul den heno- 
fM TCB OMMdh dwcb «in iRMnlfwrt mCMm. Bbaida 6^ CfB 



67» 



Dabn, «id dMM «rliM fnimle gmr Uk lifcna. BIwidt ^fUT. 

prliiuhl ilt m kiipiU] von Wisdicniil seinen hof auf dem 

iui»«htnidt tilur. eitl. VVi>.->. 2öl nach lacobi. 
verleibt dem klosler Raigem da« landgeridil i 

besitHagaa. Cod. drpl. Mor. 64267. OM 
leigt deM Rtfmch von Lipa haupimann« to ■MirM dl« «auMlioa d«r leole den blMeit Rrifwii 

an. Rbenda 6J268 exlr. rs»2 
erneuert dem erebi<i€hofe Baldewin voh Iricr iljc iiiiwcj^uni; dn irlt&tiuug von vier tarnuyen 

von seinem antbeile an xolle tu Bacberacb. Puhl. >Ji- tu mu-. lic Luxemb. 19,48. 683 
bakudel ft i Mm ait daa gntai fidaard von Bar, daia aic der aladl Ntrrüia aia aiagai 



da la^ 
bosliOft daa 
w H«i lim 



loO. «Mqr AMed. iiL - B. 



bekenat daM graf (Intra mhi \ r'l>li'ii/. ihm lausend pfuiirl aiiT die 
■■d aubekär gaaUl babe. PnbL de U so«, de LÜemb. 19^ 



aa VM 



AivelUe 



di* «Mai vw CUMraMw M Man im baitea da» fadla* 
Utttan aola, daa tob Ar daa bedarf dar abM and ihrm- MD» ia der weiae aaa daa wil- 
dem von Eiseben tu nehmen, wie »le f- Mslier .niT uriiin'! der von ibm besUtiglen ver- 
briernngen .«einer vorginyer tjrelhan habe, and beaufiragt den senescbal der grafscbaft 
Latxe)burg uti<i di'ii |>niii>t vnn AHoa aü dar t l ia w a ci—K dar «aaWtaBt'. Anür n 
LiuMibttrf nach Warth-Paquel. 0S7 
aaühaaf daa MifcmiMa a lach a* der AtaWa. hM.del> eat.» I awat, ttjW. M 
abwitaa flMar ta Ibisle tm Aadamo, daM er im Uailer daa kL Oiiilae n 
Llttelfeirf erhabl lieb«, twnniir sUek froaeaa viah Tda d awea vorwake W«yaMsrabtrf 
in ienem forste «eidin zu Iiis-rii. Flu iifln i9J)h. 'S? 
!nl>t seine tuMimmuiig jlu livr ahtitUaguug vuu ibm lehnbaren f^üleni durtb lohann ClelTer vim 
AnlTen an d»s klosler Monster ui Luixelburf. Ebenda 19.58. 690 
aat daa hatioga vo« Biabaal aad icnrHrAiiBS aiit daaaa lb e« wegen der aaga> 
dee IMihM voa Fifteafewr. Vgl. eboada dia kdagie. 
bestitiigi iiikI I» MeiH« liie sühne des enbi.tcholk BlUewia vaaMar all der ^IIb LeieNa «aa 
SpoalRiiu. Gunther Cod. <lipt. Ml 
bcsUiliift den bürgern von Gtats itin- Inilieitm kiijfli-r Cliruiiikei» l.l iiiieli liHnhi lii*2 
(deranl Ipre a l'o«!) verspricht den iohauii vim KnictctiKu seli;iilliis /.u liulUn \>e^i-ii utulBgeu 
wahrend de« feldzuges in Flandern. Sl. (ii tmis Mi>n. I,li).'> lunli Tiil)!. ilt- b so< ileLnxemb. 
10^ — Kheada M n*d SdlOUar iokeita 1^ wifd dies« vL sU beitälignng fUr die von 

~ ~ ia der sddathl bei Casiiel am 23 aug . 



Maa 



Wirde aia iai 



iae pmiM lUtai; 
St 
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fehrTT 
IMi 18 

- Hf 

M S 
S 

Ml. 3 



Dro^eodorf 



nwra 



n Bde 



Nonn 



iabt vollfllndig«« itiamr, iMbatoaden ar. fl94, 
mmnlteH dw ktoigs {■ 4fer acblMlIt; «e wtk. nm w aniM du Ommmim htaigs 

(IC veldo) verpriihl ilt ii Uenofc Olto vnit B»iprn. seinen lieben freund, »cjfen der bilrgsrlun 
sihnillo'' hiiltrti 7.11 \v<illen. um y^'l.'n- . i !)iri v«rselzl h«l gfgta doa henof IMHIch TOB 
ksrutea und dessen erben um 40000 iiuifli. UrUüi. 2,294. — IL 4M 

(in ciuiri«) bp.otMigt dM BbÜB k«f«<r m CwyM dM hMÜt dM koCw nUrii|ilB. Cod. djpL 
BCor. m 

Kenehmgt dSeiAcBbuf twcierlMfeii taRati« an üt T um M i Ü M m Brloa. naadall^ML Mt 

sehliesst einen vertnir mit <l>^rn kji|>li*'l der kirrin^ des hl. lohann in LiiIIk h tietllglMl dar mü- 
duagea vou Swneree» und Anigrou. Publ. de tt .loc. de Lnxemb. 19,67. M7 



Bad «iaa flalla Qladavaga) 



i^urniarsi'li nft-h l.ilt)i;iiii'ii. wri der könif Viar ' 
ersuirmt. Kbenda. Vgl. oben .i. I(*2. 

Aumar»ch aath Volaa, wo er Dobn]m erobert. Bbeada. Vgl. obaa «. 39S. 

bcälatigt dem Clirenslin ta Breslau den besitz seiner mClblen «u der Oder, lanibi Reg. 099 

befreit dem Hermann von Seifridsdorf das dorf Bork und acht hüben dasdbst von der landbede, 
d<«ii ilii"^ er iiikI -clrH' i rhvn ii<<M>n mil il>-ii lnirLTr-ni von Budissin sebossrn und abga- 
ben iaLlin. Kuliti r Ci>d. Lu-sal. i^l'S- — UicrKeK*!ti iaül iir. 114 tum 29 spr. we^. — B. Ö99 

TCranigt sich vor dem grufen von Hennegan und lohann von Casleillon, virln lrr des könig» 
Toa Fhirinvicli, aül dem gfifea «ob Bar Iber ailailmslreilifkaHeo oad vcnbredet aiililua 
ebe bainlb atiaar toiitar aift «iaeBi «obaa dta gnTao. MIkal. dah aoe. da laxMab. 
19.73. 700 

bewUligt den bewohnem von Thionrifle und KeHMibovaa «laaertcflreiDng bl« zur Zahlung von 

6CK.I uiihi^iilil.'ii, wi l. lir er liincn vhiiM. I. Klii-tidii 19,73. ' 701 

eiDigt sieb mit dem ritler UersUius von Fenscb berra von Frewtorp bwttglich der hoheo yc- 
ikMabadnil ib Wiaaben aad bb aadem gaaaaBlaB ortea. IbewiB 18,79. 90» 



verprirbt dem lohann mn llenaeTaii htm Toa Beaamnal 2f§ Hdne llorcn ku zahlen, welche 

i r iliiri -iIimIiX St (iciinis .Hon. am i.UXt iuhIi Piil'I. >!i- In mic. de l.ini-riih, 19,75. 703 

sdienkt »einem veller Engelbert von der Mark ^00 jitund kleiner lurnosen oder ein« gruadrcal« 
von 50 pttifld BBS dm «BbaaflcB Bdaar befrachall MiivwBii ML da la aac da huimk 

111,7s. nn 

■rlBBbl der aladl Itaf aad BBdarea atiÜaB Mhnbi» BBBriwBeha iaafiatgt, mleha IhraB eU 
lern lar lait iillaaf wagao ibiw aaaMlifeilBBgaB aa ilralta. BAiSm Beaibr. fkaga 

•ach lacobi. TK 
^i rH'jinu^'l iiii rt'i liiiiiatrslage des Walter von Stockem probstes BB LUBdbBiy ttber dlalNMlMga' 
arbeilen tu Üamvillers. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,77. 706 
gaiwiaBl den Wall«r graf von Zweibrink zu .seinem und der grafMbart Liilzelburg vB.<all gegen 
laBaead pfud heller, Ar deren wertb der graf MieagMar anitglidirt naba bei Lfifaeiburf 
aawalMB eoll. Rx or. in Demladt — B. (Noaa Ceilaclir. 14,40t. — P.) TOT 
vrr>priilil f!iiilK"ir;;rrii\nii ll.ill für sich selbst und seinen söhn lohann für diu füll, (iü-s er ifi-rlub 
und MimiLiiKl (!iT Niinlf rjiid herrschaften Heinrichs herzogs von kitrnltii ii uiid s:ii\(r-u vun 
l irol «i-rdc. sie liri iillt Ii ihin-ii \i>\\ di'ii jlluii fitrslen verliehetii ii rri-i)ii-il''ii lidasüen, 
(tiexeil)«.'!! uiiht lu krunken und in ulk-rfuliriii, sondeni la beasern und eiozuhiilten. Or. im 
stadUrrhivp zu Hall. TOS 
venpricbt fltr atcb oad «eineR «olw ioiiann de« b«ifei« Mmaty wtm er getliab aad «ar- 
B«d der hecndMill Mtaaa faUera Befairlifta hanoca iwa Kmftwi wiid, ala bei allan b> 

m Wmn , Klgeiheili Bu de« lafaaiaii dea ff, 

SlidlMvIl*». ^ B. (letzt 
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bekeant den Cowiid voniklMua 440 tdiock pnfw snwdMa tsrümal» <Urte6o ud wuteg«* 
acbiMir » Mb, Mi w m wi tM &■ die nf ilfkrtca SitSeett io Imbraik M ttUm. Or. 

hn jirrhiv tu Innsbruck. IClIbeiluiii; Fk-kers. - - 8. 710 
uud gr»r IJeinridi tob Vundea MhUesMO einen vcriraff mit Priedricli rooKronberf we|r«n anr- 
behurie <i>"i kiiiilkiMitriikls uIh t Neacrburg and RhIi und »ii^cn Miln-mng de» von leUte- 
redi an 'li m (irotist vuii L«iU«li>arf vertlbten morde». Ardm ui ('uLilent. — B. — fWJd»- 
reiiil ljislu-r iiiiili den urkk. und «diriruiellera, in»be»ond«re loli. Milnr. »p. Böhmer Font«« 
1,410, aiuuBebmeu war, lohaou habe bis weibnarhirn ununterbmclieD »u Trient verwinlt, 
flllllH Sick nun in verbinduD); mit nr. 1235 «. 76 die bö<.'h8l merkwürdig lhat»«cfae riiier 
isiBMMtttiiOKri mil kaU«r Isdwif u ivoalwuk (ui bin ««r iam Mg» ndi 
Ihliwi. «liBiat 4m müH dlM, w«* mw tOMt Atr di« wt fii iM tl n diaiM wtfat ke- 
kannl iat, M mmg n TCniiM, iw bm n «ioeo Mler Im 4«r dMIfnaf 4mkM Irihmlai 
\ige nirkl «■ wvilerM befttlifMdes leignlfls vor. An ISdac. n tuubrnck kMlMgl dIb- 
lieh hereof Heinrich von Kiirutben dem Volkmor von Bar^slall die verausfrabun^r von 40 
mark, weirbe er ireireben habe; un«erra liebm schwaf^er, dem edlen fraf lobannvon Luticel- 
hiirir r.i- cluifl IUI Mrriin (to er Ren Triende für und do er herwider siii >riii ltis|>riiK> Hir 
rii iiiist riii ohi iiii ( ImiM'r I ui1wefff«>n_ Chmfl Of^l^rr (rfscbifMsf 2.1M iNin li tiuvs i»u- 
tif, fbr'iiiiii IS! rnnss liilitiiiti in ilr'niM'lfiiii ijilirt- mmi Timl iimli llunrti iiuil wieder von 
Baiern nacb Tirol gemst sein, ohne das» das urkundliche iiinerar eine genauere bMÜnoMUf 

-r.) fii 



inveatiri tm ÜMlM imOO MS I 

giaii MamMfe 4i nusKW T^SSt o». - B. - (Voi B. ncU «oganiiil. Akor mi das 

«. 195 an^rührteo i«u^iM« dits Gnalv. Fianma erfühl sich keine anwcMsnbeit des kOli(> 
aelbst xn Mailand am 8. Ti-br; er scheint Hailand Überhaupt nicht berfihrt xu haben. ~ P.) 718 

A<lS2il); nach HeiCgio uml MikIciiii. ^m-IiIic ihn i<\^ licrrn itncrkiMinrn. ^iir icu-^iiiiimciikunn mit lirin 
legalen xn Casiclfranco. Wahrend seiner abwesenheil IriSt apr. ib sein eratgcbomer Karl 
xn Parma ein. Am. ~ " 
das ktaigi tm i 



714 



nimmt (Im Mc oI«u» Toscaras wef<'ii ilosi-ii iiu5pi 7< i( Iniclcr ^(•r<lien^t>' um ihn 7» spiiir-ni lillcr 
ralh vertrauten und hausgenosstiu an. Aus Vcuediir milifL-thiilt uu U nrtli'Paijuel. 7(3 
Anlmiil «<w Tmrn» iier ober San Secondo. Ann. ParmeDüi-i 
MihtiMl diB llieolni ToMiini» Ar akh ani daanti arbaa beiitetfai («mUmUi die 
■ilNiwnit ni VMam MM, mll finl kaßm n flamknumio fa 
mit Zi ILirinnm im histhumf Tre^iw). Aus Venedig mitgelheilt an Wiirlh-Paqiirt 
crlaiihi ilrn hürgnm von Olmfilx Oha« «BwaseahMt des ludrichlers ihre scbnlüner festiiuctxen 
und hrr.nd.unar l>ni— Hfc» iwd mMw « iMlsi. Cod. dipL Itor. <(JMT. — VttmÜ 
iahr 1331. Tl» 
ertkcilt dm rhigw pfolMa Dfiriaoa du pilmMkMfe» m HmImhi. Mafgar AitUr a^HT Miii 
lacobi. TM 
befreit die borger von Igian von den ttiOta ia ÜHkam «od MUivaB. G»d. dipL lliir. ti/M. TV 
befri II liu- «ladt ÜMlMh um Müb dar kwaaiwiig ümr MMN vm iadiv abfiieb >ba»- 
d« 8,328. T18 
fmrtbrt dn Mi««ni vn OlBlto ariddNat«Mi« kertl^ anr ab IbMda 8,3». 719 
schenkt den bflrgem von Brealm, lacob na 

von dem dorfe Sirdeaili. boobi Reg. 
verpfaiidci dir-m Hiakii m Riala aahB wimd doflb 

lacobi Beg. TM 
Ch «artila) baaMärt da» UoaMr ladku Mhaita Md athsaliMfaq. Iu»ki Reg. 722 
grtndet md dolirt ein deeiMt m 4« iaIinIMe H Mm. Cod. d^. Mor. d^L — Dar 
aualalungstag dieaar urfc. a u l w aib tat dit ml 
Vgl «. IfT u M*. 80l 
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kort SpieUMTf . Cod. dipL Hör. S^. TM 

m 



Ma IL imni 

in iitorem Mio itgk 
HS. «■ VeR«di(;. 

itliciikt ■fnnein tclltr (^iiido \nn Niimur 2XXX) (ffiiud, Bin dafür eiae ^niadreale Ton 200 pfunii 
in d«r frafachafl LOUellMiri u kaufen und «ie •!> lehaa rm diMer gatatbatt n haiilii«. 
81 Gnoit mt. if» «mIi MI. it In Ma. * Um*. 19^ — IR Mhr f SM. TM 

bMHUgt d«r Stadl la Roclie ihre h«ilieilcn und befreil nie von aUen abpbea aniscr dcnpn. «> li- 
ehe er durch die dortiifen »diOlTcn erhält, wogegen sie aber aaeh ihre befe.«ti{ruiic;t-n in 
guten «Und sii llm und iwM arbaluliers hallen ^^nll. ßi'Hhnlel 6^. — I) (Mit iahr 
1331 und dcsshalh B. im hl itiifE'pnnmaien. Aber ein versehen in der <]«tiruiip schmol 
durch die \ in lii riji'hi iirli- iiijil ii)^hi -iind>"r>' die nacbfoi^nde urfcundr ini*(r<v>c lilnf«eii und 
da die i'ubt. de la »oc. de Liuemb. 19JB8 b«flUrwoitel« einnnbug tu. 1331 nach dem iUiu^ 
rar xchterbikiB «nmögiiA Ht, M MUS u aDoi Mm im tilur Ik oalen, i|r. fA, fort- 
«olUl Min. - 9.) m 

funnui nnn ontym too w n anm nii othmmh vnwiwwmnM ohi h w nocnn ^vwwim. rMi. 
de la »oc. de Luxemb. 19,80. — Mit iahr t^l^f T28 

schenkt dem riUer Baslien de Bersiies eine iahresrtiatc vuii 25 pfnnd. St. Genius Moa. anc. 1,993 
nsHi PuU. de la soc. de Luxemb. 19,100. 729 

MmmI dMt lohMB TOI ÜMMgM hcn TOI BmhioiI Mm 480 lorMliMr (ikthMhibo. PaU. 
dt Ii MC de liUMdt. l94Ml TSO 

erlheilt den bllrgerD von Bastogne freiheilen, wie rie die vm (• Roche haben, und iwar mIm 
d'Hsselbittt nicht nur den bewoknem xu gile Ihmbm, «dcie der kOnig vom HartMililli 



19,f(». TSt 
it dcih lohann von liennegaa berm von Beaumool 4000 pfand Pariser miinie xu schulden 
md Teniicklil to odar dMi inbelMr diaear T we ohwttwf diaaaUiM MfkomMdMfiM^ 
MM MrtcilniniUML tt Md i 19,101 TM 
bewiHi^ft der lutta. wiltvre deü knappen Nicolaus von Lylkfea, ind d«lM erh«a ihre tm der 
grafschan Lutaelburj? Iefanrähri|^n gtttar ui L]rtli(«n M dM «nUeckof Baidewin tob Trier 
gvgea andere güler in verlMMfeaM) mlAB ilo iagafM VM dar fnlMafl H Mm haben 
Mllea. Ebenda 19,106. 733 
bekennt dem lohann sehn des rilter Efrid von Weet 700 pfund iMar ImMH H HkridM Md 
weial^iM daftr etniMiina m MarriUe an. fibMda 19,1^. 7M 



dern dejiselbon, lin im fallo i 

silxnnf en xwi.'u'ben Weicfa.iel «od MalH in Cqfaria Md ii fVabwdi m erinllen. 

xc«>ki Ii Mm7k<.\\sl,i ( od. Potrtn. 2'.250. - B. 735 
bestätigt den kreiubrudern an drr Pragerbrnche das recht tur erhebuag eine^i brtickMioBa. 

Schalter Beadna«« Prags 3,218. TN 
baatiauat, nathdain ar tob larieailifto h AachM alle deaaM baaÜcugM H 



tM. de la aoc. da 



19,»!. 



7JT 



(in palalio imperisli) bestellt unter näher angegebenen bedingungen dii' limdi r Ciiiiln und Mmi^ 
fred de'Pii auf lehensteit tu seinen vkarai tb«r «ladl md gebiet von Modena, wogegen 
dieselben ihm, seinen söhnen und nachlMjgen MlaScfe dwil M ie w i gO l ill l dM mÜm «oUen. 
Tirabosrhi Memori« Nodeaoii 5,117. TM 

AnsHg Uber Piawnta gegen fnt*. Ann. ParmenM» maiorae. 

Auiiuf; ircjri II linloeoii. Ami, l'iirmr-iiif.». um Ii deri'n genaucfar i 
29 nach Parma cnrackkiehrte, wonach s. 199 m bericbtifM. 
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Boaonie , crncont den XoJfus finfea »on Hoatefsllre w«gm «einer tapferkeil ui<l klufheit ui seinen r»Ui 
and hoffesiade. Thcioer GoAX Da«WI I. TM 

AnfemlNtt. Au. FmMaflM. 
fu prfHio MMtoD d «GÜ «MMut MrilM) fiMi 

iaiM lÜMil*, «ddbe ar üa mti Mfaea «ohn« !■! !■ 
irtcl habSf O idd fkownlB ind Boifo hwao in f eln«to tm 

lehen. Tirabrisilii niblirjteet llll4(MI 
Parma R&cklauft. Ana. Pameiues. 

Attsnr BMÜ BolofM, VM wo lakin IS i 

AusLUi^ nurh Cr^mong untl Rtn-hCichr nxch flnaa tM 7 iui. 

Auaiag uadi Bulijjfua. Aua. Pjirnit-iLscs. 

Rückkunft. Aan. P<rm. Nach deraelbea quelle erfolg die scJiHeMlidM äMw «M •» 18 OCL. 

aa mliAaa lag« dar kdmg bia Maraiin Imr. Vgl. a, IW. 
(io pfartaa ■afaiiii aailaaie) anunrt bafDlaicUigla nr «lacMi Maun «ina vattMatill- 
slaade« mit aainn Madn. Plahar Vitt. MOL ~- Dar waffwalililari acht iwiwfcn 

dem kbniipi und tciacii anllagara nf dar «iaen, tmi Mnif RoWrt von fRdlmi, d«r aladt 

Miirrni. den Viscnnli. E*t«, deDa Scaia, Gonu^u . Busrfui. Afr s(fldi Pavi« uiipI itcrrn un- 

hanircrn auf der iiiulrrn «eil« warde demnäcJi^l die lun« iS neosis iuiii in cmsirv nmn 

(iominonim ilc Coriiria i pist rip«|iis Parma Ut Wlaiia aaMli AsdlWa iNa ii dlat» ra^trn 
•bfe«cMo»wyi. hirJier lirkk. 161. — B. 74t 

beknadel daai Anold von Ailra «aai anbiKiMifi» Baidama «oi IVitr awai altdn irnidiwil m 
Kaaiidh rad HaaiaiadiBB aiMra Übe ud giM dam aain abnriDigng. NM. da la an«, da 

Luxomb 20.2 743 
Uu> di«:buA rex Buci]uui< krr«« Ljrnbur(;Bnseffl iavii>it miaburen« in ea nonnullas TiHa». Chron. 

Gerablw-. «p. ChapeariDe 
ilieher xu lidilmMs wird die k. 300 ca 1337 sepl. 8 erwähBte beliifcrung: mit dem grafeo Toa 
lalirh gegen lobaDn von BnftaDt an acttea sein. Denn ab^sebeo davon, das» «ie 133T 
aokwar im daa lliaerar fohana j^al, alaiid u dieaar aait der graf, rkiiligw atariigrar rtm 
UBeft Ii Mfaiar Makng n 1^ Ledwig fm^ Laeenhial Qlttb. t^t. 9Ba SU) «d 
MK daik banof wa IftluDt lu England gegen Prankretdt ind labaw. Dagcffra wis.«eH 
wir ena Chnm. OeaUae. »p. Chapeaville 2,4t^ dass der irrar 1SM lan. die bela^erunx 
bejfann und lobanns Ibeilnahme i>i e««'- elnnhlir)!. 
Anwesend beim ende der bclaKerun;; iirul iIit nblrlitiiiiii; ilt-r vom iierzn^e von BrabaBt ange- 
botenen Schlacht. Chron. CerabI iip ( finptinillr '.>.lls - V. 411 ». 299 hat iahr 13M, 
srJieiot aber ta w» ea auf min 23 fallen würde, weaigcr »i paaaea. 
verapfkAt ImMg gnlta m Low ad CUiiy nd tohan vna Han a g a » hami tm BaamM«! 
aOar vaspttahliQfn nt adltdi^n^ iMlaha ela bai falafaiihait daa ^farttaiAia daif dOrftr 
Wanea Gredei ODd Moiaah darcfc de* ÜSiäg aa den hmdM AdoV voii LOlKeb flag»» 
fanden «iful. Sdidonhroodt Invenlaire nr. 806 rx nr. nach Pub), de I» soc. de ii]X''inli 20,6. 
— Die daliiutig; Isn de la nalivileit de N. 8^ tS34, vielleicht aucb der nouland, äum SL 
(r^noia Hon. «nriens <ii.' uik min 'ic, mim hiii, ^chai pn fitr 19M n apiMben; da« 
itiaerar wurde einreihungr t'^-'l »<e i'SÜ gestatten. 74ä 
erfcUrt <l:i>s rrtter Theobald von \rirl<> \ die hÜlla der kctnAiA laakayaiit dhn ndMe besitze. 

Puhl, de k MM. de Loxcaab. 20^. 74« 
tdioataa d» Notobi) Amraaeod nch inlnnde daa biiobolb Adolf tn tMliib, waifa 
erhllrt, da» gnt Wilhelm von Rennegau dem könige lohann »cbloüs und herrsdiail] 
in den Ardenoe« fDr 30000 kleine gülden von Florenz verfciion und in die binde daa ÜMlkOill 
als lelinsherm Ubergeben !u<b>' Klxml^i '.'D.t V^-I > '.'9!) du- urk von apr. 1« welche, 
d« lohann «urh ni«i 1 in ><>\nii iiikiiniicl , «uhl lnr-ln-r ifih.^rl- 745 
bestiniml in MTiitilii^«iii>s: lif-r >lrfiliL'l>''<(<'ii /"i^iln ti x iiu tii pmbsle xu It Hin hr- unil lifrni 
\V«»U«r ton CiervüUA du ;;iiin/''ii il>'r lu^rrscbaU ClertiOA und verleiht dem Wistier tut 
Vermehrung seines leben dir IioIk' grTi> blsbarkeit aber alle orte, wdllia ar «dar aiiae nacb- 
ftoauaea ia dar gralacbaft LtttMUMirg erwarbea. Sbrada 20y8w 74C 
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Bnudks 



■it dm fnrenlwMf vo* ÜMiden l . 

».8, WT 

bekennt tliVm n • vniii grafin \(>n Flfliirtf-Tn crtiallcii zu hahcii. la<ohi Be^ '4*' 
bekennt I I i!if;lKii<! guld«» im wertiic >iiii lir^KJO j^iililici vim Floreiu eriulteii tu hulten, 
wpMir liim ili-r grat von Flaoderii schulde «lud Tür >^L-Klit' die ^ratai fMI Htna^u urnl 
ütUetu Mcb vgriitift hattM. SL Genois Mod. 1^406 imcIi hcoU. 74» 
keichciBift MOD lor. rm dcmMÜMa vkdltn lo libei. l«n Ima fufugto BMh IwdU. 790 
ticfii hl( iliiss iIji- rli-ni lidTMi \oii fli< >i-riburf verpfindele Kl^-li-r Ossek yOd der |)fjiiirl^\imnic nur 
iiw. liMiU: uiit liuiiJcrl »diuik g[i>M.'iieD, die lodere tudlU' ab«r miriignif Karl von SUiircn 
Hahlen unllc. Cod. dipl. Mor. 7,17. 751 
Sdiitdiricirierlidier aprueli des köaii^ voa Fkaohnidi (Iber dM ttniliglmira cwifchM k«MHf 
h von Käln, 4h 




(faitalodi tJMM Bidr ImbU, dar «odk ttdan bcrt^s ■rbmin ngibk Y^. 

». 200 und 299 n. 4t5. — ffio zweilw, die bfütinunungen diese:« aurrecht hallender sprudt 
des köniifs erfolffte am 25 oder 30 tu Amiens. Vf^l. Puhl, de l« soc. de Luxemb. 20,11. 

willi:,^ ein iliiv* ln-nc:: Inliiiim von Brahimi fiir ilm rin W.illi-r vdn VnlLcike adiUehis pluiid 
aahle auf >brtfhnun|f der Oiaftielauxend ptuitJ, nililx- Uer lieruiff ilun tn lobannis j^bnrl 
de* nächsten uhrcs M nUn hat. lacobi heg. 79S 

ariJirt dau voa dmnlbco tnm 80QO royab iTor abfmdMal wcrdno aoflcn, waidw dar haHf 
das grafea tn Iiooi aiagasaUl bA laoobi Raf. — Bhaoda 
dem fol^nden tage tiher nlnandMaNda •awaen, wridw der bcnof an den (itÜM 1 
von tieldem, Otto von Kuik, den ertbiKhor von Köln, den irraren lobann von Hemafaa 
e< '"Ml liiil "ili-r y.ii r.;ilili ri vcr<|in(lil, — HM':rt'^cii fnlf.illt ii. llj, 7."^ 

bekenul burf uitd prob»tci roiJva«.!«; mit Ess«) au Maria von Arloia fräBn von Nanur ftlr 2744JO 
ipildea verkauft und diese summe von Ihr oballMI IM ktket, CPilfla taildll 4ea »Dances 
da la ooauL d^ial. da BcigiqBa ZfiSi wdr. 754 

(I* mmiHtU) KM & aianrotaar tm lytt«« im daai Abi g etei n m n aUa. MI. da la aoc 

<t<- liiMm!i. mn. Vd ? 3W nr. 75') 
bewilligt rltm Irtkiiu'i' von Bnibiiul auf ulj-'üilaK von der oben j^nannlea auauae 48 pfuml 
verschieden- Mliiililm-r des köni^ tu zahlMi. iaaohi Rag'. — Biaada Mich ailltcklai^nde 
qititlnn<rRa \oa uci. 17. 18 ohne ort. 756 
qwKirt tlim heraof^ über 100 prund, wcirbc er auf abseUaf TM jener snniDii- crhultcn. Incobi 
Rag. - EiiMida noch auliniw aiatcUagaada vimngim watgMtM an «. Ml 30. 81 dac 
XI M>. - Vgf. Oha« ar. 417. 4f & Vft 

Hiehi-r wird die ». 337 irrig lu 1343 eingereible aawesenheit beim feste de» lebüu Buaivr gv- 
hi<r<'ii. welche in 13.13 iiml l:;:!! fi-mrMil wird Vgl. Böhmer Punles 1, XXI. und P«bl. 
<iv lu »i>c. de Lnxenb. 20.^. Dafür »pn>ht da» liioerar lohanns und die ungeeigBctheil der 
kriegsieilen des ithres 1334 fUr ein grösseres fest 

oheiai Miaui grafan von Haanagan ISOO goldgaMan actaldig ■■ aan. 81. 
ane. «M nadk iiBoU. m lahr 1SM. TM 
bekennt dem lohann von RappolUtein herm iu der Oberstadt danan da<s er «ein getrener mana 
worden ist 1200 pfund heller «chuldig su sein und weiset ihn und de«seii erben damit auf 
130 pfnnd iahrliche bi-lr vnn der slndt kai.iersberg. H>^. ui liii'<si-n AilHun ^.^(i K T3!4 
einigt fich mit binchof AdnlC roo Lutttdi hczüjrliHb de« 5rhl'>'^>r's I.niriic dntiiii^ da^ keiat^ von 
bridt-n das-i lhe der kirche von St»bl<i nml Maimcdy t iilln indr ii [>d«r lith dataelben in 
kriegstwecken facMädiligvo *oD. Pnbt. de la soc. de Lnxeoib. 2Uüi2. 70O 
ito aahnlagemter vnd vormnnd der Margwellia, henogin von Käralhea nnd grilln von 
IM, da* Voanur wi Ingalai baiggnfei aar lind k 
waMle daraaiba fkm gcMaM od noch l ei i h n aaO, alla 



Iit-riMie neinrirli von iUmthen ihm verliehen hatte. Arch. flr 
Tirob 2,154 exlr. — Oalirt Saauiag aack Kr«aserböbaag, «hana» «ia v. 

Waack Uar Liiwiff Md IMt lak«*» IW; 
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das ttMkHMlal «nd »o«k m daaudkoa lag* iit ffafaubaif 
■u TM 

»chrfibl seinem «ohne iiiitl si-iiier lorhter ll(j|iaein und Mjireiirrllin von Tirol) «Ins« er dem Volk- 
nuu° voll Hurs^vUll celil >rliul<ii'. un<( billtl sk uuil will, dius sie tiemsrlboD ita toll zum 
liUtg , ivelrheii ünif Ailir ri von (niri iniie htlte, auf 80 lao^ cjnj^bea, biü er 450 mirh 
libw daraus {czo{^ habe. Ardii> f. GeKb. und AJicftiutnak. Tirob üjlM. 763 

m^el dem bischof WHhflgo von Heissen und seiner kirrfae dos erkaufte, von ihm lehnrühriff« 
schloss Lieb«(bal bei Kma in der weise . dass im Talle eines wiederrerkaufa seine lehn»- 
hcrrlicfaen rcrhle \(ii-iler anrieben soIKii. (Jer^Jurl Ciut jlipl. Sax. D. 1^310. Ttlit 
bekundel, Hafo er «luill und sdilo^jt Pirna, welüm tr iiiiil ««me vorrahren lang« inne batl«n 
ohne tu vii-sra. iIjiss »ic lehen der Neijutner kirche seien, nsrh erianfter kcnntnisis des 
ncfatcrkills der Meisüner Urdw MUfahtadigt, da«» abnr Msckor Withego, nn einen nucb- 
ÜIM t wibOte ef n ertaigiM, ihm itodi «nuit kUom w wie alle tor bury Dohan g»- 
lArigeo, (kr Uemtait Uiche mMmto g«tor n lehn f«kU k^. ütnättl CoL SfL 
8«. D. 1. m. TM 
t)i'>tjili:;l den brndem des hl. grabes «i Sdenii> vnr Pniir <Iir .Mlu tikuriK' des IWch Olftd Willietni 
van Bor. Or. auf d«r univ. bibl. ui Prag. Mttiliviiang von VV ulknitsrh. 7<i5 
beorbnndel einen gUtertansch mit dem nonnenklosler Doxan be<rerrend tlen )\i<[ NVelirhow unA 
dia big HownilBii. fwigat! ioWd graf tw Laiiiiigeo, Arnold von Bl«nlM<ahmi, Cm- 
nd vn flfaMa, IMdi vto ■«■■ anr. Hago Aan. IVm. tjOK. - B, TM 
verpraadel dem probste BarchtoM von Wyüehrad md im IMuidl vai lohuB TM Upi bafg 
und markt Cboyno. Cod. dip). Mor. 7,82 extr. TBT 
(in dem lande m (♦'■Irrritli , iln wrtr lagiii in de« hudmi lic tüti^l ilem Kmirjul von B<ir-nilr. 
baaplawnne za Bre.^luu >lcii «bgabenrreie» besiln des (lorfe.i DoiniiJau. Cod. dipl. hile<iiiio 
4^ — Der ansslellort Neudorf liegt unweit Laa in östlidier riditnng. 7(t9 
(in eatlris) «ariaibil daai bitold von ImSttn auf «Mb» khra alle racfato ud «iakOina m» 

gWen iB Sdmlbnr. faeobi Raf. TH> 
(in (x-lri^'i iiitnini ilie - < lu riKiiriL: ili-r 'InrlVr nuthin und laollnt torilck, mldM Mtn nolar 
ioliann tlurtii beliui^ tun liiiii (-jUu^'t ImlU: lacobi Reg. 770 
(in i'BStris) Ihut seinen >a8allen im lanil GlaU di« bejionderc gnnde dass icder von ihnen alln 
kirchenprr*m>f(>n ihf mf seinen gölcrn im land GIsU grU-grn .«ind ia oriedigungsfallcn als 
ftahlmässii,-! r ]>iilri>[i M rk-ihen möge, dach ii:il au.vnuhme der kirdien il GlaU llabelsdiwerd 
badack and WiauKbalharg dia ar aalner oad seiaet- oacbfolgar pimiMaliM vorbebtlli. 
AbacMfUitk aaa pilbmr Ktagto« aadihaa mir müipetlieill — B. TTI 
Dorchmarsch. Cirra fe-Mum s. lacobi nji r\|fii'4ii;u imv (asiri q«od liii ilm Suelii i1i-ee- 
dens Ol per Pocianuin (Polln «vii'->lirii Zwiil hikI ll.trn) hic in viiino Uiuisilum raiitui »uinia 
cum sno exerritu devaslavit Knlrnd Z\>r(l Mmi Germ. 11,690, 
alell hiar (Mlid» roa Cham an der bubmiscken gritHxe) aiae arkuude aaa. Faiacity Gaadi. *. 

BMan S^ ttft, TTB 
Qu «(Ata) Mittgt der kirche de« U. Heolei» it Zwiyn ^ von htaiga Wauet ertMllMi 
freibeilea. C^d. dtpl. Mor. 7JS8. 77S 
Fric'li ri-vrrlKnnllii Ilgen mit den hensoge» von Orst, i ri u li , v^iMn- /u Fn i-lMli an der Donaa 
zwi>^< htii Grein und IpH fortgeselit werden, liili. V ictt^r. ap. liuliiiier l'utit«ü 1,422. — Nach 
Pelr. 493 erfolgle der frirden am 4 .sepl. Aber f^n si-hr diu nrkk. die nuclu-idilen Peters 
über die bewegungrn lohanns bestätigen, -■•o wenig sind »eine genaueren xeilangaben, 
welchen alle neuern darsli'ller folgen, damit tu vervinigcn. Nach Peter hUllen Ludwig und 
lobaaa tob 6 aag . ab bei Laadn «i der Isar gagaolbergaslanden, bis Ladwig am !& anob 
, khau an tk utdm mf». Im «r gekoemaa, also tbcr Staanbiag ud Ann, 
tobam alaid «lerdtaiga aaboi an Ml baibndai, oben 
nr. m. Aber ladwig elend nocb an 10^ bei StbinUi« (a. III. ttS. 8»X wo er aiah 
mit den beraogen von Oenterreicli vereinigt haben «M; dana am 21. bei landan, wo er, 
und twar nach IoIl Victor, bbaan gegCB&berslehead, den frafea von Intidi sua naifc- 
«nCw eHMbtt e. III nr. ITSft. A« Ml 
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— 83 



1887 
km. « 



- S1 
MC. IS 



nit dea infabco ftttn Qlier die rithinng ihm abtog«, Ludwig tu Patnn, ». 
I«Imwb ca iftnnbiiif, a. 300 nr. 423. Oer abnf vw lawim IM 
iem SS. oder M. u Mbco asd Mck der folg* 
■■ 4 Mfl> ■ 



368 nr.33H«, 
etwa Rttf 

nnd die 



befreit die büri.'('r von HiLi-nschttU vod liriszuhlunf^en »n die 

7,96. — Dtnacb ist das itinerar ». 2iXi zn bericfaligvo. 
befireil 4m hao* dee Wetebnder klo4m »i BrMa tm iÜmi 





te Paiaow 



ttOaer n», Aniil «r AimIIm doNo feaaier lerMftgn ■dg«, iwcAadait i 

den Tierlcn Uieil des zoltes tum Lnejr, weichi^ii er von ibm inn« habe, oder, soDteo «e 
dort nicht anrtulreiben «ein, anr das burf^renamt von Tirol. Or. tu Wien, Mittbeilung 
VM *. MeiDer. — Die rirhtifkcit Ait m drr iirk frhl.inl" ii . nur vim «itiilrrcr haad xuft- 
schriebeoen ithrenaninbe 133(1 ist nach dea rollenden orkundeu uickl tu b«^>v<'ireln. 770 
den Volkmar von Bur^rütall borK^afen von Tirol tur cntüchödigunf für seine aaf kricf»- 
dieaale ud aeiae dabei geiMclilaD aufibaa hiwdtft muk auf den dem 
JUbect TOB Q6n enliofeneii •■«iMfl m im «QHm nm Lueg nnd in 
Im«. üreMr i: GmA. u. iUtaittauL TMi 2fiSI «ett, — Var «it Miw Mw uriw. Ocinr 
Vobnr «gl. de« «nAato t. IuIummi ladvmra >. a. o. Br haHa daa ganaa liir dea iBhaea 
dea konigs in lirol ffcdient und wird den markirnirpn Karl hieber begleitcl haben; denn da 
diener nach dec. II tn Trient war (Bonelli Notizie 3, :U3), aber »rhon der. 28 mit lobann 
Prail M^rlirss, uhi ii s 2lK?, fii isl (Ictsi'IIh' wuIiI hier init cli iii »;tlc r /U'^iiiiiiiii'nirrkomnii'ii 777 

beknndel dass er vemraiaien heb«, ww. «dn .ilU'>h<r»otaii ai:ir)i?r-.ir K.iH sim Miihn ii, »eta jtmgsler 
Mte lofcaaw ui daaaaa geatahlin Hargaretbe und alle lainilL-titc cdi-l tin<i unedel einen dd 
g Ml t a m a«, d>|agm aiia h wallen, daas dia hanaoiian TmA and waa dasa gebort und 
wuk dM iHlliiI duak laiiadi «dar laaf »dir aaMHfM lÜMMlaB vw aaiaea aokaa aad 

aa efa» aadere hcrrücWI 
«oe. genehmigt 
dcfliselbea and allen darauf bciüglirbcn nona 
Or. «I Wien. Mittheiinng von v. Heiller. 



Toa Opfel* «ad barm von 




mfeanll mit eiawillifMig «eipea aofcoa» Kari dn 

(Ir MO» tMik dl* alidl NeoHadl mät tum 



iMnafandkl aia hkm dM 

belehnt den Konrad vol 

lacobi Reg. 

rentpricht dem bertog Nikolauü von Troppau nnd 
khaveckt la 




von Albert 
Cod. dSpl. BMmJ^^^ 



780 



im besitze des heraogthums Ratibor 
laac «r davoa nitfel oack potniscbem 
fhatai, ««Mm vaiillaa aaderer 
CM. di|l libilae «,m - BeiiakI aich aaf die j«M 
fl,1M vonmadif abfMlradtto arikaade ar. tSb, woaadi die gegner daa hcraog» 
im gcricbl«: des könig« durvb grossere folge ein urtheil erlangten, dass er ihnen nicht nttk 
lebnrccht, sondern nach polnischem rechte tu rechte zn stehen habe, und der könig ihm 
dann crecn venichl anf Ko^l-I utkI (ümwiIj Am luTm^thuin iu>iffafh. 781 
verkauft den Bre-ilaner bürger inhann von ^oÜD fUr fUnTiig mark grotchen »eine stationes auf 
den Torweriie Wysoka. Ucobi Reg. 78S 
erlaubt dem Ciarenstin« in Glogau sich eine rente von 50 mark tu kaufen. Ebenda. 783 
sdienkl dem riUer lohann Ciamborii von Schillberg das dorf Streganowilt. Ebenda. IM 
bestätigt (lern nllrr lummo von Sli run «In- jinvilriiicii sciin r tiilrr iii ^Iil<i«th>vil? Kbi-ntla. "^J 
Bcheokt den Itreslauer lehnsmannea lobann, Heinrich nnd Feter C'olmas alle rechte und eiiiktiulle 
voa ihre* gtlern tu Colin mit ausnähme des mbntgeJdes. Ebenda. 766 

de» kcn* loarad na I<eaci«9 aber 300 1 

er dar« d« 
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feb. 13 
Bim 7 

- 10 

fit. 31 
md 10 

- 18 



abffabM «OB «hu 4oils hwirttw In ll»ilM«r Mrikai bcftK Il«f . fgr 

verlriht dem Ronir«i: Anneiier anter (^wishib bediDfanfcn iintl ircg'i-D rinr abgrab« von dem 
«rtngniiuie luf vier iahre das recht, in Luzembnry ntttiicii tu acUaigta. PobL de la soc. 
de Luxemb. 30,49. 786 

(bie Sarbwth) v«y4MM «M 4«« «nUacbob im 1H«r an 4«r tOaui» h. ttO «. 001 Mi 

ilM OCH IT. 780 



Liege 



- M 

wL 7 

- tt 

- 15 

-10 

- 30 
aeplOO 

1889 



Ha«Mlt 



IlMOWsvilUt 



feslaltel der KiiUmrina «ou LomutU die hilft« der dörfer Siebitz und BIwwitt dem Aniteakloster 
SU BrSan vermachen lu dürrea. Cod. dipl. Mor. 7,133. 7B0 

beftot aar MUm dw rittir HaobaM tob Xoclwy dio bewiikB«r vob Ibwlof vm TWuModoBM 
•fttnAoL NU. 4a Ii mw. d« Imab. 9050. TM 

wrlmurt im ilt'ii rillcr Peter von Heu imd ilp'isen hruilir Cnlianon, büritfr von Melr. , für 900 
pfund turauscH '-iiir wiederv^rldiufliihe iitlirlii In' reute vou [M) pfuiul uad wtskt ibaca dio- 
wlbe au« genannten bc^ilr.un^oii iiii. HbcniJ. 20,53. 792 
(« «fiiej BÖBBt vom tüsdtol Adolf von iAItieh die Ml» Ciaey Kmuoga» Mnau ChmUa 
IMa Windfe Alita lurf Tann«M M labil. neirf.aQ,BS. m 
W Mak Ar tiMhM* Aule binneo etaiai Mn MO pAnd Uehie 
km aioo Uirikba ivbIb tob 50 pfuod aoi fMBir fcoitiin^ ITinrart 
»nwei^en m »dllfn. Khend. 30t,68. 794 
fällt mit dem eniiiachoCo Walran von Köln, dem grafea Wilhelm vua ilcoucKau, welche vomn- 
atehen (letalerer «-ohl ab lehniherr dea köni|rs) und andern Rannten einen «chiedsrichtecw 
liehen spnirh Aber di« (treilirkeiten swucben dem hi<!rhore von LAttich nnd dem hertofi 
von Brabant, wraadk der herr von Heioüber^, jirnf von Loo», wieder in den beaitx der 
Loioa MaW WMduB, aiiar daa Miaiwlit darao ittoifflhiit Itäitnii noli St <i«B0ii 
t^BBAbaoU. V«l ML 4i h MW. <B iBiMBb. flig» 70K 
ar liaga« g ila irt al» aad BOik ni laialta da r diaailB MiBiai dtaur ond marschall 
Rnarl von AnM «ad denen erfc«B lam ood lof ra Aiti) and anderea, wbi er von Thierry 
söhn Hrinricbs tob A!j'< 1 i rl üflf. «rrrrtit Iiubc un<! Tluiirl uml s<-ine erben nie wegen 
renk« sdialden und ki^tun^'cii , wckhc dem Ttiifrrj ublnffeii, sullfn in naxpruch genonmea 
werden dürfen. Pohl, de la loc. de Luxcnb. 20,58. 796 
verleiht dem Walter Brediwalt von Waaaerbilli^ weffen der treitc^a (li<Mi''lc, welche ar ihm ge- 
leiatet, »ein bans and seine giter zu Grevenmacbern als erbliclici It hrn aadMMtiba vsm 
•la» ahfilMO, la «alchaa <r bMar TCqtfdiM war. Bboad. 30,59. 707 
eraeaat aitt den «raren Nnaricb tm Bar adiMarieMcr tmt aatlrafnnir ihrea alrailea Iber la 
Ward« <I" Iii Ferl^y. Eb.'nd, 20,^0. 799 
emadili^ benm Dielrirh tun llotilTiib/.c iuhrlirli r.wei miirkle r.ii HnnfTnlizo aozoordnen . ilen 
einen am miltWoJi niub (iliu^^tt^ii . ilrn andt-rn utn Kiirtholnmäii^tat^e Ebeod. 30.GI. — 
Bai dar alMadn ar. 1233 aadi lacobi augelUirtea nrk. lohauu d. d. Lnxembnrg iuli 15 liegt 




bekennt dem 

600 pfund IvaoaeB lo MAalde«. Bbaad. SIMM. 000 

bekennt daudbr cb-ni ritUr Arnnbl von Sirk am 800 pfund. Ebend. 20,02. 801 
(CoHfla<!nli(<) AiivM'M'iilifil bt-i dt-r 7.u,>ammenkanfl des kaiaera mit dem könife von Bofhud 
nach llrinr. de r)ic>M.-lihovi'n ap. Böhmer Fontes 4^9, dessen naihmhl über dndurch doch 
cweifelban wird, das» lohann in den geaataea tob 5 MpU noler den anwesenden fUnrtea 
arlid. VfL IttflMr Paalii I^HflL 



Mrait die brader Amanieu und Arnauld Gnillanme de Gelaa wegen der dieaste , welche sie dem 
binige ia der Gaaeoga« geleislot hattea, tob atocr gnldUnfe. (VaiaeUa)HildaLaagnedoe 
4;n» exlr. - BttaMM baaMTl»g la v. 511, daai diaae artnadi M HÜ BT. d» nicht 
Tuaiiigw ban, Ii« alo «ante, da kMm n lOM gMii 000 
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Ihttalumtoit 



apr. 15 



Leodii 



-m 

mi T 

- 2t 

- 28 



ffmnkafdi 

Pr»ge 



iiiU 1 



- • 



«■f. 4 
— » 



«IM Mira idMiW m 4ar vwlata« «tar vrifaMr M » r rt«i y i» 

Mte n nniMM 4Dth Uht UOmg n Medrit* nd tohna 4h FiMftbeclM. 

f. Kuode deotcdier Voneil 186S s. 63 exlr., wo der antsprediendfl 
BaldewiiH to* Trier voHitiiidif oüifellieilt ist. Vgl. Reg. Lad. nr. 1009, 
fp.Mait^t rieni ritter Holttb to Ulm ud i mm MMam, im Ii» aimdi 

Cnd, (lipl. Mor, 7,165. 
heurkiinilct rln-i-^ mit ksilier Lur)>>ie vn» Horn •«fliiem gruidiefii herni um »Ilrii nu 
nnd nisiiiieUuiiir« die swi^che» ibnea bis auf lieultgen lag srcii eri^nfes babea, 
lidl Terriciilel und venühnel habe ewigiiclt dieweil er lebe , und daM « 
•tia Ml nil nlh «wl tiMl widar nianiglM,, rnnA wUm im yqu!* 



ABsi8«r 

•nlnschof 
803 
dMta. 
804 

n.iuf bnich 
aich gBBv- 
behoirea 



JM dMMUo mO dir Inbcr kenriedar ftn. Wawh Umi todwit nd KAiif 

lohaulSS. ~ B. — (Binen Kliiedii9pni(li der enIkiMiiMb toi Triar nd niiiic, derlcraog» 

Rudolf von Sachsen und RciniiM mim Cflitr-rii mnl >1mi mark^fen Wilhelm von TAlkh über 
die streitiffketteo tMisdheri di-ni kuiscr un<I luhiiuii von demselben la^ nnd orlc <'rw:ihnt 
Gön Trierer Rer-l' ii i^l I' ) 

Er«dteinen dca kAnijr<i im kapiU-l, uai für die erstreckan;; des wioderkaufsrcchte» g«vifi«ji«r 
biuitzuni^n zn danken und die bmtätigunf eines mit dem bL^diofe von Lültich auf vienig 
iahre (rexrhlofseB^'n hriiirfnisse« in erwirken. Horcemins ap. Chapeatille 2,451. — Das 
Woerar eneg'l allfriliri;rs bedenken, vgl, oben ». 30t nr. 433: aber die genaue nadiricM 
daa ü dir ailauff mUmI aawaaaideB geaiUdilMlinilMn wird aoak aatdiMi 
ai». IT H iMHih TOI fNte tSMdk to Loa* vd Ckimg Ar des Mg i 
MkHda. V|L ftU. 4a h MW. 4a luak MIiIVl 

MMt dte Mrftf vn« Biidw«b mf iw«l talfa von al^ abgakea. Cod. di|iL Bir. ^ 

Scncliinitrl iM-mririsr fiiiniii h mil si int m söhne mtrkirri>r KitrI i1< ii inil THrich TOB NnhlKS ffe- 
M liliisst ii' ii Ijiusili < ifiid", HaiHiw für Tellscli. Ktjt iidn 7,ll>'^ 807 

«ehenkl dt-n liuririTn von Liiun idlcii iititini von dt'in «idrc dirrr -ladl. F.hciidii 7.169. 809 

Tertprii'hl mil üt'inem söhne Karl den Heymans von Nuchud beiliKiii'b aliar io ihrem namon 
konlrahirlen »cholden .«icher in stellen. Ebenda 7,170. 809 

verspricht mit meinem .«ohne Karl . i^a-'s «je von dao barooM «od mden «bntokmm dw könig- 
reich» Bohnen kein« bemu runU rn vierdeo, laiMr M der krSmaf oiMI aohne* oder ver- 
luiraUiaiic aiacr lociilar. Ebeada 7,170l 810 

«UM daa* er Ton UoMer Tipl »Mt dar aliMr 81 adwck gnadta otkriliR Mo tnd go- 
italtet, dieüuAwa von im onlarikanaB eianhobM. Ibaada T,1TB mir. — D. ia Hiß» k 
Petri ap., waü dort auf aug. 1 radnnrl »t, wHiread da» Hioerar lanroiMhall aof Mri 
Pauli hinweuL 81 1 

weist dem probate Berditoid too Wysebrad und dessen bnider Cteoko voo LijM so tiele vagallea 
in Böhmen und lllbnB ab dtoMlb« aaf daa diB kOaife abfaMMM gilm baMan. 
Ebenda 7.174. 81« 

belehnt den herzog Mcolaus von Troppao mit dem her/,ni:t)iiiiiii> Hntibnr nis einem anch auf 
h'ichter vererblichen böhmischen kronlehen. bestätigt ihm dw recht, nicht nach polniinrhem, 
■andern nur nach deutschem rechte filrstlicher \-a.<>allen zn recJ«le stehen in rnttuen, and 
«oniditat Htr «ich und Mine ecbea ai/ ieden dan wnriderlanfeodM aaipnnb} all«* nnier 
«udrMUiAir •wttunof adBai Mrinw M «w IMma. Cod. dipl. «ihiiae <,l»l. - 
Vgl. oben f . 90S wwb nr. M» «ad a. 4M. ir. Tll. 61» 

verleiht dem le!«cA von Smoh, dar sein cffra m ftneb aai Indboo» Naartaw wfl; aBk dovoa 

zn entrichtenden nbirnl'tn. Imcibi Ree. 814 
rertetht denseHx n iind df<«iii obcim llfinrirli anf aechs iahre alle abgaben von ihren gOlem sa 
Sinnl/ Kh('ndji. ^15 
hekonnl ilptn Hreslauer l<thn."iniann Lullndd Lobfi k fio huck irrnschcn lu sthublf-n Kbenda. S16 
ubpfliii-st dem ritter Conrad von Borsnitz alle einklinfl»' vnii ikm dorfc M irwitt bis inr likwng 
von ^ü lidiock groschen, welche derselbe f6r den aiarkgnifen Karl beuhlte. Ebenda. hI7 
mlnlit dem Nicolans von .SHtin das dorf Donuiaa da «ia oof Uadir MdoM §aiiMuibt! vi r- 
Cod. dipl. 8i«>M 4,10. SIS 
TOD Oppdo nnd kimi «oa MMabatf ait 4» MaA Neu- 
(M. dl|L SHmm Mm 81» 
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- 30 



- 24 
/tag. H 

- 2& 



in fmk» 



fnge 



UMm mm 44» mric fnMdtaD. Cbd. dipl. flor. T^fT». 8B0 

.bwtimmt mit M-inem ^iolint- Kurl denselbfn h'Tioir Bolfslow und dessen söhne rii hÄwptlenlen 
der «ladt aad des beciriu (iiogra «nd Übergibt ibnen Stadt ond schloH nil allea eia- 
Mf » IlM*« Ml ihm aiW fTOMhnfefHUtHiiinrdn. BbM4aT,ttl. 8M 



wetcbes sum haase Hirn ^tthären soll, onler vorbehält des hochgerirliLs und der herrlichkeit 
der rräflichen probsWd BiUbur«'. Archiv zu Laxemburg. Mitgetbeiit von Wurtb-i^queL 822 



schenkt dem Hermiinn \(in Ks> ijii<l «le-seii erbeB 



«4 MM 




fie VOD allen abgaben, ikni. dipl. Mar. l.^ä)6. 614 
▼anpricht dem kloster Trebniii , da er ielzt durch widilige gc«chäne Terhindert sei , dcDselbai 
bei idur nlduiu unraiuluil n Bmlaa «iedar aan beailM nreAMnig cuiucMMr 
dofetalla n MriMÜMk heoM lar. 644 

bestätigt dea von den sdiülTen von Prag aaageferligten brief, wodarch die feslsetsong eini-i 
bettiiiuiilea masses tiir aDe raühle« um Prag angeordael wird. Cod. dipl. Nor. 7^15. s2ö 

gibt dem Ubiilaw toq NerealiU dM dorf Nerailili wd andere guter su lefcco. Ebatd«7^7. 826 
fibt MiM wrtM—y H 4w von feiiMr htäx^ fmuMitn T«]>ftiidnif 4m i 

Innlk lall 4*ii kaitar, mr di« wir «Hr nw 4ieMr wlmds «Mann Uhm«. tSm 

wohl veraDlaji.ii durch die ans dem lode (l.'MOdec. 20) des leisten niedertinieriürlien (inii/ni 
lobaan, enkel.« köniK lohanns sieb erfebenden irrungeo. Vgl. PaJacky und üben 

s. :i<Jl nr. II«. .s-^T 
befreit mit «einem (ohne Kürl die Znaymer bUrger von der uaalbabgaiw ü BAhman und Mahren. 

Cod. di|iL «or. r^tSS. <4S 
TerkSodet die rechte der vasalleo und bauleate des bwirke« Ellbogen. Ebenda 7^230 exlr. 829 
Tcrkanft dem Breslaner bttger Gi»ka (tkr 250 mark die einkfinde im dorfe Malkowita. lacobi. R^. 830 
iTkliirt da«s eine von <lrn liüririTn von Budweis auf lii-rclil dt s mxrkgrafsH lÜUl MUfHMll6 
scbaldvarMhnitaiig keine gdhing mehr habe. Cod. dipl. Hör. 7^234. 8Ü1 
Middt dar iladt Braitn aaiM aalm KM n InIdIrM. Bkaada «oetr. 804 
befrrit mit '«t ini'iii sriluie Kurf das kloster Ossek mir .hieben tnhrr von dien abfBlaM.BIwidaTjn4> 884 
befreit diissL-ltit' mir lelin liilir« von der bi rim. Kheiid:; 7^7 eitr. 834 
erthLilt den niunneii (licnstlLiitr'ti und eiins uliiierii dr s Ellbogener lande* umfasMade privileirieii. 
Ab>ilir nur der Wiener bibl. n»ch Watlenbach. — Durch diese und die Tolgeaden urkk. 
mehren sub nun liie Zeugnisse fOr einen ununterbrochenen aurenihall an Prag ao, daia Ar 
die urkk. or. 440. 41. 42 d. d. Frankrurt iuli 2. aug. 9 uolbwendig aDsstdhmg ia ab- 
wesenheit de« königs angenommen werden muss. Das omgehehrl Tür die lu Prag aoaf»- 
alaUlan wkk. aaimahaM»« variiial« waaigalou ia «nlea falb die laahriaMaB daa Pkw- 
■iaoia fnt^ womm4 IoImm «alSiaf hdi «fbraMl dar laulMt «eiaar taahiw nftaf wir. 
Vgl. obea s. 404. 834 
versichert die «Hdle Glate, WonschOburg and Landecks, daia «ia M W0* MB 
»bitaben befreit sein sollrn. »eil sie ilini die «teuer iiuf dNl illMldl8Q0l 
etitrichiet haben. Kögler Chroniken 1.30 naeb Ineoti. 884 
befreit das kloster tu LeuloniMhl nur ru I i uften abgaben. Cod. dipl. Kor 7,244 <^!7 
schliesst mit seinem söhne Karl einen vtrsleud mit (lern hmoire Heinrich ftbw bie bc^fetiun? 

der vakanten domherrnstellea tu (ibiK'nu. Ebeudu 7.24ü e.vtr. Ni8 
be«tütir( die von Bor»o von Rieaenburg vortcenomnume amleguag der von frobmen nach Mtüsneo 
riihrenden >lrit«se, KI>eQda 7,219. 839 
fc«aliii(t dM kloster Tqa die ikn voB kOug Waaaal 0 «vMMiHaoiMI^^ Rb«i>da 7,2ao. 840 
■adbai 4w ttmUnnm twlonlMif 4dMfla saUaaaKafibarv. Ebenda 7;251. 841 
kMta Ia Bmmam *m wM mmdn nd dia 4a*arai im waaaar BMla. Han- 
tor. «cL WIM. 444 laih UolL 444 
4aali»a t daai MoHar T«|l 4m darf J Ua i Him ll i «■ wilata». CaAdltHlar.T^Ml 814 



Digitized by Google 



408 



lohann von Böhmen. 1341 



1341 

Mpi 8 

- • 

- ao 

«H't. ö 

- 12 

- 16 

- 16 



- 16 



Frage 



— 83 
iwr.30 

134 2 

iHLtt 

M. « 



■pr. 6 

iul. 00 



des. 28 

1848 



Zooym 



M. 9 



r. S 



iWi. 



Avignon 



Theonuvitla 



IHM 



«KMt dar Harienkirdw M filogaa 




cowils. 

besuiift de« UoMr T«|l 4ia iba tob Uaig WaohI II aittaillH IM bii lrt i hte . Cod. dfL 

Mor. 1^. Sie 
eriäut den einwohnern des dorfe» LlscJian den eaiphiteulisclieii un» aod beütiniail, da«s die 

»um (InrlV t'üliiirifrcn wicicn iiuhl (Ihvihi st lrciiril «erden sollen Ebenda 7^258 exlT. 847 
bestäUj;! ili'n ^^rkaul' eines sce.s dun Ii IVauliKr Aiiriirii »n Lulkn von Culgis, lacobi Ref. 848 
sckeakt den bärfern von Neumark auf tdin iiilirc eine vmi den dnrliifen iudn n Mfcebeiiik' 

Steuer von Uint mark gro^rbcn zur be.iserung^ der stadlinia«r. Bbenda. 849 
vericaun aof wied«rkaaf den Bre«laner bur^er Nicolan» von Sytl«n fnr achbti|f mark baaren 

gelde« Mitei iilnnMiiM voo 100 OHcfc au du «nkOnflea des BresJaner nd NenairiMr 

kretM«. Bbnda. 

dm häifttmeiiUt oad An nlhihana jom Bmlnit dm» <r Mi wt i 
de* lodM in BiwIn dahki ivriiidMi biibe, 

eh saiMu v«mAg«n Uihrlich Minm lils m Ow «ahlen und dann rtm Mer < 
last buMi sein stiVt nsd dasa dasselbe rarh Mlrben hdea, wekbe in diäter hü vm 
lindern herrrn und »tädUm nacb Bregloii r.nifeu, zu i;ule *"»—■— loilt. SlilHlblft dw 

Vereins f. Gr^ili. und AU«l!iuni*kBn<te Selilesita» 6,376. 85t 
verleih! der Velt'-kin de r.ii Vnin r,uin tje-teii des kircbenbauea den /eliiiteii von Katlenberg 

Bneuicc und allen aodera buliiaisdicn «lilberbergwerken. PesainaMiij. et i l, l'rai: nach lac 8&2 
verpfändet dem Heinrich Kuschburj; das dorf Luthen am aedisiig mark. Im nhi Reg. 853 
baitMiCt im kloelar Wilinow dia wiiiilwb«tlNM in IMen. Cod, dipL Mor. 8&4 

beMiiliirl den iohlin Bavar das ihn von richter und ga a d lWiMIHO dv ffflM— slidt ttag rtt- 
liehene aaat der wachssiedereL HMadt 7^78. 8ä3 
bcsUli^ MteMlnngen des raarkfuAa Kill Ud dai UldMlf fclil— ■ OIbMi m dlt Uoster 

hutomn. Ebenda 7;S4. 8M 
gibt den iOtrgtn *M Xoifeef die Tenpreckeo, ale iai gcaiM* ttrar IMMta n •tUtaa and 

die herrsrhaft Xorbey nie veränasen la woDea. Scbötler lobnaa ZJtM estr. — Ifil iahr 
1341 jour de paques ilenries, was nach der iahraMäUung vom 25 min a6 1341 apr. 1, 
das aber uidit ins iiinerar passl , oder 134j| ■In M iaiB loaM; die iahnnUlMif von 
Ostern ab wurde nur letelere« tulasaea. 867 

eriheill den bBrgem von Laftftt Bod Vüjr IMMln ank das mMe m BauHoal SchdUer 
ioliann 2^ extr. 868 

Anweaenbeil des königa scheint sich in verbiadnag mit der nachriebt der Vita KarolL, daas er von 
Böhmen nacb Frankreich ging, aus der urk. a« arfaiieB, wodatdi lokaiia foaüay, domheir 
zu Helk, an diesem läge an Paris bekeut, fllr «In nale «W SO pflnd TCaal dn Ualp 
lobaaD gewwdca n leü. lacoM Rag. 

Dia n raat 81. Btpril h dar aiha ^ Avigam Inl. 9 a Mf a i le l e aik. a. 918 «r. 807 w- 
«ficftea bU lob. Vidor. ap. BflbaMr Fnlaa 1^ liaat kaan «ian «nHi, daH kban 
damals bei dem neugewShllen prtele deaiens yi war and (»eratolM mf das miasfingen 

Aer i^v^anAimhati des kaisers hinwirkte, 
bestätigt den bargern von frag ein privUeg des markgralen Karl. Cod. dipl. Mor. 859 



IM Mar aaioaa mt mm m B i ImM i leyer «ian aoBlan w a n aa 

tadHanek rianritaaien. AnUr n faiilna — Bb — (ßt iifer 1848 aa' fM B> aldM 
rin>:<Teihi; .s. 337 fehr 2 zu VahBoiaMMa, waUka acbmr «aaaUar «irai gahdrt sa 1335. 

Vgl. <tb«i s. m - F l 860 
it dasa er seinem idieini mlnselinf Italdevtin vim Trier geachuldet habe 130OO srhoik 
böhmischer groschen, \<.\000 pfund ai-Jiwaraer turauseo, 4000 kleine galden von Prankreicii 
und 1875 schildgniden; dos.'! er ihn nach geachebeeer abtahlung auf dieae snmmen noch 
19084 kiaiae gaUn von Floreni schulde ; dass er ihm weiter arhulde 6571 kleine gatdeo 
«Wl Fleteu ftr dn gat nnd die galten , wdcbe er von erbachaft iregen im HenaegaM n 
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habe und dass er lur »bMUanf aller dieser suaimen deo enbiachfiratif die rlnkänrio 
Am tolle« TOB Bachmdi aofrewiesen habe. Milentiiaill von Sdititter aacfa \V<u-th-rii«{ucl. 
— Id div.v'o 7.01t Hiirflen am wabrscheinlicli'<lrn dii- s. 212 zu luli 12 erwtluilM rri«dniiver- 
haadliui$<iit zu Trier fdlen. V(rl. B6hmer Fuateü 1.2^1). Pnlnrky 2»yM5. 3S7. Dominiou 
435. Schotter tftt. Abweicbeod von Weed) 99. 661 
ertbeilt dM dftarbiWMn n Kittaaberg dn kufpiohiftionbiBiif. Cod. dipl. Nor. 7^ SM 
Tcrtrl^ «IIb nil toi UMhofe Adolf toi tUlUk rngm Amt bfltoasiti^n an»pr«cll« tof 1a 
Bnihc. Schöltcf Iciliann 2^ CTtr. 86.'? 
Jj^keniil h<>j litT vcillzicliunir <lc-s rui kkoiifrs ilfT herrichafl Poilvarhp von ^pin« tsnte Miirii- von 
Artois eriinti von .\aniur iillr ul)cr ilrn vcrkfiuf iiu^ycstülllcii l>nt'fi> 7.iirurberluilleil III luibcn 

und verspridil (ttr die (enauite berrschaft dem grafea vob tUmv lehospllicklif «ein «i 
woIh. & GmoIs Ho«, tß» Hch ImmiU. flW 

iscfalieiuit mit gctuiunlen lolhringiiwiien reidissUnden einen landrrieden. Vgl. oben s. 338 nr. 388. 866 
Anwesend bei dem coaaistorium des pabstes, in welrbem die boten des käuen und boten dal 
erabisdiob Unioricb von Maini die antenverfnng detMllMi unigci. Heiar. de nimnw 
boren tf. Kkmtr Poalei 444. Hier wird defnaack dir «arkif kluuuM nil daa fi U t» 
«bfwchlwNQ Hb, der das aUtidi dar fiakamlliH«> ^ Mukpate KarinftdaalNiMr 
mr hXge haltB. VrI. oImi t. S<7. 
bekennt das» üim ihr ulilui lülilcrnarJi den hol Louvcnwrtt in <!it nühe der bur^ FrendenaiaiM 
gegen den zehaten der feldlrncble von Diekin ti übertragen habe. Srhötler lob. 2JS08extr. 801 
(Taller bischlum») Aamumi wuk mÜL seine« «ohne« Kart m Mthren. Vgl. *. 317 nr. 71. 

TOB Oartwrdt h , Rul tob Lolhriotaa, H. toi B* od die laadadiafl y«d Hak 
MUoaaeBM laidfrieioo dar wt oMutBaa MtMii uck aiami 
iahr endet von diesem termin an auf weitere drei iahre bii ■artini 194S bH all »einen 
aitikdn die aiuführiich wiederholt werden. Archiv ta Coblen. — 1344 oct 9 trat auch 
dir 8tii<tl Trier ilic'-< r virlsiif,'iniii;? liii — B. — (Mit le londi apre« le joiir li'' Instnnipi'ion 
uo*hv (tanic n nii'> im it^t . w ahrend die schwer tu vereinende nr. 4GI «. iO'i noch genauer 
It' Miincdi vrill«' lU- riissnniplion notre damo dalirt ist Schotter lohann 1.270. D» sicli aus 
nr. 317 s. ÜIU und nr. 72 s. 317 anwesenheit lobanas xu UeU am 23 und 24 mg. (iemlich 
aicher eripbl , so mag dnrcb ein nabeliegendes versehen der tweite montag nach dem Teste, 
aug. 23, gemeint sein. — Vgl oben nr. OOS. — Bat dar Toa OoBÜnieaa Baldowm 442 an- 
genihrien nrk. gleiche! iakallB, aker Toa «ok 1^ «Mal dar laf nr aaf daa Uitritt der 
Stadl Trier zu betiebea n aeia. — F.) 6>7 
gelobt dem landgrafen Friedrich von ThQringea httire gegen seine feiade. Cod. i^L Vor. 7^101. SM 
bespricht mit demsellicn dif z\> J^('flfIl tinem söhne desselben md cäv lOtHMT 4(B Mlftgiain 
Karl von nihren ta schliessende heinlk. CbeMia 1^06. 809 
bakandat den vertrag zwisttai dm HurkfiafaB nd damkadgiifai kcalgKck kcMygiit mul wieder- 
lage. Ebenda 7,406. 919 
Beginn des groaaen vom königc gegebenen festes, welche« edM tag« daDste. Huguenin CkrO«. 
de la ville de Nets. 

bestftligt dem KlareMlifle tu Pressborg die (reifa«4t von «U«o dienatea fBr genaant« l>e.sitti]n;en. 
lacobi Reg. 871 
Loaia und laoqaaa tob A(iaMHit, Maiim vm Aitaia im den besits von 
I aalan, «aM* «r ilr Ür tKOOO royauK dV fuftaun. st 

ficnoi.s M(in. nnc. 950 nn<:b lacobL 872 
bdchnt den HeniKinii burt^^Kriir^n von Golssen und dessen erbea mit der barg 

Biidisvin ti)il denviilbrn recljt ^^ie sie die von hilsaili IBT aait dl 

besas8«n. Kuiilei' Cud. Lusat 1 Anbang 106. - B. Oft 
Wipricht mit seinen söhnen, dem markgrafen Kari von Mthren und d^m herzöge lobtaa tob 

KIntkaB dar aladt «lak, daai «ie iba wiadir tob UtaigreiBhe Bohmea gatreaDt «trdaa 

MO«. Cod. dipl. Mar. 7^ Bn 
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voD BraliQ and iwei procimturvn da kapttol» vor ihm efMUeaeti ««ien uddiabelehann? 
mit Stadl und bettrfc Grotkiu, welche «i« von h«rto(e Boltthm im Briff «iMReii, narh 



fesUttet das« das drirf .^^dinüniu in falle des (odea de* sohocs der Jetai^n beiMirfit 4(r 
wiliwe des llermanji von Rydainbach, an seine achwester falle« aoD. Ebeada. 87t 
bekennt dass der Bretiaoer bör;rcr Helmbol'l von Luthiudorf sein fot Serawin dem lohann von 
TeMÜD Ar ebe (dnU da« köoigs tob 200 nark verpAiodei hab«. Eheada. 877 
bertHigl ifan dsiMHw iMh daaielben ^apKOiM loba, ühi 4h git n «Mmm, wmhi dto 
srliald bis nufiii«>li> tiii tit ^ezithtt !!ei. Ebenda, 878 
besUtigt mit dem B>iirl>i,'rarfn iüirl den lins mehrerer schlestacher inden in vorhinein erhallen 
tu haben. Cod. dipl. Hör. 7,433. Archiv f. Kunde öslerr. Geschlditaqnellen 31.102 h79 
bwHIict «H deoMelbea danelbe nehnrea Bnifaur ndm Cod. dipi. Mor. 7^. 431 
AnUv 81,109. 881» 
befreit das den Claren<:tifl<- in t^rF'^lnii gc-höngn gul Oldem von allen abgDh<>n I«robi Rejf. 881 
erlheill den Breslaner bargeru Ftttcr iteyr und lohatnn Budeasia abjfabenfreibeit für grundsl4che 
im dorfe S. Katharina, lacobi Reg. 868 
mit dam mwkfraraa Karl den liw von mehreren aehlaatodbe« Mtm in 
Co4. dlpi Hnr. AnUv 81,144 
eriitM *m Buna §mamt Mr •tobe« momi kn illodfiiii 0|Mm iMb 



kflIMt das 

Ebenda 
verleiht dem 



de« PMar Ktte tMngß M Omite tm 



Thoaus 




ehemaltj^n meier in Pisek, we^n der ' 
fasehtom wnid 6«4lde 
■Wn Mil aSw iirtiiw|ii>, I woidnn dtn «ngnNo nf fold md tilhar. 
der bdhm. Brn g ynO a IJäL — B. — (Kl cnwL bWlafe. Von 8. mtki einreiht ab 
kollidirend niil nr. SSOi, wo B. feria secunda infra octavam faMi penlbeeoitit aoT den moo- 
ta; nach der pllnKütoctave bezo^. Ahrr <<> iturrti- ilmh der pflnfrsImonlaB, 16. tu 
veralehen sein, wodurch »ich alles anffulUude im iboerar beseitigt. — P.) 
0a anaerm her) vcrspriiht ilmi Frirdrith von Cronb^ aD das ^Id welches er demselben von 
seinem gekaufkn Ibeil dos haum» und thaU Cronberir noch srfanldli^ ist, im betrag vo« 
4400 ftchildgaidaa aaf nächnlen Remij^lafr zu zahlen in dessen banj tu der Nenerburg \ im 
IUI der nthlHlilinf «oll dar kraf lidMif aan od dar vm Cronbaff aoU 4h bereit» Ar 
dleMB Imf anHifcafMia aaUmw I8r neia« g ele ial ele u dianato b«iallw. Abackr. te CoUen 
aacbGörz. — Rrr nn.s^lHlnrt HtGIfiwitA, poliiisili fllhviic. tiriscben Oppeln und frs« an. -n.ft<*7 
erlaubt dem Siflrid vuu ^Scituuu da.H ulluU ätracbwito ta baaerngtUcra aiuiuiihBea. iacobi Heg. St>8 
beliehU den edlen Conrad von Falkeohayn nnd ludüfer VOM Hlf*iilli dl* bMMmifen dea 
UoBicn Heiancbav in beachUtea*. Ebeada. 860 

ladmr. Bbd. 880 

N Ml n iiuxziilhuen. Ebenda. 801 

Rr<'5lauer bUrger 



erlaubt demselben s«in allod Garxlo» 



bestätigt die verpftndung geaannl' r r-iiu t durdi 

Nicolaas von Slrelitz. Ebetida. 
beatMgt den liNar Ueinrieh von Wende« dei 



iiu-iziilhuen. Ebenda. 
Wulfram vnn Kemnitz an 



WM Vier 



schenkt dem Breslaner bnrger lohann Lcdirschneidar iähriiche einklknfte zu PleflüaditffL 
bestätigt die Privilegien des ho.tpitals um bl. Geiale hm Brealao. Ebenda. 

verl^'ilit Hi ll kindrrn hi-idcrli'! tC<"^<'hlecbto doi HeiBrilb VI 

im atlod Bsriiist'liwiti. Ktienda 
veriuun dem nttcr fa'iin vnn Orsebcowitz fttr hundert innrk das 

Körtschitz und das muDr.^pId im dorfe Oers(>lirr)Hi(7.. Kbenda. 
bestätigt da privilt-e dft er7.bi»chofs von SnUburg und lu-riogs 

law fHr ibMBiich Kari Iber dMi d«ff.^>w». fibawi«. 



818 

lansen 
88« 

dorfe 
807 
vom 
888 
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betUtift dem ritter Heinrich von Wenden den be«iU des dorfts Schoaeidi. Ebi-ndn. S<>!) 
berrcit mit xiulimmunir de« markgrafen Karl die burger Prags auf nur ialire von allen abgaben. 

Cod. dipl. Mor. 7,464. SOO 
Ttnpricki den .Aflwrt den iHmi tob Leime iamm aflim m ait der buf i 
baMiMn, in Mi Hamaim van CtolwN der ne joW von 9» Mgt oho 
■!<.m.'. Kollier Co.l Liisiii 1 Sr>' 107, ~ B. 901 
sthrt-ibt lim iiov j .siiian maililboltn um pabilltchen hofe Ober Miinc Terhaadlanireo mit LuHwif 
dem Bairrii . üIht die sweckmässigfceil sdni n crsliri-borncn mm romisrheii kuiiigr /.u 
wählen, ober die aoUiwendiirkeit da»« ihn dio Idrche nnlcrsUilie, über «eine «bsidit nach 
Avignon la kommen uii'l >ibiT ilii- unnui'ni-bliilait dM «nbiidMih mn tUag, Jahrbuch 
für valtri. ficack. (Wien 1S60 kL S.J - B. 008 
MtMwl von AmoM tob Arioa 1G0O goldoB «rlnlleB «id ihi difllr anf die ainMalto der gniU 
schan LBUcJbnrg «ichergcsleDt in haben. Conpte-rendu des «^nces de la camm. dllist. 
d« BciiriqnG äJ253 extr. — Ebenda verachreibuniren an denselben ton denselben tage Uber 
770«, (IldX), :l2ßJ i'ulficn iinl HXlt Ihali-r. <>0.i 
veniiiilcli geaKiaMhafllidi nit de« tvriog iitb4iuii vnn Rrnbant und lohann von Hennejjau bcrrn 
^nti BwnoBl ilH Tiin6hnung twiachen Wilhelm trruTen von Namnr und laqueeda tOB 
GlyaMi wegea der üaording de* vater« dea letoicra, AraoU von Cijaee, dnrth , 
TW Hmm. St fieaoie Mob. mm. 1^ ndk heoU.— Ortoi 




BMKdi VOM Heil Sibi, aadb MdäelL tob Hinbe; irahir in bBde tOMA bei Aywofllao 

und bei Kandrin. Die Wahrscheinlichkeit, daas die lUMmmenknnft an einem grAssem ort« 
war, und die anwe$eaheit de« henaga von Brabant dürflun truti dia* abweichenderen form 



l(ir llnlle »Udwestlicb TOB IMbmI iiprecfeaB. IfMcb hMtH IMo tkk dar anilelort auch 
Htlltiu gesehrieheti. BM 

verteilt den AnoM von Arlon «eine nOnae lu Denvilers auf so lange, bis er ilnruns dis tSBO 
gmldeo fBWgMif welche der kätig ihn acAoidet. Conpte-reodu des Biaaoe» de la eoeaea. 
didal. da Bcicivia SJK« oxir. MS 

verpfändet an Arnold von Ark)n und Tilnan von Bogntier die marken von Anoulncs Loville 
und Kondos mit zobeliiir bi» tut vüUigra lilgunf der schuldigen ISOO giddea. Ebenda 
S;Mearir. WO 

ieteual m« Arnold tob AHob ttO giddea eriudtaa aad tln dafUr anf die dBÜsfle dar fral^ 

fcbafl Lmr.rniiirir siihcra-rsU-Hl au haben, racndu X?^^ i^lr - Mit ialir I.TIS. 907 

wei»t das heiratiiKut lUr wiUwe des Heinrich >ua Lipa auf den «ranzen zins der Stadt Ooben- 
manth an. Cod. dipl. Nor. 7,473. MB 

artteOt aeinem kanz.l«r nnd pmionolar Otto von Oonya oad aaiaan haasgeooaaaB BarBan tm 
BiayB die rolaiacht bK Httlidi von RMcnkeiai md aBdern geaanatea , «alcio aidi Aber 
(Mar daa fciaehob tob BreiloB herxoglicbe redile ninr matflnitn ilnreellirBWirMMai lialim. 
IB BatailiBBdelB Md aie inr ft«ifebang der gOter la TOrarilfei. laeobi Ref. M 

Zusammenkunft mit don '-rzhi^chöfen von Mains Trier und Köln und dem henoge von Sadnes 
Sur fe^UileJIunt.' li>üiia zur kOnif^swahl. Reinr. de Dicssenhovenap. Böhm. Pontes 4,üt. 

bekennt vom (T^JM^ibofc Diddewin von Triir mi iuibhcn \on 6.183 ffulden erhallen xu haben 
rerktahlbar biit naciutlc Martini nnd stellt dafür (ij-enannte bürgen, welche im falle der nicht- 
ziihlung am tage nach Martini in Sasrburff bei Prendenberir einfahren und bis zur z.uhlunf 
sirenges einliegen hallen soilea, «t sei denn, daas sie dem erthüdiofe die fest« Preadao> 
berg kanfcsweiite übergcbaa Bad den wildgrafeB VHaAridb tob Kyrbarg bewegen, 
Trierer Iahet, wekhe aie vom htaiga IoImmi ala anarlahaa hahaa« noniiKeflwr to» 
Mactofe m antpflinfni. Daadakn* Baldewin 4S4 eilr. UdMtler lalwnn tSM «Mr. MO 

verspricht in bcr.ug niif die hfvorslt'lu'inli» Ivönitrs« iiM stlni-s 'i<)Iirii-< Kurl di'm tTj-bisihof Walrav 
von CiJ« IQ enoiigung der rtenselben tn-ITf lulcii wnlilku-lf ii unrl in rrv^a^ing «1er vw- 
schulduni; desselben in folge geführter kriri:i' \v<'lc bn ihn nutlii^'lcii ili in Beinard von >Schon- 
hofen laad schlöuer nnd gttllcn zu veneteen , damit ihm der ersbiscbof um ao heaaar keUea 
■dfa, IWganda ttHaf« la MMaa: 00000 riotai m daa TOtgtamiai naiDtfi» 
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riol«a an die räth« des enbücliors, mwie 1200 und nder« 3300 !>rliil(i|rulde& von <ifs 
mukgntm wegM von Ittlich, mit nocli niberen bedinmaiigeii und bi:slcllung xm 34 
feiMin die üira liegei nUageii. LKonUal Urkkb. da* NMirriMiiM i^UiL — B, Sit 
erUirt daM drei ««Muto, M dm» er eiun MaT kkteligt M, M* mUMM «r tHQO 
■MMiad IHOOi 



Wilnv von Köln geben wird, de« inhalte das« derselbe seines solui bri HB itaisckea 
kOnig kiesen woHe nnd auch fekoren habe. Ebend. 3^7. — B. 918 
bestilift seine mühle an den bucht bei Frendenbuiy dem schmiede Nikolans gtgvn versrhIHane 
latstaiicu> Coapto-reodtt des s. de U cown. d'hi«k de Belfi^pie 3J^ estr. 913 



Pftbste. lohann XXII. 1325 

Pnbsl lohana XXU li-hiii es ab den Ikiarioh herni von MeUenbary Dach der von deafelb 
ihn gferichlelen bitte mit der nHrikptMMl BllwdWlItiH W ImUmk. ft» Dofei 
RMel Cod. Braad. IL a;». 



j-i.iii- 



Dmelbe schreibl dem henog BoMf Ton Sedisen (nd ^öcUnitod diB Hriifkli kenn von 
Meklenburi; nnd lohann von 8h«i«a nnd desseo fcrttdem) and fordett rie a«f swn wider- 
stände i;L-i;cn Ladwi; den erst^eboracn des Terdamnicn kcl/cr-i Lud»iir, der sich iq dirine 
■niesUlis eontuneliaai et eedeeie RonMne ad ^oam regimen Taeantis imperii sicnt auac 
ale. MwOariiB. Kadd Cod, Bnu« 1. t,H MT 

Otto von Oeattfiokk dass er seine 
in Mwaben Um 



Denelbe sdweibt deoa 
kmdariatedHi 



ma KirfFa4^ Att I 

dem lode Friedrichs des Sdiöneo die diesem anlerworfen gewesenen rdrlislhi'ile «n «idi 
in liehen sucht, dass iedocb henof OUo mit seinem bruder Albr^iht detnü^dhen um so 
mehr widrr^ltind lr't<itrt. nlü er die iinnKhcriinir ütünrs bruders Priedridi au Ludwitr ieder- 
teil mi«Kl>illigt hnt, iind ermvtdfH den huriüg mil crinnemRir »n dt-ti tür^niig- ^pin«« 
verstorbenen bmders l.iipnlt 7.u r(irti;i>s«'tstem widerstund. Maf^hlriieiitie lui- Dudik im 
Aicili* rtr Oeatr. Gasch^ 15^201. — DsseUiat alalMi s, 180—193 noch ober fliabif andei« 
~ Iii daiiäbfB ISttlte UM 



Reiehmchen. 1313 



Waldaaar aHrkfraf um 




fctaigiinU Ih 

Cod. Brand. R 1,349. 



and seiaea se h wag ei s 

D^L Tai lardi. tjm. lioM 
390 



Wddemar markgrar von Brandenbnrg bekennt fnr sich nnd seinen Schwager markgraf lohann mit 
den lii'r7.(>e(Mi lohnnn iinil Erl> Ii von Sachsen fibereingekommeo su sein, dass sie snllrn 
ki«4sen, und »w«r liiTing Hriili von ihrer vregym ^wiir wir willen und «ndfr» nir^W, doss 
wenn er mr kur n'itcn wnlli' er fs iliiuii vii-r wolHcii zuntr «oll wissi-n lasüon und ihu 
aurnehmen und geleiten, und ihm täglich xwvlf murk geben solle, dass er ihn wider henog 
Rndoir von Sachsas bat aeiner kur vertheidigen solle, dass beraog Erich im verhinderangs- 
iwai aacblboleo aeaden solle m Uesen von ihrer wegen wen er (der markgraO 
Mendorf 2,180 in aelnrar TecattadUciem niederdeuls^ ~ Oiaae nrk. ist verschieden 
TO 6m TiWtahaadaa. Ygi dia agMpiwhaada IfcawialHutfl w M aayi UPS. SM 
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Göhl tintwnrt«! dMü |nb(l Clenena V wf 4mmm idireibei wtgta 
der fc u TO iiUwu deii kMigswtlil, dm wmh enpfan; der mAficbt von dem loda 
IWaridis YD, die clmrrüniteii die dtnud« an Rhnn susammen kommea koimti-n. auf dfn 
2 iao. twischtm Main/. undC^ln an berfcftminlirJaMn orte «in«* EUMHineokunn zur hcrnttiuiig 
der koniifswahl bprufcii liallcii: ila>s ubtr damals tiiihls f.ii »lande )f rkiinimf n «•! , wvil 
BM^hrere charfilntaa di« aicht knniiMia konnUsn. um aafscliiiD gebeten baUaa; das« udoeb 
michiedene mafnalen wie Wühdn gnt von Holland db4 HMMgau, der penoididk n- 
der konig von Boiunen, der benOf von Baiern, der hoiMf TM 
gntfoi NevTM, die hn aiMlilfaolen geacodet balieii, lidi aiM* 
n mHaa. Br Itr MiMn tkail fudiols «ins aokftan die sllninio m 
treldMr der icM» bewlhrt nd den nkbt nMdkh iri, wwttffe daKegen vor 
einer weitera Muammenkunft der churfüritten nicbt« üb«r eine bc«üminlo person tu melden, 
wosn er ivdoch b«reil sei, wenn der drang des ireBieinen volk«» and der laienchorfUrsten 
daiu die idl gealalte. Theiner Codex DomtBÜ 1.(70. :i93 
Baidewin enbiscbof von Trier antwortet dem pabsl da-st der xur berathuug der koaigütwithl auf 
den 8 ian. geietste tag nar von ibm nnd dem cnbiiclior toi C6ln besucht worden uld 
dathalb ergebniMlos geblieben sei, dasü er iedoch Reinerseits einen der idrcha 
«ad de« »teate nitdicben kdnig ta wthien wftascbe, ohne iedocJi ietst ackm i 
wen die vor«ehung datu beslimmeo dtrfla. ThetBcr Codex Oomiaii 1,471. 393 
Peler ertbiflchof von Mains schreibt dem biMhofe lohMO ron Prag, dau er seine milknrrilrüten 
auf den luv' nnih I,iir»s ilC Oct.) nach Prenkfurt inr königswahl geladen h:iL4' und ronlt'rl 
ihn bf'i dur treue, eu nddicr er Ihm und seiner kircbe verpdicbiel »m . .sjdi zur lie- 

.stiiiinil' n leit mit einem getiemenden gefolge bewaffneter bei ihm (Miir.ulinili'ii. \ino\>i Coil. 
episi 4r> — r'nT.wHMhnfl Ut ütalt eligendum fituiiH Bocaüe regen za lesen Romanoram 
regem, womit ihr ivd^r-ninu lacoiii'» entfüllt, dw cwMuhil lilie dunrii aoafc die wähl 
htaigt tobaons fUr gecidicrt gcbattea. — F. SM 
WiUoBigr mritinr vra Brandeabnv griobt tmt mUiÜHm ■■dh ibeninhiiift Bit IM« 
bisrbof von Mains dem herzog Friedrich von Oeatreicb ntebt geben tn woDut. Ikf* 
5,287. — Dieses siflck habe ich ». SOS irrig tum tO mirz 1314 geseilt. 395 
Lndwig Bheinpruliirriif und Baierberzog macht ileni irxLiischur l^;llrlc^^ in vun Trii-r vrr«|<rc( hunt'en 
fnr den fsU .-tfutBr königswahl, namenüich die probstei zu Acben an Hermann ron iipon- 
heim zu geben , die einliwung des schuHlMiwUMMM diMihil dMK (llliH fiflllird von 
Inlich zu gestalten usw. CoMtuar AnUr. 386 
Derselbe verspricht als pflegtir leiiiw wita Briuick. Bheii^aiigiifea oad feamgi tob Bfliam, 
söhn weiland könig Oltos von Ungarn, dass dieser sein mtndel Margarethe, locbler künig 
lohanos von Böhmen und Polea, heiraliien solle, sobald diaaalba «tlf iabre alt geworden 
^^f-nl< . und zwar BÜ «lur wlBill yom 11000 mrk aifcar. BaMalasim Kaaialal nadi 
Wurtli-Paquel. — F. 397 
Derselbe venpridit dem orzbischor Baldewin von Trier, nadi seiner wähl zum römlichen knniga 
alle prirOeciai daa amlMla zu bestätigen; weiter nach seinen kräfteo dahin ta wirken, 
data harsof Rudolf VtM Balm dem erzbischnfe alle verpfindongi»- nnd versprecbungsbriefe 

«nbiadliofl» ud dan taaigb bhana vot Bdhnao am aaiaat 
daa ktaig» toi Hdhnen nm rfiniaiiao MaJg« «killtii ka«. 
Riildiiiuctim Kc-K.'t*l, nach Wiirlfi-I^fiiifl. — F. 308 

Oer»elb« tersprufat den ersbiscbof li«idewia von Trier ICXK) mxrk ."dber zur erslallung der 
demselben anUsslicb seiner wähl erwachsenden kosten zu CiML-nr. zu zahlen; nnd zwar zn 
liahitM Weihnachten, mag er bis dahiigakrMlaeii oder licht, 6000 mark, wovon SiOOD den nai 
mU sieb bemobendei illbaa das aRUMhoh oad des königs von Böhmen zukommea 
; dia ttbaifa* 4000 h oilin «dar wan er dm i 
■ pOifiln, Ulf ar friodat aauodiriMbl; taniiriibtHghUh, i 
Italifi pagb HoHMiairaii «m IMk Milro Rndolpho daaa Inniio 
daa anbiiAofe Ar elalaling ieier #ifffiebtangen bürg nd aladl Kaib aüt ubaMr i 
pland zu bf slt-rffn . und «teilt für allct iliii Li-iliof Pliilr[i(( \i>i\ Eiitistadt, die edlen Koarad 
TOD Uohealobe, Andreas von Bmaneck, LUricli landgrafeu von Leudtteoberg, Berlbold 
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Emmd VM ScUflMclkirf , Gehkard voa 
Teck ud viala udcte ftMnole ab Mqn« 



— F. 



Heraitu hanof« vm 
im Co hie Hl 



kW 
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im. SO 
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Stratbarg 



vor Ea*e- 
liaf«« 



1317 

4m 7 i>p. ^Vy□lll^ 



•ora 



1310 
«fr.» 



Denelbe venpriclil fbr den fall matr wuhl ' im miiilHrlien kurili^L- dem k6ai^ lohann von 
Böhinaa feiten ie«l«)ra*M b«itu^t<^llell . ihm ^.ui vueaerfrliin^ni; seinvr b(>sitzanircn «nf bfitifin 
Mtlen de« llhvini!^. auch in Guhniru und Poirn bcliüinich zu sein, ihm alle ••oinp privik^cn 
lu besUittfeB, üm (Hr de« fall dea eriAomm lodus des kenoga von Br*b«nl in b«fit« voo 
Lolhriaifen Brabul ud Linbnrf in ««tun luw. Bald. KesaeUt nach Wttrth tliqMl. — 4M 
Kuh mUImhI im kwowlara wAng» hanof ioAwigs vm Baien mtm 
■Iii tet Bkcfteid mImI» vn BnMdl, wOMib «am «wiipricl* dw UMv 
zur ertanguai; dns römiadiea reicht kis ■Iclul«« Hartiai und von da ab noch ein iahr mit 
lehn pferden an diun«a; dantgta wird Ludwiir ihm taiueiid ptnni M\er tahleo nnd ihm 
dieac nach ^rini r kronuii!; zu Aiichrn tiinrim zwei inonalrn nur> rlt m aoUe zu Leildesdorf r.ti 
empfanircn itimauH:ii . (bIU >iili ebi-r itic kroiiuii«,' m> weit binaus^rhiebiin imlltr, ihm dir 
iini- hairie auf nächstf wtihnaihlcn, rtlc andere huffle auf nädislr- osti'rti yaMeii; Ludwie 
soll da» Mlk»l varbriefeii, »ohM er aa den Rhein «uttddniHri Simon Geadi. der Grafen 
aa Uadi 11 - i. «M 
Lirfwif RMopM^nf wi kdsof van Mam mn/AM, mm ar ia fUfa te 
Utaiir loliaaaa von BMuaan aitd Mw am rihaii a hB» kAaife fvwilii ail 
auaser d«n 10000 mark silber, welche er ihm achon aoderweilig' brieflich vcrsprorlicn. nnc h 
weitere 10000 mark iahten werde, (wofiir er Hiter Floas und Parksteia vrrprund' t und 
Ziioym Costrlfiz und l'ithoflitt von den hiTZdfrn von Oesterreich ansauluscn vi r^jincht and 
dafiir hiirKi'ii sirlli.i Kalduinenm K(>9i«<'l>i. i)a(h Würth-fmiaet, d<»aen austUK i<h »na 
Ardiiv d><r (ji st'ii.rh. UkKjs aW\>\\\e cTBiimfu 7ii dürfte, 4i aa aidi wm aio md d)o.<elh<' 
lukunde xu handeln acheiiit. — Vgl. «. 2 ar. 26. — t. 40Z 

Pelfr i-i7.biNf hof von Main/, st hrcilit drm iiruTm Coiirriri von Frrihiirf iiher (ilc cllnstig Siebenden 
iitigelegvnheileD könitr I.ii<l»i^;s. iind ln-niri ihn auf Oi'«'"n"^"'n nnch Spider la Hncr per- 
sönlichen besprechnns rhiiul im <'i-s1r. ^^1li^l)l. HJl > [Hj ttlllr7^lhll1)^e^ brit-f hierher 
reibend. Kopp GeschicJttsbbtter l,li^ mit «atirteraug;«u über die unealwirriMrscbeinenden 
chrufloiogisdhen »chwierit^eilen, in deren folge das iahr 1330 vorgeioKen wird; doch itt 
daataia ein aoraoUiail daa enbiadiola in Itaf wedar naekinwiaaan aocii wahfacMnlidi. 408 

HciofU «rsMichof TO« COh, lokaon Uschof «m fllraattaff ud Mann der alle ton LkMan- 
bcrg vermitteln einen walTenistilhland swisdien knnig Friedrich dem Schönen einer, und 
Ulrich dem landgrafen von NiederElsaM und aadera anhängem herwg Ludwig« von Bai«it 
andreraeitR, auch bedingungiwiiMa MaeUaat denalban odar niilfHiBi nanMÜHI. Oaalr. 
NoliiM. im a. 14 voM «M 

(in di'in poeizl Eberhard ifraf von Wirtenberg und Ulrich .<i in -lihn beurkunden mit könig 
Friedrub mid ttoni uiiil dessen brüdem ubereingekonunen sn «ein um die wnhrachafl de« 
fiuWs das f-iü ihnen scbuldiK Mud . und deihalb aniaaiauf aMpÜMSatt M haben auf das 
geridil tu Lins. Oestr. Nolisbl. 18S1 b. 4i volbt. 406 

Editurd II kuni)^ vnn l^neland beütiiti)^! für xirh und seine eri>en den deutüthen kauneulen welche 
die gildhaU« in ioadon batiea, die von aeineai gro«»vater Ueiuhth und seiuera vater 
Eduard I erhaltenen Privilegien. Fahne Urhkb. von Dortmund 1,96. - SoD von Rdoard m 
auh dato Wndaor 1887 niita baalMgl «wdM aais} oh wnedi i «il der arii. d. d. Wart» 
l«TMlnM«taia. SHt 4M 



Ladwig graf von Oettiuitra benrfcuadal daas er sich mit könig Friedrich, mit henog Lupolt 
nnd mit andern ihren brudcru berichtet und geccfaworen habe gegen sie nicht an aeia durch 
fetair Indvit MMk divcb hmm mimt diaiar, nooh «ogaa ä» MolCw n aain hia mT 
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•p. Othiiigiua 



1323 



einen einmüflii|f|Tn kölif , »IdBelir ilire >!»fhc tu frn\ lo briBfen »H rede and mil wnrten. 
Kitbeädkworea yon ^«Mniiten rnlhfrebrn iIl-d grafea. Kopp Reiclitgeach. 4'>,476. 407 

Hetnricli enbiichor von Knln mnrhl in Wcütrilen iwigdien Wupper und Weser einen land- 
friadeB ait kiMfaof Ludwig von MüBster, bischor EnKclbrcdil von Osaebrftck und dea 
iWIn OfMbltdl Mttntter Soeat ond Dortmand, der angeben <oll von «anuila^ vor 9L 
Martin nnd wühren von Chrislintr nber drei iahre. Fahne Gesch. von Dortmund f,tOt. 408 

Lnpoll hercofT von Oe«treirli i^L-nrltmigt den frieden den ritter Burcerd von Kllerbach (1319 nov. 2) 
von koniif Frifdriihs iiriii voinetwegen mil dni von Augsburc ei-nimhl lial von lelrlvcr- 
g)iDgea«m UarUastag bis aber drei iahre. lletbecgtr K. Ludwig und Augsburg 20. 409 

Rofewi kftiif ««■ lenmlan ond Sioffiaa bevoUnicfatigt Mim groffkofneirter Iw von Reggii» 
M lanilt iMiMlidR Mdlcia «n dmaiUiy, Ibeiitrd gratn 
IMoV m lloiilfiwi prah« rvn Cfew nßä riiMr lofdhn vt 
&m «KihttAlM im rCiiirtion kSoig« FHedrich «iiM «farniig nrf MtaAilw 

v>ie fs vnrillglii^ liem pabM lohann XXD woMgcfäDig sein werde, indem er xchon tum 
vorans seine genehmigung verspricht. Kopp GescbbL 1,369. — Waren Friedrieb* genannte 
in AngMMt 410 



Regens bur^ 



wd 4 



llathia« erwihlter von Mainx und die slädle Maini Slrauburg M'<irni'< Sp<'ii'r uiirl Oppenhein 
•HckcB ciBM tindfrieden von der Labcni bin Biogcn, wd »war bi« St Gmw( pwI 
voi dn Ml Iber ain iihr fmiit ifMBdi ttbcreinlnnMad ndt dm ItndMedw mm 1895 

Dpri! 2-1"). Sfhfiab Gesrh. dfs Rhrin SJSftfchnnsfp'! 411 
(in Ba>jiriu iipud Olliintfiiin in pruUi quod tluilur lij Nü'.'wjii-j Bernhard lu-nog von Schle»ieB 
hcrr von l'iir'itenlxTjr Torieiht dem Iserru Arnold von Pi kr>w,-il(|iiu i1fn «r vor der sdilmlit 
am (la.<i reidi xum rillcr gesrlilagen hat (quem ante ciHiflictuni sitcn Komani imf>^rii inilitjiri 
invealivimus dignitale) auf dessen gtilem im district Reicbenbach henogiiche rcdiir in hriue; 
auf obere» nnd niedere» gericht nsw. Zeugen die ritter : Heinrich von Hangvritz, Kunz von 
Reicbenbach, lohann von Tepelwoda uvw. Waticnbach in der ZeitschriR flir Geschichte 
SchlaiMM 3,1W. — Mcrkwinlig Ittr du orl das atoölaa Cn|l- die «Ha Mcltritfcl ■ 
BfthMT PoBtea t,1M) »d Ihaaiahaiar aa daMalbaa. 4» 

Ell«)ili(,'lh Uintl^rufin vi)n Mcissca vcrpllidltet sich, wenn Ins nnchstcn Wnlpur;{i.slu4f da^i chmiT" 
sprechen ibre.i sohnrs mit der böhmischen KuniK^loihtiT nirktruniri!; L'<'H<ir<li ii sein werde, 
ihren sobn mit MectiUlde der tochter könig Ludwig» <i«.H fiaiero zu vermaUeo. Orr kuuig 
soD dem inngen landgrafen aL« togeid und branlschali 10000 mark geben, und ihn damit 
auf Mtthlhausen und Nordhansen weisen. Dagee<'n t>i^«limmt die landgräSn «einer tochter 
20000 mark in vriltum, die sie nach dem railir gi nannter auf stitdte nnd bargen an- 
««isen aaO. fit. m bnaanlihr u Mlmkaa. Weeck ttäan Ladwig lud Ktaig lokaB ltd. 
— lodwig dar Idar war danab ni Rageinbarf fw wwd . ' 41S 



Ott)) hcrzijg von Bruuiisthwciir I)rurkund(-l . dii«s iLiu d'T rümi-.tlii- liunijf Ludwiif si'irif Itlipn 
gdii-lieu hübe, und verpAichlet sidi dagegen diesem konif und dem markgrafen Ludwig 
von Brandenburg taiiiMlat« , Mw ildi r* te dir Mlfc BlMidfliNn RMd Cod. Bnndrn- 
bürg. 0. 2,1. 414 
Bertold graf von MarKtetlen geaannt von Kiffen, generahrictr kOaig Lndwigt in Italien antworlat 
das ktai iipanaliBi doguTaa VaMdig dMB aritai 
«rtfnchewl, od wtmhand damft« fillllc « arfa, ta 
Ber»iÜaad»llBlBB'die geeignetaaMk l li ariiga w habe. AiiidenCoauBma.iaWiaaM81 dift 
Vertrag swiaehm lodwi^r k6nig voa Hob «ad Christoph könig der DCnen nad Stoma aid 
kcno^ von K-ifVFi II " . wir (!cs«pn stihn Eritli iibifT eine efce iwisj'lifn f.ndwi^ m irtii.r f' 
TOB Braudculjurs umJ Miirtfaretha der lochlpr äcs königs der Dünen, worin die mitfraiiL' aul 
laOOO mark bestimmt wird. Preyberg in den Denkschriften An hair Akad. M.tu i>\tr — 
Der anaanir i«l »n .«cWecht das.i nirht ctiinial gesagt wird wer aussteiler der iirk. i»t Aaf 
der Tidirendcn seile ^ietit ihn der verf nochmals ans einer andern quelle nnd besweirelt nun 
dia mitbargscluifl dea rbeiapfalignfea Adolf, dia «r aaf der »o ili e ig agaagaaea aaMe nga- 
iHMff 41t 
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im 




ttmni die iMMbOti 

ftaÜHtai Mi4a mnchall ndi immer ib <it fthoimer aohn 
infM habe ind beträgt, dw« er die pibitfichto beMile gegen den Bnen md denen eni- 

febornen befolgt^ und dais wenn <lt>>scn veller Ktnlolf lurrnu von SiiclKfii f i ini r mit 
dem Baiem und deMcn ersl^urnem , der »ich die narkgraTsciiaft Bnndtmiiurg aooiMM, 
and andern feinden der kirche eingegaafM iat, hIAm ihit all «fllM dN kMlOgl UöA 
fetcbehen sei. Sudendorf Regittr. 2,180. 417 



Ow II 



I, di« iMh» ud die bli«ar n SchtAiuHo Tnbioda« im hanof 
n IuMmi ■■ kAi^ MidtMn aMt Meh nliMnilalMUWIiif w «Nngiiiiln, 

v,r-nn des von ihm jrfiicht wird, mit efaaiidt<'ii ffediiieeii. Knpp Bidgen. Urkk. 140. 418 
Rudriir lind Wenicl henoei- yoii Siittist-ii iTkliiri'ii, «ins« wi-iin kuni^ Friedrich der Schöne »ie 
un ili-n kuaiic Luiiwiif wci.^rn wurdr, xic rliiiscn für ihrrn rfrJilrn herrn haben und ihr gni 
von ihm netun»y wnlieii. Fuciter Kleia«: Schrirt4>ii 'i^tiüi. — Üiesie ark. wird von Bnchner 
5,370 so «ttgefbhrt, da» man irrig meinen könnte »ie »ei tob Priedridi dem SdiAaen. Der 
«Mkiort if» vahncheUicb die barg LicUcobcif werthcb voa WeifeübAML 419 




— II 



Straibur; 



Bnaach 



(€lm iai aommcr) dem pabsle lohann XXII mit weldkem 
ketlenanrinHid ar aieb als aabta)^ der Urehe gegen den henog Ludwig von Baier« nnd 

dessen heJfer, namentlich geffn den ahl (Icinrich von Fulda und gegen da* j>eineni hi«(h'>f 
untren geworden» dnmkupib'l von Itiiml« rir (rcrüiitel halle «nd vwtheidige; versifln-rl dass 
IT iiflcti dem ( y.u DnrliM'ii l:i'2.'i muri Isj mit dem erzbischiir vnn >I(iiH7., drin hixhDr von 
Stra^iburg und hvnog Lupolt vna Oesireirh eingegangeuva bund bis tum tod wider den 
berm Ludwig ausharren werde; meldet wie ihm henog Lupolt (t iSW febr. 28) in einem 
■othCall baife zugesagt habe, und dma (ich derselbe weder durch Ladwigs drohongen noch 
dnrd Miaes bruders Friedrirh bitten nm abtall werde verleilen lassen; bittet srUiesslich 
dar pabal wegaa dir naanllQ^iehkeit der MÜlal aeiaea hocbslilli 
kaifauibdl M daamlbiB 4aM Itkw 

iMIoU liBpOlt TOB BobOBhuy» HoVMII 9(1 

Faid. »». 

Uargai'i'thu ronuMlic l«ui»tiriu vLfkQndigt dem abl von Egmond dass sie am 17 ian. in der kirdie 
de» heil Pi-iriiv niii dem kaocffioliaa Aadaa fakrtat WMidaB aaL ■ailfcaä a— l— i» Rd. IL 
a^91. Böhmer Ponlea l^MA dM 

IMariik gnr tm Mwwta wi hl—n giaf von HolaiaiB aiMbat dam patat daw der reieiu- 
■wiflM AM karaof m SachiaB nnd lia «Mnan Mkaa, «te mm am 
iMtfe iweiMhan ad wen tob An henogaa ran Sa«bsaa, Bmk anf dar einet, 
aof der andern seile die wahlslimme bei der römischen königswabl zustehe, und bezeafea 
nun wie sie von ihren vorfahren und eitern vantommen, dass den hercogen von Sachsen 
die den iistllici! d<'-< lu rT.o^'Diums v^ o/.n Mjidi ln (rdtm l h><silr.iMi , wcithcn (htiil iettt henog 
Rriili Ix'silil, dir wsldslimirr sii?i.rhlii'ss|ich zu^IcIip, indem sie jinrlcith nnführen, wie 
hcrioif Iiihunn, Kridis vuUr. den konie Hiidrdf. dunn Inliiinii und Albrrrhl li)hann.'i sfkae 
aud Hncha brüder, den konig Adolf, d«uu Ui« nttcr Wolf von {»narteubeh« und lohann 
von Crnneaae ab deren bevollmächtigte den könig Heinrich, endlich henog lohann der 
Man oaaiana aaiaer brider iai baiaeia firicba de* Itteig Ladwig (ewiUt heb« Snimdarf 
llefi«lr.S,l8S. m 

Fricdriih graf von Zfjllcrn dasseo Siimlksbur? ist pcliibl »einen enädigen hemi dt-n hi-moifi'« 
Albrecht und OtUi ircbriidem ber7.<)i.'L'n von Oi-^tcm-ii h zu warten mit seinen festen und 
auch an dienen mit iwansig hclmen gegen beraog Ludwig von Baien , wobei iedoch hertog 
Rofnoht «an Baiem ausgenommen ist Hon. ZoD. t,444. dM 
Ott» beiwc Oealnidi vaiMtodat nck Hit dar aladt IniaaA fegen beruf inMf m 

dir faiag danart «te bis ladirigB M 
aia iB daa beatta dir bnnr and bei 
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M eattetfiML ÜAnnmi ud Bm 6««^ V. BniWMk m 
«rtr. — Dar giff^Msr dar aMl M Hoae Zcüachrift 13^. 4M 
Rudolf Grtf von Hoheabery, Bisrkild gm! vun Grniiipaili, Ulrii.h ffriif vnn Prnniiher? und noch 
vier gcanute «{»recluso schiedsridilcriicb zwiscben kauer Ludwig und henof Üllo voa 
■■ fIMMftifk Mrinfc ml Sk Mw. loff ffiwiliM 



Otto beraog von Oeslreich vmpricbt die iha von reiche verpflndeie 



bei ihren 



TM IHer pflefnr 4m «lifto tob Mun nd dir Innhe tob flpeiar beaHmniM 

das» ercMidiof WdmB von Cöln ihm versprochen habe ptballiclie processe, die <fpnis>-!li<'ii 
f^efen ihn von wegen de» enstirt» Mainz aurfetragen werden nAehlcn, bintahaltvu, und 
nur im FhII der nutfaigung in beschrünkUT wt-iM- z.ii vollziehen, wodurch denn auch die 
»wiscbfiB ibm Baldewin einerseil» nnd i-ritiiMhuf \V ulr«in und HesjH-n bmdpr Wifhelra graf 
von Ittlich anilrcrscil.» bi sli-lifiidi-ti hiimlni^Hc nicht verli l/.l >fiii ^'ullfii. wiis vUi-i >nn ietll 
b(* aichaten 1 mai, und dann liinf wlire lao^ ?t>hallrn >\(Til<'n miU, und wobei noch be^ 
■mdfln bedangen ist, das» er Baldcviin di niirniu'iti fn mi ilcn er »on»l ans reich 
wikloi ■•cht«, w«Mi d«n«tte dw «nhuciiof von CüIb odar dan gfafai mmifM 

iMnMel IMddk. dM MederiOMiBf ag»M «T 



leugnis« 



Hrinnrli gTfif viin Schwerin und lohaan g^ritf vuu iJoltieia wiederholen den palMt ihr 

>öti V.i'2S dem reichanarschal henu>(r Erich von SackM dis chnMi^M frilllf% BBd 
nicht dem henwg Rodotf. Üidandorf Begistr. 2,1^7. dlS 
ambitrT*BU|VBMdAdairgrrfTMlklil(ial«MgMiMMte 48» 
Die slädie Frankfüri Friadkit ^ WddlB- taMlBiiwi ata MaMan Baar Haiiiiiit OMcl^ 
nur erwthnunf . 480 

iiibrecht «nd Ott» kertoge an Oeslerreich versprechao tob den aigea, du n d 
grafachaft Tirol gebärt, alle ertwa aomricbtaa, valshe 

- - Tbok IdS. - t. 4M 

Wiilrtm fn.bisi liiiF vcin ('dln mscfit für iliis lifjl>' «••iiii-s liin-lt-H in W'rsiralen von der Wipper 
xur Weaer einen getutineii Ifttiiirrtcdeu uit Ludwig bischof von Mttaalar, GoUirid biaclMif 
von OaaabrBck und den stinilcn MQn»tcr und 0»nabr&ck voa Imito U* flllgalaM w4 daBM 
aar drei iahn. Ucoaütlet Urkfcb. dea MiederlUieia* S^ffid. 43B 
Biidairik «nUidN^ «OB War baricMat de* pahila Iber 4a iananib ud MM flk, Mmg 
dea Baien gegea gcsiaaunda gwugtbaaBff Tiiedar ia des admia der UnAa aaAnuidMB. 
Sibungsber. der kaiaeri. Akad. 11,706. _ P. 433 
Rtinalii irrnf von Celdcrii unri Ziilphi n jfHohl srinem iicfTp'n drm niiiiKariirfii \fin iBlich in gegeo- 
wart de» heiligen »«crtimcnUi, «ein«« taüi«* und seiner nianueu, alle avtlichen ihnen be- 
stehenden b&ndnisse ginilicb au hallen nsw., inabesondere auch wenn er, der graf, za 
einen römischen konige gekoren werden sollte, daa aiarfcfraraa die gflter 
welche er von reiche inne bat, weder abzudrin^eti aoobabailSaaai« aaadfln iMmIt dessen 
Laooaüdat UiUb. 3^7. 434 



(auf dpr wsl \m Sul/.bunh) Albrecht hmng im Oesicrreicli citil Uir sirlt und seine vettern die 
hi-rzo)rc Frirdricb und Lro|>iild dem kaiser Ludwig vollmuciit bIIb üUiüju und auSiofeswischen 
ikncn und di-m kuiiii;c Inhann von Böhmen und dessen söhnen Karl von MäbM od lohann 
von Tirol aitsuirichlea. Uobcr GaadL dar VaraiaigVBg Tirol« 130. — F. 436 
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ReiehssacheD. 1339 



1340 



1341 



1 345 
nuu 24 



BrtoKi 



Trier 



<lr«i enU. d. «L WMMn 139» II (ok« t. Sit ». Sas ■«• dai 
Ref. Boic «rwflint) vergi. nannebr Laconblet VtkV». de« ffiederffiKii» SJ31 ■»!• ni 
U'xl, aber Mich oidit e^-tiuiri-nd. 436 

BvDdlinef swiscilen Ednird kömg von England und dem diirrb i;rDiiniik' mui:}ilb()t«o TCrirelCBN 
Ludwig könig von Born. Or. im h«ii?iirrliiv ru Miinrhen nsrh niichnf-r 5,4W. — Wie rvt' 
kUt lieh dicM wk. lor haflIigH d. d. Fitfard (iwiKkM BrttMcl lud Ibckefa} kti it|Mr 
(MekMMkaa 811)? 4S7 

Bartold i^f von Hwtiia k «f f Iwlimliil eidlicii: f) das» er gqpenwftrtif ffewa«eo d« kümf 
Rndoir den DytuMiin hadcrtren tob Tharinifen, seinen Schwager, (1290) la Brfort in 
rej'bentcr i rcfcclnriura ) den Prrdijjmi mil der Liiusilj beltehcn, 8) desgleirhcn »Ik kiinij 
Albrerbt (12^9 luJ.) Fuld Uerauiun und W oIHrmar markrTBrün von Rr«ndp|ibur(r belkbi^a, 
ihnen aber aU sie auch die Laustix bcumiiili n . >MdtT<pr<)(hrn hahv. diesi>> fand dem 

reiclte verfallen »ei, 3) das« derselbe leonig Albrecht sipater (i3(Ki itil.) aocb xu Pnid aof 
Mine (BeHolds) rermitüuog die letslgenannlen rurstea dennoch mil dar ItoiMs beliehen 
habe gegn. das veiajireckMi ihn wider Bdkmo lo lange keiinalekM bii ran aeck« nüt 
Lesern fand eüi fuam mb füminiM kekeu ünfkeif kl 4mt BiakMkr. dar kdr. JUuiL 
U^n extr. Leiuik. mtf. 1»]» «iir. KM Codi tm». IL «,148 «oOsi - Mifti 
Cdwmnigesch. §m Oker wni IMMtnnli 1^ ni tU. 498 

, Margaretha pfalsgräAn bei Rhein and berxogin tod Baieni verpflichtel sich mit all ihnr hr-rr- 
acliafl, die ihr ihr seiiger ehewiit hertog Heinrich verschnehcn hat, hei ihrem Mhn hmcg 
lohana and bei dessen land und leatcn 7,11 Metben, andi ihrem «icbwager kalst-r l udwitr 
damit beholfen xn sein. Fldeicommissarisdie Rechte des bandet Ff«i2. Ded . de 177H tt. 4Hä 
Edaard könig von Engtand und Fraakreieh eraenat dea marfcgrafe« Wilhelm von Ifüich mit su- 
4e> pa ri ae w w li am •rhUaha« fraim WHifir ytm Bagiandf iadav er ikai- «ina 

WakI einarial ■» ■r^an^TTtMl! ■"""^ *''*4II» 



(in loilra 



paletfa) 




aekraftt da« Eni 
, wd da« MaM kancf ««■ 
gvaf tm TM «ad GAHa, daaielbea kdniga aoko , dan er berdl aal ^ kald«r> 

seiligen an^rliche anf das caütrnm Zamoilarum, welches mittlerweile neutralen hSndcn Qber- 
gehen werde« soll, in näher beteichneier weise darch Schiedsrichter entscheidi'ii lu Ussen. 
Comincmnriulj Ii.«, im ardiiv 711 VVipn M.rill. — Mit lalir IHK) und iiid 9 Dir- thatsache 

daas das geoannle castell im sept 1340 vom ntarkgrafen erobert worden, entscheidel 
Mr IMI. ddi 

Baldcwin ersbischof von Trier schreibt dem herrn Ledwig ron Bsiem , dass er in folge einer 
vom puhal erhaltenen botüchnlt zn dieser sedt dcism besk-ij nicht wcrtitm möge, niid will 
sieh dessen vii\ii er wider ihn thiiii wird fefTPii ihn brnnhrt halii^. MÜgelheill von Gurz 
in Cobltiiit »u^ drii dorli^PH ('ol|prtan<^n di-^ S'i'Ut Maier (um 15(KQ, kllliWt fltr vak'rl 
GesdL (Wm9. 1800. kl. 8.) ~ Hiergegen »II s. S12 nr. 374 weg. 442 

dum eninsekor GodHd rtm haaaa Iber die ic Mad tt kai 
Cressi xwischen dem könlge f<at BlUlaad «ad na fkiataiiik an welcher er Ikail faMMMM 
hat, mil angeiagter xeitung Ober dtaadfcai Am SriUk 4U (bl. pcrg. aae. 14 «l) taVtai 
M. m VfL Pw «aKpi ifia «d WMMNki Nava SakiL S^. 411 
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üneinreihbure Staeke. 

Ludwig der Baier. 

tun . , . , , bttkriiüt dtai (fraka lubana voa SpfNibnii 1900 nunk wdiaUif ui sein, md weUct iliu ikwit 

•■(micalete urkk. 

IMt verleilil dem grafea Gerhartl vom Sponbein gerichl und irQler in Nacken. Ebenda 8,196 extr. 

IMt .... iMfmnll, ImMM Mian grtnM Haivkh aad A»m*t d« Hmcto m doa TuMtein mm ik» dtauto 

«HM «Ii IbIm n ChMMdMf, M 4« Mtm lari h im Cfaibliiif. Oa^Mw Nim Mir. U0k 
tStS Mr. • IVim. IM i«n Fmwimi •«■ lngM Mf 4«l froi iki mguluter kiterer aber schadhaft fnwordMMr 

■ rlwa Jw dk ffMd, dw* er md mIm «Mäww MhoMibflii Är lierirebncbtM wappen Fühmi anch 

wap^n^enou idn »nllfn Alimt mc n^<^ Firliiiril« «btdirifl mit dunni r'.liiir v(ir ^'ull•nlill. -- l'närlit. 
' 1317 od. 27 Ntaraberg. verbiel«! de« biirir*Tri um ^llrul)erg ilk biir^r von Repinshiirk' vor rljn lan(i(r<'rirlii zu iNuru- 
berg üii hciirii, HO Iniiir,' rllc<i<'llieii ror ibmn lichter das recht nirJilv<'i:riTn. <^'in<>ii)f'r lli>srii>ib. Chronik 
1,501 e\lr. mit fütaUff vnr cjtotun und Inda« aber ohne aus^tellort. Hof;. Untis. mit d«ni att8«teilort. 
UVlfr. M Wncbeti. Iickciuil dem IDIlprant von Cbamin«r 250 plnad schuldif in «ein nnd Teraet«! ihm Dir tSOphad 
die tiurir l^ilotie^k wie tsir- Albrerht Aer irnirirtin^rh j^Hiabt, fdr die Übrigen 100 ptand aber den neuen 

Uli zu rfjiiri-ukoren. Reg. Bok-. r.,}) 
1M0 .... Mrnimwwi, bMtfkigt dM mmAgnlam bidoU voa BndMi diM ar dia ablai Qtmgmbuh mUIm. i4iiit 

ia;n. ^ VMbUkI «kr n im 
1S9 Min 17 DtaL h 4h ImT der guter gnt Bertolds von Graispacb ud MmMlM Ii dw Inuria, mdriw 

tarfirtf lohMB *«■ Himberg gethan. Hre Boir 7.5». (\'^ ofeaa i. SM v. — F.) 
180 .... Hmaci. bestätigt nnd tnasumirt der pr.>lj>t i 'if >i;:iHen dM piMkf AdoM d. d. B«iin ISN dt«. T. 

Lnniir tSyiS blo» mit r^g. 9 ulso clu nso ^ui zu i:!2;;s. 
- ISIS Ml Sd V^UiIi'''! hrlt-liiil den Heinrich vcm (lumiipcnbi ri; mit geridil iinil hxrmnrk tu ttrhlimrirn, rirr vn^lri 

Alriirrini^ und des bertog enger im Adi, welche dnrseJbe von Hmi« von Itebliug «srkaun«. irescb. 

hijDiilu' von Camppenberg 67 extr. — P. 
13S8 i^. n Freising, verbietet den städt«n und marirtn in MIM« laMln n B nie m «iffNleM» de* Uoatan CdTtteofetd 

H bargern anznaehnen. Meirbelbock Ort. Ml. SMM- ■«■• ■«■e* «.l»- Itaff- iak «.MS. - ■! 

IMliif iw mdahrl, t3S(i, ng. ii. 
ISSa -fr« 1 iMlraidr iMiMgt dt kddf Minga Hte Bariignta briidf tm iMBdaabuf mIm fil*ililwi lag: 

■aj«. SjNB m» aril« lach Haihiat. ~ Galttt woU «M M Mr. IMS, ud iai dMM ail ar. SW, 

dm* idicr wM ab Uaig gegeben. 
USS ....... niMifit bekannt, dais die Ma^riii tiurcr ihren lii-dinT riirilinnl. iiHtlidt-m rr >lili vi<')>' i.'<->MiTtimnr nml 

ungt-rt-dile handlua^rn rrtnubt bat, nur aua eifer für da» recht und aua notb umgebrarbt haben {l'Xü 

«epL 21), weshalb n i < h nlüafa« Ibariignf Ar iMaa «rkUit W«diilM«M BaapaM. Haut 

1,154 mit w». 15 iiiiii inip, 2. 

1S8S daa. T le Pavie. eignet (teil \v('ilerlu>r, welcher bi»her leben von Baiem war, dem kloüter fndersdorf. wcicbea 
denselben vom ritter Herrfatold Schonlin erkaufte. Oberbiyer. Archiv 24,61. — An anssldlviifilafa, an 
auerM' vrowen abnnt aU si empfaageit werde , war Lndwig la Panna , wie arhon dar baraaagafcaf 
hwuMa, M» dun aia kifkam daa aMnito t— Iq^-*- daa orta aicM mmOmn iaI. — R. 

ISSO U 13 ■hifcaa. IMl dm Uartar SiiitafcaiiiB dia ariUa h WlanfB m Matfar. itnUmp. fa ttatt|iat all 
HargareUia, r«g. 16, imf. 

USO ........ gibt dem gmfen lofeaM von Sponbaiai fir Wfcawlwf aad Oafpeulita at a d fcuii l «1* O p ye afcala 

hat. IVIxmIi iiikI LinitL^ Ardiiv 2,199 extr. 

1331 ........ be»UtUKt (km Itloster Furütitulelil <ira iHngertickten stirtanfsbrier «eine« vater« Ludwig* de« strengen 

von 1266. Hund Ifelr. 2,3%. 

1332 min 16 Rntftnbnrir. vertanel von den bbrgem von Rotenburg fnr die von ihm fekaufle vcale Kortanbery VM 

itirer i,'ev> ühiilit heii «teuer «ogleich 200 pfund hdlcr tu zahlea wd an IMotltit TOD DiiaMWaMh 

aiiaatworicn. Reg. Boic. 7,8 mit monlag nach Remini5c«<r«. 
IS3t erlaubt dem grafen lohann voo Sponheim Birkenfeld nnd Franenbnrg tu befestigen und |icll ÜMB 

ftafliait Ute ■■Uiianda aUdto uad artriHa haba«. Baiaack nd liada Atahiv «»r- 
im wMptaU dar artlB ttm HM te äammi «dm In atidiiffaifcihillaa m AiAmialUiMH 

«Brfh aA «tallM dlrfa ata dM laiit aaM. OMal^mak. 
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1332 beiUlift dem siin Ramhrre die Hcm^plltAii vor kaüer Heinrich VII (feirebene rrriheit von laden- 

schalden, wIp suMif sein srlmagcr Ii, vüu UeMcbcTfr ui den seiteo gel&ridist hat, Oefek- 1,769. 

IS» boiMiift liM <i|i|Md>im ntn Unbadi (aiciit HiHpadi) ata priiilag Ittaig RadttUi. 0«Me 771 wir. 

1386 bddi« gnte bbuB TM Sfroab^ ab dtt ndanOnuMik «dw 

McMr kn^wlH Mm ImBm w «rfte, IMmdi omI Iii«h AfcUv 

13S8 «rhabt dcoMclbn den fraf n Ww M W ihxh von den noinen so F^oktaliMd n Inafca, nd Mgl ihn 

ülsilaiin ilie roich*VOfl<'i ilubci III Iclicii suf. Ebi'iidiis. 23(10. 

1336 .... Münduui. eignet dem klostiT Kiirsti-nri-ld iwi-i hüft' zu L'rcfadsheim und eineo tu Birclienpnian. Mon. Boic. 9^74 

|8$f > • • (Tbubl dem p-uU-n Wulrnm v.tn .SiHinlieim in MImT gnÜMlMfl WO M &■ hlBlfcl inüdg Mh M 

hallen. Reisach und Liade Arciiiv Z^äÜ extr. 

IMO bekuDdel dass es weder von recht noch ron gewohnheit, nondem anf bitte ond aii.s liebe iri-sriit-heu 

«ei, iaaa die ^fen Ludwig und Friedrich vnn Oi»<tiDfen dea kkchberm deren kircben «ie leihen ge- 
«lattet haben den «echstefl theil des ht-urigcii nutzfii» den (oUmIms tu Augsbarg an seinen schulden 
n Mir« n gcbM. NaiMhNBar Dnd. öa 17M ■. 488 ol« od ort — Vaigi. wtgm dkmt ab- 
tdm Ml Vitod. «d. W|h M. 



IMf mg, i Wirdt (hol dai kkater TfeMmfiMi db fud da» keiner seiner amtleote roa d e ai M fllan irgend etwai 
fbrdin aoll mil lilleiBiffar aunahaM dw aHin vogteigebehri bestätigt cngWib daa UMlar die gerichU» 
biirkeit iibrr dessen teule, indem er akk dia wrimcftM TOffeahiH dia W 4mi tod piUnm. Mm. 

Btui. lä,lC)7. Lori Lechraio 56. 
IStt Bin S Nnrenberg. verurhirt ru tfuiisltii dt> < i'^trrrerUoslers Sthönthal in NN ir7.1)iir?iT dioiies auf die anspräche, 
wrlrb«- du« rifich an das palronal su Odenheiai halte, wdchw das Mosler ror iahimi Ton C«»rad voa 
\\.m-.b,rg erwait. OwiMi. BcUNHUiL Vi. dar Shritr- liiM. VtO arit 1S4I, raff. «, » aiilaf 

vor tiregcir. 

IStt .... HaiHici. bestätigt dem Uoüler Füssen die eingerUcklea Privilegien Heinrich» d. d. Aagabnf WT 

oak 10 ud Vriadrifh E d. d. UIb U18 aoL 10 ud AMgsbwy lS3ft oal. Im. Bäk. 33*JM ■» ra«. 
«8» hv. IS dar «Im IvanagahaL 

IM4 im. T DingallBgeB. kanlndat daaa Abu Siben des Hnlichen lochter die ceia eifaa ist, dM iUhndt daa mgla 
aolai TOB IScUiogw der dea Gnmpenhergers eigeamanB ist, ibH aaioe« wiDaa gelMinlkal halM, Md 
dos.« die kinder gleich getht-ilt \m r dm Miatt. Obaibair. Archiv 9fm «itr. mit iiir ISM aoBAaf tot 
Erhart»tag, aber ohne tm. und imp. 

IMi Monari. verleiht ,ur hur»!<»|>< iie u ImidM da» yaMMat Itt »aaibafh. <MUo Uad Ood. Iii. 

2vH62. — Oliiie toefSiineiihf. 

ISdft 9 Mtacben. iriehl nur hilli- <\r^ («IiHtin Lnnj^'mantel lHiri,'< r in Aui^'slmrg dem markt Znsmenhansen einoi IMh 
iahrmarkt. Hon. Boic. 33'>,<2Ü mit lahr 1345, reg. 31, imp. ifi, donnerslog vor mislfa.sten. 

. . . atft» SSk Bolenburg. schreibt dem rath zn Frankfurt das.t er mit dem von Hanau krieg fuhren müa.<ie, da er von 
da wa att « wadar aiim« Mch recht bekonneB aiAgo and derselbe obordiei ia sciiHr uad da» r«W» 
a(M aal, imar data «r m dm«>M Wag aaioM kaidTOft Medriah tm BbIIm Cmt kndMi» dir 
WaNann IMl bi» 13dS anf.) h ^em hauptmann baaiUaite li^; gaUeM dkaan laidrag« in da« 
Iffiag* auf TariaMM kahollte n aalai beglaubigt Uliieh dM StHfar aaiiM k fc fca BM a i ai a i Md Mcha 
•einen ihUrliämmrer. Archiv fUr Vam. Oaaak Uoa Ml HIAalaabMd. — ISdSmlar IMS athalMn 
noch am hatten cd p«s.«en. 

nimmt ab kai^T d^n ('•.iirml m>[i Bunna söhn des magister Wilhelm zu seinem clerion Ud Itel- 

li»ri« und «meiint dm in si incm tiulBrio« nnd tabellio pablicn» Srhnnk Bfilr. 3.380. 

, 4 . . Winatblirg. vcrkuiidfl )d> kniscr diT sliidl .Viirdli.^iisfn dn«s i-r die •.Iruitsinhc r.wisclii-n ihr und dc-ni crafpii von 
UonsteiB dahin entschie<lea habe dasi* beide thcile bei ihren rti lilcn bleiben sollen. Ledebur Arch. tü,34iU. 

. . . « hwItMltafL Ibrdart (133tf oder 1340J den rath von Harleffi asf, Mine kriegsrAstong dergestalt eiamrichlen nm 
■il dm gnfea Wiihalai too HoiiaBd daaiaMiat gafo« PküiH» der aidi bImb hAoig Ton ftaakreick 
MMrt .^ a a ^^ Mw BM. MaolM iMiaaMto-- vüti Bah« ad. BrnMiH IIB. — HaHMkli «in 

Friedrieh der Schöne, 

ISIS giabt dem pfarrer Albert lu Mölk, der mutter desselben HeihKf und HTM «lllM ainkSidla ■ AlMH 

yipar Vieaberg and INreiing lu lehen. Steyerer Comm. 3. 
IStB aln SB Menatadl. liaaMligt dar «ladt Wienerisch Neo.stadt ihre Privilegien und bewiDigt derselben wegen erlitten«« 

ImdaiAndM ftar ahn HaMrfreihail. Ocich fiaack vm Wkaariadi Nanilndt S5 mcli UcknomlB. 
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UM im. W Wien, ynmex dem henng Stcpbtn von Sdavomea für geieületo dj«a*te MO mark raf d««*« Mbere pfaod- 
•chafleB an. Wi«nfr ArcliiT nadk LkkMWahy. — Nach Chiiel* brief vom 28 mai 1839 ül die eolla- 
ÜmMb ilMcbin im Wmmt mUr m drtirt: Wmua S IuL iiriU IM« itg.2. Om im wMholkM 

lUe iMMDnfl fnfki bkm mi Omm tob Speahatai dtv ito aiit «ad «• MdtodM nidf 

HB fikoiMK Mi^in idtet MiiMh wd Utflit AnUv S|tM Mr> 
im MM dM pita VON fltpoiMM ■BIIWw Ml i h ndwgilMr. lWMdii.LMiAnk.i,|IBk 

lohami von Bdlmien. 

1U9 M> t Ihrinbcrgn. »rhi'Dkt so aeiBem nad seiner vorfabrea seeJonbeil der den lohaonikTn grhurigt'n pfarTkirclte 
8ta mnk im 6Mi äaktafle aeiw koltpilM Clnnloira in diiMct toi 6i>li. Jit ink 1310, ng. % 

im iüL 1 tntß. fecMt hT mtm im UmMIl «iMm Mit Wauiii, db DmgSnger, welche hciM WHmMia, 
TOB «in n llHnik.^<M. gj in M» ««. ^ llt idr 1321, re^^lh ahw^tm wie^ Ml i 

nuiU lu Buhmcn. F. 

13H I^L Chmdim. bellchlt «r'inem bure^mreti lu LicJilenblirg, du» k]o«t«r in Snnr bri »Iten freiheitrii, wrlrlic ihm 
ninst die edeln von Lirlitf iiburf verlicheii haben, XD erbatteu. Cod. dipl. Mor. (i.14-1. - Piitr mit iahr 
1321 und der iinffL-wohnlicbcn dulirunp: Tcria tercia ante feslttm s. Mnlhei »(Histoli ev. — F. 

1S21 oct. 15 BmniHi. intt der vt-Twiltwi-tcn Ii6ai|pu Elizabeth als abfcfalaf von dea ihr for ibr beirathsgul m Knlienber^ 
aggewieseneD zchntauscad schock gr(jüch<?n dir][iruter Heneis ood HustopetE t»r 2180 nark (p«schen 
•b. CoC dipi Mor. 6,14». - V«!. Ref. loh. o. «M. - Dmi lohMa «Umb nriauid*, äm wMM «m- 
iMImi4> 18U mL 1 bMüHftf Arils bIi kvwwb wfef etat dMV fio b mbw ttfWMihnil ta mIbmi 

im nf. n BNbm. hMU 4ni tupiM dat U. Nbm n Brttmi 4n» pal)«mt d«r IMa «■ Htaati. Cod. dipl. Vor. 

6,325. — Granhai^, Brealan nnler den fiastrn ß7 hr'i nnliT.^ehanf des aasstcnunir'iiafires einer Ur- 
kunde far Breslan, berofl »ich anf diese Urkunde, um die antrabe dea Peter von Zittau, d«js der komg 
am 16 ang. in Taus an^kommrn sei, m besailign. Afear dir ■■ftiBiMl n tm M ja amaidaa 
durch da» reito voa orknndea erwiesen. — P. 

Reichs^achen. 

bhMD ktodwr va« StaMtanf (1307-1336 nor.Q ümkui Uaater wa Baaei (1303-1335^. »0, 

Iwpoll hanoff M OmMA (t 1383 Mr. 38) WA kadgraT m Bbaia, Coinl graT n FMbvy oiir. 
vad die atMla Slnnkvcf Bnid fnSmg Hafenao nnr. verfaandk» sich (twisdten 1314 und 1325) so 
aioaai laidfriadaa an MariUMii mit TofMuk des bttadabaea der reichssUdte nil köaig Priedridi 
VOB diMMat VW AgBai Uä. Waacfear Äff. M ftagHwl. 



Verbesseruogen zu Zeit und Ort der Ausstellung. 

ffm d« Mblcaniralxiii IXHlekiM da Mit M nHa , «■ mit* fla naour. IM ftr «■ daariaa i rt i w aa a Ma Mog t » « « * «», s» 

anW Blolk diiMlbc Lo <kT n-trl auf <il« tKoten nachy c wI cM i w » ncnerai drucke . Ib dsMlacdi AUea aii/ komtUiueB H*,, Wl w«leban dl« qnoUva, aacfc 

dcnea w ilc TofBAhm . lüchl ui^«gati«ii itiid.) 

ladwic dar Baiar. Baila t9 mamtt Id» iaii 31. - t«4M m WoUMahaaaeL vgL 390, 3154. — 
|«,13» MM Wahilarf twiadMi Bairriadai «id ScUKiganrat «bar dan doife Adw* «aaffidi m AMbaih. - 11^1 

hmi 19. vfl. Dominie«» Baldewin 165. - 23,385 febr. 70. - 14^15 wtr. t. - St^SB ae|ii 33 nadi Oberbayer. 
Archiv 23,152 ex or. : vrl. aach Kopp Reicbsg. 4% 439. Dodi »dkeint nach das von B. nach Oefele anfenommene datam 

incamnl^ ;rii. n i nL i i r> ria tertia rtnte Mirlinhel nicht ieder begronduttg zu mtlit'hren , du rill nicking Lndwigs bieber 
noch tüi ^üiltti.iiUnif iiiiiii simsl üelir »•»lirsüictalich int. Vgl. hier 415,412 und v. M'L-i'tli in den Fdrsrhangeo 4,93. 101. F. 
— 36,W& in der iweilen nrk. ist allerding« b»i1i Boysen bist. Hagatin ;!,!(),') in die b. Pelri, auif. 1. zu ergini««. — 
43,T19 wohl itn. 22, wie Kopp Reicbsg. 5*,I38 st-hr wahrscheinlich macht. Vgl. auch Uöflcr in der lilierar. Beilage xu 
den Milth. des Vereins für Ceach. der Deut^ili' n in Böhmen 18S5 s. 109. — 30,991 das orig. hat richtig R«nR-. ~ 
M, Mch 986 HaHaallbtet fiik aui 13. - fl^OOl 1005 daaladk daiirt reya, «ia mui alao Vtoa nanala. - %%;10M 
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<pr 1. Slälia. — S2>t3ää fi«4fg SA>^ lifba» i*l rkblif:. — (2, nacii 1337 da»', wie Feier voa ZsUau metdrl, Lu4»i^~ 
und lokann tcbo§ inli 21 an Bc^iSflS^arc iJigunmuukiiraai , n uii:r.spruLht den urkli. Luiiwlj;.« . wird (Jurdi die lobanns 
nid^l UBter^tutil; Ate sosamiaeiikuifi mpss anranf an^. fuüta : vidlciclit ist bet FeUtr ui kal. uu^. su Ibm». F. — Sl^MTV 
erganxe: in Stnibiniren aaf dem vdde, yg\. *. 331. — 95,1'>:N mu t4, vrifaig nach d«ai i/jerttag, kal andi das ori^ 
r^f^vrlkiye tu HltacheD, wie y. Wmeh mir niltheill; «iafegw J^ibao fieg. Boka 7^ iiiclit, wie B. am vcta^lip 
n^l, das«elbe datum, sondeni injf ftiilif vor den afor^UiK. F. — ||l4^6inBpu I, WallMirff, istrichlif. — lM,1408Mf.lk 
fMfti. - ItyJI^ n iMw *b ttnradiitmw «it «A. kn« iUlinti |tai OalM« AlSi» da ibh «in 
■MiMU» hwrfcutair riefet ludet, V(L v. W««fe« E kdirir ■. E. Ukm S8 Uta SM. ~ lT4>ia» U t - 881». 

— 1 14,1^1 IT. in vaDe Dyebacb nOdile klk aof di« dwi in der Ulie von Plraidtfiirt üb landgvridile Bödingen beueim, 
wo ein Diebacb und ein Laagendiebach liegen; die orie bei Bacbentdi beiMMi bei g-enauerer beieiciiaunf Rhcindiebacb 
iqid 0!»rrilit-biii Ii iin<l <•.•■ i<l lim hsl unwahrsilii^inl« Ii . >1ihs Luilwi^' bd JiiiiüclbeD tagf bei B»rh<'riii:li ud Mcll SGfyMOü 

Fniuklurl urkunJi-k-; iiinli iiiiii uiiltihtKliI IJitbmh einen Fraiikfurler uuftTilliult F. - }1$,18S3 wird von B 

Inilr iles>f-ti serbe^Sfriiiie Aiid. 1 und 2sl.'^i:> itlei( b nditi^r ein^fereiht srm ^ Jo jeli» lir»!),3l(Ö. 3403 bestätigend liin- 
SBkuBuaen; dagegen wird l£U>4 w^i<o 2bUö aUrrüm^'.« lu l:\Mi du. 10, ivic B. bcrichti|^, geboren. F- — l|9,tjU3. 
1914 iuli 12; fifi. 370, 3415. 3418. — 120,1931 aug. ß auch m dir Parie r ha ndscbf- de« Nicolaus Hio^rita, — 123,1960 
wird in ein apdms iahr geboren v^l 371^7. — 125,1989 mit |339 jU>er ref. 90 inp. 7 gebürl an 1334 und iit 
c 100,1616. - 125, 1990 mai l'J, mitlwoch vor pRngsIco, bat ein cxlr. in 4m Oaq|k«cbr- d«r boicr. Akad. 14,42. 

VfL wM 31S>»«» mi n uhtoM Lndwif md MUtdAtaHmhi Udgig m am; vfL 4)7<d3S. - l|t, wA 
aw {ari IT« vgl W*ff- -r %%P;»08t mu ninbeit WiMebb. OrkU. tm. -r %*Hm Mnr. SB. - lU, 
2413 oi'L 14 MMfe dar Add. 1 irrig tn ^14 cegebenen verbe»«eniDg. — 153,2445 tag. 8. — fSt, 9530 sepl. 20. — 
162,3575 iaat 26. — ie3,:»90 aug. 20 ist ricbtig. - 164J259« au« Burghausen aacb terb. Add. II, wo irrig 2SM, 

Friedrii h iler Sehiine. 165, niirh 7 licl,i:.'.Tunfr vua Komom gehört »U ii>I. (317, y gl. 385,342. — 
166,:?s das diiluiu Ist »ollslDHdi«, «Uo iwim heji mm 11 und 17. - 167,49 aug. 11. — 168,'>1.' I'rsingen wird nicht 
Irrsee, sundi rn Irsingen an der Werlarh iwi»chen Mindi Ihelm uml Lundsberif ^em. K — 168,'> i Rrnlenbrunn iin der 
Kamlarb (iie» aber südwestlich von Augsbarg) durfte hev^er rutielTen, ais BreiieBbrunn oabe der Zu^an« südlich voa 
ZusDiarabausea. F. - 109^ wird iweifelhalt durcii Wsixvi — 171.105 in 1320 ian. 1 = 363. - 173.146 proM 
Abensperg = 360. - |7#,15i u 131^ iaa. |1 = M4. - )74^B1 m W. dagegaft wakfadteiafidi 160 la aui », 
vgl. 386,368. - 179,IM Mtr. 17, vgl Ibfip BaicfeagaMb. d^M. - ITlgW «atvachaialkh u oct M; i«L ta» 
RaichtgOKli. #,373. 

lofeasD v«*BAka0ii. lt>^ CoA BoiiiTiaa «^1 kaitMgaqd ntt vi M«. pwliL - IM, 
TOa Felar la wOn 23 gaauUete usaatawakaaft lohann» und seiner gemabfin aiil IwKrig tn Bgar «M«Mpillfel iM* 

idldn dem iHnenrre Lndwig«, sondern aucb der eigenen angab« Peter«, das» die königin cnt aai 28 ailft fng tm^ 
Iii -si n biibe. Du niuli 31''.2->+S. 2;tlJ* I.iidwiif apr 1 sicher lU Bger ist, so dürfte bei f'eler statt X. cal. apr. etw« ii. 
od<T III i;d lu sL-'m. liid diiiiii i.sl iniib der imfentbalt in Einbogen, bei dem es ubn^ns iweifelban sebeiiil. 

ob l'eler ilin >iebcn oder ».widf Iiiire «p.ilei 1 imkunfl zu Eger setieo «ill, eiil>preibi iid sp.iler /.u seilen. F. — 

IBOfHä wnlil in d<Nx 4, v^. 3%,t>äj. 193,tl} mai 6. — 193.134 ioni 9 aurh aacb (od. Moraviat t>:2'.Hi ex m., 
ist aber roll der nachricht Pelers, daas der kdnig von mai 25 ab vierr.ehii tage in Böhmen blieb, kaum in vereinen und 
wird insbesondere bedcnklirb dadurch. Anm fkb in Verbindung mit 191, IGß, wekl|e« bichar gehört, ein neuotagiger 
«afMlUialt in Bischofsheim ergäbe, der bei luliann doch ganz unwahrscheinlich acia naa. F. - 195, vor 143. lokana 
«ar aclnwlicfe aailia» n IMIaiMI} vgl. 3WJ13. - llt, nach 149 ahaa wbuuiiMg n 89, iMfe 1387. - 167, 
ITl MA UMm^ tmrian Iiwl '■nnil 4w Ihayt laha dar «ihrti<ft<4ataiNiihiaihaB grlna. F. - Iflt, vor 186 
■in 99 UM n, TgL 409. HMfe m tf Dacb 190 od. 18, vgl 401, var 741. - SM, Mr IMl M* Yil» CanM 
Üfrt Mkana'aas MaKaa-iadi loMabart röiaa; dk adhiiricht gdiort, wi« BOhmr fMaa 1^8 vananttat, an 1889. F. 
■ 200,1% »US Viden<liiene« — 266,197 iao. 13. — 266, nach 197 mai 13, denn bei Cb«|Mii\ine 3,419 beiist es: 
uu4i:ciiiu> die ni;irlii pro Uiiie rr>ria sexia , nad dann: in crtslinnm beginn der beiagerung. F. - 201.'AI3 mtra 1, jonr 
des cendri!^, rim h Puhl de In loc de Lii.xenib. 2<\lH, während 1334 dies cinerum allerdings febr. 9 war. |i,-idunli vtird 
die Einreibung von 4<>2, um b 7j* freilieh »ieder eiff thafler. F. — 202, noch 330 Ifeber die leilangob«« vgl. 403, 
fach 773. — 263, nneh 22.^ der aul'eiiibidt zu Wleo 111)1 später, vgl. m, "l. — 204^ ian. 14. — 2Mi345. 
Oudenarde entspridit ohne spracbljch viel mehr «bzuiveii lien dem itinerar and annstigeii luustandeii beaaer alt Alieaahr. f . 

— 266, 363 iuni 9. — 2)0^316 unter in arce i'^l die bürg Luxemburg ui verstehen. Schulter. — (aickl 34|^ 
«if Add. rift« nttaMait) in 1346 ailpi |& - 21 1.iSO woU «n fO, vgL ilom' - 911» m m. tt« VT' 
^ivHlVf«« " Akr 8<jA« n ISIS, iMrt 134.> v.,. Add. II img w rt>M»< Vf|. WtfSI. 

rikaitt .2f«;9t H utr« 5. 

Aihnag. 3ti;2t7 n 1347. - 293^ >*><> ^■ 

A^dit jiiiii ini iL.t ig der Boier. 276, nucJi 262,'). Der feldiug gthurt in den herbat 131{>, Vgl 
— 29;^;i77ä u«. 2«^. - lü^t^ »fr. ei. — Friedrich der äcb«ae. a93y^ä rwbli^ fr«|M nm- 
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BhBfe ttrt» BMftKf WHiahtHry. «gl. 9i«i9M. MM» iw Hmwpirtrf eUrin «W iMl AMuf dA 

{MMMK <mr «ir U«mi, UtM iii fMllMtail«', ilri for Snrti n dMMi wlb. P. — rofe^i<- y«ii BOVA^^i. IM, 

,15"» iuni Ifi. — 2fl5.Hf^7 n - I.uccnhiirtr. Puhl, itr la sor. Laxpmb. 18^. — ÄM^fiS Tmirii Etifiirtn 13.69. 
296!, nnrh :<^2 otl. 1. — 296, :vs4 ist tindi de« von mir fineftseheuen CommemoriaH gut niolit ^nn Inhaiui. sonilcrn 
*on Hi'iiiricii'i Hei gncii Bohemiti tl Poloriii' rfx. Knriiithif rliix. TirolU el GnritiL' (iinip^. kImi vnn neinrieb von 
Kinllhea und Hill demnach hier weif. Kupp Ki irli'^i; 3\lOi a(jti'4 K 297, 3gi9 limpnrdi. Pabi. de I« mc de 
InkeAkb. 19,35. — 297,301 .lept. 19 Cnt^nbarel VM-mh 19,41. — 299.111 mit 1334' fcKii quinta post Oculi und 
■Iko natfc def ^hffliirMirhpt» fpUm-hmiiiB' vyn IS.Iö mSrz 23. «hrint s^tt m 133f mihi 3 zu passen. — 299, 

D»ch 4!l wohl n>r. Ä>. vgl Wi'lb. - 299,«!=) nag. ;tO = Kl2.rj.; 300 1 ..(i 4ä8 wohl zu I3S4 febr. 2. vgl 
«ML iMk «0L - 801^ ocL 17. FaH. de ia «oc de Laumlil - 3«!^ aog. 3l £beoda 2(^03. - 
IMMMl BMdl HgBei - «lll/lkf. ml ihr. - AAak«. Mm« m»L «K - MIAM wa 13» ww. • 
•it ülbipvck. — nil^ in WallMleitt. S19l;3M iM" fÖi 

A'ddlf. seeundB-ni; - ifnHwIr dVi* Btlnr. »ItjMS» nHhi 9b. - 3lli*!hie taU 8 « «r«;MaB. -> 
SI9Jt007 iuni Iii auch b<'i BIliK^naniii. — 3 2 3.303^ ni ini.ig vnr I.niiri iii icri uiuli ini drvdi bei Mbnc Zcilschr. 9,ß8; 
falM ort uiiil 7.?it iihcrhaapt zusununüD. so durfte eiu ?nhrt-ibr>'liltr statt montii» niuli Laufcovicn, au|r. 12. Torlieffen. P. 
326,3082 »<>v 15. - 32€,3064 min U). — Kncdrich der Sciiuuf 333,l'i)3 i»t ulmr zm itVI vi-rwcch^lunif mit 
der ttrkunde der hertogv von diesem laf und ort und lu «treichen -. vgl, 'JK),UI und 4id,41U. — 333,^. liie eiuaicbt 
dea orig. im oct. 1M9 hat mich abeneu^, da«'^ d>-r Bus.vttllDrt livi»!: iu upido no«tro Seils« (nichl Beiisa), wonach 
aach die aa—to W g wtfüllt B. — lohran von Böhmen. 394,480 za 1330. — SSS'flOI oct 25 aadi dm orifinal- 
Minga Bli. — S3f/il0!. Ein ejttr. Cod. Morariae 7,155 hat wohl kanm richtigncrin Mendico; Schotter loliaaB 8,177 ntmml 
Mbade an iol «t« daiaaB latadoiMlM rorai leauMte weaif paart} «■ nin da eher ü Meiaa (MeMaauai)^ Waadon (■«- 

1334 vom köni|r von IVaakraidi eriiicK oad « 1M0 in aHerdinga TarliAligar ork. castnim nottran ■aB^I^ T|i 916» 
d06 UBd 213, 3*5. f. ^ iil^mk 516 der gaae ähtaU gehört' wabfMMriioh aa 1335, vgL 408, naih iSt. P. 

Verbesserongen zam Texte. 

Lndwig der Baier. ^r\w 2 uuinnier 'Jil vfl. .vdil I, \. wu lo Iwea: den grahix Gerhard von iQlich, statt: 
von Görtz, von lülich. — 7,99 8cblu:«iiz«ile lies: eritui; iiiiili kreutzi'rSndang. — 9.11'«! lies; brnders Rudolf. — 14,219 
Iie5: Wälder. — 24, nach 406, lieber die »timniuni' ilcr bQr^erüchaft von Str.i.'ishure and das von dem dorti^n 
lath eingtlMlIeBe beaebawo gibt aehr iatareManten aufschlass das etwa« später fallende memorial de» ralhM an dea 
Mlt^of llHiaiat'ft M lottoi fBKt) wtMk er die (seit 1324) ergangeitea procecie gegen Ludwig ia der elidl tiM 
pahtiririn las$e. Wencker App. 192. - «#^14 fiai: Oliaq, daan Vangadina. - ilJM andl, ia latataiidhir aaa- 
fertiiiQnK. vgl. 357,3ai4, wo Lunig C. F. 1,1111 la leMtt. — Tl,1158 fBge Uaaa: Bamallldl adl'lthefaMs, Ooaf 
der stndi. V:,\d.M. NaüUtlen und .Schwalbach. — 87,1401 I. 4764 pfkiod beller. — 92,1493 Fahne Urfckb. von Dort- 
muud 1,120 l»'uierfct, dasR ie der verzierten initiale die beiden bünrvrmeister Cleppinr und Sndmuann durch zeltd am 
munde kenntlich vor dem fc^ii^'T kni>'''ii und linss die iSOi noch vdrhniidi-tii' i.'idill<nllc jrlil ftlill. 107,1721 iai nicht 
von Ladwiff mttaasgestellt, v(fL f. W'ctxk Ludwig und K. lohauriiä. — 119-1!M4 dtir iaiiall i>t iiu« 7.\m nrlrnndtm 
entuommni, v«!. 370. 3419. — 121,1993 dazu wilKArief Baldewin» von Trirr: Willelsb. ürkKb. 2.:t71. 123.1!!«» 
daaa wilk bnrri : Anzeiger f. Kunde deutscher Vorzeit 1865 s. 63. — 124,1S>77 hierzu gaben ihr« uitltsbrielis zu Frank- 
IM am 12 man Heinrich erzb. von Mainz, Baldewin erzi). von Trier, pfatzgraf Rudolf, Ludwig merkgraf von Bruden- 
IkMft AadoU iMfMg voa Sadvea^ aad «ai 27 nwra lohaan kraig von Böhaiea. l^ea Inleidiiig 8,100—101. Bs warea 
da» ala I wfl l iU w i tagaiiww^ t aril anaataia dee enb. voa Uta. — IMiinO Kdaig lohan M aHmssteller. ^ 
184,2(30 der kMt leackrtaht alali Mi«ii den ah*acke «itlalib. lUUi 8^74 aaT dea achhaiaalB: venfikM elea - 
»Hangen weidea. — 189^19 der ealMleBde doppelaaaM ladet riA aack 141,88«. — IMgmt s 8888, «dcbea 
aber nicht allein den edlen lenten, sondern allen einwohnem von Tirol gegdieo ifl. v^. Haber Geschichte der 
Vereinigung Tirols 18. 156. - 148,23.t4 vgl. ,376i,ll92. — 135,2470 Gerbert. Hist. nigr. silv. zu streichen, vgl. 
379,35-'l lei.ür.*!! acheint nuht von Ludwig ausgestellt zu >i:in, vgl. 312,377. — jea.'-':!!»*! fftiianir: KcdHrspp 
ihrpm ßntli-<liiiu« unil der dflrtigeii »Mi ihr« privilsirien, befreit die bürger von frerndTi L"ri< lit.ii uml vtr'-iiriilit 
^ülti'>hiiiis titid stiidt nii- vctru reiche usw. lulianu von Böhmen. 186.4'^ lliinrirli \'>ti Mi-di^rüniiTii di-ni soha 
des herzog^ ülepban. — 188,6<N>4 sind nur, wi« oamenUich ans Kurz Friedr.d.Scb.47i> erbellt, einzditi- fuiiiM<' 'ini-'« !ili«fn 
hauptvcrtrages näher bestimmende nachlritge, keine der bauptvertrag selbst, da keine von ihnen di( »i> Iilicsd n der 
vefatabalttn cKinilalloafli aalhÜI} tie «ridereprecheo daher «adi nichl der 1S8, nach 61 bezweifelten angäbe Petera. 
MBli — ~lM;|n'hfiaf aal gefaMaf ited Obmit dentsdi. — IM, zu nov. 30: auch büngl lohanns siegel nichl aa. 
— tmjmt artwaie ro^Ktm. — tM^ lohMriil allnaiMBar. - Pifcel«. 219,;i7 Coand «»• OiadaUafea, 
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Verbesserungen. 



und baduBBRi ist niciil Gast, sondeni leadnii in der Ckamp«giie twiNtteo H«xieres nid ReUid. — S28,104 itilt 
pttitgnt Ropredil lie«: hmog Olto von Oeatcrreicli. — 227,133 Ulridi hohuier. — Anhang. 238,42. Nitdi PririL 
23,14 ist dal original nil dem Frankfurter «iegel gemgeh. 

Addit primum. il2-!i(yH Ass orig. in Idsteiii hat vribeingereide. - 276^2706 der ernannte iat lohanup^ 
de (jendiinr) Rpmr>n<!is dioc. — 276,27W nicht von Gent, vgl. ob«iB zu 219,57. — 293,255 lie«: des rejrfask'hnbartdi 
adilossf^^ HeilieenliPi'g und de« bergwerlu Monlafun. F. — 382,44.'? Coraes steht in orig. nach AlhrecbL - 308. nadi 
341. Friedrich war nicht in Raftshoven sondern nur der erzbijschof; dw beiden bentope saLeu sich erst .späler bei der 
sühne in apr. ui Saisburg. — 3O0,'<44 »Uill: inonntliLli zu verlim^rn, lies: Uber drei inhre. - 3 1 1.371 verrtiftt nicht 
aawendiUig des römischen reclits in Ueut^cliliuxl, v^l. Fraakliu Beitr. lur Gejcb. der Keee[>tiun deji rum. Rcehljs 109 IT. F. 

Addit. secunduil). 319,21>ö7: be.sljiti^t der gemeinde von Vigcvauu die eiuiferüeklen privileipcn sctaer 
reicbsvorfahren Heinrich d. d. Handiibiirrnr IMU, Frs 0 d. d. Hug^rniiu l2SäO mai 21 und Forli 1220 ocL 20, HrinridM 
Vn d. (1. Mjiilaod 1311 mär* 5. — 322.3010 Zwerdunauer ist ein beurit im gebiet« voo Ruteaburg, Weysacb ein 
lüsschen. Albrecht. — 327,3076 der unirerubrt« proteslaüonüakt findet sich auch bei Gropp CoD. Script. Wirtabarg. 
1,857, aber von 1340 febr. 11. — 334,4^ liess 8000 sUti 5000 mark. 



Ergänzungen der Nachweise einzelner Urkunden. 

(Dl<' ucliwaiM Oha« iBiita budcbiMB iukaa4«i»Mfflck.. Du ^vfl." walat raf itt—n uaaOaa o4gr b4rlcMlK*D4M. 1>m Jt.* «li« tat IwrMillcoac 
■rhoo Crth«r f«9*beMr nubvelM. IUI BObnar Mlbvt tUwn b<«f«ni ftumig ire^b«ii , ao lal bU — auf dU aumnrr t.i w l iiaaii tot «ia« iirkau4a 
DtflrliAiip4 (Klar um aagvgabaiMii a«te Iii Mraidies , w lat nüt 1. U. III. auf it» «nraaauaalMA varwieaan . wo dU T*f%4a«aniBf «rfblft«.) 



Nr. 

4 Qvix Cod. Aquona. 196. 

8 Gnden Cod. dIpL 3,101. 
n l : WOidcvelB D. M. 234. 
U Tgl. LMiomblet Urkkb. 3,105 n. 
26 Cod. Monvi« 6.384. 

28 UMmblH Urkkb. 3.107. 

29 Mone Zeitoehr. 12,321. 

40 Gr. n Prsnkfnrt, SUdtbibl. 

00 B«hmer Fönte« 1,192. 

6S LUnig Coip. fend. l.UBI. 

09 8imoo Geich, der Gnlen ta Erbach 18. 

70 Ebend. 19. 

72 Moo. Boiea 3Si>,38. 

78 vgl Kopp RciehagMch. 4MS9. 

94 Man. Boiea 35^40. 

86 Ebenda 41. 

96 Ebenda 39. 

97 Ebenda 42. 

99 WtMalab. Urfckb. 2.S32. 
106 Tgl. Archiv für Oeatr. Getebq. 6,191. 
III Oberbayar. ArebiT 23,145. 
122 SaamloDg der baieritcben Fretbeits- 

bri«<« 127. Wittekb. Drkkb. 2,240. 
128 Warfel Nachricht von der ladenge- 

Bwiode 127. 
130 Scbnppacb Henneberg. Drkkb. 1,60. 

Biedal Cod. Brand. IL 1.373. 

133 Scbnppacb 1,61. 

134 Ebenda 1,62. 
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Nr. 

13S Ebenda 1,63. 

100 L: Heiehelbeck 2*.I25. (berg 6. 

171 TgL Locbnar Kalter Ladvrig ond Noni- 

188 Stetten Geich, der adL Oeachl. 383. 

216 Oberbayer. Arcbir 24,55. 

219 Stetten Geaeh. der adJ.Geieblecbe.aaa. 

236 Ken. ZoUerana 2.339. 

242 Hocker Sappl lom Hailabronner Ant. 

Schau 127. 
244 lüaig Corp. fend. 1.861. 
246 Ebend. 1 ,86 1 . Uoomblet ürkkb. 3, 1 16. 

251 TgL DoDinjona Baldewin 165. 

252 Ueomblet Urkkb. 3.118. 

255 Scbaab Oeach. dea Stidtebondea 2.85. 
262 = 2630. 

278 Lanig Corp. feud. 1,1149. 
286 ArchiT fOr Heca. Oeteb. &258. 

290 Bnchholtx Geacb. Ton BrandenK 5,14. 

Biedel Cod. Brand. Q. 1.418. 

291 Schmid Geieb. Ton Uri l,2Sa 

292 Oberbayer. Archiv 23.150 
301 Wigand Weil Beltr. 3.330. 
328 Ebend. 2,86. 

341 L: Reg. Boiea 5.394. 

348 Verband!, dea Veretna für OberptaU 

9,268. Mob. Zollorana 2,350 
3ä& WitteUb. Urkkb. 2,26«. 
SfiZ l: Günther Cod. dipl. 3*,200. 
391 Oberbayer Archiv 24.57. 



Nr. 

398 Hafling Geaeb. Ton Lohr 15. 

401 Bocbboltt 5.27. Riedel n. 1.454. 

4Qa Dronke Cod. Fuld. i^L 

407 Bacbbottx5,29Q.34. Ilafltoann Script. 
Loa. 4.192. KAhler Cod. LDa..aiip. 
1.182 o.Ed.n. l,24S.Biedeia 1,460. 

loa (Heidenreicb) Uiat. der Ptaligr. von 
Sachten 208. BuebhoUi 630. Bie- 
del n. 1,460. 

ilh. Peasoiaier Skiaxe vom Tllt Utaraamt 
Lengenfcld 66. 

■» " '■ Lünig Corp. feod. 1,1133. 

IM Ulfa. Boie. 35N67. 

ül Oberbayer. Archiv 23,151. 

459 TefhandL dea Vereina Air Obecphlx 
9,268. Mon. Zollarana 2. .16a 

469 Oberbayer. ArchlT 23.152. 

471 Fonchnngenxnrdeitt8cbenGeach.4,89. 

511 Mon. Boiea 33«,459. Hormayr Chro- 
nik T. Hohentchwangao 17. 

516 WitteUb. ürkkb. 2.277. 

518 Hormayr HohenachTaogaa 18. 

529 Länig Corp. feud. 1,1077. (Heiden- 

reicb) Hi*L der Pfalzgr. von Sach- 

530 LUnig Corp. fend. 1.926. (aen 219. 
640 Mon. Boiea 33*,471. 

664 LönigCorp. («od. 1,83S- KISden Oesch. 
dea Markgr. WaUeuar 2,524. Bie- 
del U. 6,56. 
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Kr. »t. 
fiS5 Dronke Cod Fuld. 132. 
869 Or. tu DoaaBMehiiigcn. 

670 (Hahfenralcb) G«mIi. d«r Pbligr. mn 

Saeliun 186. 

671 (Kloticl) nni Gnudig) Samralimg ntr 

tiiU. Ge^ck 11,339. 
678 Buclihclu 6.39. Rivdo) I. 9,20. 
601 Zräudu-. l Htu. Ge<«h. 6,61. 
002 «Kl. LocbMr K. Ladv. u. NAii>b«rK26. 
eOt y«rtwiulLd.V«t«iar.O(i«rpbU9,269. 

ArduT d. Vct. f. UnMifruiken 6,97. 

606 Bori«n HUt. Mug&zin 3,104. 105. 

Kode] n. 2.26. 
60«; Hie.Ji'1 L 9,21. 

607 Gikcheo G<nUn(ilM Sutntan 119. 
609 Bied«! IL 2,7. 

613 Dronk« Coi. Fal^ 122i 

614 ürkkb. für Nt«d*rM«lueD 3,136. 

615 Limig Corp. biad. 1,611. 
617 rBrttenuon Geub. Ton NordbaOMIl. 

NMhtr. 39. 
620 Riedel n. 2,8. SdiSpiMch 1,91. 
622 Man. ZoUenom 2.375. 
629 Ebend. Z3lI&. MeDcken Scr. 3,667. 
643 Man. Boiu 33s472. 
646 UrkU). f. Niedarwdutn 3,137. 
646 Bied«l II. 2.9. ScliSppaeh 1,96. 

686 Iju»niUet UrkU. 3,169. 

687 Wigand WetL Boicr. 3,331. 
690 Ri«d«l n. 2.13. Scbflppadi 1,97. 
701 Ifon. ZoUeimiiB 
717 GeiehidiM&eaiid 20.313. 

720 Lkmi MonUDVoU 1.418. Uanaci 

Ationi di Cuu. Ed. m. 203. l icker 
ürkk. 16. 

721 Muuoei 205. nekn 16. 

722 Umi 1.418. Mutaeä 202. 

727 LOnlg Corp. feod. 1.616. BneUiolU 

6,43. Riedel IL 2,14. 

728 Riedel I. 9,27. 

729 Riedel n. 2.16. ScbOppMh 14>& 

731 — 2683 and 2966. 

732 Riedel IL 2,16. S«b«ppKli 1.96. 

733 Riedel H. 2,15. ScbAppMb 1,98. 
736 Riedel U 2,16. ScbSppacb 1,99. 
736 Riedel D. 2,17. 

760 Lünig Cocp. feud. 1,617. BuebholU 

6,46. Riedel U. 2.18. 
766 Tgl. Mon. ZoUeruu 2,384. 
775 Voa. ZoUerus 2.389. 
781 TerbaudL de« rereiiu f. ObeipMi 

9,270. Oberbsfei. Arcbi* 23,154. 
801 Lfinig Corp. read. 1,926. BncUioIU 

6,48. Riedel U. 2.24. 



810 Mmuel GeecbiebtelonelMr 6.27. Cod. 

I^be«. 2.406. ScbSppaeb 1.100. 
814 Sebub Geicfa. da« StAdtebrndu 2.102. 
819 ScbOppecb 2.X. 

839 Samml. einiger SUaUeobr. 799. Vorl. 
Baaotv. Ded. *. Baiem g. Oeit- 
reieb de 1741. BeiL 96. 

840 Oregoiio BibL Sic 2.233. 

843 MoD. ZoUerana 2.391. 

844 Kbeod. 2.391. L: Oefele 1.763. 
86a Mon. Bohia 33>.489. 

860 Riede) n. 2,30. ScbOppacb 1,103. 

861 MoiL Boiea 33s493. 
866 Hencken Script 2.967. 
873 Tarbaiidl. d Ter. ( Ob«q»(a]z 9.271. 

Moa. ZoU. 2.m 
686 Hogo Aas. Premoutr. 1,101. 

913 Ab*chr. in Breitenbaelu Samnloag in 
StoUgart. 

914 Riedel U. 2,32. L: Schulte« 2.76. 

923 Oregotio Bibl. Sie. 2.224. 

924 Ebend. 2,223. BAbner Fenlei 1,196. 

925 Ebend. 2,224. Bahmer Fontu 1,196 
928 SobSppaeh 1,105. 

927 Riedel a 2.34. Scbfppach 1.106. 

928 ScbEppach 1,106. 

929 Riedel XL 2M- 

931 Ficker Crkk. 34. 

932 Böhmer Fontei 1,197. 

933 Riedel n. 2.36. SebOppaeh 1,107. 
931 SebAppacli 1,107. 
935 Babraer Fontee 1,199. 
üm Sebmid OeMb. ron Uli 1.339. 

Bsbmer Fontei 1,201. 

943 Scbilppaeh 1,110. 

944 SchOppaeb I.llO. 
946 Schdppacb 1,111. Cod. Labec aL42a 
»47 Ficker Crkk. 41. 
949 LUnig Corp. fead. 1,1111. 
961 LUnig Corp. fend. 1,1111. 

953 Bocbbftlu 6,64. Biedel U. 2,44. 

954 Lüulg C«rp. feud. 1,617. Bodibolti 
^51. Riedel U. 2.43. [H. 2.42. 

966 Radi>t6CotbadipL6 Anb.207. Riedel 

966 Veriuodl. dn Voreioa f. Obetpbb 
9,272. Mon. ZoUerana 2.400. 

967 Mon. ZoUerana 2,411. 
958 Riedel TL 2,46. 
969 Mon. Zollerua 2.412. 
965 LUnig Coip. feod. 1.619. Boebboltt 

6.62. Riedel IL 2.46. 

967 Lami Monnm. 1.421. MaoBoci Aaeoi 
di CaaU. Ed. m. 211. 

968 Bnebbeltx 6.60. Riedel IL 2,47. 



Nr. 

969 Mon. ZoUerana 2,4ia 

970 Ebmtd. 2.416. 

971 Ebend. 2.419. 

972 Uml Monom. 1.423. Maaueei 216. 
974 Oettar Wappenbebut. 6,166. 

977 S«b9ppacb 1,114. 

978 Mon. Boiea 36^64. 

979 WitteUb. Urkkb. 2,289. 
961 Gregorio Bibl. Sie. 2.226. 

964 VerbaodL dea Ver. f. den Begenkrets 
3.172. Verb, dei Ver. f. Ohirpfilx 
9.276. MoQ. Zalleraoa 2.422. 

985 Mon. ZoUetana 2.480. 

986 Ebend. 2.429. 

967 Ebend. 2.427. 

968 Ebend. 2J2fi. 

969 Ebend 2.425. 

990 Ebend. 2.428. 

991 Ebeod. 2.424. 
9(H neker Urkk. 68. 

996 = 981. L 

997 Mon. ZoUerana 2,i33i 
1001 Ebend. 2.434. 

1008 Wigand Wetl. Beiir. 3,331. 

1012 Lami Monum. 1,427. MaoQOei Caiti. 

1013 Mon. Boin 36^e5. [233. 
1016 Fieker Urkk. 123. 

1018 Kriai Mem. di M 2.158. 

1019 Laaü Mon. 1.428. MuMcd 236. 

1022 Or. zu Maotua. 

1023 DeegL [IL 2.67. 
1U34 Scbmincke Mon. Heaa. 3.9. Riedel 
1036 Ki«raig Beicr. cor Hiic. dar aleba. 

Lande 4.43a 
1(06 Oetter T«n den Minijit. 288. 
1038 Oeiehiebufreond 6.262. 
1042 (Klotaeb und Gnmdig) SamniL tur 

aichaltcheo Geecbtcble 11,330. 
1(H3 Ebend. 11.342. 
1044 Ebend. 11.344. 

1048 WitteUb. Urkkb. 2,296. Aettenkofer 
Gveeb. ton Bajeini 122. 

1052 (Heidenieicb) G««eb. der Pfaltgr. t. 
Sacfaaen 209. Bnebbollx 6,66. Rie- 
del a 2.68. 

1055 Riedel U. 2.69. 

1056 Tgl. Mono ZeiUebr. 12,323. 
1060 Mon. Boica 33^634. 

1063 Böhmer Font«* 1,204. 
1065 Verb. d. Ver. f. Oberpfah 9,276. 
1068 I.: Mon. Uoiea 11.638. 
1071 Samml. der bair. FreibeiUbr. 139. 
1073 LQnigCorp.read.3,1011.Haen8aeb*. 
Cobnrg. Biit. 2,67. ScbOppaeb 1,1 1& 
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Vr. 

1111 OberbATW. AieUv 24.68. 

1126 Ans. f. Knode dcnUelMr Ton. 1864 

1128 Ri«dal I. 13.245. [t. 131. 

113a.()niz Cod. Aq. 214. 

1140 Unig Coip. tmi. 1,11S3. 

1143 Qiiii Cod. Aq. 2ia 

1152 ZaiUctiT. f. Htu. Gttch. 6.54. 

1181 Sclirttter Omtr. SiaaUr. 1,23. 

1199 =s 2d8(l. 

1201 Kopp OMchbUtter 2,19. 
1203 Setunid Mon. Hol>m>l)«i][. 272. 
1223 SohMb Gtttk. i. StUMb. 2,117. 

WitMbb. Urkkb. 2313. 
1227 Moo« Zoitedir. 11,74. 
1239 OherUytt. Anhlt 23.156. 

1242 Sehmid Mon. Uobmberg. 277. 

1243 LttBig 13,184. 

1248 L: MOD. Boiea 19.SU. 

1269 CroDiiu d« AbtIU-i 42 mam Vntet- 

&ueb. da nCrdl. iAs.^f.f■gl^Dm 13. 
1280 »OD. ZoUonos 2.443. 
1289 Kopp GeMbUtUw 1^. 
1298 SchrStMr Oe«tr. SUMir. 4,247. 
1300 Eb«iid. 2.26& Suml. eing« Staate- 

acfar. 3306. 
1306 AtcWt d. Vet. f. tIiitCTfnr,k?.Ti 0,97. 
13'2y Hcib«rgerK.Liiiim'ig u. Auphcug 26. 

Ob<«bB)rn. ArcbiT 23.15& 
1330 aiscban Gotlaibdw SutoMn 120, 
1332 Ebend. 120. 
13S5 Quii. Cod. Aq. 213. 
1336.0berba)r»r. Atcbir 23,167. 
1337 Mob. Baica 33>,4. 
1862 FUcb«! Erbfolgegeidi. 275. 
1368 Schind Mob. HolMobarg. 28». 

1373 Mon. Botoa 33*.C. 

1374 Bbaadu 7. 
1373 Ebend. 9. 

137(> fJlaig Corp. feud. 3.617. 
1378 =: Anbang 381. L 
1380 Mon. Üoiea 3SM0. 

1386 Eb*ad. II. 

1387 Qnlx Cod. Aq. 213. 

1308 Zeitiabiift f. Uta«. Oeteb. 6,68. 

1417 Joannia R«s Mognat. 2.606. 

1419 Fahne Urkkb. t. Dortoiand 2.73. 

1428 Srhsppacb 2,3. 

1436 Samml. der bair. FtcUuilbbr. 141. 

1444 Tgl. OTanborComm. deMobibnaaSl. 

144» Bnagc UWiad. Urkkb. 2.267. 

1461 Mon. Boiea 33*.a0. 

1461 Bodraana Laoiij^raCicb. im Kalipgaa 

1481 Drook« Cod. i'M. iil. [34. 

1482 Ebend. iäL 



Nr. 

148» Obeibajw. ArUt 23,160. HoUand 
lindw. d. B. a. Mio Stift Etat a 
1402 = 3336. Wittebb. UiUb. 2.327. 
1493 Fahne ürkkb. t. Dortnmid 1,130. 
I4Ö4 WitteUb. ürkkb 2.33f. 
14,^5 ( hnniken Jit .St.idt Nvimberx 1,222. 
ISOO Habner Merinr. r. Ingolttadt 68. 
1611 Dronke Cod. Pold. IQL 
1515 Mon. Boica 39*,24. 
1521 Saiainl. der bair. FMihelttbr. 141. 

Oberbayer. AreikiT 24,66. 
1833 nronfee Cod. Pold. 436. 
l&^i) Ruchlwltt 6,57. Riedel IT. 2.73. 
1550 Obarbayer. .\rcbir 23,10». 
1664; Wigand WetL Behr. 3.33«. 
1566 Ebmid. 3.229. 
1666 Ebmd. 3,22a 
1678 Bivdel H 2,81. 
1663 SchOppacb 2,15. 

1668 Riedel I. 4,49. 
1592 Mon. Zollerana 3,15. 
1606 Mos. Bolen 33«.36. 
1616 Bbmd. lä^SL 

1619 Böhmer Fontea 1.213. 

1626 Wlttekb. ürkkb. 2,837. Riede) n.2,89. 

1628 Bahmer Fontes 1,214. 

1633 Kiedal I. 23,27. SchSppaeb 2,14. 

1646 Mon. Boica 33>.41. 

1650 Oberbayer. Ardiir 23^172. 

1658 Bachhelti 5.68. Riedel U. 2,96. 

1669 = 2784. 

1668 Sluber. der kabarL Akad. 19,260. 

1669 Scbreuer Oeit. Staatireebt 1,116. 

Cod. Moranriae 7,36. 

1670 Cod. Mor. 7,36. 

1671 Cod. Mor. 7..17. 
1677 Riedel IL 2,99. 
1689 Mon. Boica 33^64. 
1697 Ebend. 65. 

1704 S<b«ppwh 2,19. 

1705 Uimayr Hobenceh'waagn 19. 

1720 WewOi K. Udvig u. K.Iobann 122. 

1721 in atreicbni. in. 

1722 Sannl. einiger StaaUiehr. 3,807. 

1723 Cod. Morarlae 7.76. 

1733 Tgl. Maratori Ant. It. 6,190. 

1742 Qoiz Cod. A^. 223. 

1743 Oberbayer. Arch. 23.176. 
1747 Sehmid Mea. Uohenberg. 322. 
1749 Sehaab Gmch. dea Sddteb. 2,189. 
1753 = 2797. 

1779 Mob. Beiea 33^61. 

1781 Oberbayer. ArcMr 23.177. 

1786 Lacmnblet Urkkb. 3.S4a 



Kr. 

1791 Qnlx Cod. Aq. 222. 

1795 LOnig Coip. And. 1.927. 

1800 Stetten Oeech. der adL GeaeM. 388. 

1804 Mon. Zollerana 3,34. 

1806 r;;1 Maratori Ant It. 6,189. 

1807 ObcrlMfer. AhAIt 23,179. 
1809 Wigand Weil. Beitr. 3,337. 

1825 Geyler Merkvürd. r. Reatlingen 46. 

1837 s 1886. L 

1838 SS 3397 

1851 Eator Kleine Sebrlften 3,132. 
1853 Biihroor Fontei 1,215. 
1S6S ObcrUfer. ArcbiT 23,188. 
1861 Mon. Boics 33<,68. 
1876 Acta Bonus. 3.649. 

1880 SammL einiger Staaluchr. 3.809. 

1881 Mon. Zollorana 3.41. 

1882 L: LQnlg 1S.456. Hugo Ann. Pirna. 

1883 LOnig 18.754. [2.452. 
1885 Lontg 1^467. 

1890 Bahner Fontea 1,216. 

1893 =• 3071. 

1696 B&hmer Fontes 1.217. 

1904 Bator Anserlet. Sehr. F.d. O. 1.964. 

1905 Hanau Minzenb. LandoebNcbr. 63. 

1906 Mone Zelticbr. 6.223. 

1910 Riedel H. 2.122. WitceUb. Urkkb. 
1916 Voigt Cod. I>nui. 3,12. [2,361. 
1919 Qnix Cod. Aq. 223. 

1923 WItteUb. Urkkb. 

1924 Riedel II. 2,135. 

1928 lünig Cotp. ftnd. 1.397. 

1929 Riedel 2,138. 

1930 Bucbholtz 5,60. Riedel 2,139. 
1945 Bari Behauptet« Vorrechte 183- 
1947 Ramling Urkkb. t. .Speior 1,637. 
1958 Mon* Kf^itKfar. 6.223. 

1966 ^ 2832. (1865 t. 62. 

1969 Tgl. Ant. r. Knndo deotsch. Voneit 

19»0 Haber Vereinigung Tirols 145. 

1982 Mon. Boiea 33«,72. 

1989 = 1616. III. 

1992 Oberbayer. Arch. 24.72. 

1996 Dronke Cod. Fuld. iäß. 

1997 Obetbayw. .VrthiT 24.72. 
2003 liAalg Corp. fend. 1.S95. 
2006 SchSppadi 2.32. 

2019 Detter Wappenbeluat. 2,103. 

2020 LcrobcoAld Altbayr. FieibrieA 14. 

2026 Riedel I. 26.206. Sadendorf Urkkb. 
2020 1.: Reg. Boiea 7.261. [1,333. 

2027 Wigand Wetl. Beitr. 3,231! 
2039 Mon. Zollerana 3,06. 
2031 Oberbayer. ArehlT 23;i69. 
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Nr. 

2032 Ebcnd. 180. 
20>36 EbeDd. 181. 
S037 Ebciii. 192. 

2040 lUaJiag VAU», t. fipewr LfiiO. 

20^2 Qaii ümI. A4. 228. 
2061 Homi^TT HohaucliviuifMi 18- 
2057 ObirUyer Arclii» 23.1S3. 
2061 Ssiim llüitoni} u( Uwmutk l^gii^L 
Bi(Nl«l n. 2,144. Bang« UtUbJ. 
Urfckb. 2,326. 
2063 Dronk« Cod. FoM. iä& 
2067 WittoJbb. ürkfcb. 2.:i53- 
2074 Babnar McrkwUrd. r. luguluMdt 194. 
, 2077 Scheppach 2.3«. 
2U78 AidiiT f. Hm. GMch. 3,35. 
2079 Ob«it«7OT. AkUt 23,1^ 
2085 3 30eO. 

2067 Terh. d«i Var. f. Obopfils 8,27& 

WituUb. Urklb. £.363. 
20U& Qoix Cod. Aq. 228. 
2106 L : SchaoDBt F. L. 187. LOn^; Coip. 

f«ad. 1.459. 
2m StetMD Gesch. d. adeL QetchL 3^ 
2123 Bi«d«l n. 2.145. 
2130 Witt*l«b. UAkb. 2.374. 

2132 (Arndt) Sanunl r. SlaaUnchr. 4.371. 

Lurcfavnfold Alcbayr. l>«ibri«fa 15. 

2133 Eh«pd. 4.3fl9. WUttUb. Urkkb. 2.375. 

2146 Riedel U. 2.146. Bacbbolu 5,61. 

2147 Riedeln 2,146 u. 6,68. Cod. Lub«c 

2168 Mon. Zolleraoa ^74. [2,669. 

2169 Ebend. 3,74. Teit. de« Verein« für 

Obeipfalx ^289. 
2184 BSfamer PnnU« 1,221. 

2221 = 2222. ID. 

2222 Uober Vereiiügiuig Tiroli 156. 
2227 = 3473. 
2230 Riedel a 2.155. 

2244 Oherbayer. ArchiT 23.196. 

2245 F.b«od. 23,197. 

2246 Habner Merkv. t. Ingabtaat 113. 
2268 Dronke Cod. Faid. 43Z. 

2270 Qoix Cod. A4. 231. 
2275 Moo Boiea 35>>.83. 
2288 Mon. ZoUerasA 3,96. 

2290 Oberbarer. Aicbir 23i,201 

2291 Ebend. 303. 

2292 Ebend. 203. 

2298 fStumpO Pialzbaienu BadU anl 

H<,tlH-nf.-.l». 
2300 Ob«rba7«r. Aiehir 83,201 
3310 L: B«g. Boie. 
2311 Mon. ZoUetaaa 3,105. 
2313 Knaaeber (tadi. t. Bdnn 5^74. 



Nr. 

2S14 ObntoyM. AnIüt 24.76. 

2337 Xmh, iu Ter. f. OtMrpbdi 9,SS0. 
Oberbaynr. Archrr 23,207. 

2338 hfar«*b. f. Mi<t«ilfr«akca 1862 •. IM. 
2347 BocUiolu 5,64. Bitdel 11. 2.166. 
2356 BShmer Fontei 4,42. 
2363 Garler Markv. t. Beoüiageo 47. 
2373 Cod. Labec 2,738. 
2375 n 2376. Beg. Bok» 8.6. L 
2384 lianig Corp. feni. 1,659. 
2388 ObolMyer. AkKit 23,209. 

2395 Oeeter Wiijipfniclutt 2,108. 

2396 IJinig Gcrp teud. U&Ol. 
2403 - 2B;f>. 
2406 Monf iMUda. 12.328. 
2445 Wigand Wegl BeiU. 2.252. 
2447 Lttnig Corp. feod. 1,661. 
2463 Ebend. M71. 
2468 SonVmtxTg Jui taidale 19. 
247<i M-itu- ZeiUcLr. 6,336. 
24fij DLerbsv«^. Archtr 23,213. 
24i« iUedrlUL2.178.Mon.Zollecai)n8,130 
2499 Tgl. Reg. Boica 8,74. 
2501 Böhmer FonCei 1.225. 
2510 Qnix Cod. Aq. 233. 
2512 Senkeoberg Jus fcod. 20. 
2518 Wigand Weil. Beitr. 3.341. 

2520 Ebend. 3,340. 

2521 Ebend. 3,339. 
2530 Riedel U. 2.185. 
2550 Böhmer Fontei 1,226. 
2559 Wigand Weil. Beitr. 3,343. 
2661 s Anhang 3XL Hl. 
2568 TgL Reg. Boiea 8,104. 
2575 Terh. de» Ter. L Oberphlx 9.202. 

Mon. ZoUerana 3,157. 
2584 Mon Buica 35b.86. 
2593 Ebend. 89. 
j 2594 UcemUet ürkkb. ^359. 
2596 WoHers Cod. IxiHeu. 321. 



2604 Ucomblet Drkkb. 3,109. 

2607 Ebond. 108. 

2608 Ebend. 108. 
2611 =s 3142. 

2619 Schuhet Geteh. t. Beonebirg 1,284. 
2623 Banr He«*. Urkk. 2.779. 
2629 LacomUet Urkkb. 3.119. 
26:K».\'r1iWh (-r^. T. Wartha 2,7>. 
26:^1 Mon- ZoUimD« 2.349. 
2636 Cod. Lube«. 2,348. 
2938 Obeiteyct. Aichir 23^161. 
2644 Or. in Idttein. 
2661 SohOHMCh 1.80l 



Hr. 

2674 Laeemblet Drkkb. 3.170. 

2tS*l Jl.wl*l 1 23.21. 

•2im Obiabaytr. AtcUt 23,158. 

2694 Uenne«Ddkb.teUMtsei>'.>rd. l.aSj. 

2695 Kbend. 3fiS. 

2703 Mna<r.l(;«iefai<ftUt(Da(ib.6.27.Sdta^ 

pach 1,108. Cod. Labec 2.427. 

2704 Schfipiaeh 1.106. 

2705 LOnig Coip. feud. 1,581. 

2706 Tlieloer Cod. dmünU 1.6S6. 

2707 Bshmer FonMa 1,203. 
2713 Obetbayer. Anbir 23,165. 
2722 Bthmer Foulet 1.206. 

2727 = 3281. 

2728 Böhmer Fbntn 1.207. 

2729 Ebeod. 208. 

2730 Kapp «««clibl. 1.34. 
2732 B«hmer Fönte* 1.200. 

2738 Ebend. 211. 

2739 TgL Fraodt G««eh. r. OppenKeim tOi. 
2747 Tgl. loaonls Re«. Hog. 2.734. 
2753 Tgl. Oefele 1.771. 

2755 loannU Be« Mog. 2,784. 

2756 Scboppach 2,5. 

2757 Ebeod. 5. 

2762 Oberbayer. ArchiT 23.166. 

2763 Atchbach Gesch. t. Wetthein 2,88. 

2764 Ebend. 88. 

2766 SebOppach 2,10. Riadel U. 6.59. 

2767 Schsppach 2,10. Biedel U. 6.60. 

2768 Oberbayer. ArchiT 23,167. 

2775 Franck Getclt t. Oppenheim 286. 

2778 Mon. Boiea 33«,5& 

2779 Oberbayer. ArchiT 23,171. 
27&4 Ebend. 173. 

2785 Ebend. 174. 

2787 = 3020. 

2788 Obeifeayer. Arcbir 23,175. 

2799 Ebend. 23,179. 

2800 = 3043. 

2804 Mon. Zolleraoa 3.33. 
2806 s 3392. 

2809 Henne« Urkkb. d. Deatediotd. L2&2< 
2812 Oberbayer. ArcUT 23.180. 
2815 Liebeoaa Winkelried 189. 
2817 Moo. Boin 83',70. 
2823 Laeomblet Crkkb- 3,264. 
2826 Lacoroblet Urkkb. 3,26». 

2831 Bunge UtUimI. Urkkb. 2,322. 

2832 Ebend. 322. 

2838 Oberfaayer. Archiv 23.189. 
2841 SehaabOMeh.d.8adtabimde«2,I66. 
2849 Obettoyer. Archiv 23.196. Jahrak. 
daa Ter. von SdnmbM 1851 t.3«. 
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Hr. 

SSM Hejrimger Cod. prob, wat I>«d. tob 
1774 w«g«ii PBith m. 33. Ob«r- 
hijtr. Ardtir 23^200. 

3868 LMomUet UrUb. 3,310. 

2863 ObtrUypr. Arcliiv 23,208. 
2872 Sciumi Oeschicljt« dos SUdtebundes 
2.181. 

287» iMorabkt Drkkb. 3,323. 

2880 = 3601. 

2881 Oberbaynr. AnbiT 23.210. 

2883 LMomUet DikU. 3,324. 

2884 Ob«rb*r«i. Archiv 23.211. 
2890 Hon. Bole»33Ml& 
2896 = 3A13. 

2909 MoD. Bok» 33M2S. 

2911 HaraujT Hobeiuelrvaiigatt 20. 

2913 LAnig Corp. food. 1.86L I^eomUet 

UrkU). 3^&2. 
2916 Mon. Boica 33M34. 
2820 Witubb. UrUb. 2.387. 



Nr. 

2931 lAalg Corp. Imi. 1,883. Lteomblet 
2983 Mob. B«iw33.>137. [Drkkb. 3^ 



2835 

2!«G 
2939 
2945 
2956 
2900 
2961 
2962 

2963 

29n 

2979 
2994 
2999 
3010 

802S 



Hone Zeiucbr. 12,97. 

Eb*ni, 96. 
Kband. 99. 

GMcbichUfMniid 20,312. 
= 2683. m. 

Tgl. ArcbiT d«r Gts. 11.46& 

L: BObmor Fnntat 1,198. 

L&mi üoniiin. 1,410. Mamioei Ca- 

■troccio £d. XU. 207 
LMomblet nrkkb. 3,194. 
Oregorio Bibl. Sic 2,236. 
Mono Zaitaehr. 13.429. 
Kopp GoiehiekUbL 1,39. 
= 8334. 

Länig Coip. ftad. 1,989. 

I.if-.m.blri Urkkb. 3,238. [*ni« 22. 
\r«uiL(.'rD»!i. d» iglanu. lu Germ, dud- 



Nr. 

3029 Kopp GeMUdiUbl. 1,40. 
3033 Mob« ZüUebi. 9,62. 
3037 LMomblot UrUb. 3.24a 
3041 Wigand WesL Bcitr. 3,230. 

3045 Wpsber.r.Hitt*]firMiknil862i.6S. 

3046 Eb«Bd. 63. 

3051 ReoiUiig Drkkb. t. Spei«r 1,627. 

3065 Ebead. 62& 
S067 Ebwkd. 6Sa 
3058 Ebesd. 530. 

8059 LM«mblM Drkkb. 3.347. 

3062 lU'mUriK ürkkb. t. .Spsiof 1,631. 

3004 Mtne ZeiUchnft 13^18. 

3066 Ebend. 216. 

3071 BwnliDg Drkkb. 1,533. 

3072 EbtnL 534. 
3087 Ebead. 564. 
3094 Eb«Dd. 557. 
3128 Ebead. 567. 



Friedrich der Schöne. 



2 Mob. Bolca a3».3M. 

4 iJuiig Coip. f#ud. 1,993. 

6 L Sehipflin HUL Zar. Bad. 6347. 
13 Ulaig Cod. Geim. 2,775. QMchieiit«- 

frFuod 1.15. 
16 Wensker ran Aaibürgem 35. 
31 L Or. zu Stottgait. 
34 Ot. fa Stottnart. 
88 ArebiT f. Oectr. Goiebq. 3,553. 
43 LUnig Cod. Gona. 2,776. 
59 Mtüj VatcrI. Drkk. 1,6. 
74 Dipl. «t Acta Auslr. 16.45. 
83 Oetti. NotixbL 1861 t. 299. 
93 Lünig Corp. feud. 1.395. LaeomU« 
Drkkb. 3,114. 



106 = afi2. 

120 Dipl «I Acta Anitr. 3,657. 

121 Eb«Bd. 655. 
140 £b«Dd. 656. 
146 =3 3fiQ. 
151 = 344. 

176 m«i*\ n. 1,461. SabBppach 1,83. 
181 Lonig Cod. Oerm. 2,773. Herrgott 

Gea. 3.701. Kopp Rcicbagmehiebte 

4»,481. 

197 TgL Solotbim. WofhrnM. ISUi. .^.'ya. 
207 Hob. Boica 35b,62. 

212 Ebtmd. 63. 

213 Sebftppaeh 1,102. Cod. Lub«- 2.4r)9. 



214 LOnig Corp. fead. 1,701. Kurs I-ricdr . 

lohann von Böhmen. 



227 
23a 
241 

253 
254 
255 
266 

267 

2!*2 



d. Seh. 499. TableaaitopogTaphiijQei 
de Ib SniiM 1,35. 

Tgl. Chrael Oe(lr.G«*«h/»ii«ih«r 2,307. 

L Beg. Boica 6,246. 

1. Spieii AufkUi. in der Oeeeh. 7. 



Ueomblet Drkkb. 3,103. 
Mone Zeitochr. 4.74. 
Or. nt DoBaaoaehiagen. 
LaoiJ Mob. 1.417. Maancd Cai«. Ed. 
m. I. 196. Fieker Drkk. & 
Locomblit Drkkb. 3,167. 



lu jlrfiL-lieü. HL 

Wiiteuib. UhiMcber 1848 g. 459. 



1 Locomblet Drkkb. 3,67. 


[1,174. 


52 


Kahler 1.251. 


112 


Ebend. 167. 


7 Cod. MoraTiae 6.46. Kopp GexhbJ. 


68 


Ebead. 253. 


113 


K«hkir 1.274. 


9 = 533. 




59 


Ebend. 264. 


114 


= 699. 


20 HormaTT HohenachwBiigBo 


17. Mon. 


60 


Cod. MoraTiae 6,177. 


117 


KShler 1.277. 


Boica 3»».382. 




61 


Ebend. 179. 


116 


Ebend. 276. 


28 Cwl. MoraTiae 6,00. 




62 


Ebend. 180. 


119 


Ebead. 278. 


29 Ebead. 61. 




71 


Ebend. 2O0. 


121 


SoBimenberg Script. 1,933. 


32 Ebood. 70. 




77 


Ebend. 219. 


122 


Kshltr 1.280. 


36 WitteUb. Drkkb. 2.261. 




81 


KoUer 1,259. 


123 


Ebend. 282. 


38 Cod. MoraTiae 6,97. 




86 


Hugnenin Chroo. de Metz 62. 


124 


Cod. MoraTiae 6.286. 


38 1. Dobser Mob. 3,323. 




103 


Ebend. 69. 


127 


KShler 1.289. 


41 Köhler Cod. Lniat. 1,234. 




106 


L Ziegolbaaer Epitome hist. mon. 


135 


= 165. L 


45 Cod. MoraTiae 6,121. 






BmaoT. 274. 


136 


ChoMi Geichfoncher 2.393. 


49 Weeeb K. Ludwig n. K. lob. 113. 


III 


Voigt Cod. Pnutiae 2,166. 


137 


Cod. MoraTiae 
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Nr 

224 Ebcnd. 

22e Eb«Dd. 07. 

228 KobICT 1.317. 

230 CM. dipL SüatiM 6.180. 

232 Cod. MorariM 7.106. Voigt Cod. 

Pra$>Ue 2,214. 
236 Zvittcfar. <l«a V«reiiu f. Sehlu. 6.373. 
2S4 TolD«r Hut Palat 89. 
2&& Uuber Teteiaigiuig Tirols 144. 
206 Ebmd. 145. 
261 Knhler 1.324. 
263 Kb#Dd. 327. 

265 Elwnd. 32fi. 

266 Lbend. 32& 

267 Ebcnd. 284. 

268 EbcDd. 32d. 

269 OHtat WsppanlMliut. 4». 
272 K«hl«r 1,330. 

2äO Khmi. 339. 

29« ElMnd. 340. 

297 Cod. MonriM 7.2&3. 

299 EtMDd. 258. 

301 Kshler 1.342. 

304 Eb«iid. 343, 

308 Stemel llraaUocr Urkk. 291. 
312 Cod. Morn»i«« 7..W5. 
314 Ebend. 328. 
316 Ebend. aZfl, 

326 K«Uler 1.363. 

327 Ebend. äSi. 

328 Ebeod. 3^ 



Nr. 

330 Ebend. 306. 

331 Ebend. 3fi9. 

334 Swnzel BraUwur Uckk. 302. 

MornTia« 7,44» 
346 lUlnxii Mite. 1.163. 

346 L KtodlingOT Vobneetcin a.3&2. 

347 LMomblet Urkkb. 3,348. 
349 Kobler 1.374. 



Cod. 



3ih. Cod MursTia« 6.37. 
362 LMomUM Urkkb. 8.91. 
aSa. Cod. HoraTtM 6.65. 
3&L XU streichen. Ul. 
321 AMhbMb ('t«uh. Wertbeim 3,86. 
MO. Cod. MoraTiae 6.326. 
ÜÜS Lebmion Geich. T.KaiienlavtBm 208. 
114 = 7S3. 
422 Cod- MoruTlu 7.69. 
iSL Wolten Cod. Lou. 299. 
Cod. MoraTiae 7,282. 

468 Wolter» C«d. hau. 313. 

469 Ebend. 314. 



479 Cod. Moraria« 6JW1. 

497 Mone ^ieiuchr. 14.400. 

600 Cod. MoraTiae 6.396. 

502 Denkschr der kaiaerL Akad. 12,143. 

510 Tgl. Cod. MoraTiae 7,165. 

616 Cod. MorsTiae 7.283. 



Nr. 

138 Ebend. 304. 
149 Kahler 1.291. 

166 Gemeiner Chronik 1,548. 
IM Kthlar 1.293. 

165 Cod. MoraTiae 6.328. 

167 Ebend . 329. 

Ib'ä Tgl. Otflnhagen RrMlao nnter des 

Piaaten 68. 
170 KSbler 1,294. 

172 Cod. Morariae &330. 

173 Ebend. 334. 

179 Woller* Cod. Loaaemi« 321. 

180 Ebeod. 324. 
182 Kühler 1,298. 

188 Cod. MoraTiae 6.3&5. 

193 Wittebb. Crkkb. 2,336. 

194 Weech K. Ludw. n. K. lob. 119. 

196 La«omble( Urkkb. 3.214. 

197 Cod. MoraTiae 7,1. 

20O I.«ibnitz Cod. jar. gent. 144. 
202 Cod. MoraTiae 7,26. 
205 KAhler 1,309. 

208 Weech K. Lud. u. K. loh. 119. 

210 Cod. MoraTiae 7,65. 

211 AcU Borau. 3,546. 
813 Riedel 0. 6.61. 

217 Cod. MoraTiae 7.82. 

218 Ebend. 83. Hugo Ann. Prem. 2,48. 

219 BoyaenMagax.3,136. Riedeln. 2,10b. 

222 Cod. MoraTiae 7.90. 

223 Ebend. 91. 



6 Martens Thei. 2.641. Ronaiet Sappl. 
1>>.95. Lttnig 19.21. 

14 Riedel n. 2,9. 

15 Tgl. Dodik Iter Rom. 24K). 

21 s. in. 

24 Oberbarer. AkUt 1,87. 



1 zu streichen. I. 

3 Oeiw. Noilxenbl. 1861 s. 43. 

4 Riedel H. 1.3341. 

8 BuchbolU 6,7. Biedel II. 1.362. 
11 Riedel II. 1.353. [40. 
13 I Kindlinger Saoiml merkv. Nachr. 
16 LacoiDblet Urkkb. 3.97. 
21 Schnppach 1.66. 
27 Ebend. 57. 
30 Ebend. 67. 

32 OberbB;er. ArchiT 23.146. 
36 Ueomblet Urkkb. 3,103. 



Pftbste. 

27 Ebend. 55. 

28 Ebeod. 56. 

29 Ebend. 79. 

30 Ebend. 78. 

43 Riedel il. 2,17. 
66 Ebend. 37. 

All hang. 

41 Riedel U. 1.368. 

47 Mon. Zolleraoa 2,329. 

52 Bodmann Cod. epist. 322. Licomblet 

Urkkb. 3,141. 
61 = USL 

66 WitteUb Urkkb. 2,333. 

67 Ebend. 2..^14. 

69 Wurdtvein Saba. 4,304. 

70 Tgl. Si(zungab*r.d.kaja.Akad. 11.699. 

72 Ebend. 11.701. 

73 TgL Riedel H. 2,120. 

74 Sitximgtber. d. kai«. Akad. 11.704- 



175 Baluie Mijic. ed. Manti 2,28«. 
180 Peliel Karl 1,37. 



203 WitteUb. Urkkb. 2,263. 



76 = 222. 

77 Chmel Oestr. Geachrortcber 1,186. 
81 = aZä, 

83 L : Ebenda«. 516. 
88 BuchbolU <J«tcb. T. Brand. 6,36. 
104 TschQdi 1.328. 

1 1 1 Scbaab Oetelu des StAdtebnnde« 2, 140. 

112 Obrecht Academka 336. 

113 =. 2äL 

121 Welckem Bist. Nor. dipl. 309. 
128 Samml. einiger Staatucbr. 3,797. 
131 (Arndt) Samml. tou Staataiebr. 4.366. 

66 
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Nr. 

138 WitMUb. Orkkb. 2.29». 

141 Ebml 29& 

142 (Arndt) SaamL *. StaMndir. 4.215. 
14« Rscbw kJ. Sebr. 2.659. 

146 (Scheidt) BibL hUt. GolL 24S. 

151 (Aradt) RManl. Tt>nStaai«ahr.4.S2a 

168 Cod. Moraria? 0,195. 

tn Hom»>T Tvchonbnoh 1810 i. 48a 

208 CimL Moraviae (;.2&8. 

MI Kopp lUiciugesch. 5S481. 



Wt. 

244 Tgl. BalDM MiM. 24171. 
24« F»ls«l Kwrl 1.144. 
247 Ebead. 1.144. 

306 Xu dtKlMkBrabuiUche reuten 8ia 

307 htaig Relebiar«!!. 7,12. 
320 33 441L 

836 BotaMT F«iHM 1.228. 



340 FVuck Offcli T Oppeah«iB 283. 

341 So^iuiarf Reguu. 2,179. 



I»r. 

342 39t. 

844 HMb«rg«r K. Ladv% «. Avpkwf 17. 

SM Kopp Raielwgtcch. 5^477. 

a&B Hill, d« U racaoeedntrMMliapir. 2X4. 

362 SUnngibar.dmkräOTL Akad. 11,701. 

afiS UeomUat AtcUt 4,I4& 

374 — 442. 

aZ& Ifon. ZoUermu 3,194. 



889(1 V«m1> IL Lud«, o. K. bhaui IM. 



Uebersicht der Regelten. 





HaojjJwerk : 




Addit. 1: 




Addit. II.- 




AddiL ni: 




Ludwif : 


m. t 2.'i99. 


t. 1. 


Bf. 3600-29.13, s 


. aen. 


nr, 2934-3130. ». 


317. 


nr. 3131-3561. a. 




Friedrich 


1-251. 


164. 


252—259. 


292. 


280-m 


331. 


895 .m. 




lohana : 


1-349. 


180. 


3»— 477. 


293. 


478-517. 


338. 


51S-913. 


mL 


nibsle: 


1-201. 


814. 


2(&~243. 


304. 


243-245. 


337. 


246-248. 


412. 


Anhnnir' 


1-337. 


334. 


338-410. 


308. 


378-^. 


837. 


390-443. 


412- 


Karl: 










1-T9. 


SS9. 







(im «Blianf« siod nr. 378—410 doppell («tiUt.) 



Ludwig der Baier. 



(Dl* r^ttxnmbcii IN^rek >!Deo des t»c o«l«f ihm «cttaa Bftd MUtt» tac . Mi w«leli«iii der kalMr am fcauuHan oH« ortnu^ra «uaatdU« Dd«r dort MUl 

«ji nnii^fMii''. In il?u rriT'tftcn p ft' tifrirlfi«» 0«O«U«r* UC^nakl«« fDTr tiB|«tj|« cTtiflliM dod d^MO ttaErv'kliinim«^ vorV«M*Iit. Dl* Mf dl* 
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„ 27 Mao«b«a m. 
apr. I Ettal 89. 

„ 6.24 Monehni 80. A. 821. 

raai 1. 3 Aogabiug 89. 

^ 8. 10 Ulm 90. 280. 

„ 11 Bibeiaefc 90. 280. 

r, 14 Dlm 91. 

„ 18 DonaawSrtb 91. 

„ 20 Neoborg 321. 

„ 2a 29 logoUtadt 91. 
ioL 6 iTorStranbiog. Bolagorang. 
aog. 5 (91. 1. 280. B. 321. 

„ 15.25 Narabarg. Einlgoog mit 
k. lohann. 92. C. 280. 321. 

„ 17 r Etal 92. [364, 

„ 18 ? Scbwangaa afi£ 
«•pt. 4 Paiiau. Mit k. lohann n. 
Oeiterreieb. 93. 198 

\l }*''^ ^- ^ 

^ ^ ^Nüniborg 93. 281. Sfii. 
« 2« \ 

1333 >MQncbeo 93. 

in. 25 ) 
feh. 5. 6 Nombarg 94. 281. afii. 
28 1 

. n ^Manchen 94. 
min 18 / 

„ 26 Pauan 94. 

»fr. 4.18 Mttneh«!! 96. 

iNarab»Tg 95. 281. Sfit 
mal 11 / " 

„ 13. 15 Rotenburg 95. ÜL SfiiL 

Inn. V 1'''*™'*^ 86. 281. 2SS. 

„ 20. 30 FVankfut 96. SfiL 

iul. 4. 6 Mainz 96. 

„ 10. 19 Prankftut 97. 281. 

, 26. 29 Wirtborg 97. 

ang. 5.10 FVankfnrt 97. 

„ 16 Heilbronn 281. 

^ ^Eulingen 98. 281. 321. 3£Ü 

„ 6. 17 SluKgart 98. 
, 23.31 H>g>^nan 98. 310. S21. 
no». 8 Stuttgart ;J22. 
„ 13 OahriDges Mi. 



99. 



lOnefaeo 100. 822. 36». 



1333 

atw. 19 Rateabiirg. Terxicht auf 
dai reieb. »a 240. 241. 

d:. " 

„ a 8 FkankltM. Uli k. lohana 
«.andern telehifaritea. 

99. 281. 310. 

„ iai9 Nurnbf>TK 99. 282. 
„ 23 InguUtadt 99. 

1334 

iaa. 6.21 Manchen 99. 282. OL 322. 
teb. 12. 16 NOmbefg 99. 

min 2 

^ |Nanibarg 100. 282. SfiL 

„ 12 R»;;siiJ,liur|j; 100. 

„ 16.19 V«s«a 100. 
mai 4 Itigols.ui<li 100. 
„ 6 i>cn»uwaith 100. 
„ 7 DilUogen 100. 
„ 10 IngoUtadt lOI. 

!? WebeHingen 101. 249. 322. 
uin. 11 / ^ 

^ 17 vorMorxborg. Belagernag. 

101. 

iiO. 's l*^*"**'""««" 282. 322- 
„ 10 Tor MOnbnrg 322. C. 
„ 18.24 Ueberlingen 101. 322. 
„ 27.28 Tor MSrabnrg 102. 
aug. 11.23 Konstant 102. I. 322. afi& 
26 Ueberlingen 102. 

ICflt. 

oct. 

„ 15 PauiQ 102. 
BOT. 22 I 

dac 6 ) 
„ 20.22 Attgtborg 103. 

1335 



Mnnoben 102. dOß. 



L Manchen 102. 245. 



* iMOncben 103. 282. 321 SOL 
nh' 17 I 

„ 21 Ndtdlingmi 103. 
^ |Nambergl03.282.322.m 

„ 20 tMOnoben. (apr. 2) Tod her- 
vsogi Heinrich tob Ktra- 
apr. 20 )tben. 104. 282. afifi. 
■gai 1. 5 Lina. Vertrtge BLOeitec» 
reich. 104. 26a ilL 
„ 15 ReMnbarg 322. 
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^N&n>bw| 106. 283. 322. 



1 335 

mai 30 

„ 15 WinbuTK 105 

30 Wafttarg Sm. 

iol. 3 8rKIi<;i.iun(^o 106. 

, 5. e >uiBb*rK 105. aflSL 

f, U. 18 MüDchra 10«. 

„ 18.20 Aii)(tbarg 106. SSg, 

r, 26 
Mpt. 8 

„ I&18 TRcfMubof. Waffenatill- 
■ tanl m.lobaBD. 104.201. 



^NünbWK 105. 283. 323. m 



Ii |Nämb*TK 106. 283.323.368. 



^MOaclMin 107. ID. 3fiL 



1336 



Ua. 



feb. 



min 



Wien. Sprache mitOeiler- 
raieb gagen lohano. 107. 
264. 

jl |MOnehan 107. 283. N. 
LAoingMi 107. 



18 



ixnm 107. aoL 



26 

1} 

19.21 Augtburg 106. 283. 
^ j. München 108. 322. 36Z. 

24 Gaden B. rrakiug? Waffen- 
atilUtaod mit Heinrich 
T. Niederbaietn. SSL 

6 Wimpfbn 108. dSL 



^F^ankfuTt 108. 283. 323. afiZ. 



tal. 



1 Haidolberg 110. 3fiL 

2 Wimpfen 110. 

6. 8 Stattgait 1 10. ML 

11 Reutliag^Q 110. 

12 KHslinKPn 110. 
18 I)lukül<lu.li! 110. 

16. 17 bei Gcbolkofsn »0. Regeuborg. 
110. 323. Falding gegen 
Heiarioh r. NBaiern u. 
lohann. 
19.20 bei Kelheim III. 323. 
21 bei Uainbug *. K«llMim III. 
28 MüBchm :^«7 

1 u«d«u usa 

6 7 vor KeUMim III. m. 
14.16 beiSoUrding 111.32a IIL3fiS. 
31 beiLaodaaa.d.Iaw. lehann 
ggBttbat. lll.»Q3 264 4m 



1336 

a«g. 28 Paaaao 368. 

Lina. ZerwArfalia mit 

Oeiterreish. Rfiekiag. 

203. 264. 
■•pt. IT. 19 bei Waaaerborg SSM. 
„ tl bei Erding III. 
„ 22.24 beiii.nFreialngUI.383.3M. 
o«. 3 Münch™ III. L C 283 ) 
„ 12.28 Nurnl)«rg III. 284. 324. aC8. 
OST. 10 Manchen 112. 
dee. 2 Bamb«T); 112. 
„ 7. 10 SehJeui.iiig»ti 116. L HI. 284. 



1337 



Im. 



n 
feb. 



min 



apr. 



mai 



inl. 



Augibnrg 112. 
? tHagoUing 112. 



^Namberg 112. 324. 

} 



VSncben IIS. A. 



7 
19 
26 
8 
28 
12 

^ |NOniberff 1 13. A. 284.384.868. 

16.28 Mflnthrn 118. 1. 
28 Aull ^Edüag D. UOBehMi!) 
3. 6 Manchen 284. 3^ (114. 
31 tFrankfon 114. m. 241. 263. 
4 /284. 324. afiS. 
„ 7. 8 Diebacb nO. Haaan? 114. HL 
„ 8.23 Frankfurt. Bdndniaa mit 
England. 114.263.284.326. 
r, 26 Bot««U 116. m [369. 
ang. 11.16 Bamberg 284. 325. 
„ 17. 18 ScbJouiingea Iii. I. m. 310. 
n 22 Bamberg 116. 
„ 22.27 NOnberg 116. 326. 



136». 



aep. 

oet. 



14 1 

I ^Angsbarg 116. 

|MAnchea 116. 284. i&g. 



« 6 
noT. 7 
„ 10 ? NOxnberg 117. I. D. 
„ 14. 15 München 284. 32a OL 
„ 20.22 Aogiborg 117. 284. 

" ""1 

133vS \Maaeheo 117. 286. SffiL 

ian. 17 J 

„ 26.38 Ulm 118. 2^ 
feb. 1. 8 B«utling«n 118. 286. 326. 
mlrt 6. 18 Kcilmir 3'>6. m. SÜL 
n 16 Schleu.itadc 826. 
, 2a30 Bpwer 118. a m. 826. m 
VeraammL dentieber 
biaehsr«. 241. 



1338 



apr. 

ins. 



^IVankfntt 118. 336. »20. 



ioL 



16.18 Diebach 119. 286. 

23 ) 

g VP^kfuit 119. 249. JffiL 

12 Baeberacb 119. m. C. 320. 
16.18 Uha«t«iB286.am (l6)Koi^ 
▼ erein 10 Berne 241. 311. 
UZ. 

22 iFrankfurt. Reiehatag and 
ideklarationen. 119. L 

24 je. 286. 311. am 
27 tKobleoz. Mit k. Edoard v. 

Ungland. 121. 349. 264. 
6 ) 286. 327. C. m 
„ 9 Wieabaden 286. 
„ 15.20 FWkfart 121. 286. 327. 
oet 7 ? Ingoktadt »IL 
„ 8 ? NOmberg SIL 



ang 



aept. 



20 



Manchen 122. 



1339 >Niiniberg 122. OL 3Z1. 

iao. 16 
„ tl F^ankftut .171 
fab. 6. 16 Nfimberg 123. 
„ 18 Ingolstadt .TTI 
„ 24 Naraberg 123. 
mm &21 FVankfut. Reiehatag. Abi- 
aBhnong mit k. lohann. 
123. C. 286. aZL 
apr. 4.30 MOaehea 124. 266. 8Z1 
mai 3 Eiebatadt 2Z2 QIL) 
„ 12 Beiebenhall. Mit Alb recht 
Ton Oeaterreich. 126. 
m. 265. 316. UZ. 

I Manchen 126. 327. aZ2. 
Augabnrg 126. 



iuL 



ang. 

»ep», 

n 



oet 



^Uba 125. 287. 



16 
23 
24 
30 
6 

8 Stattgait 126. 
20.24 Fkaokfart 125. 

25 Haiä«Ib»rg 126 

" V 



MönebeB 126. A. 222. 



I Tod Heinricba *obN1*- 
der-Baiern 126. 
7. 18 Landthat 126. 
24.28 München 127. 
18 Undtbnt 127. 



127. azs. H. 
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1339 



n»v. 


11 


dM. 


10 


n 


21 


1340 


Ub. 


21 


n 


26 


(et». 


3 




7 




24 


wMn 


II 


j> 


22 


•V 


6 


n 


22 


«ui 


11 



|Mäiielien 128. 222, 

^LMidthat 128. 

Aogiborg 128. 
I Manchen 128. 372. 

luo<Uhot 129. aZ3i 



Inn. 
11 
f< 
yi 

IvL 
Mg. 



^München 129. 

20.23 iDgolnudt 130. 

25 Utm 130. 

7 Frankfon 130. 327. 

10 AichaffenbUTg 130. 
17. 2Ü Nfirdlingen 130. 322. 

"* |Nan.b«rB 130. I. 327. 



3 
28 



^Ulm 131. 327. 



•ept. 



eet. 

BOT. 



10 UnJ«hut 131. 
28 mBok/ort 131. 249. 287. 327. 

8 / aia. 

10.11 Spel«T 132. 
12. 13 HmdcIlMTrg 132. 328. 
14 Wimpfen 284. 

10.20 NnMIinK^n 132. 32& 

20.21 OoDsowSrÜi 132. 
7 OvUingcn 132. 

22.31 Landthut 132. 287. 
3. 4 Donauttaaf S. B«g«D»baTgl33. 
„ 10 Straubing 133. [328. 
r 15 \MUncben. (de«. 20) Tod lo- 
IhaoDa TOD NBaiern. Btt- 
fftitsnahnie von |[ a n x 
iKs. 27 Jliaiern. 133. 
1341 

ian. 2 Prei>jng 134. C. 
„ 6. 7 Undibot 134. 
p II Dfggondorf 134. 
r 00 Niederaltaicb 134. 
f 15.28 ViUluifnn. EinigoDg mit 
FraDkreich 134. L 287. 
338. all. 
2» PfarrkiTcbeniw.ViUhafen. 134. 
19 iMünchm. 134. 328. Mit k. 
Sdn 12 /lobann. 322. ML 
„ 13. 19 Uodibnt 135. iiZl. 
f, 24 OonaowOrdi 135. 



r 

leb. 



1341 

16.25 MODciien 135. 287. SIL 
16.17 Landibot 135. 
M.3I Nürnberg 135. 1. 
10 iFrankfurt. Widerrnf de« 
leogliaohen reiebcTlkn- 
friat». 13«. 1. 240. 207. 287. 
)328. alt N. 
Ascbaflenburg 137. 

^München 137. 267. 321. 

Mpt. 2. 16 Burgliatuen 137. 
oet. 3 Kohtein 138. 

" i' luodthnt 138. 328 SZA. 
noT. 8 / 

« 11 



apr, 



inL 



ang. 



2 
4 

15 
16 



1342 



feb. 



3 
10 



München 138. C 328. aZi. 



Tirol. Vermihlung Lud- 
wig» T. Brandenburg m. 
Margaretha Maaltascb. 
130. ailL 
^ 17.21 Meren 140. 32^ 
„ 26 Inn:<bn>ck 140. 322. 
mint 15. 18 Burghaosen 140. 225. 
apr. 3 
raai 10 
, 13 
„ 19 
iOD. 8 
„ II Roteobflrg 141. 
„ 17. 19 München 141. 288. 
iai. 8. 14 Barghaaten 141. 

" ^ \ München 141. 288. 325. 
aug. 27 / 

«ept. 11.23 Prankfun 141. 249. 288. 32fi. 
oct. 7. 20 Müneheo 142. 
„ 28.30 Wireburg 142. 311. 32iL 



^München HO. 287. 328. 
Windüheim 325. 
I Nürnberg 140. 2S8. 



noT. 
de«. 



'j' I Nürnberg 143. DI. 28a 



^ 6. 15 Winbnrg 144. 338. 
„ 17 BotenbUTg 144. 

1343 

ian. 8 München 144. 

„ 10. W Barghan»«n 144. 1. 

feb. 5. 10 Sch&rdlng 145. 32S. 

r, 17 Burghauaeu 288. 

r 21 München 37C. 
min 6 Ratteoberg 145. 3I& 

^ 15 München 145. 

„ 21.25 Landihnt 145. 32Ü. 

„ 31 
apr. 3 



VDonanir«rtli 145. 37& 



1343 

apr. 20. 30 München 145. 32fL 
nai 14. 16 Mergentbelin 145. 288. 

„ 17 Bolenburg .^76- 
Nünil)*rg 14«. 
Windsbeim 14«. 



326. 



iun. 



2S 
26 
31 
2 
7 
10 
17 



|winburg 146. C. 288. 376 



Nürnberg 146. 
Boienborg 146. 
Ulm 146. 
IngoUladt 146. 
Relhaini 147. 
22.25 Landibut 147. 
23 Manchen 147. 
•«pt. 13. 27 Laadthut 147. U 
oct. 5 Oonaawtirth 148. 

Nürnberg I4a 
Lengenfeld 288. 

I München 148. 



iuL 



ang. 



288. 



nor. 

dec. 



8 



13 
I» 
4 
5 



377 



„ 11.13 Ulm 148 a2L 

1344 



feb. 
min 



apr. 
mal 

iUD. 

iuL 



ang. 



Mpt 



1. 10 München 148 288. 32Z. 
21.22 Cham. V erhandlnngen m. 

Karl T. M Ihren. 148- 
20.27 Straubing 14». A. 289. 
I München 322. 
5 Und*bnt 289. 

8. 21 München 149. 329. 
29.30 Bamberg 149. 221 

^2 I Nürnberg 149 289. IIL SIL 

^ I München 150. 289. 313. 

9. 22 Nürnberg 150. 289. 222. 
4 München 150. 

13 Lengenfeld 289. 
19.25 Regentburg 151. 289. 
3 München 151. 
StnUgart 151. 

|rrank/urt 151. B. 289. 2IL 

EltTill» 290. 
Wieibaden 151. 

1 Frankfurt- ReicfaiTtrhand- 
lungen über die forde- 
rungen dei pabstes. 151. 
I. in. 329. 339. 222. 
Wireburg 152. 290. 
Und«hut 152. 290. 
München 290. 
14. 18 Frankfurt 152- 290. 329. 
22 Zimnem 9. RodMoMi SSL 



17 

21 
6 
17 
20 
23 



14 
19 
5 
11 
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^Mancfaon Wi. 290. 



1344 

noT. 22 Aub nw. Roteobnig ? 152. 
y. 30 NUnib«cx 152. 

1345 

ira. 8 Müuchon 290. 
^ 16.22 I<iu>d.liiit 152. 329. alL 
« 27 \ 
Ith. II f 
, 18.22 BoMnIxarg 152. 290. 329. 
mm 4 NQnili«rg 1,52. 
^ 7.20 Moncben 152. 322. 
26 Rtol 153. 
an I 

,. ^Manchen 153. 290. 32f). 377. 
nun 11 ( 

^ 13 Luidthnt 329. 

„ 20 Sclilrding IS3. 
iun. 1 Rargha(u«n 1&3. 

^ 4 Lan<Ubat 290. 

„ 14.24 Nürnberg 153. 290, 323. 
iol. B Rotauburg 151). 

" ^NuTTib«rg 153. ni. 290. als. 

^1 |uo<uiiut IM. aza. 

^ 14.23 Münebro 154. 290. aZiL 
d«c 2 DonanTSith 154. 

1346 >MUDcbra 1S4. 290. 

iüo. I / 

^ 14. IC Nürnberg 15&. 

y. 22 KcMobarg 291. 

^ 25 Wimpfen 155- 

ftb. 2. 3 Speier 155. 291. 32S. 

„ 13. 14 Ueidelberg 155. C. alfi. 



Mpt. 
oct. 
Herr. 



1346 



feb. 
nv&iT 

r 



18 
24 
27 
26 



iul. 



Mg. 
n 

tept. 



|FrwiWiiit 155. 242. 291. 323. 

Harbach 156. 
MUiich*D 156. 
3. 12 Aagsbnrg 156. 291. äZL 
15.29 Münthen 157. 291. 
19.23 Mwan 157. 291. 222. 
26 Steraing 212^ 
4 Mandu-n 37» 
9 K^g^nsborg 157, 
II RfinigiTahl Karls tod 
MihrAn. 167. 242. 
14.26 Nürnberg 157. A. 330. 379 
30 M€>rgeDlb<>iiD 158. 
Frankfurt 158. 291. 
G«lnliBUiicu 158. 



UVankfuTt 158. 379. 



10 
17 

''} 

11.12 Sp*i«r. Tag mit den Stad- 
ien. 159. 291. 
16.22 Fraakfun 159 lU. 291. a&Q. 
30 ? MftnclitD 159. 
8 



^FrsDlirurt 159. .330. 3Ba 



oct. 

do». 30 

der. 8. 14 Nürnberg im. 261. 330. 

- 2» 



1347 >Müdci>Rn 330. aao. 

ian. 4 
„ 7 > R?g«nBbarg 161. 
„ 9. 12 München 161. a&Q. 

24 Wien. Mit Albr»cbt von 
Oostrrrvich. 161. 291. 
„ 31 Braanaa a&Q. 
feb. 5. 14 MOndieD 330. 



1347 

feb. 18 Innibrack a&a 
„ 22 Maocheo 161. 

" luodihnt 181. 291. 

min 1 / 

„ 3 ? München 161- 

„ 3. 4 Undihat 161, 291. 

, 11.27 Nürnberg 1 61. C. 292. aiZaSD. 
apr. 4 München a&Q. 

„ 11 Wauerburg 3älL 
mai 1. 12 Brixen. Feld>Dg nach Ti- 
rol. 162. 330. aaa 

„ 31 
iun. 3 
^ 3 Undthiit 162. 
_ 7. 17 München 162. 292. 330. 380. 



^München 162. 292. 380. 



23 I 



Landgut 162. 292 



iuL 4 ( 
„ 8. 10 Kegeneburg 163. 292. 
r, 14. 17 Nümbi»rg 163. 292. a&L 

19 Beiltbronn sw. Nomberg 331. 
„ 21.28 Müntheo 163. f381. 
„ 30 Omiind aSL 
aug. 3. 8 Frankfurt 163. 
„ 9. 16 Speier 163. 292. 331. 
^ 20 li«»angen 163 UI. C. SBL 
, 21 8cbom<U>rf 163. 
„ 27 InguUtadt 163. 
^ 29 Scheyern tw.rrafTrabofen 292. 
xepu 1. 6 München 163. 292. 381. 
„ 14. 18 Undoliui 164. 292. aSL 
^ 23 Durghauen 164. U. III. 

" iMünche» 164. 292. S&L 

ocL 9 ( 

11 b>M München. Tod. 164. 331. 



Friedrich der 8chöne. 



1314 

oct. 19 bei Frankfnn. R DoigDvahl. 

164. 238. 

OOT. 25.27 Ronn.(25)RfioigskrnanDg 

164. 239. 292. 
dec. 00 Keiclubofennw. IlagenaaSSI. 

1315 >SeU 164. I. III. 
Un. 9 j 

„ 16 Soirelnbeiia n. Hagenau 382. 
feb. 23.25 b.StsckmatteaO. Hagenau 165. 
mtn 5 b. Katzeohaiuen V. Sold 331. 



1315 

min 12 b. 8peier. QegenQberate- 
hen der kSnige. 165.317. 
„ 17.20 Hagenau 165. 331. 
^ 20 Staekuatten 165. U. 
^ 24.26 Strastbug 165. 331. 382. 
„ 28 Schlettatadt 166. 382. 

- '1\ 

1. 3 Breiiacb 166. 
4 BaMi 331. 
8 Baden 382. 
10.11 Zürich 166 331. 



apr 



^Kolraar 166- 382. 



1315 



apr. 



iun. 



11.14 Koiuianx 166. 382. 

IG Salem 168. 

17 KonsMDS 166. 
18. 19 .Salem 332. 
25.30 RaTenaborg 168. 382. 

3 Lindau 3S2. 

5 Ronttani 166. 
11.24 Ba«eL Uoftag. Vermth- 
luDg. 166. 293. 332. 382. 

29 ? Kolmar 383. 
2. 7 Baden 167. 
11.16 Koiuvani 167. M. 

56 
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1315 

ins. 28 t Mengen kB. Sigmaringco l67. 
■Ol. 1 |383. 

sug. 6. II TOT IU»liagra 167. fit. 383. 



Mpt. 00 

oet. 16 



Dar. 
(iec. 



Feldcug g«g«n Lodwig. 
ICT. 317. 

woT L«nd«berg 167. 
b«i Aagelberg nS. Mlndtl- 
hciiii ? 1C7. 

Imingviilt. Muide'Uteiial6S.in. 
bn Breitenlifvinn nw. ikindct- 
Iteim 168. Hl. 
Mengta 3SiL 
20 )IUT«iuburgl68.aS3i(R«T.l5) 
27 /Scbtacht mm MorgarteH. 
30 SchsBluateo 168. [251. 



hb. 



n 
»pr. 



Inn. 



Inl. 

kBg. 
M|>. 
DDT. 



10 Griti 168. 
1^ Jlarburg 168. 

Wi.n 168. aaa. 

20 f 

22.24 W.Ni?u«t«dt 169. 
3. 6 Orati 169. B. 332. 

9 VoicibcTg 169. 
12. 13 ludnihurg 16». 3^ 

4 ? SchaiThaiu«!! 169. m. 

7 ? NvaeDbnrg 384. 
22.30 Schalfhaiueu 169. S&L 
2. 8 Ulm 170. 

7 \hti EiBÜDgon («ep. 1») Trof- 

19 Ifen im Neckar. 170. a&L 
1 Groningen SM. 1*14. 

11 Entuheim 332. 384. 

20 \ 



d«c. 




Sefaaffliauien 170. 
Memmingen 170. 



r 



inn- 

T 

ioL 
•ag. 

oet. 



1318 
Mr. 21 

min 7 



P«l<IUrehM D5. VilUcb aSL 
Gntf afilL 



mal 



r 

lun- 



19 
19 



5 Schaffbaiuen 170. 38^ 
22 RentUngea 171. 

Bin 10. 12 Offenbajg 171. 332. 

^ 29 kolmsr SSL 
mal 8 Wien SSL 

6 IU.Ki>abDrt 171. 
22 Orau 171. 
17 Emu SSI. 

I. 2 Wien 171. 392. 
8 *or itoraom. Belagerang 
d. einnabme. 166. itL SSi. 



i3l8 



U«. 21 1 
(eb. 10 f 



^OraU 171. m. 3&a. 

18.20 vuu«h 171. aas. 



.Wien 171. 3SS. 

n.ITeiibarg 171 
4. 11 Wien 172. ^Sfi. 
12. 19 Kl.Nenbaig 172. 332. 

Wien 172. SSS. 

tadfenborg 172. 



Gntti 172. n. 

8ted«r 173. 332. aSA. 

6rsU 173. 332. 

Wien 173. 332. 386- 

StoiCT 173. 
Welt 173. 333. 
Mahldori. Gegenttberat«- 
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Nachtrag. 
Ludwig der Baier. 

ISM <mL so Wi—bwg. bestätigt dem nilli und deo bQrKern von BoplogM wineo liebeo gdkmm alt 41* mite wid 
gmim, irafaiha IM nm ■Ite inkn« vo« kuo« wid Uwfaa twImIm* aikiliiB MNa. Or< N B«fiag«l. 
— Milk 4m tlinanr iiBiiI* te toMliMort MwibiNli baiMM. Wllliiii vm Mlii. 

MM Mli*. 9 Wirde. faUelal 4mta rtm Htidhansoi iem Mtukftnten Friedrick rom IMim n bnlißgCB, w«lckMi er 
HfihOiiasen und Tfordhiasen um tOOOO mark ob milgiD seiner lochler Mathilde Terpflndel habe. Hon. 

Ziillt'raiiu cxtr. 

i^'2^^< hin lü Hrin» lii-sUiii;,'! dein Uurs'/rstm Pricdrirb v<in Nümberf die urltuuiii> Uber Kalmberg und Leater^haaKen 

<l .1 \V;,ii|nk \2 v.-M. Uli i iir. 3634). Mnn. Zollerapa 2,4l.t exlr. 
Hb. 10 Horn«, eruituvii dr n i lln n (lit- (■inwilli^ngr »eines brnders Rodolf belrefTendp Urkunde von gfeicben ta^e 

(nr. 3^18). Mon. Zolh ri-nn 2,414 e.xtr. 
1390 Bin 80 £8!>linfen. bestätigt dem graCu Aflirecht voi (Wcnteatwrg-JllailigeBbeiy als tob «ciMa vorfabraa aaa 

reiclia eriialienea pIMidMfleo biialb ud MMiimahaliw. Ob R Donmeaddacei. Ulialli. i«a Bolh 

V. Schieckfliulcia. 

ttSO nf. St CoaMantla. IwtMigl im iutUm mm hhan «m Anranf ta die iiriei^ aad iiaiidfinla> aaliMr fOfftk w n 

s<il(>ihurDer WodMdd. IBM. t. 887. CaatMAhÜMpd ii^. 
1398 um. 4 Naarnberg. bi-kennt und beaüNct den anspnidk and die lichlung, welche or «rctbaeo and grmiAilit hat 

Jtwi-Schl'n d'-ni Iii-iliof Wi rnI iii rnimluTL; iirnl ilrm 'l(ir(iL'i ri iIiiiiiKiijHlcl .'iiif d^'r i iju ii um! ('< n dnrti|^en 
bürffcril aiii «Ist jhiIith seil.- iIuilIi ilrii urllicil.-'-] null .|. <1. >iirn!» rir l-i^l^f miii I (nr. 15d*)), Kllr, 
I •i'.terreicher.'i aov liini (h m lliimtuTi,'. Mili''<'lli, v. Wii'di. 
1341 iani 10. . . . ladt dun Uarlard hi rrn mmi .'^iIhm rji'( k uui diu ti. tuli vor da» rMi'li>geri«:fa( ab ange.<)rhiildijrt ung«« 
»eUüiiihe und gerintrh^tliin miiii?.- ii i^i' -MiIaKvn zu haben. Revue numism. Beige, t. 3, ser. 3 nach Publ. 
de la aoc. de Luienb. 30,90. — bl ualur joir aranl al. Vilb tu venlehea feria qaiala, ao wtrde 
der tat iuri 14 aafai. 



Friedrich der Schöne. 

iSiS ioii 15 Coo.<(nnz. rtigt dem grafen Meinhard von Ortenbarg zu <ler geldsumme, fUr «M-Ii lif ihm die herr«chall 

Krellburg and Gorsichach und der lebntp m Pnlan verpranHft no<-)i 'HXi muk aUber. AroUr 

fitr Gewh. und Topographie Kitrnten^ ;',l(i«> 
1386 an^ 37 Cohnar. befreit das predigarscbweslenililoaler UaleiliMleo m Kioiaur oack deai «MfHgia saiiiea valan 

ktaif iUbrccbt wa k u lld^ a ai diewt m gdd «dir la ataHaag von wagaa md flMoa. lapy laiaba- 

faacbiabla S^^fiSa — ttHyatatt aolAII oi* 888a 



ioliann von liöliiiien. 

ISia aui ft iB taebtai. beMl die wittira dea (Ilrkb vo« Maabaaa oad ihn Iwla f Oü laadfatitMa. Cod. dipL 
■araviaa TjBOO aabr. 

IBIS Md 18 fim- bestitffi de« «idaa dar •MraMfer die toi höni« Otafcar 1S54 i^r. 13 ToicaaaMBma l a Hafc 

«teHung de« dam ordea tob Olaibart «ater Weomi genommenen gut» TabieMci nad weNer die taf^ 

laii^i iiiinr,' des von Olakar der atadt PLiek verliehen in ilurft« Druhciiuz mit dem walde Ladwin bei 

IViii;. Ilicupnberr Aniileklen Kur Geirh des Mililairkrcu/onli ns mit dem rnlhea »Sterne. 41 est/. 
lHlli ;>ug. \ l l'r:ifi'- crliiulit ili-in lliitiiiili miii l.i|i;i -»■m liorf lo.ilowiir. /.ii vcrknnlrii. CihI. .Vnr. T^'ili. 
1316 aug. Iti i'rage. K(>.>^talb:t ilt-m klu^U^r kuuiijüNaal ilfti verkauf der erteu^niüüe von eigenen gtttern in decscn bofe 

zn Prag. Palacky FormelbUrber IJM3 exlr. 
1318 iaii 3 rrage. bettatigl eine Schenkung de.« Bavrar von Bawarow an das klotler Ueiligaakn». Cod. Hör. 7^ eilr. 
M9 Mi 19 Bnaae. bekaodet iwei nrhundeo des herzogn Nikolaus von Troppaa, dueh waUhe dioav die iMkle aaiair 

aakflkaaa bMUligl, aiilboiiegalt la b^ Cod. Hör. 7,1TIL 
IBM «rf 8 n^ia. fldNill dofli kdtaaa TOB Dia8<ialatv Im iaif IMoaoiri Cod. Hör. 
l8i9aiff.8»lta««.|ibltiM4«riMdwHiiMMwBljpalHrdi»ab^lXi|laBdaBd«(rCbflBik Cod. Ihr. 
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IM iwlSrMCK feMlM(|ldMwlaHrte|«wtaIiwikiirrtoABriuiAn«I^< 

4m dNtodMi urtaf daih Bühnn oid Htm Cod. War. 7fiU. 
laM fori 11 Pra«t. b&iiiiqrt den verknf dw fttw n Wfllfrwte dwah ktfilil vN WfMlnd m IteM «m 

Lipa. Cod. Mor. 7j8ia. 
1323 BOV. 3 Prsc •rlii'ht (\a^ dorf Knillinir zu riiicm miirklc. Cod. Mor. 7^16. 

1323 sepL 28 frage, gibt tauücfaweis« dem Heiuricti «un Lipa für das Tachau die fuUiT Frain and Gewitscb. Cod. 
Mor. 7J8I8. 

1323 »ept. 30 frage. beütaUgt dem Heinrich toi> Lipa den rrüber fragen die .itadl Zittau erlanückton markt UiMterijtt. 
Cod. Mor. 7,819. 

tan ao kMWi«« imt O t n dw IMImr «ogw »Nm wliwMili dorf OhiMlL Cod. Mor. 7^ 
laa» OK. t Itaffo. bcoMic* iinHio dto Miw ihm ÜHh «taNMo ki« U/aitt. Cdd. Hur. T^. 
laSSoeLl fcwMttgt dwMilfcM di> Hhw btwIBfMg dw dorf loitogih wtoift« m Htkm. Cod. ■or. 7^888. 
1325 ndn 19 Frag«, beslftigft dm vtrlnar der itodt Hinnpolels u IMwidi voo lip« diif«fc UHek, meister de« l^eoi- 

ht'ITCBSpilalM TM Pniff. ("rill Mor 7.'?27^ 

132.1 0130 22 llrtirm«. ffeslattcl ilin lirinifrii ßi-riiliani «iiil Miittliias, bUnrtTd /.ii Bnrtiii. diii iinkanf eines liofea an 

SclHTtiii«ilz, CikI, Mur 7,S28 
132S apr. 16 Prag«, vcrluiart an Hduricb vun Llpn rm nUgui tu l)uk<i\Niin. C'o<l. Mur. T.S20. 
1327 tan. 27 Brunne, schenkt dem Heinrich vr>n I ipti ifi^nanate gühT hr'i Ix'Iüii. f imI. M(ir. 7,S],'S 
1327 apr. 16 v fVaae. best«ti|rt das den kuhlenbrcnnem in KuttenberK «um kuniire Wcnirl verliehene pririleg beangticli 

des ttluuh» von Waldungen nnd Verkaufes der kahlen. Cod. Mor. 7^7. 
laar liU ao ü B^Ikuco. wdsl du kMittbagil da- Agnw «o« BbakMkeii», famhUo d«« ittusoim Bcnuicll wo Ufä, 

wf lUriidi TMibM M> Cod. Htf. TjBMi 
tm hüd 1 rnge. fwikbnt 4m Mmwd «M UcfaMki«, dun ika die lUntaDr dM püW M lwciiM b 

dka M<M4«r Mtm n krioMi HMAtheae ieracfan toBo. Cod. Vor. TjK7. 
iaa9 od aa Lii>>ii>I>Liri;. <'illicilt dem fpM TAm hl. Frans xu Prag das pfarrrecht in der Stadt TodM nd 

flrckfiL Ljilii>>Fht mit lehuteu freiheilen und rechten. Bienenberg 42 extr. 
1331 apr. 10 Parmr »< rpf;iii'li-t iil» herr von Bresn« ritr ihm L'clnlii nc t K'lki culilrn r1>'m Fn< (iriih Min rii.«lflbnrio, 

provikar /.» Hrf>i iit und dessen brädem (iiovanJu uml »mli rf s< lil(>>s<'r und guter um Gjir(ifl.<i-(-. wclilin 

nach in lirci inlin ii nicht erfolgter rUckerstaltung ilir » rlili-hcu mic ti s<ilkii. (.'mi Mur. ".Wil cxtr. 
1336 feb. 18 Prag, bestätigt auf bitte des gross melsterg Ulrich dem spitai tum hl. ¥nnt den xehnlea m Horsim und 

andere nirfBtiUle cinkünfle. Bicucakerg 44 extr. 
1837 ioii ft tng. «toU dm caMnliMitla- «od de» BfUiit dar Irraikaitao to fnf liaben kolea voo den waldo 

Hido nr «ilHMdlgnif Ar doo den «rd« donb «ugNtai dM audM mf niMa Mdow m dir 

ffdwffo ilidt tttf maeHnHo p od il h eai. BieaMikeiig 4t oulc. 
f aas hdi as KuxMAorf . bMülifft dm treoilMiTeo a der Prager brttde oOftaeb fvfli iv. SM) deo lall dea Mtaiiwieo 

landsrhreibcr 5<l< jit^tn cingegangeneffl tauch. Bienenberg 45 cxtr. 

1338 inli 30 Luxemburg, bberciht di ii Kreuxherrn m Frag d»x au.i«erhalb der stadtmaner von Kaursim belegene bisher 

1339 sept 3 xu Insrr. Iickcimt di-m i r/.tiisi linl' Hul<[i \\in von Trier KNIO kWnf «riiHfn vnn Flnnnz im sihiildfn, welche 

derselbe iiir besrhiilziiiiir der laude des knniij.s iiufife-« iindl hjhe. und et"-*""''' 'linn tut l>\s\>ns der 
schuld nun vier .itatt iwet tanio»en vomxolleui Bacberaidi 7.11 rrhrben. I'nl)! de In -m de Liixemh 'äO^Ti. 
IMO Wtv. £1 Bastonie. bekundet da.ss Baldevrio erebischof von Trier ihm lH7r> tiedii.siinld«-. »dihe er zur vrrgrosi^ennf 
der grafiKhaft Lonolnirs ranniodie, geliehen und er ihn aur tilgiuig eiokOnfle ans dem »olie n 
Bacberech eogmrieeeo beb«. FubL de I« soc. de Loieanb. aO,i8B. 

1340 oov. ISBaeieoac*. «nigt ikk aH des cnMMbofe Brfdem voi IHer Ibor dio geriahlritHkMt n 

Terpffichtimgea Anr keideraeiliga in gebiote d» nd«o neb adbiltaidBB lotiiiiww. Bondo ail/S& 
latl ipr. aa fng. erlaubt dem obersten spitalmeister der Krenlcherrea behufs besserer 

eitf beftümmle seit oder aacii erUieh »1 uns Muuiliiaeo. Bielenberg 47 eilr. 
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